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Ausland. 


Rodſcheſtwenskys Pech! 

Ein Taifun ſoll ſeine Flotte beträchtlich be— 
ſchädigt haben. — Zwei von Nebogatows 
Schiffen hatten einen Zufammenftoß.— 
Der Sturm dürfte Derzögerungen verur- 
ſachen. 

Amoy, China, 4. Mai. Es heißt, 
daß ein Taifun, welcher dieſe Woche 
über die Küſte von Süd-China dahin— 
fegte, das zweite ruſſiſche Pazifik-Ge— 
ſchwader beträchtlich beſchädigt habe 
und kleinere Fahrzeuge zerſtreut wor— 
den ſeien. In Rhederkreiſen erwartet 
man eine weitere Verzögerung in der 
Ausführung von Rodſchenſtwenskys 
Plänen infolge des erlittenen Scha— 
dens. 

London, 4. Mai. Eine Depeſche, 
die heute Nachmittag eintraf, meldet, 
daß zwei von Nebogatows ruſſiſchen 
Transportſchiffen nach Sabong (an 
der nordöſtlichen Küſte der Inſel Su— 
matra) mit eingedrücktem Bug — of— 
fenbar infolge eines Zuſammenſtoßes 
— eingelaufen ſeien. 

Malakka-Meerenge, 4. Mai. (Halb 
5 Uhr Abds.) Eine ruſſiſche Schiffs— 
abtheilung, beſtehend aus 4 Schlacht— 
ſchiffen, JLarmirtem Kreuzerboot und 
1 Kanonenboot, begleitet von 5 Koh— 
lenbooten, fährt jetzt an Malakka in 
ſüdlicher Richtung vorüber. 

Singapore, 4. Mai. Der britiſche 
Dampfer „Selanger“, welcher hier 
eintraf, war um 9 Uhr Vormittags 
an einer Abtheilung ruſſiſcher Kriegs— 
ſchiffe auf der Höhe von Jugrah (mit— 
ten zwiſchen der Inſel Penang und 
Singapore) vorbeigekommen. 

London, 4. Mai. Nach Allem, was 
ſich jetzt erkennen läßt, ſollen die ver— 
einten Streitkräfte von drei Ruſſen— 
flotten aufgehäuft werden, um dann 
Togo und Kamimurag eine Schlacht zu 
liefern, und dieſe Anhäufung iſt ſchon 
ziemlich weit fortgeſchritten, Viele hat— 
ten eine ſolche nicht erwartet, ſondern 
geglaubt, Rodſcheſtwensky wolle mit 
ſeiner Flotte einen direkten Vorſtoß 
nach Wladiwoſtok verſuchen und un— 
fern der Inſel Formoſa mit Togo al— 
lein anbinden. 

Die drei vereinigten Ruſſenflotten 
werden den vereinigten Flotten Togos 
und Kamimuras im Verhältniß von 
3 zu 2 überlegen fein. 

Singapore, 4. Mai. Die ruffiiche 
lottenabtheilung, welche auf der Hö- 
he von Jugrah geſichtet wurde, heitand 
aus vier Schlachtſchiffen, zwei Kreu— 
zerbooten, vier Kohlenbooten und einem 
Hoſpitalſchiff. Man erwartet hier, daß 
die Fahrzeuge gegen Mitternacht an 
Singapore vorbeikommen werden. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 4. Mai. 
Die Armeen der Generäle Nodzu, Oku 
und Kuroki ſind an einer Linie ent— 
lang vom Tiepaß aus konzentrirt, mit 
der rechten Flanke nach Nordoſten zu 
ausgedehnt. General Kawamura ſteht 
nordöſtlich, und General Nogi weſtlich 
vom Tiepaß. Die Gruppirung der 
japaniſchen Armeen deutet darauf hin, 
daß Feldmarſchall Oyama ſeine rechte 
Flanke zuerſt in Bewegung ſetzen wird, 
wenn er vorrückt. 

London, 4 Mai. Nach kurzen 
Meldungen aus Singapore gewinnt es 
den Anſchein, daß ſeit einer Woche die 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe ſo ziemlich 
diefelbe „Gaſtfreundſchaft“ in briti— 
ſchen Gewäſſern genoſſen haben, wie 
ſie vorher franzöſiſche Gewäſſer vor 
Indochina benutzten. 

Die zwei, bei einem Zuſammenſtoß 
beſchädigten Transportſchiffe des 
Nebogatow'ſchen Geſchwaders, welche 
Sabong, Sumatra, anliefen, führen 
die Namen „Mariechen“ und „Hermine 
Heſſenmüller“. 

Das blutige Polen! 

Sieben Perſonen an einer Kirche in Lodz 
erfhoffen. — Die Wirren in Warfhau.— 
Keine Zeitungen; Gejhäftshäufer ge- 
ſchloſſen. 

Lodz, Ruſſiſchpolen, 4. Mai. Einen 
ſchrecklichen Aufruhr gab es geſtern 
Abend an der Kirche des heiligen Kreu— 
zes. Als eine Anzahl Römiſch-Katho— 
liken um das Gebäude herum revolu— 
tionäre Lieder zu ſingen begann, kam 
eine Koſakenpatrouille im Galopp an— 
geſprengt und feuerte alsbald in das 
Volk hinein, welches auf den Treppen— 
ftufen zufammengedrängt war. 7 Ber: 
fonen mwurben getöbtet und viele ver- 
wundet. 

Manche der Kugeln ſchlugen in das 
Gotteshaus ein und trafen auch den 
Altar. Es folgte eine Panik unter den 
Gläubigen drinnen, und Viele wurden 
beim Drängen nach der Thüre verletzt. 

Nachdem die Maſſe ſich zerſtreut 
hatte, fielen Arbeiter über einen Ge— 
heimpoliziſten her, den man ganz al— 
lein in den Straßen fand, und er 
wurde beinahe todtgeſchlagen, aber im 
letzten Augenblick gerettet. 

St. Petersburg, 4. Mai. Die Re— 
gierung hat dem reichen Zuckerraffine⸗ 
riebeſißzer Tereſchtenko in Kiew, deſſen 
Eigenthum im März von Krawallern 
arg beſchädigt worden war, die Er⸗ 
laubniß gegeben, jih Privat mili- 
tär zu. halten, und zwar 150 Mann, 
um feine i und jonftiges 


—— beſchugen.· Dos iſt 


vor. Richter Dooley verwies 
in beiden heute Morgen an dasſtriminal⸗ 


Warſchau, 4. Mai. (4. 05 Uhr Nach— 
mittags:) Alle Geſchäfte dahier ſowie 
der Straßenbahnverkehr hörten um 
Mittag auf. Die Läden und Ge— 
ſchäftsſtuben waren geſchloſſen und 
hatten ſogar die Jalouſien herabgelaſ— 
ſen. Manche der Häuſer ſind verbar— 
rikadirt. Einige Kaufleute verſuchten, 
offenzuhalten, wurden aber von Arbei— 
terpoſten beſucht und angewieſen, ſo— 
fort ihre Geſchäftsplätze zu ſchließen. 
Außer dem Straßenbahndienſt iſt auch 
der Droſchkendienſt eingeſtellt. Viele 
Droſchken liefen in den erſten Mor— 
genſtunden noch, wurden aber von 
Gruppen junger Burſchen angehalten, 
und die Inſaſſen zum Ausſteigen ge— 
zwungen oder auch herausgeworfen, 
worauf den Kutſchern befohlen wurde, 
heimzukehren. 

Rieſige Volksmengen ſind nach dem 
Bruchdno- Friedhof gepilgert, wo bie 
Leichen von Opfern der Montags— 
ſchießerei begraben wurden. 

Es ſind heute gar keine Zeitungen 
erſchienen. 

Die Sozialdemokraten ſcheinen, ent— 
ſchloſſen zu ſein, ihre Proklamation 
betreffs eines Generalſtreiks und Ein— 
haltung des heutigen Tages als eines 
Trauertages um die Erſchoſſenen zur 
Geltung zu bringen. 

Im Wola-Diſtrikt wurde, als die 
Arbeiter den Straßenbahn- und den 
Droſchkenbetrieb mit Gewalt zum 
Stillſtand brachten, Koſaken aufgebo— 
ten. Ein Mann in der Menge feuerte 
einen Revolver ab und verwundete 
einen Soldaten. 

St. Petersburg, 4. Mai. Die jüng— 
ſten Nachrichten über die neuerlichen 
judenfeindlichen Unruhen in 
der Krim ergeben, daß dieſelben weit 
bedeutender waren, als es anfänglich 
ſchien! Auch der Krawall zu Melito— 
pol, am Montaa, hatte einen juden— 
feindlichen Charakter. Der Pöbel fiel 
die Juden ohne Weiteres an und lie— 
ferte eine regelrechte Schlacht mit Stei— 
nen und Revolvern; die wenigen Poli— 
ziſten ſowie die 30 Mann Soldaten in 
dem Städtchen waren machtlos. (?) 
Als die Juden flohen, hielten ihre An- 
greifer einen fürmlichen Plünderungs- 
farneval, der vom Mittag bi8 Mitter- 
nadt dauerte; mit Ausnahme von 
zwei Jumelenläden tmurde jedes Ge- 
Ihäft ausgeplündert, und erit, als ver 
Pöbel erfchöpft war, hörte er auf. 


— 
Inland. 


Illinoiſer Geſetzgebung. 

Springfield, Ill. 7. Mai. Die Vor— 
lage, durch welche die Stadt Chicago 
ermächtigt wird, überſchüſſige Elektri— 
zität an private Konſumenten zu ver— 
kaufen, kommt heute im Senat zur 
zweiten Leſung, nachdem ſie vom Ab— 
geordnetenhaus, ohne den erwarteten 
großen Widerſtand, mit 96 gegen 21 
Stimmen angenommen worden war. 
Ihre Haupiſchwierigkeiten aber kom— 
men noch! Es iſt zwar möglich, daß 
der Senat durch die Furcht vor der 
Einberufung einer Extratagung (am 
Samſtag ſoll die Legislatur heim— 
gehen) ſich beſtimmen läßt, die Vor— 
lage nicht abzuſchlachten. 

Der Ausſchuß für den Chicagoer 
Freibrief unterbreitete dem Senat die 
betreffende Chicagoer Stadtrathsvor— 
lage, aber in amendirter Geſtalt. Die 
Ermächtigung zum Betriebe eigener 
Beleuchtungswerke und Telephon— 
anlagen iſt geſtrichen, ebenſo der 
Paſſus betreffs Vereinigung der ver— 
ſchiedenen Körperſchaften. 

Das Abgeordnetenhaus lehnte die 
Vorlage betreffs Abänderung des Ge— 
richtsverfahrens in den Staatsgerich— 
ten mit 74 gegen 50 Stimmen ab. 

Angenommen wurde das neue 
Sträflingsarbeitsgeſetz, das den Zucht— 
häuſern geſtattet, 40 Prozent ihrer 
Waaren im offenen Markt zu verkau— 
fen, und die Vorlage, wonach Bahn— 
bedienſtete nicht über 16 Stunden 
hintereinander arbeiten dürfen. 

Springfield, Ill, 4 Mai. Die 
ßrimärwahlenvorlage wurde heute 
Vormittag vom Senat in amendirter 
Geſtalt angenommen und dann ſofort 
an das Abgeordnetenhaus geſandt, 
welches die Zuſätze gutheißen wird. 

Freigeſprochen. 

Grand Rapids, Mich., 4. Mai. Die 
Geſchworenen, vor welchen der Ver— 
ſchwörungsfall gegen E. D. Conger, 
Herausgeber des „Grand Rapids 
Herald,“ verhandelt wurde, brachten 
ein freiſprechendes Verdikt ein, nach— 
dem ſie eine Stunde in Berathung ge— 
weſen. 

Conger war angeklagt worden, ſich 
mit dem früheren Stadtanwalt Lani 
K. Salsbury und Anderen verfchworen 
zu haben, um einen Kontraft zur Lei- 
tung bon Waffer des Michiganfees in 
der Stabt mittels Beftehung des Bür- 
germeifterö und einer Anzahl Mitglie- 
der bes Stadtrath3, forwie des Rathes 
ber öffentlichen Arbeiten zu erhalten. 
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Angebliche Röhrendiebe. 


Edward und Louis Cooper, zwei 
Brüder, welche früher bei M. Ward 
& €Eo. arbeiteten, der eine al3 Fubhr- 
mann, der andere al3 Pader, wurden 
geitern Abend binter dem Haufe Nr. 
267 Afhland Blod., aus dem fie eine 
Menge Bleiröhren und Meflingtheile 
geftohlen hatten, verhaftet. Das Haus 
gehört D, AU. Burdid. U. W. Gran: 
bier, Privat = Polizift der Metropoli- 
tan = Hohbahn, nahm die Verhaftung 

bie 


Alenoposi 


Chicago, Donneritag, den 4. Mai 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Militär fol kommen, 


— — 


Die Arbeitgeber richten dieſes Ge— 
jud; direft an den Gouverneur, 


Des Sheriffs Schuß. 


Aud um diefen haben Dertreter der Arbeitge: 
ber heute nachgefucht. — Andere reiften 
nach Springfield ab, um dem Gouverneur 
ihre Bitte vorzubringenn. 


Um 12 Uhr heute Mittag reiften die 
Herren John ©. Shedd, John ®. Far: 
well, &. 9. Thorne, Mart Morton, E. 
Mandel, U. U. Sprague, Fred. W. Up- 
ham, Alonzo Wohgant, Edwin F. Da- 
nield, &. 9. Eonoper, $%. Harry Selz 
und Frank S. Peabody mit eine‘ Zus 
ge der Chicago & Alton-Bahn nad) 
Springfield, um Gouverneur Deneen 
aufzufordern, die Staatsmiliz zur Un- 
terdrüdung der GStreifframalle aufzu- 
bieten. 

Der Befchluß, diefeg Erfuchen an 
den Oouverneur zu jtellen, wurde ge- 
ftern vom Vollzugs = Ausfhuß Des 
Arbeitgeber = Verbandes in einer 
Situng gefaßt, mweldde im Union 
League Klub abgehalten murde und 
bis Mitternacht mährte. Sämmtliche 
TIheilnehmer fprachen die Ueberzeu— 
gung aus, daß die Polizei derSachlage 
nicht gewachfen fei, mas ja die zahl: 
reichen, ftündlich vorfallenden Gemalt- 
und Blutthaten auf das Klarjte be- 
mwiefen. Da Mayor Dunne den 
Standpunkt vertritt, daß feine Polizei 
jehr wohl die Situation beherrfche und 
ein Militäraufgebot nicht nur unnd-= 
thiq, fondern auch unangebracht ſei, 
weil es die Streiker nur noch mehr er— 
bittern müſſe, ſo beſchloß der Ausſchuß 
desNrbeitaeber-Verbandes, fih unmit- 
telbar an den Gouverneur zu wenden. 

Der Beihluß des Vollzugsausfchuf- 
jeg, welchen die Abgefandten des 
Urbeitgeber-Verbandes dem Gouver— 
neur als Beglaubigungsſchreiben vor— 
weiſen werden. lautet wie folgt: 

„Da jetzt in der Stadt Chicago eine 
Schreckensherrſchaft, mit Tumult und 
Pöbelgewaltthaten, beſteht, welche un— 
gefähr am 6. April begann und ſeither 
mit zunehmender Wuth angebanter? hat, 
bis Schließlich feit mehreren Tagen die 
bürgerlichen Behörden der Stabt Chi- 
cago und de County Coof mit allen 
ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln die 
Gewalt verloren haben, den Trieben 
aufrecht zu erhalten oder folche Tumul- 
te zu unterdrüden und die Gemalttha- 
ten der Volfshaufen zu verhindern und 
das Gefeß zu pollitreden, und 

„Da infolge folcher Krifis eine 
Anzahl Menfchenleben verloren gegan- 
gen ift und mehrere hundert ‘PBerjo- 
nen bereit3 ernftlich verfrüppelt oder 
verlegt worden find, und die Straßen 
bon Chicago beitändig der Schauplag 
offenen und fchranfenlojen Aufruhrs 
gegen die bürgerlichen Behörden und 
die Gefete Ddiefer Stadt und des 
Stactes find, 

„Daher fei e& von den Unterzeichne> 
ten bejchloffen, daß Sr. Erzellenz, 
Chas. ©. Deneen, Oouberneur des 
Staates Allinois, in gehöriger Yorm 
erfucht werde, fofort die militärtfchen 
Streitfräfte diejes Staates einzube= 
rufen und nach diefer Stadt zu jenden, 
in genügender Stärfe, um die Ord— 
nung aufrecht zu erhalten und das Ge- 
jeß zu vollftreden, und daß die yolgen- 
den zu einem Yusjchuß ernannt mwer=- 
den, um fich fofort nach Springfield 
zu begeben zu dem Zived, die That: 
jahen dem Gouperneur vorzulegen 
und andermeitigq Schritte zu thun, mie 
fie dem Ausfhuß nothmendig oder pa]- 
fend erfcheinen: John ©. Shedd, 
Vorfiter; John B. Farmwell, €. 9. 
Thorne, Marf Morton, E. Mandel, 
Y. A. Sprague IL, Fred W. Upham, 
Alonzo Wyaant, Edwin %. Daniels, 
E. H. Conover, %. Harry Selz und 
Frant ©. Peabody. 

Mie aus Springfield gemeldet wird, 
hatten dort die Vertreter der Gtreifer 
heute Vormittag um 113 Uhr eine Au— 
dienz bei Gouverneur Deneen, und 
da fie zweifellos von dem Vorhaben der 
Arbeitgeber unterrichtet waren, jo ha= 
ben fie ficherlih ihr Möglichite3 ge= 
than, um das Staatsoberhaupt zum 
abſchlägigen Beſcheid des Geſuches 
um Aufgebot der Milizgewalt zu bear— 
beiten. 

Es frägt ſich nun, ob Herr Deneen 
ſich nicht hinter der geſetzlichen Vor— 
ſchrift verſchanzen wird, die beſagt, 
daß der Gouverneur das Recht hat, 
auf das Geſuch des Sheriffs oder des 
Bürgermeiſters die Staatsmiliz zur 
Unterdrückung von Volkskrawallen 
und zur Sicherheit von Leben und 
Eigenthum aufzubieten. Gelbjtver- 
ftändlich liegt e8 auch im Machtbereich 
de3 Gouverneurs, die auch ohne eine 
folche Aufforderung zu thun, falls er 
die Ueberzeugung gewonnen bat, daß 
das Aufgebot von Militärgemalt zu 
allgemeinem Nu und Frommen ge= 


- boten erfcheint. 


Dur Vermittelung von Freunden 
und Rathaebern des Bürgermeijters 
Dunne, der, wie gejagt, entjchieben ge⸗ 
gen das Aufgebot der Militärmacht iſt, 
hat Gouverneur Deneen zugeſagt, am 
Samſtag hierherzukommen, um mit 
Herrn Dunne über Mittel und Wege 
zur Beilegung des Streiks zu berathen. 
Der Gouverneur wird wahrſcheinlich 
Vertretern beider Parteien Gehör ge- 
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borläufigen Waffenftillitand herbeizu— 
führen, während defjen Friedensunter- 
bandlungen gepflogen werden Jollen. 

Sheriff Barrett hat heute auf Auf- 
forderung des DVerbandes EChicagoer 
Arbeitgeber befchloffen, mehrere tau= 
fend Gehilfen zu ernennen, zum Schuß 
der Wagen der Arbeitgeber. Bürger: 
meijter Dunne ift entjchieden gegen 
eine folde Maßnahme, da er die Po- 
lizei für der Lage gemachfen hält, wie 
er au dem Sheriff mittheilte, als 
diefer mit ihm megen der Lage und 
der Aufforderung jenes Werbandes 
heute Rüdfpradhe nahm. Erjt wenn 
die dem Bürgermeifter zur Verfügung 
jtehenden Hilfsmittel erfchöpft find, 
will diefer das County um Hilfe an= 
gehen. Herr Dunne erklärte feinem 
Befucher au), daß der Schuß des Ei- 
genthums in der Stadt jelbit in erfter 
Linie Sache des Bürgermeifters fei, 
und menn auch die Countybehörden 
gejetlich das gleiche Recht hätten, fo 
jollten fie doch erst .eingreifen, wenn 
die Stadt ohnmädhtig Sei. 

Ehe das aber gefchehen, halte er die 
Einmifchung des County für nicht an 
gebradt und nicht rathfam. Gleich 
nad) Ddiefer Unterredung fand eine 
lange Berathung zmwijchen dem Bür- 
germeilter, dem Polizeichef, dem Kor 
porationsanmwalt und dem ftädtifchen 
Sonderanmwalt Clarence Darrom ftatt. 
Die NRathaeber des Bürgermeijters 
pflichteten jeinen Anfichten über das 
Eingreifen des Sheriffs vollfommen 
bei, und der Polizeichef behauptete, daß 
feine Leute qute Fortfchritte in der 
Unterdrüdung von Ausschreitungen 
machten. 

Ssnzwifchen trafen der Sheriff und 
Levi Mayer, der Anwalt des Verban- 
des der Arbeitgeber, die Pläne für die 
Einberufung von neuen Hilfsfheriffs. 
Heute Nachmittag um zwei Uhr wurde 
bereit3 damit begonnen. „Es gefchah 
nicht auf mein Erjuchen,“ fagte der 
Bürgermeifter, „Sheriff Barrett trifft 
wahrſcheinlich nur VBorfichtsmaß- 
regeln. Heute ſind weniger Aus— 
ſchreitungen vorgefallen, als geſtern, 
wie mir der Polizeichef ſagt, und dieſer 
hat genügend Reſervemannſchaften zur 
Verfügung, um ohne Schwierigkeit der 
Sachlage Herr zu werden. Er hält 
weitere Maßnahmen für durchaus un— 
nöthig. Sheriff Barrett hat mit mir 
nur die gegenwärtige Sachlage beſpro— 
chen, ſonſt nichts. Wir ſind unter dem 
Geſetz beide mit denſelben Gewalten 
ausgeſtattet, aber ich vermuthete, daß 
der Sheriff erſt den Bürgermeiſter um 
—* fragen würde, ehe er Schritte 

ut. 

„Der Sheriff kann von Niemand 
gezwungen werden, beſondere Maß— 
regeln zu ergreifen. Er hat haupt— 
ſächlich außerhalb der Stadt für die 
Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
ſorgen. Dies iſt die allgemeine Regel, 
es ſei denn, die Stadt allein kann ſich 
nicht mehr ſchützen und bedarf der 
Hilfe.“ 

Der Bürgermeiſter iſt allen An— 
ſcheins von Sheriff Barretts Vorgehen 
ſehr empfindlich berührt, und der 
Vorfall mag zu einem Bruch zwiſchen 
den beiden Beamten führen. Auch Po— 
lizeichef O'Neill war ob der Maßnahme 
des Sheriffs ärgerlich, erklärte aber, 
von derſelben keine amtliche Kenntniß 
zu haben. 

Der erſte Hilfsſheriff Peters hat 
heute Nachmittag bei Hibbard, Spen— 
cer, Bartleitt & Co. taufend 38kalibri- 
ge Revolver für fofortige Ablieferung 
beitellt. 

Die neuen Hilfsfheriff3 murben 
bon den requlären Hilfzfheriff3 über- 
all zufammengetrommelt. Die Refru- 
ten mußten fräftiae Qeute und von ir- 
gend Jemand empfohlen fein. Ge: 
werkſchaftler waren ausgeſchloſſen. 
Die Frage der Bezahlung beſprach 
Peters über den Fernſprecher mit dem 
Countyrathspräſidenten Brundage, 
welcher zur Zeit im Countyhoſpital 
weilte. „Wir werden,“ ſagte er ſpäter, 
„To viele kräftige Leute anſtellen, wie 
mir bekommen können. Wir ſind auf— 
gefordert worden, die Unruhen zu un— 
terdrücken, und das werden wir verſu— 
chen.“ Das letzte derartige Sheriffs— 
Maſſenaufgebot erfolgte während des 
Eiſenbahn-Streiks und der Unruhen 
in Pullman vor neun Jahren. 

Der Bürgermeiſter nahm heuteNach— 
mittag im Buggy ſelbſt eineInſpektion 
vor. Bislang hatte er ſich auf die ihm 
zugeſandten Berichte verlaſſen. 

Albert Young, Vertreter der Fuhr— 
leute, |prach heute bei dem General- 
Manager Road} der in den Händen 
mehrerer vom Bundestichter Großcup 
eingejegten Maffeverwalter befindli- 
hen Union Traction Eo. vor und ver= 
langte von ihm, daß er fofort, wenig- 
ften3 vorläufig, den Kontrakt mit der 
Peabody Eoal Eo., welche die Kohlen- 
lieferung übernommen hat, löfe. Als 
Herr Road) Ausflüchte machte, erklärte 
Young ihm: „Schon gut, Sie fennen 
jet unferen Standpunft.“ Damit 
empfahl er jih. Herr Roach fette fich 
fofort mit den Maffeverwaltern in 
Verbindung. Diefe hatten eine Unter: 
redung mit Francis S. Peabody, der 
ihnen die tröſtliche Zuſicherung gab, 
daß die Firma, der Drohung der Leute 
ungeachtet, nach wie vor ihren Ver— 
pflichtungen nachkommen und Kohlen 
kontraktmäßig liefern werde. 

Heute wurden noch mehr neuer— 
nannte Poliziſten vereidigt, da viele 
der Ernannten erſt geſtern Abend bei 
der Heimkehr von der Arbeit die Auf⸗ 
forderung erhielten, ſich zum 
antritt zu melden. Ir 
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150 der neuen Leute von Polizeiſekre— 
tär Simon Mayer angenommen wor— 
den. Da auf der Anwärterliſte der 
Zivildienſtbehörde nur 850 Namen 
waren, ſo iſt der Erfolg ein großer; 
rechnet doch der Polizeichef auf nicht 
weniger als 700 Mann. Die meiſten 
der heute angeſtellten Leute ſind ältere 
Arbeiter, namentlich ſtark iſt die Zahl 
der Fabrik- und Gießereiarbeiter, ob— 
wohl thatſächlich jedes Handwerk und 
jeder Beruf vertreten iſt. 

„Die Zahl derjenigen, welche meiner 
Aufforderung zur Meldung Folge ge— 
leiſtet haben, übertrifft thatſächlich 
alle meine Erwartungen,“ ſagte der 
Polizeichef heute Mittag. „Ich hatte 
nur ein paar Hundert erwartet, aber 
ich glaube, wir werden mindeſtens 700 
Mann bekommen.“ 

Hilfspolizeichef Schuettler lenkt die 
Thätigkeit der mit dem Streit be— 
ſchäftigten Polizei. „Ich habe heute 
1500 Mann im Dienſt,“ ſagte er, „und 
davon ſind 373 Neulinge, von denen 
ich in den erſten Tagen nicht viel er— 
warten kann. Ich hoffe, 800 Wagen 
für die in den Ausſtand verwickelten 
Firmen und 350 Gepäckwagen durch 
Polizei ſchützen zu können, mehr als je 
ſeit Beginn des Ausſtandes.“ 

Die Employers' Teaming Company 
hatte heute um halb elf Uhr von der 
Scheune der A. M. Forbes Cartage 
Company aus 27 Wagen nach den An— 
lagen verſchiedener Firmen entſandt. 
Sie wurden wie folgt vertheilt: 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo., 3. 

MW. M. Hoyt & Eo., 6. 

Reid, Murdoch & Eo., 5. 

Durand & Kafper, 8. 

MeiNeil & Higgins, 5. 

* * * 


Als ein ſchwarzer Streikbrecher, 
bewacht von fünf Privatdetektives, 
heute Morgen durch die 18. Str. ging, 
wurde er von einem Volkshaufen an 
der Ecke der Dearborn Str. verhöhnt. 
Er bückte ſich, hob einen Stein auf 
und warf ihn in die Menge. Der 
Stein traf Charles Riebling, Nr. 1237 
Wabaſh Ave. wohnhaft, mit ſolcher 
Gewalt an den Kopf, daß er ſofort 
bewußtlos zu Boden ſank. Darob ge— 
rieth die Menge in Wuth und verfolgte 
den ſchnell entfliehenden Neger in die 
Stallungen der Employers Teaming 
Co., wo ihr Privat-Detektives, mit 
Knüppeln und Bleiröhren bewaffnet, 
entgegentraten. Es wäre wohl zu 
Blutvergießen gekommen, wenn die 
Polizei ſich nicht in's Mittel gelegt und 
verlangt hätte, daß der Neger an ſie 
ausgeliefert würde. Der Neger konnte 
jedoch nicht gefunden werden, auch 
wurde fein Name nicht bekannt. Sein 
Opfer ſchaffte man nach dem Peoples— 
Hoſpital an 22. Str. und Archer Ave., 
wo es hieß, daß der Steinwurf wahr— 
ſcheinlich einen Schädelbruch verur— 
ſacht habe. 

Im Hauptquartier der Streikbre— 
cher, Nr. 20 Lake Str. brachen heute 
Zwiſtigkeiten aus zwiſchen den Leuten 
aus St. Louis und denen aus Detroit. 
Schließlich mußte die Polizei ein— 
ſchreiten und fand, daß ein gewiſſer 
Roſenſmith aus Detroit einen Adolph 
Smith aus St. Louis ſchwer mißhan— 
delt hatte. Es wurde jedoch Niemand 
verhaftet. 

In der Nähe der Stallungen des 
„Hub“ an der 18. Straße gerieth ein 
ſchwarzer Streikbrecher, John Dans— 
berry mit Namen, heute Morgen 
um 7 Uhr über einen ihn ſchimpfen— 
den Knaben in Zorn und wollte 
ihn ſchlagen. Aber ſofort wurde 
er von den Umſtehenden mit Stei— 
nen beworfen, und ehe die Privat— 
detektives ihm zu Hilfe eilen konnten, 
ſchoß einer aus der Menge ihm eine 
Kugel in die Ferſe. Wahrſcheinlich 
wollte der Schütze in die Erde ſchießen, 
um den Neger zu erſchrecken. Dieſer 
wurde nach dem Samariter-Hoſpital 
gebracht. Später wurde Joſeph 
Lang, der Aufſeher der genannten 
Stallung, unter der Anklage verhaftet, 
Dansberry die Wunde beigebracht zu 
haben. 

Frau W. Claret entging heute mit 
knapper Noth dem Schickſal, von einer 
Kugel getödtet zu werden, die eine Fen— 
ſterſcheibe ihrer Wohnung, Nr. 139 28. 
Place, zertrümmerte, ihren Rücken 
ſtreifte und einen Spiegel zerſchmet— 
terte. 

Fünfzig farbige Streikbrecher wur— 
den von einer Polizeiabtheilung nach 
der an 28. Place und Canal Straße 
gelegenen Niederlage der Peabody Coal 
Companh geleitet. Als ſie dieſe Stra— 
ßenecke erreichten, trat ein Mann, einen 
Revolver in der Hand, auf die Straße. 
Einer der Farbigen, deſſen Name nicht 
ermittelt werden konnte, zog blitzſchnell 
feinen Revolver und gab auf den Be- 
maffneten einen Schuß ab. Die Kugel 
verfehlte ihr Ziel, hHätte-aber beinahe 
Trau Claret getöbtet, die fich zur Zeit 
im Schlafzimmer ihrer Wohnung be= 
fand. Die Boliziften nahmen feine 
Verhaftung vor. 

Die Farbigen erreichten unbehelligt 
ihr Ziel. 

Der 24jährige Charles Beard mwur= 
be am Dienftag während eines Stra= 
Benframwall3 von einem von einem Yar- 
igen gejchleuderten Steine getroffen. 
Noch am felben Tage erlag er der Ber- 
legung im Mercy-Hofpital. Sein Bru= 
der George Beard, Nr. 3422 Yndiana 
Xoe., erwirkte heute an 18. und State 
Str. die Verhaftung des 22jährigen 
Farbigen Jefferfon Murphy unter der 
Anklage, den Stein gefchleubert zu E>- 


cuf Mord Iautenden Anklage gebucht. 

Murphy betheuert feine Unſchuld. 
Er behauptet, daß er am Dienftag gar 
nicht in der Nähe des Ihatortes geme- 
fen Jei. , 

Drei Fuhrleute der Jefferſon Ice 
Company wurden heute unter der An— 
klage verhaftet, verſucht zu haben, eine 
Wagenſtauung an Desplaines und 
Monroe Straße zu verurſachen, um 
die Weiterfahrt von Wagen der Em— 
ploners’ Teaming Company zu ver— 
hindern. In der Bezirkswache an Des— 
plaines Straße gaben die Häftlinge 
ihre Namen als Fred Elſaſſer, Emil 
Egelund und Frank Eibel an. Polizi⸗ 
ſten ſprangen auf den Eiswagen und 
fuhren, begleitet von einer johlenden, 
ſie verhöhnenden Menſchenmenge nach 
der Bezirkswache. Dort wurde der 
Wagen von den Radaumachern um— 
zingelt. Als die Menge dem Befehle 
der Poliziſten, auseinanderzugehen, 
nicht Folge leiſtete, wurden neun der 
größten Schreihälſe verhaftet. Sie ga— 
ben ihre Namen an als Joſeph Moy— 
nihan ,Romeo Rochon, Lewis Weſt⸗ 
phal, John Haris, Michael Worthei— 
mer, Peter Duke, JohnDelfian, Lewis 
Telt und John Flynn. Sie wurden 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

Vor der Stallung der Forbes Com— 
pany wurde heute der farbige Streik— 
brecher James Jackſon, Nr. 1832 
Dearborn Straße, von mehreren 
Streitern gepackt, auf die Straße ge— 
zerrt und geprügelt. Es gelang ihm, 
ſich den Fäuſten ſeiner Angreifer zu 
entwinden. Er flüchtete, wurde aber 
von einer ſtetig anſchwellenden Men— 
ſchenmenge verfolgt, geſtoßen und ge— 
ſchlagen, bis er, gänzlich erſchöpft, in 
die Geſchäftsräume der Weſtern Elec— 
triec Company, Harriſon und Clinton 
Straße, wankte und zuſammenbrach. 
Die dort beſchäftigten Mädchen ſchlu— 
gen ſeinen Verfolgern die Thür vor 
der Naſe zu und benachrichtigten die 
Polizei. Dieſe verjagte die Menge und 
ſchaffte den Mohren zurück nach der 
Stallung, wo er ſich zur Zeit in ärzt— 
licher Behandlung befindet. 

Der Farbige Louis Jones wurde 
heute, als er in der Stallung der J. V. 
Farwell Co., Desplaines und Sebor 
Straße, auf einem Wagen ſaß, von ei— 
nem Backſtein getroffen. Er purzelte 
vom Wagen, erhob ſich aber ſchnell 
wieder und bezeichnete einen Straßen— 
araber als ſeinen Angreifer. „Fauler 
Kopp,“ ſagte der Beſchuldigte, ihn ver— 
ächtlich muſternd, „ich bin nicht ſtark 
genug, um Dir einen Stein ſo mächtig 
an den Bruſtkaſten zu werfen, daß Du 
vomWagen purzelſt; ich wünſchte aber, 
ich wäre ſo ſtark,“ ſchloß er ſeufzend, 
indem er ſich von dannen ſchlich. 

Sechs leere Wagen der Steele We— 
deles Company, Nr. 179 ©. Water 
Straße, die von farbigen Streikbre— 
chern gelenkt und von einer Polizeiab— 
theilung begleitet wurden, ſtießen heute 
an LaSalle und Waſhington Straße 
auf eine Wagenſtauung. Ein Kabel— 
bahnzug mußte gleichfalls halten. Aus 
dem Gewirre von Gefährten konnten 
ſich die ungeübten Streikbrecher nicht 
herausarbeiten. Es ſammelte ſich eine 
beträchtliche Menſchenmaſſe an, die 
zwar Radau machte, aber in Anbe— 
tracht des ſtarken Polizeiaufgebots von 
einem Angriff Abſtand nahm. Nach 15 
Minuten ſchwerer Arbeit gelang es der 
Polizei, die Straße zu ſäubern, und 
die Fahrt konnte fortgeſetzt werden. Es 
wurden keine Verhaftungen vorgenom— 
men. 

Ein Wagen der Firma Siegel, Coo— 
per & Eo. fuhr heute, von drei Poli- 
äilten und einem mit einer Biüchfe be- 
mwaffneten Privatdeteftive begleitet, 
nad) dem an ©. Water Str. gelegenen 
Speicher und holte von dort eine Men- 
ge leicht verderbliher Waaren ab. 
Nachdem :r dann noch eine Ladung 
Yletfch aus Armour’3 Kühlfpeicher ge- 
holt hatte, wurde die Rüdfahrt nach 
dem Laden der Firma angetreten. Er 
erreichte fein Ziel, ohne auf ein Hin- 
derniß geitoßen zu fein. 

Die Firma fandte heute 20 Abliefe- 
rungömwagen aus, die von Buggies be- 
gleitet waren, in denen Polizijten ſa— 
Ben. Auf diefe Weife fonnten bebeu- 
tend mehr Fahrten zurücgelegt mer- 
den, alö wenn die Bolizijten dieWagen 
zu Fuß begleiten mußten. Die Abliefe- 
rungsmagen werden zum Theil aud) 
dazu benußt, Waaren aus den Spei- 
chern und Güterböden abzuholen. 

U. M. Rothihild & Co. jandten 8 
Magen aus. 

Die United State3 Erpreß Com- 
panh liefert regelmäßig Fradhtgut an 
die State Straße - Läden ab. Die 
Wagen fahren ohne Polizeibededung. 
Kutiher und Begleiter find aber 
fchwer bewaffnet. 

E. U. Steven? & Co. fandten vier 
Ablieferungswagen aus. 

Carſon, Pirie, Scott & Co. ſandten 
heute keine Wagen aus, weigerten ſich 
auch zu verrathen, ob fie am Nachmit- 
tag Waaren verjenden werben. 

Herr Hillman erklärte, daß er Wa- 
gen jenden ierde, wenn er genügenden 
Polizeifhuß für die Kutfcher erlangen 
fann. Die Firma meigerte fich geitern, 
die von der Employer3’ Teaming Eo. 
unter Polizeibevedung nad ihrer 
Scheune, Nr. 1503 State Straße, ge- 
fandten Fuhrleute anzuftellen. Die 
verſchmähten Leute wurden fofort 
bon der Firma Siegel, Cooper & Eo. 
in den Dienft gepreht. 

Bon 40 Boliziften begleitet, fuhren 


beute 18 Wagen von der an Harrifon weitwind 
und Desplaines Str. gelegenen Stal- | 
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Warner Co., Randolph Str. und Mi— 
chigan Ave. Als der Wagenzug an 
Desplaines und Van Buren Straße 
angelangt war, verſuchten Motorfüh— 
rer der Chicago Union Traction Co. 
den letzten Wagen von dem Reſt der 
Karawane abzuſchneiden. Die Bitten 
und Drohungen der Poliziſten wurden 
mißachtet. Ein Straßenbahnwagen 
fuhr zwiſchen dem Wagenzug durch 
und trennte den letzten Wagen von 
dem Reſt. Die radauluſtige Menge, 
die ſich auf der Straße breit machte, 
ging zum Angriff vor, wurde aber von 
der Polizei zurückgeſchlagen. Die Wa— 
gen ſetzten die Fahrt fort. An Waſh— 
ington Straße durchbrach ein Fuhr— 
mann, deſſen Name nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, mit ſeinem Gefährt den 
Wagenzug und ſonderte wieder deſſen 
letzten Wagen ab. Wiederum machte 
die Menge einen Angriff auf den Kut— 
ſcher, um wiederum von der Polizei 
mit blutigen Köpfen zurückgeſchlagen 
zu werden. 

Während der Wagenzug die Waſh— 
ington Straße in öſtlicher Richtung 
entlang fuhr, wurde wiederholt der 
letzte Wagen in der vorerwähnten 
Weiſe von dem Reſt abgeſondert, und 
die Polizei mußte unaufhörlich von ih— 
ren Knüppeln Gebrauch machen, um 
die krawallſüchtige Menge zum Wei— 
chen zu bringen. Als die Wagen an 
den Maſchinenfabriken an Waſhington 
Straße vorbeifuhren, wurden Kutſcher 
und Poliziſten mit Eiſenſtücken bom— 
bardirt. Viele der Kutſcher wurden 
getroffen und verletzt. 

Als Poliziſt Sullivan von der 
Hauptwache an der Waſhington Str. 
Brücke die Menge, die ihm zu nahe auf 
den Leib gerückt war, zurückdrängte, 
wurde er von einem Stein an den Kopf 
getroffen und zu Boden geſtreckt. 
Sein Helm war durdlöcdhert; er jelbit 
wurde einen Augenblid betäubt, er= 
holte fih dann aber und hieb erbar- 
mungslos auf die Menge ein. Auf der 
MWafhington Str.-Brüde entjtand ein 
lebensgefährliches Gedränge. Diefe 
Gelegenheit nahm die Polizei wahr, 
um an den Unrubjtiftern, die zwifchen 
den Wagen und der nachdrängenden 
Menge eingekeilt waren, ihr Müthchen 
zu fühlen. So wie fie das Prügeln 
einjtellte, fuchte die Menge ihr Heil in 
der Flucht und die Wagen fuhren ber= 
hältnißmäßig ſchnell bis zur Fifth 
Une. Erft dort Holten die Poliziften 
fie ein. Sie famen gerade zur rechten 
Zeit, um einen erneuten Angriff auf 
die Kutfcher abzufchlagen. Als die 
Stadthalle erreicht mar, erhielt bie 
Polizei Verftärfung. Die Wagen er- 
reichten, ohne auf weitere Hinderniffe 
zu ftoßen, ihr Ziel. 

Die Adams Erpreß Comp. fandte 
in furzen Zwifchenpaufen Wagen aus 
ihrer an Congreß und DesplainesStr, 
gelegenen Scheune aus. Die Rutfcher 
und Begleiter waren fchwer bewaffnet. 
Sie wurden nicht beläftigt. Jeder der 
Wagen war mit Wbfchriften des vom 
Bundesrihter Kohlfaat erlaffenen 
Einhaltsbefehls verfehen. Die Beglei- 
ter, die hinten auf den Wagen jtan- 
ben, waren durch ein Drahtgeflecht ge- 
gen Steine und fonftige Wurfgefchoffe 
geſchützt. 

Der Kutſcher eines Ablieferungswa— 
gens der Fair, Namens Charles Ar— 
gard, verſuchte heute, ohne Polizei— 
ſchutz auf der Südſeite Waaren abzu— 
liefern. An 39. und Wallace Straße 
murde er von etwa 100 halbmwüchfigen 
Burfchen überfallen. Als dieſe feinem 
Pferde in die Zügel fielen, verfuchte er 
auszureißen. Inzwiſchen traf aber 
eine Abtheilung Polizei von der mit— 
tels Riot-Calls alarmirten Bezirkswa— 
che auf den Viehhöfen ein, trieb ſeine 
Angreifer zu Paaren und begleitete 
ihn zurück nach der Fair. 

Als heute Nachmittag 30 mit Kohlen 
beladene Wagen der Peabody Coal Co. 
Peck Place und Wabaſh Ave. erreichten, 
wurden die Kutſcher und die ſie beglei— 
tenden Poliziſten von Leuten, die ſich in 
den oberen Stockwerken eines dort im 
Bau begriffenen Gebäudes befanden, 
mit Mörtel , Steinen und Kohlenſtückt 
bombardirt. Die Poliziſten feuerten 
fünf Schreckſchüſſe ab. Irgend welches 
Unheil wurde nicht angerichtet. 

* * * 


Sohn Cereja, der Kutfcher des Mar- 
Thal Trield’fchen Omnibuffes, melcher 
den Zod des Sergeanten Richard Eum> 
ming3 verurfacht haben fol, ftand Beu= 
te, nahdem Cummings im Wlerianer- 
Hofpital verftorben ift, vor Richter Ca— 
berly, um fich verantworten. Er ift 
angeklagt, an der Ede von Wafhington 
und State Str., indem er hinter einer 
Reihe von Wagen berfuhr, den Ser- 
geanten überfahren zu haben, j. baf 
derjelbe unter den legten Wagen ber 
Karamane fiel, deifen Hinterrad über 
ihn hinweg rollte, ihm mehrere Rippen 
zerbradh und ihm folche Verlegungen 
zufügte, daß er daran ftarb. Eereja be> 
theuerte, daß er ben Poliziften ganz 
ohne Abficht befchädigt Habe, und ba 
fein Grund Horlag, ihm nicht zu “aus 
ben, wurde die Antiage auf Morb in 
eine folche auf fahrläffige Töbtung 
umgemwanbelt. 

— be —- — — 


Dad Wetter. 
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Es iſt ein kleiner Unterſchied in dem 
Schnitt in dieſen Frühjahrs-Anzügen, 
gerade genug, um ſie als neu zu mar— 
kiren. 

Rock eine Kleinigkeit länger. 

Paſſen etwas leichter. 

Unſere Frühjahrs-Miſchung Anzü— 
ge zeigen dieſen kleinen Unterſchied, 
denn ſie wurden für dieſes Frühjahr 
gemacht. 

$16 bi3 $33. 

F. M. ATWOOTD, 


Hüte und Ausftatt 
Rogers, Peet & Co. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Habt Ihr's erfaht? 


tungasmaaren, 
Kleider. 
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Zwiſchen BZinmel und Erde. 


Roman von 3» v. Holdmar. 


7. Sortfegung.) 

Gründlid, wie fie Alles nah, 
hatte fie jich ein Dides —— 
reibuh“ eritanden und pflegte ihre 
Lieblinge peinlid) genau nad Vor— 
ſchrift — zum größten Erjiaunen ber 
MWirthin, welche dies „billige Gemüfe” 
gar nicht paflend für ihr gelehrtes 
Fräulein fand. 

E3 Elopfte. . 

Sophie achtete nit darauf. 

Die Thür ging auf. — „sh kann 
Sie wirklich nicht dafier,“ entjhul- 
digte fich die Wirthin, „ich hab's ke⸗ 
ſagt, daß Sie nicht annähmen.“ 

„Sophie!“ 


„Rudolf!“ Mit einem Freuden— 


ſchrei warf ſie ſich in ſeine Arme, | 
Bee Ar geweſen war, fühlte jte recht | 


erft jet, two fie den Einzigen, ber auf 
der Helt ihr zugehörte — ihren Bru= 


ber — bor ji) jah 
Er ivar ein ichmudfer Dffizier, nicht 
mit tiefen 


groß, aber wohlgebaut, 
Fügen. 


Augen und angenehmen 

„Meine liebe Schweſter!“ Der herz- 
liche Empfang rührte ihn. Er hatte 
doch immer ein Sorgenkind bedeutet 
für die zwei Jahre ältere Schweiter; 
unter taufend Entbehru ngen fparte jte 
die Heine Zulage für ihn zufammen. 

Mie elend jah fie aus! 

„Arme Sophie! Du arbeiteit zu 
viel!“ 

„Aber nein, Rudi, gewiß nicht: Und 
ich bin jeßt am Ende des Meges,: wie 
Du mweibt. Pah auf, dann befomme 
ich eine feine Stellung iraendiwo- und 
Buben eine anltän- 


ru 


fann Dir armen 
bige Zulage geben! 

„Ad, Du Liebes! ch bin fo froh, 
Dir eine quite Nachricht zu bringen! 
Sieht Du mir nichts an, Sophie?” 

„Hm. — Munter bift Du und treff- 
lich fiehft Du aus.... aber ich fann 
fchlecht rathen, Audi — mein Kopf ift 
ein bischen wirr. 

„Du fiehit einen alüclichen Bräuti- 
fagte er jtolz, und 


gam vor Dir!” e 4 
„Bas jagit Du 


jtellte fih in Bolttur. 
nun?“ 

Bräutigam! Du unge, 
„Bitte — fünfundzwanzig Jahre 
alt. “ 

„Alles Gute! 
mir bon Deinem Leben, — ich | 
höre gern mal was Schönes — und | 
jelten genug iit es!” | 


Glück! Erzähle 


Rudi -- 


Alles 


Sie jahen auf dem harten Sopha, | 
und der Leutnant nahm die Hand ver 
Schmeiter in die feine. 

„Aus meinem Leben kann ic) Dir | 
nichts Schönes erzählen, Sophie. Die | 
fünf Jahre in unjerer gottverlafjenen | 
— * ſind eigentlich eine 
lange, graue Oede — Dienſt — Kafin⸗ 
— Dienſt — Tennisſpiel: das iſt das 
Sommerprogramm, Dienſt — Kaſino 
— Dienſt — Kommißgeſelligkeit: das 
— — Nichts ſonſt, keine 
Abwechslung. Wenigſtens für den 
Durchſchnittsleutnant, der an chro— 


wohlhabenden freilich, die fahren über 
Sonntag nach Nancy oder Straßburg, 
nach Karlsruhe oder nach Baden— 
Baden. Ach, Schweſterlein, Du ahnſt 
nicht, welch' ein Stumpfſinn in den 
ſchmutzigen Lothringer Straßen, auf 
den weiten Exerzierplätzen, in den 
gleichförmigen Kaſernenbauten brütet. 
Deine gelegentlichen Briefe 
mir immer wie ein Geiſtergruß 
anderer Welt: 
Immatrikulation, von 
Zellen⸗ und anderen — 
will’3 furz machen. e Derireterin 
einer dritten Welt, bie, und Beiden 
wohl aleih unh-*"nt ift, befuchte eine 
untere» Regimentädamen — und Dein 
Brüberlein fand Gnade vor ihren 
Augen... .“ 

„geig mir ihr Bild!” bat Sophie. 
„Wie find die Schwiegereltern?” 

„Alles tadellos — uns enorin reich! 
Ah, Sophie! Sorgenlos leben dür- 
fen, wie e3 einem aefalt! Nicht mehr 
jede Marf drei Mal umdreben, ecke 
man fie ausgibt — nicht vor Kaſino— 
reſten und Kleiderſchulden zu zittern 
— nicht mehr mit Bitterkeit im Herzen 
hungrig am gedeckten Tiſch des Lebens 
fiten müffen! Ich möchie immerfort 
Hurra ſchreien, wenn ich dran denke!“ 

„Und Deine Braut?“ 

„Die ift ein fühes Gefchöpf, aber von 
Geldmangel verfteht fie nichts. Eben: 
fomenig mie vom Offizierftand. Sie 

laubte, ein Leutnant jei nur zum 
nn Zenniöfpielen, Tanzen 
und Gelitrinfen ba — mie er-auf ber 
Bühne und in Romanen vorlommt. 
Dod dad er * ich Dir ſpãter noch. 
wir REN in bier 


Na, ich 


| ihr, das 


I 
| 
| 
nifhem Geldmangel leidet, nicht. Die 


Schienen | 
aus | 
was wußte ich von der | 
Tertiärzeit, | 


„Aber Rudolf! Boy t die, Eile?” 
„Ellen mag nicht mehr die lange |, 
Reife der Eltern mitmachen, und ihnen 
habt e3 ganz jo gut. Diefe guten 
Menſchen find nämlich vier Monate 
* Jahres auf dem Kontinent: Ab⸗ 
ſteigequartier in Hamburg.“ 
„Du machſt mich ganz konfus, 


Rudi“ — 

„Ach ſo. Na, warte mal: Ellen 
Robinſon, einzige Tochter des Mr. 
John Robinſon, Esquire, und Mrs. 
Auguſta Robinſon, geborenen See— 
bohm. Wohnhaft in Oxford, von 
Nationalität Beide Deutſche, Stand: 
Bankier, Vermögensverhältniſſe: glän— 
zend. Das genügt, nicht wahr?“ 

„Völlig — zeig' das Bild.“ 

„Hier — eine unſerer Regiments— 
damen iſt Hamburgerin und gut be— 
kannt mit den Robinſons 3. Sie a 
Ellen etiva im Februar mit nah D 
und auf den Kafınobällen jchon begann 
der erbitterte Rivalenftreit, der fich im 
Frühling auf dem TVennisplabe fort= | 
ſetzte. 

„Aber Du 
Rudolf.“ 

Er fuhr ſich mit der Hand durch 
das dichte Haar. 

„Siehſt Du, Sophie — ich bin kein 
ſiegesbewußter Seladon. So ein armer, 
von Natur beſcheidener Leutnant wie 
ich, der glaubt nicht an das Glück, ehe 
er's mit feſter Hand hält. Ellen iſt zu 
wohlerzogen, als daß ſie mir über— 
mäßig e Hoffnungen gemacht hätte. 
mährend des Hin und Her mwurbe e3 
Ellen ilar, daß jie mich wirklich liebte. 
Und dann gaben die Eltern nad. Nun 
jind wir glüdlih! Du mußt gleich mit 
nach Hamburg kommen. Ich habe | 
ſechzig Tage Urlaub — vier Wochen 
davon gemüthliches Zuſammenſein in 
der ſchönen Hafenſtadt, dann Hochzeit 
und vier Wochen Hochzeitsreiſe!“ 

Sophie betrachtete aufmerkſam das 
hübſche, ernſte Mädchengeſicht, dem das 
frei wallende Blondhaar etwas Sera— 
phiſches verlieh. 

„Wie bin ich froh, Rudi! 


ſchriebſt mir nie davon, 


Wie ſehr 


wünſche ich Dir das größte und beſte 


Glück! Gleich mitreiſen kann ich ja 
nun nicht; ich habe gerade meine 
Diſſertation vor. Aber zur Hochzeit 
komme ich natürlich! Und wenn ic 
mir das Geld leihen müßte“ 

„Auch jo — beinahe hätte ichs ver⸗ 
geſſen. Mein Schwiegervater ſchickte 
mir fünftauſend Mark für die nöthi— 
gen kleinen Ausgaben während der 
Reiſe und dergleichen. Davon beglich 
ich die laufenden Rechnungen — und 
ſtattete mich zur Hochz zeitsreiſe aus. 
Aber tauſend habe ich für Dich mit— 
gebracht, liebe Schweſter. Du mußt 
doch auch ein nettes Seidenkleid haben.“ 

Sophie lachte; Toilettenfragen waren 
— * bisher fremd geblieben, aber ſie ſah 
die Nothwendigkeit und nahm dankbar 
das Geld. 

Rudolf reiſte den anderen Tag wei— 
ter, und ſie winkte ihm ein fröhliches 
„Auf Wiederſehen!“ zu, als er ſeiner 
Zukunft entgegenfuhr. 

Gr mar fol ein hHerzengguter 
Menſch und verdiente, daß das Ge— 
Ihid ihm in feinen Jugendjahren 
lächelte. Hatte er doch eine traurige 
Kinderzeit verlebt im jtrengen Kadet: | 
tenforp3, nur felten von furzer Ferien 
heimfehr unterbrochen, weil die Reife 
zu biel koſtete. Und war ihm doch in 
den fünf Jahren als Offizier Alles 
verſagt geblieben, was andere junge 
Leute als ihr gutes Recht verlangen 
— und nie hatte er darüber geklagt, 
nie unerfüllbare Wünſche leichtſinnig 
zu verwirklichen verſucht. 

Sophie Pur Ein Glied meiter 
in der unermeßlichen Stette, welche feit 
dem Urjehlamm Berle an Perle gereiht 
und vielleicht einjten3 lang genug fein 
würde, die fleine, erfaltende Erde im 
Univerfum feftzubinden. Ginnend 
| Schritt Sophie dur ch die Straßen ihrem 
Hei m zu. 

Lohnte dies Ziel? 

Lohnte es die mühſame Arbeit, die 
nervenzerſtörenden Empfindungen, das 
ganze Streben und Reben? 

„sräulein Sophie! Welche Freude, 
Sie endlich wieder einmal zu fehen!“ 
Fra: Bernhardine Schulze Stand neben 
dicke Geſicht ordentlich ver— 
klärt, mit beiden Händen nach den 
ihren greifend. 

„Frau Schulze! — Wie geht's?“ 

„Mir geht's ſchon wie immer. Ich 
habe viel Aerger. Meine Töchter ſind 
die unangenehmſten Frauen, die ich 
denken kann! Und die Männer 
paſſen dazu!“ 


mir 


Probirt 


Abendvoit. Chicano, Donneritan, den 4. Mai 1905. 


„Uber Frau Bernhardine! Gind 
Sie nicht zu jchroff?" e 

„Nein, gewig nicht, Yräulein von 
Müller. Da ift die ältelte, Die einen 
ganz verftändigen Mann hat — er ift 
Lehrer an der Realfchule — der gerne 
fich mal zu Haufe ausfpricht über aller= 
lei Gelefenes und Gedadtes. Dazu 

| die Frau, die nur Sinn für den Kodj- 
topf und Hintertreppenflatfh und 
Kinderwindeln hat! Was nicht da— 
hinein paßt, gleitet an ihr ab, wie das 

| Waffer an der Ente. Natürlich geht 
der Mann zur Erholung in’3 Wirth3- 
haus, und dann gibt’3 Zant um jeden 
Biergrofchen.” 

„Sa, die Ehe!” faate Sophie, nur 
um überhaupt etwas zu jagen, mwäh- 
rend fie langfam meitergingen. 

„Daneben die jüngere,” fuhr Frau 
Schulze fort, „ihr Gatte ift Poitjekre- 
tär und Referveleutnant. Da follten 
Sie mal da3 Gehabe fehen! Die Bei- 
den gönnen ſich nichts — feine Butter 
zum Brot, fein Gemüfe neben der Kar- 
toffel, weil für die beiden Jungen ge= 
[part werden muß — bie find natürlich 
in der Militärverficherung für’3 Ein- 
jährige eingefauft — er ijt Vorjtands- 
mitglied beim Kriegerverein — fie hat 
mit anderen Damen bier Wochen lang 
Tag für Tag vier Stunden an der 
Vereinsfahne geitidt, mährend der 
Kleine den Keuchhuften hatte und ein- 

| fach zu mir gefhidt wurde. — Kommt 

| man hier mal mit einer Forderung für 

| die geiftige rauenbildung, heißt es 

| ſchnippiſch: In unſeren Kreiſen ge— 
hört die Frau in's Haus, dazu braucht 
ſie kein Latein!““ 

Nun mußte Sophie doch lachen. 
|,D „Die meilten Frauen fcheinen das ge- 

fürdhtete Latein für die Hauptfache der 
Emanzipation zu halten,“ jagte fie hei- 
ter. „Sie haben Pech mit Jhren Töch- 
tern, Frau Bernhardine. Sie fommen 
mir vor mie eine Ente, die Hühnereter 
ausbrütete und nun die Kleinen ber= 
geblih in das erfrifchende Element 
lockt.“ 

„Sie wiſſen ſtets treffliche Ver— 
gleiche,“ meinte die dicke Frau, „mir iſt 
es eine Wohlthat, Sie überhaupt wie— 

| der reden zu hören — ich muß fo viel 

| Worte anhören, ohne daß mir etivas 

| gejagt wird. Und jehen Sie, Yhr Ver- 
gleich ift um fo richtiger, ala ich eine 
dumme, alte Ente bin, der ihr eigent- 
liches Element gejperrt ijt und bie 
Ion feit Jahren hinter den gadern- 
den, [harrenden Hühnern herläuft und 
fopffehüttelnd ihr Thun beobachtet.“ 

Sophie hob abmehrend die Hand. 
„Um Himmels willen, Frau Schulze 
— nun fagen Sie nur nicht, daf; ich 
daran fchuld fer!“ 

„Sie?! Ach bitte Sie, warum Sie? 
Bei Nhnen habe ich die einzigen Er- 
holungen genießen dürfen! Bei Ihnen 
durfte ich Die jchmerzlich entbehrte 
Schmwimmtraft üben — in Ihrem Geiit 
mein armes Denten jih fträftigen. 
„seßt haben Sie mir’s ja genommen, 
freilich — ich ftellte mich wohl zu um= 
gefhidt an. Nun habe ich gar nichts 
mehr und werde fchlieglich jftumpf und 
dumm auf dem Mifthaufen des Hüh- 
nerhof3 vertommen.“ 

Sophie blieb ftehen. „Sch habe 
Shnen Schlecht gedankt, Frau Bern 
bardine, für Xhre qute Meinung und 
Aufopferung. Vergeben Sie mir, ja? 

| Und kommen Gie wie immer, wollen 
Sie?“ 

„Is darf? O sräulein Sophie — 
ih darf?" Die arme Frau war fo 
aufgeregt, daß das junge Mädchen fie 
ftüßen mußte. 

Horichend jah Sophie in das allzu 
runde Geficht. 

„Wollen Sie mir eine Frage beani- 
morten?” 

| „Jede, Fräulein Sophie!” 

„sit Ihnen nie der Gedante getom— 
men — den Hühnerhof zu verlaffen 
und das frifche Waffer aufzufuchen 2“ 
| 
| 


„Der Gedante — o, wie oft! Aber 
ich traute mir die Ausführung nicht zu. 
Da maren zuerjt die fleinen Kinder, 
auf die ih große Hoffnungen feßte, 
dann der Tod, der Lüden dazmifchen 

riß, ſpäter das Verantwortlichkeits— 

gefühl — zuletzt die Gewohnheit.“ 
„Und jetzt?“ 
„Jetzt?“ wiederholte ſie erſtaunt. 
„Nun ja, jetzt. Ihre Kinder ſind 
verſorgt, Ihr Mann wird Sie kaum 
vermiſſen. — Sie ſelbſt ſind noch friſch 
und lebenskräftig. Warum nicht das 

Ende des Weges genießen, deſſen Be— 

ginn uns enttäuſchte?“ 

„Jetzt noch“ — murmelte die arme 

Frau konſternirt. 

„Denken Sie einmal darüber nach 


es Frei! 


5000 Packete frei vertheilt unter Alle, welche da— 
für ſchreiben. 


Neues Heilmittel für 


Fig. 1. Hüftknochen in per⸗ 
fektem, geſundem Zuſtand. 


Für Rheumatismus und Gicht, dieſer 
ſchrecklichen und ſchmerzhaften Plage, habe 
ich ein jicheres Mittel entdedt und um jedem 
franten Leer diefer Zeitung eine Gelegen⸗ 
beit au geben, dasjelbe fennen zu fernen, bin 
ich bereit, einem Jeden ein Padet frei per 
Roft zu fenden, 

Dies Mittel entdedte ich durch einen glüd- 
lichen Zufall, als ich jelbit glaubte, Dieier 
Rrantheit als unheilbar verfallen zu fein und 
aadırem hervorragende Aerzte meinen fall 
als hoffnungslos erklärten; und jeit e8 mic 
heilte, habe ich viele Fälle von einer Tauer 


son 30 und 40 Jahren geheilt, auch Perjonen 


son über 80 


Br Sie Ba ‚ob Droguen | 


Rheumatismus und Gicht. 


Big. 2. Hüftknochen von rheu- 
mätiichem Gift zerfreffen. 


oder Werzte Ihnen keine Linderung brachten, 
fondern jchreiben Sie fofort, mein Mittel 
Gloria Tonic heilt. 

Hochbetagte Männer und frauen, die jah: 
telang fein Glied rühren fonnten, die gefüts 
En werden mußten, können fi jest ſelbſt 

elfen. 

Ein illuſtrirtes Buch über Rheumatismus 
und Gicht, welches Ihren Fall genau bes 
hreibt, überſende ich ebenfalls frei. Dieſes 
Mittel heilte u einen Herrn von 70 
—53 welcher über 30 Jahre gelitten und 

ee nit beifen tonnten. Meine 


en ren 
— Er — 


Kae 


* — 
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Gas bildet einen idealen Brennftoff für Koden — Braten — Baden. lnb ienn Sie einen guten Gaslodhofen 


zu niedrigem Preije winfcen, die Gas Eompann hat ihn. 


Das ihrige aethan. 


Styl und Ausftattung — einfach oder raffinirt — wie Sie das vorziehen. 


Seite, oder jeder andie Sty! — treffen Sie Xhre Auswahl. 
Sie fönnen für einen Gastohapparat leichte monatliche Zahlungen leiften, wenn Ihnen das beſſer paßt. 
Sprechen Sie in der Hauptoffice oder jedem unſerer Verkauſſsrä ume vor und treffen Sie die Auswahl ee Dir Uta 
fern frei in’8 Haus und bejorgen den Arfchluß. 


Verkaufsräume: 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe 199 


354 West Sixty=third Street 
Telephone Wentworth 417 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE CO. "* 


— fafjen Sie einen feiten Entfchluß! 
Dazu ift e3 nie zu fpät. Warum in 
trauriger Unzufriedenheit leben, da 
Ihnen zwei Wege offen jtehen? Der 
eine ijt unbequem, dornig, jteinig — 
ver Pfad, welcher in’s einfame Didicht 
führt, 09 feiner der Ihren Sie wieder: 
findet, wo Sie aber frei und ungehin= 
bert, wenn auch unter außerlichen Ent= 
behrungen, hr Denken zur That wars 
dein fünnen. Der zweite Weg führt 
über die fehmale Brüde der Selbit- 
verleugnung nad) der großen Straße 
des Alltags. Dort laben freundliche 
Blüthen Ihre Sinne, und aus dem all- 
gemeinen Monjter-Konzert jucht fid) 
jeder jorafältig die eigene Harmonie. 

Drüben in der Einfamfeit meijtern 
Sie Sonne und Sturm, Freuden und 
Schmerzen, dur Yhre kraftvolle Un 
abhängigfeit — hier, auf der Land- 
ftraße treten Sie unter jchüßende 
Schirme, flüchten zum fiheren Dad). 

Sit es nicht beffer, einen bdiejer 
Mege zu gehen, als feine Zeit zu ver= 
lieren beim Jaumeln vom einen zum 
anderen?“ 

Frau Schulze war ganz blaß ge= 
worden; fie fprach fein Wort mehr, 
bis Sophie jich freundlich verabfchie- 
bete. 

„sh danke Ihnen, Fräaul. Sophie,“ 
faate fie dann mühfam und fchnell 
athmend, „ich danfe Yhnen, dah Sie 
endlich einmal richtig mit mir gefpro= 
chen haben, wie mit Xhresaleichen — 
das heißt mit geiltig Jhresaleichen, 
meine ich.... Daran ehe ich, tie 
tlein ich eigentlich bin.“ 

„Nicht kleinmüthig 
Schulze. Sonſt muß ich bereuen, 
Ihnen eine Theorie entwickelt zu 
haben, deren Praxis auch den größten 
Geiſtern fremd iſt. Alſo auf Wieder— 
ſehen am Donnerſtag, nicht wahr?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ſein, Frau 


Lokalbericht. 


Eine Anuklage geſtrichen. 
Armour & Company's Geſchäftsführer und 
die angebliche Zeugenbeeinflußung. 

Diſtriktsanwalt Morriſon erſuchte 
heute Bundesrichter Landis, den zwei⸗ 
ten Bunft in der geaen I. %. Connor‘, 
Hauptgeichäftsführer für Game & 
Go., por Kurzem von den Grobae- 
jcömworenen erhobenen Antlage ber Ein- 
mifhung und der verfuchten Beeinfluf- 
fung der Zeugenausfagen von Y. Edim. 
Shield2, einem von den Grokgeichmo- 
renen borgelabenen Zeugen, zu jtrei= 
chen. Der Richter wies den Einwand 
bon Connor3 Anwalt John S. Miller 
gegen den erjten PBuntt der Antlage- 
Ihrift ab und lieh den oben erwähn- 
ten Antrag eintragen. Der zimeite 
Punkt der Anklage bezichtigt Connor3, 
berfucht zu haben, verfchiebene als Zeus 
gen borgeladene Perfonen zu beeinfluf= 
fen, während der erite Anktlagepunft 
nur die angebliche Beeinfluffung bes 
Zeugen Shield3 betrifft. Der Dis 
ftriftsSanwalt mußte vor dem Richter 
zugeben, daß er feine Präzebenzfälle 
für den zweiten Buntt finden fonnte, 
Connor? Anwalt fagte Heute nichts 
mehr von einer jchleunigen Prozeffi- 
rung bed Angeklagten, auf der er an= 
fangs fo energifch beftand. 


— Läft tief bliden. — „Run, wies 
ber aefund, mwieber mobil?“ — „Ad 
nee, nur ivieber automobil!“ 


fein wollen, 


- Die vl ve * ee ner —— 


1264 East Ravenswood Park 255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 1494 
1017 Milwaukee ‘Avenue 
Telephone Monroe 141 


Telephone Sheridan 862 


548 Lincoln Avenue 
Telephone North 1429 


Zurnlehrerjfeminer. 


Der nächte Kurfus beginnt im fommenden 
September. 


Das QTurnlehrerfeminar des Nord 
amerifanifchen Turnerbundes zu Mil- 
maufee ift das ältefte Turnlehrerfemis 
nar in den Vereinigten Staaten und 
zugleich das einzige, das fich die bop- 
pelte Aufgabe aeftellt hat, ſowohl 
QIurnlebrer für den Zurnerbund, dej= 
fen offizielle Sprache die deutfche ift, 
al& auch ITurnlehrer für die öffentli- 
chen Schulen, derendauptipradhe Eng- 
life ift, auszubilden. Der nächte ein- 
jährige Kurfus diefer Anjtalt beginnt 
am 6. September 1905 und jchließt 
am 22, YuntyL906. Die Aufnahmeprüs 
fungen werben im Seminargebäude zu 
Milmaufee am 4. und 5. September 
abgehalten. Bundesangehörigen wird 
der Unterricht unentgeltlich ertheilt; 
Nichtmitglieder de3 Bundes haben 
hundert Dollars Schulgeld zu ent» 
richten. Ein 39 Seiten umfaffender, 
mit 9 Bildern ausgeftatteter Profpekt, 
der alles Nähere enthält, kann köſten— 
frei vom Direktor des Geminard 
Gen. Wittih, 568 Broadway, Mil: 
maufee, Wis., bezogen werden. 


Ihr Zweiter. 


grau Emilie Sielfes angeblich ſchlimme 
Erfahrungen in ihrer zweiten Ehe 


Frau milie Zielfe, vermittmete 
Lemte, hat heute im Superiorgericht 
auf Scheidung von Theodor Zielfe und 
auf Umftoßung der Webertragung ih- 
res Heims, Nr. 1072 Weit 20. Straße, 
an Sielfe geflagt. Diefer wohnte bei 
ber rau, ala fie noh Wittme mar, 
und gewann ihr Vertrauen in ſolchem 
Grade, daß fie feinen Rath in gejchäft- 
lien Angelegenheiten gern annahm, 
und fogar nad einjähriger Betannts 
Ihaft feine Gattin wurde. Gleichzei- 
tig ließ fie fich Damals, im Jahre 1899, 
wie fie jegt jagt, unter dem bon ihm 
ausgehenden Zauber befhmägen, ihm 
das Heim zu übertragen. Geit einiger 
Zeit foll der Mann fie nicht mehr qut 
behandeln. Am 26. März diefes Jah: 
red ſoll er erſt das Geſchirr entzweige⸗ 
ſchlagen und ſie dann mit einem Beſen 
angegriffen haben. Er verfolgte fie 
angeblih aud in die Wohnung eines 
Miethers und erft im Countyhofpital, 
mohin fie dann flüchtete, fand fie 
Schutz. Am 21. April fol der Be 
Hagte einen Tifch zerfchlagen und 
dann feine Frau getreten, auch fein 
eigenes ITöchterchen, Olga, und feine 
Stieftohter Martha Lemfe mißhan- 
delt haben. Die Frau erfucht den 
Richter auch, Zielfe zu verbieten, fie 
in irgend einer Weife zu beläftigen. 


Jäher To». 

In den Gefhäftsräumen der Chi- 
cago National Bant, Nr. 152 Mon» 
roe Str., brach heute der bort befchäf- 
tigte Bote Frank Alfrevbs, 31 Jahre 
alt, ohnmäcdtig zufammen und jtarb 
nad wenigen Minuten. Man mutb- 
maßt, daß er einem Herzleiben erlag. 
Der Berftorbene wohnte 6443 Center 
Une. Die Leiche wurde nad Rolſtons 
Beitattungsgeihäft, Nr. 370 Wabaſh 
Abe., geſchafft. 

Dem an dem Neubau an Waſhing⸗ 
ton Straße und Wabaſh Ave. beſchäf⸗ 
tigten Frant Worſe, Nr. 443 Clark 
SR — —* heute eine — id den 

ne er ae 
Verlegunge Man fKaffte ihn in 


= 


3481 Archer Avenue 
Telephone Yards 8 


Euthbert mu warten. 


Entfheidung in feinem Habeas Corpus= 
Derfahren fteht nody aus. 

Obgleich Richter Kavanagh geftern 
erklärt hatte, daß er feine Entfchei- 
dung in dem Falle von William Cuth- 
bert, welcher vermittel3 eine Habea3- 
Gorpus-Verfahrene aus dem Zucht: 
haufe von oliet befreit werden möch- 
te, heute abgeben mollte, jah er fi 
doch geziwungen, fich mehr Zeit zu neh- 
men, um die Ausfage Cuthbert3 be- 
treff3 feiner graufamen Behandlung 
feitend der Zuchthausbeamten, ſowie 
die Angabe des Arztes Cuthbert3, des 
Dr. MeNamara, des Zuchthaus-Arz- 
te8 Dr. Flether und des Wärters 
Charles Pierfon genauer zu unterfu= 
chen. Euthbert wurde am 26. Februar 
des vorigen ahres wegen Erlargung 
bon Geld unter Vorfpiegelung falfcher 
Thatfahen zu einer Zuchthausftrafe 
berurtheilt. Die Zuchthausbeamten 
ftellen in Abrede, daß der Sträfling 
unmenfhlic; oder graufam behandelt 
worden ift. 

— —— — 


Keine Tortur läht ji mit Nheumatismus bergleis 
ben. Rezept Nr. 2851 von Eimer & Umenb bietes 
ichnellſte Lin derung. 


— —— —— — 
Polizei⸗Allerlei. 


An feiner Werkftätte, Nr. 1961 N. 
Halfted Straße, wurde Heute der 
Schneider Adolph Stare, 38 Jahre 
alt, bon feinem Gefchäftstheilhaber 
Albert Anderfon an Leuchtgas erftict 
aufgefunden. Bisher fonnte die Poli- 
zet nicht ermitteln, ob der Berjtorbene 
Selbftmord beging ober aber ba3 
Dpfer eined unglüdlihen Zufall 
wurde. Die Leiche murbe nah Y. X. 
Linna Beitattungsgefchäft, Nr. 1844 
N. Elart Straße, gefhafft. 

Der 20jährige Hdrry Keeper ftarb 
geftern während ber Fahrt nach dem 
Baptiſten⸗Hoſpital im Patrouillewa⸗ 
gen der Cottage Grove Ave.-Bezirks⸗ 
mache, muthmaßlich an Kokain, das er, 
wie man glaubt, entweder irrthümlich 
oder in felbſtmörderiſcher Abſicht ge⸗ 
nommen hatte. Er wohnte bei ſeiner 
Mutter im Haufe Nr. 2978 Indiana 
Ave: und war ala „Bellboy” in einem 
biefigen Hotel befhäftigt. Vor mehre— 
ren Monaten wurbe er al3 deö Dieb- 
ftahl3 verdächtig verhaftet. Er ri ji 
bon dem Detektive lo8 und flüchtete. 
Der Beamte nahm feine Verfolgung 
auf und jagte ihm, ald er bem Befehle, 
ftehen zu bleiben, nicht Folge letftete, 
eine Kugel in den Unterleib. Un bies 
fer Wunde lag er drei Monate im 
Mercg-Hofpital darnieber. 

Muthmaßlid in einem Anfalle von 
zeitweiligem Irrſinn marf geftern 
Abend Frau Nora Thorfen, Nr. 225 
MWafhington Boulevard, ihr at Mo- 
nate altes Kind vor dem Haufe Nr. 
19 NR. Peoria Str. auf dad Pflafter, 
ftieß e8 mit Füßen und mürgte es, 
bi8 bie Deteftives Bonner und Me- 
Donald von der Bezirfämacde an Ded- 
plaines Str. und Straßengänger ein- 
Schritten. Das Kind murbe nach dem 
Eounty-Hofpital gefhafft, die Mutter 
eingefperrt. Sie erflärte, nit zu 
— weshalb ſie den Mordverſuch 

te. 


Aus Deutfälands KRolonialtrieg. 


&3 mar, fo erzählen bie Kieler N. 
N. bei Klein⸗Barmen, Deutſch⸗Süd⸗ 


—— wo der Feind nach allen 
Seiten *— ‚den Büfden Imuerte, 


Ta 


11107 Michigan Avenue 
Telephone Pullman 181 


Sie fünnen fi überzeugt halten, daf er gut ift, Tie hat 
Hoher Ofen und Brater — Brater an ber 


1589 Ogden Avenue 
Telephone Canal 1137 


9215 Commercial Avenue 


Telephone South Chicago 66 


gan Avenue and Adams Street, 
Telephone Central 1076. 


Höhe aus, dak in weiterer Entfernung 
bie SHerero eine Herde Rinder zur 
Tränte, einem fait ausgetrodneten 
Tlußbett, führten. Da unfere Truppe 
ihre Stellung nicht verlaffen durfte, fo 
mußte ein Detachement ausgeſandi 
werben, um dem Teinde einige Dchfen 
abzujagen. Auf bad Kommando: 
„reimillige vor!” meldeten fich alle, 
&3 wurben zehn Mann audgefucht, die 
unter der Führung eine Gergeanten 
fih auf den Weg machten. Al fie, Hin- 
ter Büfchen und Hügeln ich entlang 
fchleichend, die Wafferftelle erreicht hat- 
ten, gewahrten fie außer der Bema- 
hung der Herde noch eine große An 
zahl fehwarzer Krieger. Schnell ent- 
fchloffen fommandirte der Sergeant: 
„Mari, Marfh!“ und unter fort- 
mährendem euern drang die Kleine 
Schaar gegen das Gro3 des yeinded 
bor. Diefer glaubte, von einer überles 
genen Truppe angegriffen zu werben 
und fuchte fein Heil in der Flucht, ver= 
folgt von den Kugeln unferer Seefol- 
daten. Die Erpedition war über al» 
[e3 Erwarten glüdlich ausgefallen, und 
mit Jubel murden die Tapfern be- 
grüßt, ald fie mit den erbeuteten Rin- 
dern im Lager erfchienen. Am Abenb 
gab e3 einen fröhlichen Schmaus; ber 
Sergeant aber erhielt dad Militärs 
Ehrenzeichen. 

Das alte Sprichwort: „Noth macht 
erfinderifch”“ bewährte jich alle Tage 
aufs Neue. Mußte im Bimat Brot ge 
baden werben, fo wurde eine Höhlung 
in die Erde gegraben. Darin murbe 
die wafferdichte Schlafdede ausgebrei= 
tet, und der Augenblidsbadtrog mar 
fertig. Em Gemifch von Roggen- und 
Weizenmehl, Salz und Waffer, an der 
glühenden Afche des Lagerfeuer zum 
Aufgehen gebracht, vertrat die Gtelle 
des Sauerteigd. Beim Verfolgen des 
Feindes fonnte das Bimal meiftens 
nicht fo lange ausgedehnt werben, baß 
die Linfen oder Erbien gar gefocht 
werben fonnten. linfere Seejoldaten 
trugen daher ihre Nation Hülfenfrüch- 
te im Wafferbeutel mit fi), bamit fie 
ſich ſchneller weich lochien. Blieben 
Abends minderwerthige Fleiſchſtücke 
übrig, ſo wurden ſie mit den gerabe 
vorhandenen Gewürzen eingerieben 
und unter die glühende Aſche gelegt. 
Am nächſten Morgen konnten ſie dann 
als delikater „Sauerbraten“ verzehrt 
oder mit auf den Marſch genommen 
werden. Im Kriege, und ganz beſon⸗ 
ders im Tropenkriege, muß man ſich 
eben zu helfen wiſſen. 


— Vorſichtige Antwort. — Der 
junge Itzig: IIch möcht' nix werden 
Kaufmann, ich möcht' werden e Dich⸗ 
ter. Sag', Tate, darf e Kind von ans 
ſtändige Eltern e Dichter werden?“ — 
Vater: „Hm! Es gibt große Bei⸗— 
ſpiele dafür, und es gibt ſtarke Grün⸗ 
de dagegen.“ 

— Guite Vorſätze find meiſt Nach⸗ 
ſäthe ſchlechter Thaten. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,. hat ‘die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 
darüber zu täuschen. 


Gestattet Niemandem, 
Fälschungen, Nachahmungen und 


Euch 


‘ Eben-so-gut’” sind nur Experimente und, gefährden 
die Gesundheit der ————— gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, - 


’ es & : 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY: 


Celegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von der ““Associated Press’) 
Suland, 


Abermals feine Einigung. 
Die Geihworenen im Yan Patterjon-Projeß 
entlaffen. 


New Dorf, 4. Mai. Heute früh um 


halb 3 Uhr erklärten die Gefchtoorenen | . n bı , 
des verjtorbener. Königs Georg V. von 


im Mordprozeß gegen die Nan Pat 


terfon endailtig, daß fie fich nicht ei= | 


nigen fönnten, und wurden vom Rich> 
ter Goff entlaffen. Gie hatten Tchon 


vorher einmal Nichteiniaung gemeldet, -| 


tmaren aber nochmals in’s Beratdung?- 
zimmer zurüdgefandt worden. Im 
Ganzen waren fie etwa 14 Stunden in 
Berathung. 

Die Angeklagte wurde vorläufig 
nad) den Tombs zurüdagebradt; man 
glaubt aber, daß fie bald freigelaflen 
werden wird, da der Diftriktsanmwait 
Ion vorher geäußert hatte, er merbe 
e3 im Fall einer Nichteinigung nicht 
nochmals probiren. 

Als die Geſchworenen die erſteNicht— 
einigung berichteten, um halb 2 Uhr 
Morgens, wurde auch die Angeklagte 
in den Gerichtsſaal gebracht, trotzdem 
ſie als krank gemeldet worden war, 
und ſie fiel in Ohnmacht. Es ging 
überhaupt fehr dramatifch zu. 

New York, 4. Mai. Noch immer iit 
das Florodora-Chormädchen Nan 
Patterſon, in deſſen neuem Prozeß ſich 
die Geſchworenen abermals nicht 
einigen konnten, volländig zus 
ſammengebrochen, und der An— 
walt Abraham Levy konnte die ge— 
wünſchte Konferenz mit der Kranken 
nicht abhalten. Auch Nans Schweſter, 
Frau Morgan Smith, hat unter der 
betreffenden Nervenanſpannung ſehr 
gelitten. 

Anwalt Leyy iſt nicht ſicher, ob Nan 
noch heute in Freiheit geſetzt wird. Er 
will ſein Möglichſtes thun. 

Dentſcher Dampfer aufgelaufen. 


Kap Henry, Va., 4. Mai. Der deut— 
ſche Dampfer „Main“ (Gapitän v. 
Borrell). von Baltimore nach Bremen 
beſtimmt, lief nördlich vom Horſeſhoe— 
Leuchtſchiff auf und liegt jetzt quer 
über der Fahrſtraße. Der Dampfer 
„Pilot“ und die Schleppboote „Sea 
King“ und „Leader“ eilten zu Hilfe. 

Feuersflammen. 


LaCroſſe, Wis, 4. Mai. Eine 
Feuersbrunſt im Großverkaufsdiſtrikt 
dahier zerſtörte das Gebäude der 
„Spencer MeCord Drug Co.“ und be— 
ſchädigte verſchiedene Nachbargebäude 
ſchlimm. Verluſt etwa $136,000. 

Colorado Springs, Kolo., 4. Mai. 
Der „New York Caſh Store“ an Süd 
Tejon Str. ſteht in Flammen und 
ſcheint, verloren zu ſein. Das „Alamo 
Hotel“ und Kaufmanns großer Han— 
delsladen m bedroht. 

Duluth, Minn., 4 Mai. Das alte 
hölzerne „Fifth Avenue Hotel“ brannte 
nieder, und 4 Menfchen famen dabei 
um; 3 Zeichen find gefunden. 
Kundgebung gegen Streifbreder. 


Elmira,N.Y., 4 Mai. Yn Morris 
Run, PBa., fand heute eine Kundgebung 
gegen ftreifbrechende Grubenarbeiter 
ftatt. 1500 Gtretifer marfcirten in 
Reih und Glied nach Morris Run und 
betheiligten fich an der Demonitration. 

Armenhaus abgebrannt. 

Burlington, Ya., 4 Mai. Das neue 
Gountygebäude für die Armen ift 
heute abgebrannt. Alle Infaffen wur— 
den gerettet. Sachſchaden $30,000; 
durch Verficherung gebedt. 

Goll im Countygefängniß. 


Milwaukee, 4. Mai. Der in Chica— 
go feſtgenommene Henry G. Goll, wel— 
cher —— iſt, als Hilfskaſſirer der 
„Firſt National Bank“ dahier in die 
Unterſchlagungen Bigelows verwickelt 
geweſen zu ſein, wurde dem Vundes— 
kommiſſär Osgood vorgeführt; das 
Verhör wurde auf morgen vertagt. 
Dann wurde Goll in das County— 
gefängniß gebracht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Norl: Prinz Oslar von Genua u. ſ. w.; 
Gneifenau bon Bremen; Dceanic bon Liverpool. 

Yolohama: Doric bon San Franzislo; Foreit 
Brool don Tacoma, Maid. 

Honglong: China von San Franzisfo; Eins 
pre& of Javan bon Vancouber. 

giverpool: Baltic don New Norl; 
bon Pofton; Rarifian don Halifar. 

Glasgow: BE bon Philadelphia, 


Et. Iobns, ? 
Gherbourg: Detſchland, bon New York nad 


Hamburg. 

Hamburg: Alemannia von New Port. 

Abgegangen. 

New Vork: La Loxraine nach Havre: Barba⸗ 
roffa nah Bremen (feine Roft): Efper⸗nga nach 
Ntuba; Citta die Milano nad Genu. 

Cagres: Calabria, von Neapel u. f. nad 

bon Bres 


Saronia 


über 


iv. 

New Vorl. 
Soulbampton: Kaiſer Wilhelm II., 

men nach New „ort. 
Am Kizard borbei:, Majeltic, bon Liverpool 
nad New Vorl; „ciesland, don Liverpool nad 


Mhtladelpbia. 


— Beforgnif. — „Warum - willit 
De faufen jo fleifchfrejjende Pflanzen, 
Berthold? ... . Wer mei, 05 De nich’ 
haben mußt dazu au’ .nodh €’ bejon- 
bere Köchin!” 2 


Ausland. 


Spielhölle ausgchoben. 


der Stadt Hannover. — Urmee und 


In 


Funfentelagraphie. — Auch ein polnifcher | 
Oftmarfenverein erfteht.—CLumberlänvder | 


zur Kronprinzenhochzeit ? 
(Spezialfabeldepeihe der „R. U. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 5. Mai. 
Tageblatt“ behauptet, daß Herzog 
Ernit Auauft von Cumberland, Sohn 


Hannover, zur Hochzeit des deutjchen 
stronprinzen mit der Herzogin Zäztlie 


| von Medlenburg- Schwerin nad Berlin 


fommen werde. Wenn fich das be- 
jtätigt, dürfte eine Verfühnung des 
Welfenherzogs mit dem Hohenzollern= 


| haufe, das feinem Water dag König 


reich nahm, bald erfolgen. (Der Bru- 
der ber Kronprinzenbraut, Großherzog | 


| Friedrich Franz IV. von Mecklenburg— 
| Schwerin, 


it mit einer Tochter de3 
Herzogs von Gumberland, PBrinzeffin 
Alerandra, vermählt.) 

Wie aus Pojen gemeldet mwird, ift 
nach deutijhem Mufter nunmehr ein 
polniſcher Oſtmarken-Verein gegründet 
worden, der ſich durch Erwählung des 
Herrenhausmitgliedes v. Koszielski 
konſtituirt hat und bereits eine ſtatt— 
liche Mitgliederzahl aufweiſt. Des of— 
fenkundige Ziel iſt ge dem deut⸗ 
ſchen Oſtmarken⸗V erein Paroli zu bie— 
ten und deſſen Propaganda zu durch— 
kreuzen. Wie die Beſtrebungen der 
deutſchen Anſiedlungs zkommiſſion auf 
Schritt und Tritt bekämpft und durch 
Aufkauf deutſchen Beſitzthums wettge— 
macht werden, ſo ſoll auch in jeder an— 
deren Hinſicht durch einheitliches Vor— 
gehen der Polen das Uebergewicht der 
Deutſchen unterminirt werden. Daß 
ſich der Kampf damit von Neuem ver— 
ſchärfen wird, gilt als ſicher. 

Die Funkentelegraphie wird fortan 
in der Armee größere Anwendung fin— 
den. Wie von amtlicher Seite befannt 
gegeben wird, ift die Errichtung einer 
jeloftftändigen Funkenabtheilung bei 
jedem der drei bejtehendenTelegraphen- 
bataillone befchloffen worden. 

Die Polizei in Hannover hat ein 
Spiellofal ausgehoben und dabei 23 
angejehene Geichäftsleute betroffen; 
Geld und Gpilapparate wurden bon 
den Behörden fonfiszirt. 

Sn Kübel it Er-Senator Brehmer 
der Gründer und Vorfitende des Hans 
ſiſche en Geſchichts-Vereins, geſtorben. 

Der Theaterbrand-Prozeß in Bres— 
lau hat mit Freiſ, precjung der Ange— 
klagten geendet. Wie ſeinerzeit gemel— 
det, hatten fi) Stadttheater = Diref- 
tor Dr. Loewe und der Beleuchtung? 
Snfpeftor Munder wegen fahrläfliger 
Iäbiung zu berantiworten. Die ges 
richtliche Verhandlung war eine Folge 
des Brandunglüds am 13. Januar 
1902 auf der Bühne de3 Breslauer 
Stadttheater, wobei vier Tänzerin— 
I nen jeher verlegt wurden, von denen 
| eine, die 17jährige Jva Hübner, weni- 
| ge Tage darauf ftarb, 

Vom Marinekriegsgericht iſt Kapi— 
tän z. Adolf — Komman⸗ 
dant des Linienſchiffes „Mecklenburg“, 
im zweiten Prozeß zu einem TageStu- 

| benarteit verurtheilt worden, wegen des 
bekannten Auflaufes jenes Schiffes 

Geheimrath Sülcher, Miterbauer des 
Nordoſtſee-Kanals, hat die, ihm vom 
Präſidenten Roofevelt angetragene Er: 
nennung zumMitalied der berathenden 
internationalen Ingenieursbehörde für 
die Panamafanal-Kommifftion troß 
feine? hohen Alters von 75 Jahren 
angenemmen. 

In Stuttgart haben Verehrer des 
Dichters Wieland fein Gartenhaus 
angefauft und in ein Wieland = Mu: 
feum umgewandelt. 

Einer Meldung aus Wien zufolge 
hat Kaifer Franz Sofeph den Rücktritt 
des dfterreihiichen Eifenbahnminifters 
Dr. Ritter v. Wittef genehmigt und 
den Geheimen RegierungsratH Wrba 
als feinen Nachfolger ernannt. Wrba 
ift zur Zeit Abtheilungschef im Eifen- 
bahnminijterium. 

In Kufitein, Tirol, der ehemaligen 
Teltung nahe der bairifchen Grenze, 
am Inn, tft eine große hiftorifchergeier 
für den Monat Juli geplant. Sie gilt 
der Erinnerung an die, vor bierhun= 
dert Jahren erfolgte Eroberung ber 
Feltung durch Kaijer Marimilian I. 

Aus Mien wird gemeldet, daß bie 
Zandesvertheidigungg = Kommilfion 
einitimmig das neue Modell des 
Bannlicher = Gemehrd mit Gteyer- 
fen Patronen angenommen hat. 

ne 

— Ivan Kalejev, der wegen Er: 
mordung des Großfüriten Sergius in 
Moskau zum Tode verurtheilt wurde, 
legte beim Obergericht Berufung bda-= 
gegen.ein, weil er nicht durch feinen 
eigenen Anwalt vertheidigt worden fei. 

— Das Barifer „Journal“ jagt, 
Kaifer Franz Nofeph von Dejterreich 
babe ftch entjchloffen, im Herbit den 
König von Jtalien zu befuchen, da er 
die Einwilligung des Vatilanz hierfür 
erhalten. 


(ar 
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Das „Leipziger | 
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| 


| Gomper3’fchen 


| Aufführung von „Wallenjteins 


Cefegrapfifhe Kolizen. 


Inland, 

— Bei Holbroof, Arizona, Toll der 
große Flußdamm gebrochen fein. 

— Bei einer „Wild Welt Shom” von 
Schuljungen zu Flatbufh, bei Nem 
York, wurde Kohn Hines von Walter 
Driscoll mit einem, angeblich ungela= 
denen Schießeifen getöbtet. 

— George ‚Gould, der Eifenbahn- 
magnat, hat die Eröffnung einer 

Schanfwirtdichaft in der neuen Gta= 
tion der Wabafhbahn zu Pittsburg 
unterjagt. 

— Galet Powers, der zweimal ime= 
gen Ermordung des Kentudyer Gou= 
verneurs Goebel zum Tode verurtheilt 
wurde, hat jebt, wie aus Georgetomr 
gemeldet, um Verlegung feines Yalles 
por das Bundesfreisgericht erfucht. 

— In New Vork erdroffelte fich die 
4Ajährige, ledige Tochter des verſtorbe— 
nen Zeitungsherausgebers C. W. Van 
Ranſt. Ueber ihrer Leiche fand man 
ihre Lieblingsbulldogge, beinahe ver— 
hungert. 

— Bundesbeamte in Boſton be— 
ſchlagnahmten in einem Expreßbureau 
Looſe der Panama- und Mexiko-Lot— 
terie im Betrage von 83500 bis 6000. 
Der anſcheinende Verſender der Looſe, 
Walter S. Roberts, wurde in Chi— 
cago verhaftet. 

— Eugene B.Deb3 in Terre Haute, 

Snd., bejtätigt, daß er an die Spitze 
der Induſtrie-Union treten wird, einer 
neuen Organiſation, die nächſte Woche 
in Chicago in's Leben gerufen 
werden und eine Nebenbuhlerin der 
Amerikaniſchen Ge— 
werkſchaftsföderation ſein ſoll. 

— Ein orkanartiger Sturm wehte 
geſtern Abend in Omaha, Nebr., die 
dreiſtöckige Kiſtenfabrik der „Omaha 
Casket Co.“ um. Jakob Kirſchner, L. 
M. Martin und Henry Dietl wurden 
getödtet, und 6 Perſonen verletzt. Ge— 
waltiger Platzregen nachher verhin— 
derte, daß dem Einſturz eine Feuers— 
brunſt folgte. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicagoo, 
Cleveland 3 Detroit 7, St. Louis 5; 
New York 3, Boſton 9; Philadelphia 
4, Waſhington 5. „National League“ 
— Cincinnati 3, Chicago 2; St. 
2ouis 5, Pittsburg 4; Brooklyn 13, 
Whiladelshia 9; Bofton 3, New Hort 
16. 

— Der junge Millionär und Wei- 
denbefiter Depew und feine Leiden 
„Somboys" Wilfon und MeBride, mel: 
che angeklagt waren, zwei Mitglieder 
der Familie Berry (im Streit um die 
Benugung von Ländereien) ermordet 
zu haben, wurden vom Diftriktsrrchter 
in Norton, Kanfaz, freigefprochen. 

Ausland. 


— Wieder wird ein Streik an der 
transſibiriſchen Bahn befürchtet. 

— Im * päpſtlichen Konſi— 
torium ſoll auch ein braſiliſcher, und 
ſpäter noch ein ſüdamerikaniſcher Kar— 
dinal ernannt werden. 

— Internationale Schutztruppen in 
Canea, Kreta, nahmen griechiſche Fah— 
nen weg, welche dort vom Volke auf— 
gehißt wurden. 

— Zu Braunſchweig iſt eine origi— 
nelle Schillerfeier durch eine nächtliche 
Lager“ 
im Freien geplant. 

— Abermals wird angekündigt, 
daß morgen in Moskau der Semſtwo— 
kongreß trotz polizeilichen Verbotes 
zuſammentreten ſoll. 

— Vizepräſident Gomez von Vene— 
zuela, der an Stelle des (gegenwärtig 
das Land bereifenden) Präfidenten 
Cajtro das Amt führt, ließ 24 politi= 
a frei. 

— Zu Havana Mmurde der, aus 
Mexiko ausgelieferte Amerikaner 
George Baweire wegen Veruntreuung 
bei der Erportfirma Smith & Eo. zu 
2 Jahren Gefänaniß verurtheilt. 

— Die fubanifche Legislatur fandte 
ebenfalls eine Beileidsdepefche an die 
Tamilie des verjtorbenen Oeneral3 
Tighugh Lee, in Anerkennung von def= 
fen Berdienften um Kuba. 

— Die jtreifenden Schuhmacher in 

North Amptonfhire, England, wollen 
nach dem Vorbild Coreys, nad) Zon= 
don marjchiren und derftegierung ihre 
Beichiwerden vortragen. 
Die norwegifhe Regierung 
Thloß eine Anleide von $10,000,000 
mit zwei franzöfifchen Banken ab, um 
den erwähnten militärifchen Rejerve- 
fonds zu fchaffen. 

— Eine revolutionäre Maiktundge: 
bung mit rothen Fahnen wird aus 
Belgrad, Serbien, gemeldet. Die Po- 
Yizet ließ die Menge gewähren, um 
feine Gewaltthätigteiten heraufzube- 
ſchwören. 

— 70 britiſche Kaufleute inSchang— 
hai proteſtirten beim britiſchen Minis 
fter des Auswärtigen Dagegen, daß 
China in der Münzfrage, in ber 
Säiffahrtt und in der Bergmwerfbe- 
jteuerung den Maday’fhen Bertrag 
verletzte. 

— Das deutſche Flottenminiſterium 
läßt 2 neue Schlachtſchiffe und 2 
Kreuzerboote in Kiel und Elbing 
bauen, als Theil des regulären Pro— 
gramms für die Vermehrung der 
Flotte. 

— Feuer * im Kaiſerlichen 
Opernhaus in Wien am Ende des 
erſten Aktes der „Zauberflöte“ durch 
die Kreuzung zweier elektriſcher 
Drähte. Eine Panik entſtand; aber 
es gelang dem Direktor Mahler, ernſt⸗ 
liche Unfälle zu verhindern, und die 
Vorſtellung konnte bei halb gefülltem 
Hauſe beendet werden. 

— Wie nachträglich mitgetheilt, 
haben ſich doch auch außerhalb 
Polens in einer Reihe ruſſiſcher Städte 
am Oſtermontag Ruheſtörungen er— 
eignet. Zu Niſchnij-Nowgorod gab es 
eine regelrechte Schlacht zwiſchen Sol— 
daten und Volk; die Soldaten tödte— 
ten eine Perſon und verwundeten viele 
andere. Und ein Theil der Stadt 
Militipol wurde von den Aufrührern 
nieberaebrannt! 


| 
| 
| 
| 


| 


Lofalberidht. 


Der Hoch⸗Prozeß. 


Frau Bertha Sohn macht wichtige 
Ausſagen. 


Kurz ehe der Gerichtshof ſich geſtern 
vertagte, wurde Frau Bertha Sohn, 
die Schweſter von Frau Fiſcher-Hoch, 
auf den Zeugenſtand gerufen. Ihre 
durch einen Dolmetſcher gemachten An— 
gaben gingen dahin, daß Hoch und ſei— 
ne Frau, geborene Welcker, die Zeugin 
am Tage nach ihrer, Hoch's, Hochzeit 
in ihrer Wohnung, Nr. 423 Sedgwid 
Str., befuchten. Jm Laufe des Ge- 
Tpräches fei die Rede auch auf die Frau 
* die Schweſter von Frau Wel— 

r⸗Hoch, gekommen, und ſie, die Zeu— 
F habe Hoch mitgetheilt, daß Frau 
Fiſche erſt vor Kurzem mit etwa 8700 
aus Deutſchland zurückgekehrt ſei, ihre 
Kinder, die ſie dort gelaſſen, aber nicht 
ſchön behandelt habe, denn ſie habe ih— 
ner nur je $20 gegeben . Hoch habe 
fich über diefe „Rabenmutter” ſehr ab⸗ 
fällig ausgeſprochen. Um ſo mehr ſei 
ſie überraſcht geweſen, als er einige Za⸗ 
ge jpäter ihr wieder einen Befuch ab- 
ftattet und fi nach der Wohnung —8 
Frau Fiſcher erkundigt habe. Bei dieſer 
Gelegenheit ſoll Hoch der Zeugin auch 
mitgetheilt haben, daß ſeine Frau 
krank ſei, wahrſcheinlich infolge einer 
ſtarken Erkältung. 

Die St taatsanwaltſchaft will durch 
die Ausſagen der Frau Sohn den Be— 
weis erbringen, daß Hoch ſchon einige 
* nach der Hochzeit mit Frau Wel— 
cker ſein Augen auf die paar Dollars 
— habe, welche Frau Fiſcher aus 
Deutſchland mit ſich gebracht hatte. 

Ein wichtiger Zeuge war Profeſſor 
Kohn Long von Kolumbus, D., der 


ir 


| Mitglied der Firma ift, von welcher der 


| er in dem 


5 


| 


Leichenbeftatter Frant M. Spreyne die 
Tlüffigfeit bezog, mit welcher er die 
Leiche der Frau Welder-Hoc einbalfa= 
mirte. Prof. Zong bezeugte, „aß das 
Verfiegeln der die Flüffigfeit enthalten- 
den Flafchen jtet3 unter feiner perſön— 
lichen Aufficht aefchehe, und daß die 
Flüfftgkeit auch nicht eine Spur von 
AUrjenik enthalte, das befanntlid in 
beträchtliher Menge in den Eingeivei- 
den der Toden borgefunden worden tft. 
ALS dann der genannte Leichenbeitatter 
jelbft vernommen murde, gab er an, 
| dab Hoc, als er vor der eingejargten 
Leiche —** zu dem Zeugen geſagt ha— 
ie „Da liegt fie nun! Hätte fie mich 
| nicht durch ihre YLügen jo meit gebrach cht, 
daß ich ſie heirathete, ſo wäre ſie jetzt 
noch am Leben.“ 

Frau Bertha Sohn, die Schweſter 
der Frau Welcker-Hoch, ſagte heute 
auf dem Zeugenſtande aus, daß Hoch 
ſtets ſelber die Medizin giech tgemacht 
habe, welche der Arzt ſeiner Frau an— 
eb verjchrieben hatte, und zwar 
habe er dies gewöhnlich in der Küche 
bejorgt. Da Zeugin auf Einwand des 
Vertheidigers zugeben mußte, daß fie 
nie mit eigenen Augen gejehen, mie 
Hoc die Arzneien zubereitete, jo ließ 
der Richter auf Antrag des Vertheidi- 
gers dieſe Ausſage aus dem Protokoll 
ſtreichen. Im weiteren Verlauf ihrer 
Vernehmung ſagte die Zeugin aus, 
Frau Welcker-Hoch habe ſchon bei dem 
erſten Beſuch, den ſie der Zeugin ab— 
geſtattet, über Schmerzen im Unter— 
leib geklagt. Sie ſei nicht im Stande 
geweſen, zu ſchlafen, oder Nahrung bei 
ſich zu behalten. Einmal habe Hoc 
ihr, der Zeugin, auf dringendes Ver— 
langen feiner Frau geitattet, die Arz- 
nei jelbjt aurechtzumachen. Nachdem 
Frau Hoch fie genommen, habe fie er: 
klärt, fie fühle fich bedeutend fchmerz- 
freier tie nach der von Hoch Ära 
ten Medizin, auch habe fie Nahrung 
bei fich behalten fönnen. Einmal habe 
die Zeugin bei einem VBeluh in der 
Hoch’fhen Wohnung mehrere aroße 
Pillen auf dem Tifche Tiegen ſehen. 
Hoch habe ihr geſagt, ſie enthielten ein 
ſtarkes Schlafmittel für die Kranke, 
die aber trotzdem nicht zu ſchlafen ver— 
möge. 

Frau Sohn, deren übrige Ausſagen 
nicht von Wichtigkeit waren, befand 
ſich den ganzen Vormittag hindurch 
auf dem Zeugenſtand. 


Ein „Unwiſſender“. 


Grocer Olsvinski ſchießt auf Bleidiebe; 
ſpäter findet man Chas. Rivers. 


* Grocer John Olsvinski, 1191 

N. Robey Str., vernahm von einem 
Nachbarn ſpät Mittwoch Abend, daß 
bon DOlsvinsti errichteten 
Neubau 1201 N. Robey Str. einen 
Lichtſchein bemerkt habe. Der Grocer 
ging, einen Revolber in der Hand, 
leiſe in den Neubau und überrafchte 
dort zwei Kerle beim Durchfchneiden 
| der Bleiröhren im Badezimmer im 
zweiten Stodwerf. Er feuerte einen 
Chuß auf die Diebe ab, melche jofort 
Serjengeld gaben. Nachforfchungen in 
der Umgegend blieben erfolalog, heute 
Morgen fanden aber Arbeiter Chas. 
Rivers in einem Bodenzimmer, an ei= 
ner Kugelwunde in der Hüfte leidend. 
Rivers wurde in’3 Countyhofpital ge= 
Ihafft. Er gab feinen Beruf als den 
eine Dampferheizer3 an, behauptete 
aber, nicht zu mwilfen, imie er in den 
Neubau gefommen oder verwundet 
worden jet. 

ehe 
Im Tunnel verunglüdt. 


Dr. Sherman Taylor fuhr heute 
Morgen auf einem Straßenbahnmwagen 
durch den Wafhington Str. = Tunnel 
nad) der unteren Stadt, wo er Nr. 
1116 Freimaurer Tempel feine Ge- 
Tchäftsitelle hat. Da der Wagen über- 
füllt war, fo ftand er auf dem Tritt- 
Brett. AI er fein Tafchentuch aus der 
Taſche ziehen wollte, verlor er ſeinen 
Halt an einer Meſſingſtange, fiel gegen 
die Mauer des Tunnels und jtürzte 
dann zwijchen das Trittbrett und dem 
Prelftein, welcher neben dem Geleife 
berläuft. Seine rechte Hüfte wurde ge- 
brochen, und er erlitt innerliche Der- 
legungen. Die Polizei [chaffte ihn nad 
dem Wlerianer-Hofpital. 


Zelet die „gonntagpoft«, 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Spezielle Bargain-Sreitag:Spar-Öelegenheiten in jeder Albtheilung unjeres; 
Sadens und 5. & H. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf 


Elegante Lamn Shirtwaiit Suits, 1.50 


Diefer Lleidfame Shirtwaift Suit, genau mie die Abtheilung, in braun u. blauem Pin 
Dot Lan, Watjt und Skirt Bor plaited, befegt mit weißen Spiten zwifchen den Bor 


Plaits, hHübfcher Stod Kragen, große neue 
Facons diefer Saifon, Größen 34 bi3 46, Diejer $3 Werth zu dem Bar- 


Wermel, eine der Eleibfamften 


1.50: 


gemeint » ie RUE a a rn nen 


85 Sicili 
Auswahl v 
eines Skirt 
einigen, in 
Plaited, Cr 


Strapped Yoke Effekt, alle 


für Mädche 


75e Haus-Wrappers, 
blaues, ſchwarzes 


Ruf 
Braid 


Lawn, 
—— 


Be mit ar 


75e-Werth 


an Promenaden Efirts, 2.98 — 
on drei Sipyles, die alle Neuheiten 
5 für täglıhen Gebrauch in jich ver— 
Streifen und Muftern, voll Fächer: 
ıfter Seiten Maited u. 
Längen 
n und Damen 

490— 
und rothes 
ffle beſetzte Schul— 
—— Jotes Front, 


75e weiße Lawn 


Styles, ſchlichte 


Centerpiece, alle 
Größen 


Spezielle Schuhmwerthe für Freitag 
hr erfpart Geld, wenn hr Schuhe für Eure Familie in unferer be- 
# quemen u. jtetS befriedigenden Schuh-AbtHeilung kauft, 1.Floor, Nordende. 


$3.00 Tamen = Orford3 und 
Styles, ı 
und Schnür-Styles, Patentleder, 


Velour Calf, lohfarb. und jchiwarz, zu 1.9 
Mijies: und Kinder- Schu: — 
he, Slippers und Orfords, Damen- 
Patentleder und Viei Kids, 
lohfarbig, ſchwarz und roth, 
Strap und Oxford, — zu 
98c, 75c, 590 
und 


Viei 


ſam, wert 
farbig 


Schuhe. 
zeueſte Zehen und Leiſten in Knöpf— 
Kid, 


und 
Verkauf morgen 


Allerneueſte 


Su. . 


Eperial— Muster: 
Orfords und Stlip- 


per3, gut gemacht, jehr bieg= 


h bis zu 83, loh: 
Ihwarz, zum 


Porzellan-und Glaswaaren-Bargains 


Tyeine dDunfelblaue Thees, | 
oder 
Teller, werth 


Tinner: 


AP 10x, zu 


Oeſterr. Porz. Frucht— 
fein dekorirt, 
Wand Bracket-Lampe, 


Nr. 2 Brer 
Font, Docht, 
flector, wih. 

43 : St 


Sets, 


dekorirte 
gefüttert, 


10€ 


Prächtig 
Fern-Behälter, 
werth 19e — 
zu 


hübſch dekorirt, — 
werth 3.95, 


Gläſer, ſehr 
neue Muſter, 


Oc 


Tiſch — 
ſechs 


Grüpfädt- 


od. Satat- — 
gr. Sorte, with. 19c, nur. 
m. Mein: 
Zylinder, | Gläfer, 


2156e u. geichl. 


— Stüd 


Gas-Glocken, feine neue 
Mufter, ausgejadter Nand 


1.95 |; 


und Gordials 


— in feinen Band 


u ’. 


üfe Dinner: 


WR 20 und Garten⸗Geräthſchaften 


m uß 34: 

mi * ſſing— 
lun u 
—— 
Holz-⸗Sti 


‚un Gabel, ‚Binten, Pe 


plirterStahl, Griff. 
reinigt 


ge Garpetr ei id er, 
12c 2 
2:30. 


"I 


N — No 
Carpet, ohne vom Boden 
entfernt zu werden, zu... 

3-Stück Garten-Sets für 8 ver 100 Sau 
J ot bei der Rolle 
Galvanifirte Waijer: Pleiweik, ge emahlen in 
eimer, 12 J ve inſame nöl, 1 
EUR u snnan 1 2 : 

Elinton Wire Gloth, 
grün, jchwarz, 15 bis NRutherford'S Tapetens 
48.3. 10 Sa. 23 
F.b. d. Rolle. 1.35 

— 

Vrooman's ſanitäte 

gemacht von Planiſhed 


reiniger — 


Sin!-Strainers, 
Blech 


Ein jugendlicher Bandit. 


Bekennt ſich freiwillig zu einem Morde und 


wird verurtheilt. 


Richter Barnes verurtheilte heute 
den jungen Frank Litza zu lebensläng— 
lichem Zuchthaus, weil er zu Anfang 
des letzten Winters den Schankwirth 
Frank Daniels ermordet hat. Der 
Verurtheilte wurde vor einem Monat 
wegen Theilnahme an verſchiedenen 
Räubereien feſtgenommen und ſetzte 
die Polizei durch den Freimuth in Er— 
ſtaunen, mit dem er ſich zu ſeiner 
Schuld bekannte. Ja, er erzählte frei— 
willig von Raubanfällen, von denen 
die Polizei nichts wußte, und bekannte 
ſich ebenſo unaufgefordert zu dem 
Morde. Er wird wahrſcheinlich mor— 
gen nach Joliet gebracht werden. 

—— — 
Weitere Zeugen. 


Die Bundesgroßgeſchworenen haben 
dreißig neue Zeugen vorgeladen, deren 
Vernehmung zwei weitere Wochen in 
Anſpruch nehmen dürfte. Beſonders 
ſuchen ſie jetzt Einblick zu gewinnen in 
die Rabatte und andere Mittel, durch 
welche die Eiſenbahnen den großen 
Pökelfirmen, von denen einige bis zu 
$4,000,000 das Jahr für Fracht be— 
zahlen, Vortheile vor anderen Fracht— 
verſendern gewährt haben. 

Der hieſige Vertreter der Aetna 
Trading Co., Guſtav Freund, iſt wie— 
der in der Stadt und verbringt viel 


Zeit bei dem Bundes-Diſtriktsanwalt, 


dem er, wie es heißt, die Unterſuchung 
der Geſchäfte ſeiner Geſellſchaft mög— 
lichſt erleichtert. 


Die Karwoche in Thüringen. 


Die Neigung des Thüringers zum 
Aberglauben ſowie zu abergläubiſchen 
Sitten u. Gebräuchen macht ſich, ſo er— 
zählt die „D. Tagesztg.“, beſonders in 
der Karwoche geltend. So werden am 
Karfreitag Kröpfe, Zahnſchmerzen u. 
Leibesſchäden „verbohrt“, und Ueber— 
beine, Balggeſchwülſte und Warzen 
vertrieben. In ganz Thüringen aber 
herrſcht der Aberglaube, daß man kein 
Zahnweh bekommt, wenn man am 
Karfreitag und an jedem kommenden 
Freitag ſich die Nägel ſchneidet. Wer 
aber am Gründonnerſtag oder Karfrei— 
tag Brezeln ißt, der bleibt für's Jahr 
vom Fieber befreit. In manchen Ge— 
genden Thüringens wird am Karfrei— 
tag ſtillſchweigend vom nächſten Bach 
Waſſer geholt und als Heilmittel für 
Menſchen und Vieh verwandt. Das 
Wäſchetrocknen aber ſoll man in der 
Karwoche meiden, wenn man nicht im 
Laufe des Jahres die Bahre ſchmücken 
will. Auch das Dungfahren wird in 
verſchiedenen Gegenden Thüringens in 


Galvaniſirte 
Miſchen, in 
arefuß, 


zöll. NO 


— „195 


Schmiedeeiſerner Garten-Re— 
chen, 10 Zähne, 
Netting | 3 


e5 Geflügel t 
Weiten, 
- 


allen Gartenbade, jolider Etahl, 
Sidory-Sticl, 4 
JJ 1 c 

Carpet-Beſen, 
genäht, gut 
gemacht 


Imperial fertiggemiſch- 3⸗ fach 


te Haus: 85e 


Paint, Gallone. 
Varniſh, 


Nr. 1 Möbel-? 
10e 


Vintkanne 

ı 

Prot Raijerd, gemadht — 
von ſchwerem ðlech mit 


Dedel, 10: 25€ | 


Turfeyfedern=-Abftäuber, 


söllig, zn 


Öfen, ‚Matt ige 


Duart Prenne 


der Karmwoche ängftlich vermieden, da 
man annimmt, daß jo viel Leichen in 
dem Jahre aus dem Dorfe getragen 
werden, als Fyuder Mift auf den der 
gelommen find. Um das Giervertragen 
der Hühner zu vermeiden, läßt man in 
| einigen Gegenden Ihüringens Die 
E Hühner aus dem Schmelztiegel freifen. 
Aus demfelben Grunde tragen mande 
| Lanbleute an biefem Morgen  jtill- 
| Schtveigend eine Hemmtette in den Hüh⸗ 
nerſtall, die ſie in einem Kreis ausbrei— 
ten, in welchen das Futter geſchüttet 
wird. Wer von ſeinem Acker das läſtige 
Brombeergeſträuch erfolgreich vertilgen 
will, der muß ihn mit einer Pflug— 
ſchar pflügen, die am Karfreitag vor 
Sonnenaufgang gedengelt iſt. Wer ſei— 
ne Bäume vor Raupenfraß ſchützen 
will, muß ſie am Karfreitag tüchtig 
ſchütteln. Um das Aufſpringen der 
Hände zu verhüten, müſſen ſie am Kar— 
freitag mit Froſchlaich gewaſchen wer— 
den. Stillſchweigendes Waſchen in ei— 
nem Bach oder Fluß vor Sonnenauf— 
gang am Karfreitag erhält die Ge— 
ſundheit. Küchlein aus am Karfreitag 
gelegten Eiern bringen ganz beſonde— 
ren Segen. Wer ſich ein gutes Mittel 
gegen Brandſchäden verſchaffen will, 
muß am Gründonnerſtag dreierlei Sa— 
men ſäen, die Saat nach dem Aufge— 
hen vom Boden abſchneiden und eine 
Salbe daraus bereiten. SchönesWetter 
am Karfreitag bedeutet ein gutes Jahr. 
Auf der Rhön war es Sitte, ein am 
Karfreitag von einer ſchwarzen Henne 
gelegtes Ei am Oſterſonntag mit in die 
Kirche zu nehmen. Es ermöglichte das 
Erkennen aller anweſenden Hexen. 
Auch herrſchte dort die Sitte, am Kar— 
freitag ein Bündel Heu vor der Fütte— 
rung eine Zeitlang auf den Düngers | 
haufen zu legen; dadurch glaubte man 
fein Vieh vor Krankheiten zu jchügen. 
— 0 [0 — 


Der Ratteufänger von Mehfird. 


Der „Köln. Ztg.” wird gejchrieben: 
Hinreichend befannt ift der Rattenfän= 
ger von Hameln; gar wenig jpricht die 
Sebtzeit aber von dem KRattenfänger 
bon Meßfirch im Badifchen. Ueber ihn 
berichtet die Zinnerifhe Chronik: Bon 
alteräher bi3 1538 feien die Ratten in 
Meptirh eine große Plage gemejen, 
oftmals fei es jo jehlimm gemwefen, das 
Ungeziefer habe jo überhand genom= 
men, daß man für jede gefangene Ratte 
einen Heller ex publico gezahlt habe. 
Freiherr Gottfried Werner von Zin— 
nern, dvamal3 Herr zu Mehfirh, lieh 
mehrereMale Sankt Ulrihs-Erbe von 
Augsburg fommen, wie denn der „ge= 
meine Qeumund“ geht, das fei ein un— 
trüglich Mittel, — aber „e3 molt3 nit 
tuen“. Da fam 1538 turz bor Weih⸗ 
nadten ein Abenteurer nad; Mepfirc 
und erbot fich. in der fommendenWeih- 


Kurze lohfarbige Covert Coats, 
derte in diejem Sortiment von Styles mit lojem 
und pajjendem Rüden, durchweg gefüttert, 
Strap und Knöpfen bejegt — neue Facon Aer— 
mel—in allen Größen, $6 = Werthe, 
morgen zu diejem jpeziellen 


Shirtwaifts, 
39e — lieber 50 Duß. gut ge= 
madhte Waifts in begehrensw. 
breite 
faum Tud Front mit Stiderei 


3.75 — hun⸗ 


mit 


Neue Style Seide Coat, 
3.98 — prächtiger Style, ge⸗ 
macht von feiner Taffeta Sei— 
de, kragenlos, Bot Plaited Rü— 
cken und Front, lange Strea— 
mers beſetzt m. ſchwarzen Seide 
Medallions, 810— 

Werthe 


Handſchuh-Bargain 


Cine von vielen Bargains in dem mor= / 
gigen Verkauf ift eine Partie reinfeidener / 
Handjchuhe, alle Gr., jchwarz und meiß, 
jpeziell markirt für den Freitag- 

Verkauf zu 


Band-Spezialität 


Unfer „Leader“ in Ddiejer Abtheilung f 
morgen ift eine große Quantität von 4= | 
zölligem Satin Taffeta Band, jehr Leicht 
verfäuflich für 17e die Yard; wir haben , 
e. in allen yarben, jpeziell für 
Yeeitag, per Yard 


Taſchentücher 


Der Taſchentücher -Bedarf für das 
warme Wetter kann gedeckt werden durch 
unſere Offerte von ganz weißen hohlge— 
ſäumten Männer- Taſchentüchern, alle 
Größen, alle Säume, werth be, 

Freitag, das Stück 


Leder-Handlaſchen 


Ein Verkauf von hübſchen neuen Le— 
derwaaren beginnt Freitag mit Handta— 
ſchen, echtes Walrus Leder, Leder-überzo— 
genes vernietetes Geſtell, ausgeſtattet mit 
Börſe und Karten— te ſehr 
ſpeziell, 2.50-Werth, für 


Ueue — 


Drei Zimmer-Partie- Bargains, jede 
Partie umfaßt: 
10 Rollen Tapeten, 
6 Rollen Decken-Tapeten, 
18 Yards Borten. 
Nartie 2 Partie 3, 
werth 1.38, | Werth 2.45, werth 4.98 


69€ | 1.29 | 2.45 


Tapeziren zu 123 die Rolle, „One-Edge» 
Work“. 


Hohl⸗ 


Partie 1, 


Unterzeug für 
werth 


Balbriggan Sonmer = 
Männer, in Ecru und blau, 
391, zu 25. 


nacht alle Ratten zu vertreiben. Wie- 
wohl er „ain unnachbar perfon“ (miß- 
achtet) und die Leute ihm jo etwas 
nicht zutrauten, hat aber der Bürger- 
meijter die vier oder fünf Gulden, die 
er verlangte, zugefagt, wenn er dieRat— 
ten austriebe. Al nun die Ehriftnacht 
gefommen, durdhging er alle Gaflen 
und Süßen. Das trieb er die ganze 
Naht bis Mitternadt, dag man 
Ihredte. Um zwölf Uhr ging er auf 
das Marktbrudiin (Markttbrüdchen) 
und verbannte alle Ratten aus der 
Stadt. Was er für Jeremonia und 
Wort dazu gebraudt, das hat niemand 
gehört noch gefehen, dann er nieman= 
den hat zujehen oder zuhören laflen. 
Wie es aber auch fei, die Ratten find 
bon der nädhiten Woche ab dermaßen 
berfätwunden, daß von derjelbigen Zeit 
fein Ratt nie mehr gefehen, aud) jegt: 
mals allda von den Gnaden Gottes 
dehhalber frei und gaejäubert if. — 
Einfacher hatten e8 die Veringer (im 
heutigen Hohenzollern). Die maren 
ganz frei von Ratten feit undenflichen 
Zeiten. Das fol Sanftt Uli) von 
Augsburg ihnen, jagt man, „umb 
Gott erworben haben“, weil er mütter- 
licherfeit3 ein Graf von Veringen und 
zu Veringen auch geboren fein joll. — 
Heutigen Tages gibt e& wieder Ratten 
zu Veringen. Derfelbe Ehronift, der 
feine Chronif um 1566 fchrieb, meiß 
auch, daß auf dem Domftift zu Trier 
feine Schwalbe nijtet, jelbft nicht ein 
mal darauf ausruhen können fie, weil 
fie fonjt herabfallen und jterben. „Soll 
auch ufer einen verborgenen gaiftlichen 
urfah fommen.“ Darauf fährt der 
Ehronift mit ergöglicher Kindlichkeit 
fort: „Wer will dann die urfadh fin- 
den, daß uf feinen Juden Haus bie 
ftorfen (Störche) niften? und da ein 
Sud in ein Behaufung zeuht, darauf 
die ftorfen, jo verlaflen fie doch das 
neft und fliegen darbon.“ TriererDom= 
ftift und Judenhäufer haben alfo doch 
eine ornithologiſche Aehnlichkeit. 
Uebrigens kennt der Chroniſt auch die 
traurige Geſchichte vom „Hameler“ 
Rattenfänger und gibt den Hamelern 
„ob irer aigenen dorhait und farfhait“ 
die Schuld. Die Stadt Hammel jehe 
aber jeit dem Unglüd auf ihre Briefe 
neben dem Datum noch — „und nad) 
berlierung unferer Kinder in dem oder 
dem jar.“ — 


— Erklärt. „Gratulire zum 
freudigen Familienereigniß — aber, 
hol's der Kuckuck — was machen Sie 
für ein trauriges Geſicht?“ — Zu 
viel freudige Ereigniſſe ſtimmen einen 
immer traurig!“ 

— Zu gewiſſenhaft. — Wollen 
wir uns beim Trinken nicht ſetzen 

„Das geht doch nicht, wir find ja in 
einer Stehbierhalle.“ 
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Entered at the Postofice at Chicago, IL, 
Wecond ci2as matter. 


— 


NReforn nur nah unten. 


Fur bie Zipildienjtreform find Die 
Politiker „vom Lande“ noch meniger 
begeijtert, al3 die großjtädtifchen. In 
der Umgebung, in der fie aufgermad- 
Ten find, gibt es nur Nachbarn, Freun= 
de und Belannte, und wenn der Tom 
zum Sheriff ermählt worden it, gilt 
e3 ala jelbjtverftändlich, daß er feine 
Gehilfen in den Reihen derer fuchen 
wird, die ihn felbit, und nicht feinen 
Gegner Did unterjtüßt haben. Biel 
wird von den ländlichen Beamten 
überhaupt nicht verlangt, und mas fie 
allenfalls leijten müffen, fünnen bie 
Tom'ſchen ebenfo aut fertig bringen 
wie die Dick'ſchen. Auf ſolche Erfah— 
rungen geſtützt, nehmen die bukoliſchen 
Staatsmänner ohne Weiteres an, daß 
auch die Beamten der großen Städte 
amd des Staates feine befonderen Bor= 
Zenntniffe zu befigen brauchen, und 
Daß das Gefchrei nach dem Berbienit- 
ſyſtem lediglich von „Cranks“ aus— 
geht. Daher haben die Geſetzgeber in 
Springfield, trotzdem die republikani— 
ſche Partei in ihrer letzten Platform 
die Einführung der Zivildienſtreform 
in allen Staatsanſtalten verſpro— 
chen hatte, ſie ſchließlich nur für die 
Wohlihätigkeitsanſtalten verfügt, und 
ſelbſt zu dieſem Zugeſtändniſſe haben 
fie fich erſt nach heftigem Widerſtreben 
entſchloſſen. Sie hätten gar nicht nach— 
gegeben, wenn nicht der Gouverneur 
ihnen mit ſeiner Ungnade und einer 
Sondertagung gedroht hätte, der ſie 
ohne Bezahlung beimohnen müßten. 

ft nun aud) die neuefte Reform 
ein Schritt in der rechten Richtung, jo 
darf man fich von ihr nicht allzu viel 
berfprechen. Denn es wird nun zwar 
won den Kranfenwärtern und }onjit= 
‚gen Unterbeamten ein Befähigung®- 
inachiveis verlangt werben, aber Die 
Anjtaltsporfteher und ale anberen 
HDberbeamten werden nad) mie bor 
eine Prüfung zu beftehen brauchen. 
Es iſt dasſelbe Syſtem, das bei dem 
Poſtmeiſter eine Sachkenntniß vor— 
ausſetzt, über die ſich der Briefträger 
erſt ausweiſen muß, und das den Poſt⸗ 
ſchreiber zwingt, ſich vor jeder Beför— 
derung einem neuen Examen zu un— 
terwerfen, während ſein höchſter Vor— 
geſetzter weder Erfahrung noch Kennt— 
miſſe zu beſitzen braucht. Dieſe merk— 
würdige Einrichtung fußt auf der 
Anſchauung, daß die höchſten Beamten 
auch in den rein geſchäftlichen Dienſt— 
zweigen ſich in politiſcher Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der „Adminiſtration 
befinden und ihr ſozuſagen perſönli⸗ 
ches Vertrauen beſitzen müſſen. That⸗ 
ſächlich kann allerdings der Präſident 
der Ver. Staaten, der Gouverneur von 
Illinois oder ſelbſt der Bürgermeiſter 
von Chicago unmöglich alle Leute ken— 
nen, denen er wichtige Xnitel- 
Jungen zu verleihen hat, doch Tann 
er fich ja bei den Bunbesjenatoren, 
beziehungsweiſe den Staatsgeſetzge⸗ 
bern und Aldermen „erkundigen“. 
Die „Rathſchläge“, die er einholen 
ſoll, laufen freilich am Ende darauf 
hinaus, daß die Parteimaſchine ge— 
wiſſe Ernennungen vorſchreibt, welche 
die Exekutivgewalt nur zu beſtätigen 


hat. Mit anderen Worten heißt das, 


daß die einflußreichen und maßgeben— 
den Parteipolitiker oder Führer ſich 
ihre „Patronage“ erhalten haben, und 
daß nur ihren Geſchöpfen die willkür— 
liche Vertheilung der kleineren Beute 
enizogen worden iſt. Der Senator 
ernennt thatſächlich den Poſtmeiſter, 


aber der Poſtmeiſter kann nicht feine 


„Freunde“ als Briefträger anſtellen, 
fondern muß ſich von der Zibildienit- 
kommiſſion eine Liſte der Anwärter 


unterbreiten laſſen, die eine Prüfung 


abgelegt haben. 

Selbſtverſtändlich liefert dieſes Sy— 
ſtem kein wirklich fachkundiges und 
leiſtungsfähiges Beamtenthum. Wenn 
der Mann, der an der Spitze ſteht, von 
den Obliegenheiten ſeines Amtes keine 
Ahnung hat, ſo wird er auch mit dem 
beſten Beamtenheere nichts Großes 
Seine Untergebe— 
nen mögen noch ſo fleißig und pflicht— 
getreu ſein, und trotzdem wird die ge— 
ſchickte, zielbewußte Leitung vermißt 
werden. Auf der einen Seite wird al— 
lerdings die Entſtehung einer „Bu— 
reaukratie“ vermieden, aber auf ber 
anderen werden die Unterbeamten, 
weil ſie von ihren Vorgeſetzten nicht 
gewürdigt und nicht angefeuert wer— 
den, nach und nach zu bloßen Maſchi— 
nen. Wenn der Generalpoſtmeiſter 
nicht nur alle vier Jahre wechſelt, ſon— 
bern auch ftet3 ein Zaie im Poftwefen 
it, fo fehlt den Angeſtellten das 
Etrepen, jich durch befondere Leiftun- 
gen nach oben Hin bemerflich zu ma= 
hen. Sie fünnen ja doch nicht „außer 
per Reihe“ befördert werben, fondern 
müffen warten, bi8 desDienftes gleich- 
gejtellte Uhr die Stunde fchlägt, in 
ber fie fich zu einer Beförberungsprü- 
fung melden dürfen. Daher verrichten 
fie ihre Arbeiten rein mechanifh, und 
deshalb ift die öffentliche Verwaltung 
in ben Ber. Staaten theuer und 
ſchlecht. 

Trotzdem iſt an die Ausdehnung der 
Zivildienſtreform nach oben hin nicht 
zu denken. Wer dazu auch nur einen 
ſchüchternen Vorſchlag machte, würde 
mindeſtens als „unamerikaniſch“ ver⸗ 
ſchrien werden. Die Beamten, die am 
eiſten wiſſen ſollten, werden alſo 
ſtets die ſchlimmſten Nichtswiſſer ſein. 
Schon aus dieſem Grunde aber iſt es 
unbegreiflich, wie ſonſt ganz vernünf⸗ 
tige Leute wünſchen können, den Wir—⸗ 
Zungäfreiö ber verjchiebenen Regierun- 


gen noch bebeutend zu ermeitern. Wie 
da3 Bublifum bebient werben mürbe, 
wenn alle „öffentlichen Nußbarfeiten” 
an ben Bund, die Einzelftatten und die 
Gemeinden übergingen, fannı fich e- 
dermann ohne dichteriſche Einbil- 
dungskraft vorſtellen. 
— 
„Weiß““ und „Schwarz.“ 


Das Abgeordnetenhaus in Spring— 
field nahm geſtern die „Anti-Mob“ 
Bill an, welche von dem farbigen Mit— 
gliede Green von Chicago eingereicht 
worden war und darauf berechnet iſt, 
dem „Richter Lunch“ die Ausübung 
feine nieberträchtigen Handmwerl3 in 
Slinoi3 zu erfchweren. Die Vorlage 
macht dad County verantwortlich für 
irgendmelche Perfonen» oder Eigen- 
thumsbefchädigung bon Geiten eines 
Pöbelhaufens, der darauf aus ilt, eine 
eines Verbrechens befchuldigte Perfon 
zu „Ionchen“ und verfügt die Amtsent- 
fetzung des Sheriffs, der es duldet, 
daß ein Gefangener aus ſeinem Ge— 
wahrſam genommen und getödtet 
wird. 

Die Annahme der Bill ſeitens des 
Hauſes erfolgte mit großer Mehrheit 
(98 Stimmen dafür, 31 Dagegen) und 
man darf eö mohl für gewiß Halten, 
daß aud der Genat die Bill an 
nehmen und der Gouverneur das Ge- 
je unterzeichnen wird. Jedenfalls iſt 
das ſehr zu wünſchen. Man irrt ſich 
doch wohl nicht, wenn man annimmt, 
daß unter einem ſolchen Geſetze manche 
County-⸗ und Polizeibeamte mehr Ei— 
fer, als ſo, zeigen werden in der Be— 
wachung ihrer Gefangenen, und die 
„guten“ und „beſten“ Bürger, die we— 
nigſtens in den ländlichen Bezirken 
ſich „Lynchmobs“ anſchließen ſollen, 
etwas weniger begierig ſein wer— 
den, Schaden anzurichten. Jedenfalls 
iſt nicht erſichtlich, wieſo ein ſolches 
Geſetz zu Schlimmem führen könnte, 
und wenn es nicht viel nützt, wird es 
doch betonen, daß auch der Farbige 
auch ein Menſch wie wir — und, ſelbſt 
wenn er eines ſchweren Verbrechens 
beſchuldigt iſt, nicht völlig vogelfrei iſt 
und auf denſelben Rechtsſchutz An— 
ſpruch hat, der jedem anderen Verbre— 
cher geſichert iſt. Und das iſt ſchon ei— 
was und kommt gerade jetzt ſehr zeit— 
gemäß. Denn gerade jetzt geſchehen 
hier in Chicago Dinge, die darauf be— 
rechnet ſcheinen, einen Theil der wei— 
ßen Bevölkerung in ſcharfen Gegenſatz 
zu den Farbigen zu bringen und mit 
Groll und Haß gegen „Nigger“ zu er— 
füllen. Es iſt das die vorzugsweiſe 
und faſt ausſchließliche Verwendung 
und „Importirung“ von Farbigen als 
„Streikbrecher“. 

* * * 

Ein junger, anſtändig gekleideter 
Farbiger, der durchaus nicht ausſieht 
wie ein importirter „Streikbrecher“, 
geht kurz nach 3 Uhr Nachmittags, 
eine Zigarre rauchend, gemächlich die 
Madiſon Straße entlang. Hinter 
ihm kommen in ſchnellerer Gangart 
zwei Weiße. Beide jung und groß 
und dem Ausſehen nach ungemein 
kräftig; beſonders der Eine, wie man 
ſo ſagt, groß und ſtark genug, ſo ei— 
nen halbwüchſigen Farbigen von etwa 
18 Jahren zum Frühſtück zu verſpei— 
ſen. Wie dieſe Beiden dem Farbigen 
auf Armlänge nahe ſind, verſetzt ihm 
der Rieſe von hinten einen Schlag in's 
Genick. Der Farbige wendet ſich um. 
„Warum ſchlägſt Du mich, ich that 
nichts?“ „Ach was, Du biſt auch ei— 
ner bon der verd ... ſchwarzen Sip— 
pe.“ Von einem mächtigen Fauſtſchlag 
getroffen ſinkt der kleine Schwarze zu 
Boden. Gleich darauf küßt auch der 
weiße Rieſe die Mutter Erde, denn in 
überwallender Empörung ob des fei— 
gen Angriffs hat ein gutgekleideter 
Mann in den mittleren Jahren ihn 
mit dem einen Wort „Feigling“ einen 
ſo wuchtigen Tritt vor das Schienbein 
verſetzt, daß er zu Boden ſtürzt; er 
wird wohl heute noch hinken. Der 
ganze Zwiſchenfall ſpielte ſich inner— 
halb einer Minute ab und hatte keine 
weiteren Folgen; der Farbige raffte 
ſich ſchnell wieder auf und lief davon; 
ſein Rächer ging ſeines Weges weiter, 
als ſei nichts geſchehen, und der Rieſe 
erhob ſich etwas ſchwerfällig, um ſei— 
nem Kumpan nachzuhinken. 

Dieſer Fall iſt nur inſofern au— 
ßergewöhnlich, als hier der unge— 
rechtfertigte Angriff auf den Farbi— 
gen ſogleich ſeine Strafe fand, im 
übrigen ſind folche Fälle in dieſen Zei— 
ten etwas Alltägliches. Angriffe auf 
Farbige in den Straßen, auf Straßen— 
bahnwagen uſw. werden jeden Tag ge— 
meldet, und mehr werden nicht ge— 
meldet; in manchen Fällen erfolgen 
ſie unter den Rufe: „Scabs,“ manch— 
mal heißt's wie in dem oben geſchilder⸗ 
ten nur: „Du biſt auch einer von der 
verd. . . ſchwarzen Bande.“ Das Ge— 
fühl, die Geſinnungsart, die daraus 
ſpricht, ſteckt an und dehnt ſich wie eine 
Seuche auf Bevölkerungselemente und 
-Shichten aus, die bislang non „Neger= 
ba“ frei waren. Die Straßenjugend 
nimmt den Ruf auf, und Union-Fuhr- 
leute und andere Gemertfchaftler, die 
nicht unmittelbar an dem Gtreif be- 
theiligt find, feine Beilegung jehnlichit 
münfhen und ihn mohl garnicht 
billigen, ergehen ſich in haßerfüllten 
Reden gegen „die Farbigen“ im All— 
gemeinen. Die Anjtellung von Yarbi- 
gen ala Streithrecher hat fie im höch— 
jten Grade erbittert und troßig und 
fampfluftig gemadt. „Wenn fie (die 
Arbeitgeber) nicht gerade lauter Nigq- 
ger anitellten, dann mär’3 nicht fo 
Ihlimm. Co aber — Krieg bis auf’3 
Mefjer!" — Das mag bei manchen 
nur eine willfommene Ausflucht fein, 
zu der man in Ermangelung einer 
befferen Begründung feiner Stellung 
nahme greift; bie Stimmung ben 
Tarbigen gegenüber bleibt darum doch 
diefelbe. Die Yarbigen find das Werf- 
zeua, mit dem bie Arbeitgeber die 
Drganifationen der (weißen) Arbeiter 
zeriprengen wollen; wäre biefe „grund= 
faglofe, fäuflihe Bande” nicht da, fo 
mürben mir ftegen, denn meiße Arbei- 
ter find für das Gtreifbrechergejchäft 
offenfihtlih nicht zu haben — fo 
jagen die Gewerkjchaftler, und das legt 


und Schifanöje Klagen 
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den Keim zu Abneigung und Haß 
gegen bie Farbigen in® weiten Kreijen, 
ie bislang davon frei waren; jtärft 
und nährt fie da, mo fie fhon Wurzel 
gefaßt Hatten. 

Die Farbigen haben felbititändlich 
ebenfo qut wie irgend ein anderer das 
Recht, irgendwelche Arbeit anzuneh- 
men, die ji ihnen bietet und „Streif- 
brecher“ zu fpielen, wenn fie das für 
bortheilhaft halten, oder fie fonjt feine 
Arbeit finden können, und fie müffen 
in der Ausübung diejes Rechts be— 
Ihüßt werden. Und die Arbeitgeber 
haben das Recht, anzuftellen, wen fie 
mollen und Farbige vorzuziehen, wenn 
ihnen das aus irgend melchen Grün- 
den bortheilhaft erfcheint. ES ift aber 
im böchlten Grade zu bebauern, daß 
die „Streitbrecher“ der großen Mehr: 
heit nach gerade Farbige find, und 
menn die Arbeitgeber aus freier Wahl 
und nit nothgedrungen, meil fie 
Weihe nicht befommen fonnten, bor= 
zugsweiſe Farbige anftellten, jo haben 
fie damit fich felbit, der Stadt und vor 
allen Dingen ber farbigen Bevölferung 
im Allgemeinen einen fehr fchlechten 
Dienst geleiftet. Denn dadurch mer- 
ben die Farbigen zu den weißen Arbei- 
tern in Gegenfaß gebracht und bei die- 
jen verhaßt gemacht, und das ift das 
Alerfhlimmite, mas den Farbigen 
und am legten Ende dem Lande pafii- 


ren fann. 
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Still abgethan. 


Mit den beſten Frauen haben es die 
beſten Geſetzvorlagen gemein, daß man 
von ihnen am wenigſten ſpricht. Je 
mehr eine Geſetzmaßregel dazu ange— 
than iſt, der Geſammtheit des Volkes 
zu dienen, deſto weniger ſpricht man 
von ihr, deſto weniger bekümmert 
man ſich um ſie und deſto leichter fällt 
es, ihr den Garaus zu machen. Denn 
wenn eine Maßregel „nur“ die Förde— 
rung des Gemeinwohls bezweckt, dann 
iſt ſie keine Maßregel zur Förderung 
von Partei- oder ſonſtigen Sonderin— 
tereſſen und es hält deshalb keine Par— 
tei es der Mühe werth, ſich anzuſtren— 
gen darum. „Everybodys business“ 
ift no) immer „nobodys business.” 

©o fommt es, daß heute in den 
ſpalten- und feitenlangen Legiälatur- 
berichten unferer fogenannten Welt: 
blätter zwar mit wahrhaft erfchöpfen- 
der Yusführlichfeit über den Stand und 
die Ausfichten von allerhand Maß 
regeln berichtet wird, die alle mitein- 
ander nur bergleich3mweife Kleine Kreife 
der Bevölkerung berühren, aber mit nur 
ein paar furzen Zeilen, ohne Aufhebeng 
und als fei e3 die unmichtigjte Sache 
der Welt die Abfchlachtung eines Ge- 
fegentwurfes erwähnt tft, der thatfäch- 
ih von größerer Wichtigkeit war ala 
alle anderen zufammen genommen. 

Das Haus, fo lieft man, hat die 
Bill zur befferen Regelung der ftaat3- 
gerichtlichen Rechtspflege abaethan. 
Das ift die Bill, die im Auftrage des 
hiefigen Anmwaltverbandes von herbor= 
tragenden, erfahrenen und hochangefe- 
henen Rechtögelehrten ausgearbeitet 
worden ijt, die himmelfchreienden 
Uebel unjeres Gerichtsmefens zu mil- 
dern oder auszurotten. Eine Maßre- 
gel, die das Ergebniß langmieriger, 
mühfamer und aufopferungspolfer 
Arbeit darjtellt. Xhre Annahme hätte 
Recht und Gerechtigkeit gefördert. Die 
Rechtöpflege wäre rafcher und ficherer 
und mohlfeiler geworden. Die Menge 
unnöthiger Prozeffe würde vermin- 
dert, die Erledigung der unvermeibdli- 
chen miürde bejchleunigt worden fein. 
Iheurer und gefährlicher märe es ge— 
worden, durch ungerechte, bösmillige 
rechtſchaffene 
Leute in langwierige Rechtshändel zu 
verwickeln. Der Mann, der einen 
Andern ungerecht verklagt oder gefliſ— 
ſentlich eine gerechte Forderung ab— 
ſtreitet, hätte die Rechtsprellerei nicht 
mehr ſo leicht und ſo wohlfeil gefun— 
den, wie ſie ihm jetzt gemacht iſt. Wohl 
aber wäre der, der ſein gutes Recht 
ſucht, dazu billiger und ſchneller ge— 
kommen; hätte nicht mehr jahrelang 
zu warten brauchen auf ſein Recht. 
Hätte auch nicht mehr die Koſten einer 
Vertheidigung zu tragen brauchen, die 
durch Kniffe und Ränke eines böswil— 
ligen Gegners ihm aufgezwungen 
wird. Der Umſtand allein, daß der— 
jenige, der einen Andern ungerechter— 
weiſe vor Gericht zieht, auch dieſem 
Andern die ihm verurſachten Koſten 
erſetzen muß, daß es nicht mehr mög— 
lich wäre, wie es jetzt möglich iſt und 
tagtäglich geſchieht, durch Zahlung von 
ein paar Dollars jede, auch die ge— 
rechteſte Forderung zu beſtreiten und 
ungeſtraft das ſtreitige Eigenthum 
dem rechtmäßigen Eigenthümer jahre— 
lang vorzuenthalten — das allein wäre 
ein Gewinn unſchätzbaren Werthes ge— 
weſen. 

Mit dem Allen iſt es nun nichts. 
Umſonſt alle Mühe und Arbeit, die 
verwendet darauf wurde. Die Bill iſt 
abgethan, das Haus hat ſie niederge— 
ſtimmt, und kein Hahn kräht darnach. 
Es wird nicht einmal die Art und 
Weiſe der Abſtimmung gemeldet. Die 
Einzige gegebene Erklärung ift die, daß 
die Menge der in der Legislatur fißen- 
den kleinſtädtiſchen „Lawyers“ dage— 
gen iſt. Und man muß geſtehen, daß 
die Grund hatten dazu. Wenn bei 
der beſtehenden Rechtsmißwirthſchaft 
ſonſt niemand gewinnt, ſo gewinnen 
die Advokaten dabei. Je größer der 
Rechtswirrwarr, deſto größer ihr Ge— 
winn. Vereinfachung und Beſchleuni— 
gung der Rechtspflege iſt gerade das, 
was die advokatiſchen Zunftgenoſſen 
nicht haben wollen. 

Alſo ſind ſie Gegner der Bill, von 
der ſie mit Recht eine Verminderung 
ihrer Einkünfte befürchten. Im Inter— 
eſſe der eigenen Taſche bekämpften ſie 
die Bill. Und hatten leichtes Spiel, 
denn es war niemand da, der dafür 
gekämpft hätte. Parteiintereſſen wurde 
durch die Bill nicht gedient, Stimmen 
waren damit nicht zu gewinnen, alſo 
nahmen die Parteiführer keinen An— 
theil daran. Keine mächtige Korpora— 
tion, kein reiches Geſchäftsintereſſe 
ſah einen beſondern Vortheil darin. 
Und das liebe Volk, das kümmerte 
fich erft recht nicht darum, Wäre bie 
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Bill, Statt den Staat Allinois, die 
Bermohner des Mars angegangen, bie 
Maffe ver Wähler hätte nicht gleichgil- 
tiger und theilnahmlofer fein fünnen. 

Bon allen Eeiten ift der Legislatur 
auf den Leib gerüdt worden. Zur 
Yörderung aller möglichen Zmede find 
Uborbnungen erfchienen. Sonderin- 
terejjen jeder Art haben berebte Für- 
Iprecher gefunden. Nur für die eine 
große Reforımmaßregel, die bie mich- 
tigfte aller jtaatlichen Obliegenheiten 
betrifft, hat jich niemand gefunden, 
ber im Namen des Volfes ihre An 
nahme gefordert hätte. Und menn 
Einer gelommen wäre und man hätte 
gefragt, wo oder mann er vom Volke 
feinen Yuftrag befommen, er hätte den 
Mund halten müffen. 

Die Bill Hätte nicht gefchlagen mwer- 
den fünnen, menn das Volt ernftlich 
ihre Annahme verlanat hätte. Gie 
fonnte durchgefegt werden, es hätte da= 
zu mweber Initiative oder Referendum 
bedurft. Nicht daß das Volk nicht die 
Gelegenheit gehabt hätte, feinen Willen 
in der Angelegenheit zur Geltung zu 
bringen, Sondern daß e3 überhaupt 
feinen Willen und feinen Antheil qe- 
zeigt, 
da3 Iraurige an der Sadıe. 


Lokalbericht. 
Bedauerlicher Irrthum. 


Wurde für einen Einbrecher ge 
halten und niedergefnallt. 


Leite nah Blut. 


Sohn O’Maia lief amud.— Henry G. Goll, 
der angeblihe Mitjhuldige Bigelows, 
hier verhaftet und nach Milwaufee abge: 
fchoben. 


Kohn Ban Allen, 32 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 5523 Jadfon Upenue, 
irrte fich heute zu früher Morgenftuns 
de in der Hausnummer und fletterte 
durch ein Fenfter in die Wohnung jei- 
ne3 Nachbars, des Polizijten Patrid 
Stofes, Nr. 5525 Jadfon Ave. Stokes 
hielt ihn für einen Einbrecher, feuerte 
drei Schüffe auf ihn ab und vermuns 
dete ihn jchwer an der linfen Schulter. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
Mesley-Hofpital. 

Er hatte jeinen Hausfchlüffel ver- 
geflen. Ihm jei daher, wie er der Po- 
lizei gegenüber angab, nicht3 übrig ge- 
blieben, al3 durch's Fenjter zu Klettern. 
Leider aber habe er ji) in der Haus- 
nummer geirrt. 

Poliziſt Stokes erwachte, als das 
Fenſter geöffnet wurde. Er erhob ſich, 
packte ſeinen Revolver und feuerte, als 
er Schritte im Zimmer vernahm, auf's 
Gerathewohl einen Schuß ab. Der 
Schuß erhellte einen Augenblick das 
Zimmer. Stokes ſah den Eindringling 
und feuerte zwei weitere Schüſſe auf 
ihn ab. Der ungebetene Gaſt ſtieß einen 
gellenden Schmerzensruf aus und 
brach ohnmächtig zuſammen. Stokes 
zündete nun Gas an und erkannte in 
dem Verwundeten Van Allen. Dieſer 
wurde in einer Ambulanz der Bezirks— 
wache zu Hyde Park nach dem Wesley— 
Hoſpital geſchafft. 

Ein offenes Meſſer in der Hand, 
betrat heute der 38jährige John 
O'Maia die Wirthſchaft von Mar 
Hammond, Nr. 201 Waſhington 
Boulevard, und nöthigte den Wirth 
und mehrere Gäſte zur Flucht. Ham— 
mond eilte ſpornſtreichs nach der Be— 
zirkswache an Desplaines Straße und 
erſtattete Bericht. Die mit der Aufar— 
beitung des Falles betrauten Detekti— 
ves Mulvbihill und Brennan eilten nach 
dem Lokal. O'Maia ſtand am Schank— 
tiſch. Als er der Beamten anſichtig 
wurde, gab er Ferſengeld. Nach kurzer 
Jagd wurde er an Randolph und Peo— 
ria Straße eingeholt und, nachdem er 
verſucht hatte, Mulvihill niederzuſte— 
chen, entwaffnet und eingelocht. 

Der 30jährige Charles Lomerſol 
wurde geſtern Abend von mehreren 
halbwüchſigen Burſchen, die er verhin— 
dern wollte, vor ſeiner Wohnung, Nr. 
117 Gault Court, Schlagball zu ſpie— 
len, thätlich angegriffen und mit ſie— 
ben Meſſerſtichen bedacht. Er wurde 
in einer Ambulanz nach dem Alexia— 
ner-⸗Hoſpital geſchafft, wo ſein Zu— 
ſtand als beſorgnißerregend bezeichnet 
wrd. Seine Angreifer flüchteten. Da 
ihre Namen aber der Polizei bekannt 
ſind, ſo iſt ihre Verhaftung nur eine 
Frage der Zeit. 

Henry G. Goll, Hilfskaſſirer der 
Erſten National-Bank, Milwaukee, 
und angeblich ein Beihelfer ihres Prä— 
fidenten Frank G. Bigelom, der $1,- 
500,000 unterfchlagen hat, wurde hier 
gejtern Nachmittag von dem Detektive 
Sullivan, Milmaufee, und Deteftives 
der hiefigen Pinferton-Agentur vor 
dem Lafota=Hotel, Michigan Ave. und 
30. Str., verhaftet. Abend3 fechs Uhr 
murde er per Schub nad Miilmaufee 
zurücbefördert. Er hatte auf die Er- 
füllung der üblichen Formalitäten, mie 
Ermirfung von Aualieferungspapieren 
u. ſ. w., verzichtet. Er betheuerte 
ſeine Unſchuld. „Man will mich zum 
Sündenbock ſtempeln,“ ſagte er; „ich 
habe aber nichts zu fürchten, da ich 
mich keiner ſtrafbaren Handlung ſchul⸗ 
dig gemacht habe.“ 

Als er vor zehn Tagen aus Mil— 
waukee flüchtete, wurde die Pinkerton— 
Detektive-Agentur damit betraut, ihn 
aufzuſtöbern und zu verhaften. Er 
hatte ſich, wie er geſtern angab, von 
Milwaukee aus nach Indianapolis be— 
geben. Dort hielt er ſich zwei oder 
drei Tage lang auf. Dann kam er 
nach Chicago und ſtieg im Lakota— 
Hotel ab. Dort beſuchte ihn täglich 
eine Anzahl ſeiner Milwaukee'r 
Freunde. In das Fremdenbuch hatte 
er ſich als A. C. Smith eingetragen. 
Die Pinkerton-Detektives beobachteten 
ſeine Freunde. Am Dienſtag erfuhren 
Herr Schumacher, der General-⸗Be— 
triebsleiter der Detektive⸗Agentur, und 


Bi 


das ift das PBezeichnende und. 


CAR 


ON PIRIE SCOTT& Co. 


Der vergrößerte Bafement:2aden 


Kabo:Sorjets, 25c 
das Stüf 


„Kabo“ Korjets, gemadt von feinem iei- 
Ben Batifte, TipsYüfte, mittel: 
hohe Püfte, Gr. 18 bis 36 

0 Dugend Koerjets, Batifte und Goutil, 
lange und furze Modelle, Gr. 
18 bi$ 36, fpe3. marfirt 

Shirred Muslin Mädchen-Waiſts, Tapes 
Knöpfe, Größen 2 bis 12 >) 
Jahre, 3 f I 

Eommer = Ne-Korfets, Gr. 18 
bis 30, jpez. Werth 


Rurzwaaren 


Strumpfhalter, zwei oder vier Straps 
von jchiverem breitem Lisfe Glaftic, 


ſchlicht oder fanch Frilled, 18 
farbig und ſchwarz, Paar ce 
Kleidermacder = Seide, 3-linzen 10 
Spule, nur fhmwarz, Spule.... c 
Haken und Oeſen, Eureka oder Derby, 
mit Hum, garantirt nicht zu roſten, 
per Groß 15c, per Karte von 3 
2 Dutzend c 
Rock-Einfaßband, Golden Fleece, 5 7 
NDS. farbig und jchwarz, Rolle.... c 
Carpet- oder Möbel- Ausklopfer, beſte 
Qual. Rohr mit Stahlſtange 
durch die Mitte, jeder 
Acme Aermel-Boardsd, vollſtändig mit 


Tiſch-Klammer, zwei Styles, 
ſchlicht 250; überzogen 


Kid⸗ und Zeughand— 


ihuhe, 25e 


Glace-Handihuhe für Damen, nicht alle 
Größen in jeder Farbe, aber eine voll: 
ftändige Auswahl von Größen in anges 
brocdhenen Partien und einzelnen Sors 
ten; reinjeidene Tamen = Handichuhe, 
weiß und jchwarz; 2:Clajp Lisle Hand= 
fchuhe, jhwarz, weiß und farbig, ta= 
dellos pajjend und dauerhaft, 
jedes Raar ein Bargain 


8 


John J. Janſſen, der Polizeichef von 
Milmaufee, der fich hier mehrere Tage 
aufgehalten hatte, daß die Milmaus 
fee’r mit einem gemiffen Smith im 
Lakota-Hotel verkehrten. Sie gelang— 
ten zu der Annahme, daß Smith mit 


Goll identiſch ſei. 


Geſtern Vormittag ſchien der letzte 
Zweifel gehoben und man beſchloß 
„Smith“ zu verhaften. Janſſen hatte 
inzwiſchen aber nach Milwaukee zu— 
rückreiſen müſſen. Er wurde von 
Sergeant Sullivan abgelöſt. 

Dieſer und mehrere Pinkerton De— 
tektives begaben ſich geſtern Nachmit— 
tag nach) dem Hotel und erfuhren von 
dem Elerf, daß „Smith“ ausgegangen 
fei. Sie warteten, und al3 Goll zu= 
rücdfehrte, wurde er verhaftet. Er gab 
zu, Gol zu fein, erflärte aber, großen 
Hunger zu haben. Man gab ihm Ge- 
legenheit, feinen Appetit zu jtillen und 
fein Handgepäd an fich zu nehmen. 
Dann mußte er die Detektive nad) 
der Agentur begleiten. Um jehs Uhr 
trat er, von Sullivan begleitet, Die 
Rückfahrt nah Milmaufee an. Er hat 
fih in den zchn Jagen jo verändert, 
daß man ihn nad einer Photogrphie 
nicht erfennen würde. Geine Geficht3- 
farbe, die bi3 dahin krankhaft blaß 
war, ijt gebräunt, das Haar furz ge= 
fchnitten; feinen Kneifer hat er abge- 
fegt. Wie verlautet, hatte er nur eine 
geringe Summe Geldes bei Jich; er fol 
aud) während feines Aufenthalts in 
Chicago jehr bejcheiden gelebt haben. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Sohn 
Joſeph Schirra 
im Alter von 33 Jahren und 4 Monaten 
nach langem Leiden felig im Herrn ent- 
fhlafenr tt. Die Beerdigung findet itatt 
am Samjtaa, den 6. Mai, 9 Uhr 30 Xor- 
mittag3, bom Irauerhauje, 602 Cedamid 
Etr., nad der St. Michaelsfirhe und 
bon da nad dem St. Bonifazius Fried— 
hof. Um jtille Iheilnabme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Schirra, Mutter. . 
Geuge Ouirta und Sohn Scdirre, 
Brüder. 
Mrs. Tacob DBeder ımd Mes, Dtto 
Spanfuth, Schweitern. dofr 


m —ñ —ñ — — —— — — — — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 

Albert Malzahn 
im Alter von 76 Jahren nach langem Leiden 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, den 6. Mai, Nachm. 
um 2 Ubr, vom Trauerhaufe, 8034 Union Avde., 
ar Mount Greenwood. Um jtille Theilnahnte 
itten: 
Albertine Ramlow, Auguſte Hammerfon, 
Johana Winkels, Töchter. 
Hermann Ramlow, Schwiegerſobn. 
Reinhold, Guſtav, Fred, Willie, 
Otto, Enlel. 


Die Seele Chriſti heilige mich, 

Sein Geiſt verſenke mich in ſich, 

Sein Leichnam, der für mich verwund, 
Der mach' mir Leib und Seel' geſund! 


Henrh, 


Tobes-Anzeige 
‚greunden und Belannten die traurige Nach 
riet, daß unjere geliebte Sattin und Mutter 

Sohanna Burr 

am Donneritag, den 4. Mai, Moraen3, im Alter 
bon 45 Sabren aeitorben it. Die Beerdigung 
findet itatt am Samitag, den 6. Mai. Trauer: 
feier im Haufe 215 Armitage Ave. Um 1 Ubr 
Nadım. nad der St. Petersfirhe, bon dort nad 
dem Concordia Sriedhof. Um ftilfes Beileid bit: 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Guftav Burr, Gatte. 

Edward, Fred, Albert ınd Mar, Kinder. 
u nn ng, 


Todes3- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß unjere vielgeliedfte Mutter 


Maria Froehler 


‚ im Alter von 61 Jahren und 10 Monaten felig 


im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samitag Morgen um bald 9 Ubr vom 
Zrauerbaufe, 407 Webiter Abe., nach_der St. 
Michaelölirhe und bon da nad dem St. Boni: 
fazius Gottesader. Um ftile TIheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Michael Froehler, Gatte. 
Thereſia Liebel, John Froehler, Kin- 
der, nebit Verwandten und Bes 
Tantnen. bofr 


Todes- Anzeige. 

‚Sreunden und. Belannten die traurige Nadj- 

richt, daß unfere liede Mırtter 

Marie Guthaus 
im Alter von 76 Jabren am 3. Mai, Mor: 
en3, entihlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Samitag, um 1 Uor, vom Trauerhaufe, 52 Evers 

green Abe, nad Waldheim. 

Mrs. M. Hoff, Albert Chrift. Guthaus, 
Sautie uthaus u. Bernard Guthaus, 


Geitorben: Am 3. Mai, Berta Echter, acho» 
ten am 22. Nobember 1832, ttwe de3 ber» 
; geliebte Mutter von 


no, Anna Wunder’ 


Sami d 
1 W. nen 
öfe 


Strumpimwaaren, 
Seconds, 10c 


Ehtihmwarze baummollene Strümpfe für 
Damen, mit natürl. Split-Sohle, für 
Leute mit empfindlichen Fühen. Dieje 
Partie weit fleine Iinregelmäßigkeiten 
in der Heritellung auf. Die Qualitäs 


ten werden Dadurch aber nicht 10€ 


beeinträchtigt, Paar 
Sapancs Leinen 
Doilies, 15c 
Sapanifche hohlgefäumte und gezogene 
leinene Doilies, ungewöhnliche „Wer: 


the, zum Verfauf in der Ab— i5c 


theilung für fancy Waaren.. 


Rmportirte Bilder, 15c 


800 importirte Bilder, Hübfche Landſchaf— 
ten, in eleganten Gold- und  fchwars 
zen und Gold polirten Rah: 15€ 


men, ungewöhnlicher Werth, 
Fu der Borzellan: 
Abtheilung 
Thee- und Frühſtücks-Teller, franzöſiſches 
Porzellan, roſa Zweig-Dekora— 
tionen, Stück 
Zahnbürſten-Halter, Toilet Papier-Hal— 
ter, Seifenbehält, um an der Wand an— 
zubringei, Streichhölzer-Halte und 
Handtuch-Stangen, Eure Aus— 6 
wahl, das Stüch ......... ve 


Unterröde, Speziell 
zu S1.00 


Chtihmwarze Sateen = linterröde, ber: 
fchiedeneryacons und jeder einzelne aus 
gezeichnet, eingejchl. Die Sunbruft=ya- 
con, voll Tlaring, abgetheilteglounces; 


auch fchwarze und farbige 81 00 
DA» 


Moreen=Unterröde 


Todes-Anzeige. 
‚Steunden und VBelanten die traurige 
richt, daB unfere geliebte Mutter, BWittfrau 

Garoline Roll ach. Habicht 
na“ längerem Leiden am Mittwoch, den 3. 
Mai, in Blue Jsiand, IU., im Alter bon 64 
Sahren, 3 Monaten und 9 Tagen geitorben tit 
und am Sreitag, den 5. Mat, chriftlich beerdiat 
wird. Die TIrauerfeierlichleiten beginnen um 
1, 2 Uhr im Haufe 521 Canal Etr., Blue Ss 
land, und werden in der Cvang. Sriedensfirche 
um 3 Uhr fortgeiegt. Beerdigung auf dem 
Mount Greenwood Friedhof. Um ftilles Beileid 
bittet die trauernde Familie: 
Sohn, Minnie, Heinrich, Auguite, Her—⸗ 
manı, Emma, Kart Wilhelm, Gevrg, 
Eduard, Paul, Kinder. 


Nach⸗ 


Ruhe ſanft Du gute Mutter, 

In des Grabes ſtiller Kammer, 

Biſt aus unſerem Kreis geſchieden 
Und befreit von allem Jammer. 
Hoffen auf ein Wiederſehen 

Wenn , auch uns das Leben fliebt, 
Freud' wird Dich im Himmel grüßen, 
Wo die Thränen nimmer fließen. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Johanna R. Huebenthal 
am Mitwoch, den 3. Mai, Abends um 8 Ubr, 
im Alter von 80 Jahren und 3 Monaten ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonnabend, den 6. Mai, um 1 Ubr 
Nachm, vom Trauerhauſe, 460 WW. 23. Gtr., 
nah Waldheim. Um jtille Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Lena Appelt, Anna Buih, Conrad Hueben⸗ 
that, Ninder, nebit Echwiegerjöhnen u. 
Schwiegertochter ſow.e Enfelfindern. 


Sanft ruhe ihre Aſche! 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 

Louiſa Rietzler 
im Alter von 54 Jahren felig im Herrn entichla- 
fen ift. Die Beerdiaune findet ftatt am Frei— 
tag, den 5. Mai, um 9.30 VBorm., vom Trauer: 
hauie, 252 Seminarh Mpde., nach_der St. Theres 
Bonifazius⸗ 


ſialirche und dann nach dem St. Be— 
bitten die 


Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Riester, Gatte. 
Frau Maria Zedtin, Johanna Niekler, 
Hermanı Rieslter, Louiſa Wiener, 
Rohn Riester, Mathilda Niesler und 
Raymond Rieszler, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 
ber Vater 

Theodore Miller 
im Alter von 75 Jahren, 3 Monaten und 19 
Tagen berichieden tit. Beerdigung findet jtatt 
am Samitag, den 6. Mai, 10 Uhr Borm., bom 
ZTrauerhaufe, 6419 Center Ape., nah Graceland. 
Um itiles Beileid bitten die frauernden Sins 
terbliebenen: 
Gatharina Miller geb. Amftein, Gattin. 
Anna Thelen, Lizzie Stewart, George Mil« 
ler, Kinder. G dofr 


DTanffagung. 

Hiermit danlen wir aller Verwandten, freu: 
den uno PBelannten für die freundlich bemieiene 
Theilnabme dei der Beerdiguna unjeres innigit 
geliebten, unvergeßlichen Sohnes 

Freddie, 

auch für die vielen Blumenſpenden unſeren in 
nigſten Dank, ſowie Herrn Vaſtor Lambrecht 
für die troſftreichen Worte am Sarge. Auch ſpre— 
chen wir den Turnern des uurora Turmbereind 
und dem Irommler= und Pfeifer-torps unferen 
berzlihiten Danf aus. Die tief betrübten Hin- 
ferbliebenen: 

Friedrih und Minna Schneider, Eltern. 

Richard und Jettie, Geſchwiſter. 


Weinen legen wir Dich rieder, 
Geliebter Sohn, in Dein Schlafgemad; 
Niemals fehrit Du au und wieder,* 
Darum, Freddie, gute Nacht! 
Unvergeglih biit Du, Sohn, 

Su bilt biel zu früh entrücdt 

Aus dem Kreile Deiner Lieben, 

Die Di doch To fehr geliebt. 

Ach, jest rub’it Du, janf und jtille, 
Niemals lächelt mehr Dein Mund, 
Schlumm're fanft, Du auter Sohn, 

Pis auch uns der Heiland ruft! 

Qu fehlit uns, Freddie, ftet3 und immer, 
Sein forgend Herz, es fchlägt nicht mehr. 
Ser Rlag ilt Deinem Freundesfreife 

Sit unbefest, ad, er ift nicht mebr. 

Doch einitens jchlägt die fchöne Stunde 
Wo mir frob und miederfeben, 

In dem Garten de3 Allmädtigen 

Nor dem Throne Gottes Stehen. 


27° Soeben erichienen: Friedrih Swiller⸗ 
Monument Souvenir-Poftfarte. 6 Stüd für 15c 
portofrei. 100,000 verichtedene Anjicht3-Bojtlar- 
ten. borrätbig. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 

Budkandlung, 100—102 Dit Randolph Str. 


ChariesBurmeister 
Feichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. —XX 


BieAnfträgepünktfid und SiTIgR Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger beutiher Tonfelfionslofer yriedhof bon 
Ehicago. Buch Dretropolman-Hohbahn für 5c zu 
erreihen. Billige Begräbniäpläge find in diefem 
genen inzientet auf Abihlagdzablungen #7 da 
en.—Dfftce: Dat Bar—Zelepbone 273 BWell.— 
————— 670 W. EhicagoAve. Tel. 751 Welt, 
zn ans, Gelt. Gocab Schwad, Fupi 


Douglas Damendyor, 


Frühjahrs-Konzert und Ball, 
Son den 7. Mai 1905 in der Arbeiterhalfe, 
Kinder zablen 8 


ets Ibe, A 
be Nam em 3bap.dmat 


Spitzen: und Stidereien 


Kurzelängen in weißer Trimmings 4 
und wajihbaren Spigen, Yard.... c 


48c 
3dc 


Spezielle Partie von beftidten 
Allovers, Yard 


Franz. Wal. Spiken u. Einjag, 
ausgezeich. Werthe, Dub. Yd8. 


Mufter-Strips von Stidereien, 
Yard, 100, 5e und 


Fancy Trimming Spiten, breite 
ben=Bands, nahgeahmte Gluny- 
Galloong, die Yard 

Reijemufter von feinen Epigen und 
breiten Bands, Längen paflend für 
Yotes, Top Kragen, Hüte und 
fancyg Stüde, per Stüd 

20= und M7Tzöll. Swiß beſtickte 
Stirtings, viele Entwürfe 


Spi- 


Weigwaaren zur Hälfte 


2000 NYards Meiktmaaren, Refter von 
Lamns, Stwifjes, Novelties und fancy 
gemufterten Stoffen, in Qängen von 1 
bis 5 Y)dE., pajlend für Schürzen, 
Shirt Maifts und Röcke, die op1 
Pard für 122c 

5000 Yd., fanch weiße beitidte Lamns, 
Spigen Streifen, Atlas und merceriged 
Novelties, jheer und fein, beliebt für 
Eommer-Tradten, in jeder be: 


liebten Länge gejchnitten, Yard. tie 


Taſchentücher 


Fancy Damen -— Taſchentücher, hohlge⸗ 
ſäumt, farbige und weiße Sti i 
ausgezackte ebſtickte und mit 
Spitzen beſetzte 

Hohlgeſäumte leinene Damen-Ta— 
ſchentücher 

Hohlgeſäumte farbig bordirte Ta— 
ſchentücher 

Hohlgeſäumte 
tücher, zu 


Männer = 


Schiller : Gedenkfeier 


Eröffnung der Feitlichkeiten 


Samitag, 6. Mai, Abendss Aht 
AUDITORIUM. 


Großes Konzert 

_ ‚Theod. Ihomas-Irgeiter. Apullo Club. 
Eovliiten: Frau Minnie Fiih-Griffin, Soprano; 

Frau W. ©. Braden, Nit; Herr John 

Milier, Tenor; Herr Albert Borsfi, Baß. 
Anipradie von Prof. James, Bräfident 

Slinsis Staats-Univerfität. 

Eike zu 1.50, $1.00, 75c, 50c und 25c find 
bon Morgens bis Abends an der Kaffe des 
Auditorium zu haben. dofr 


Gafe “Little Hungary” 


29—31 North Clark Str. 
Seden Abend bon 6 biß 1 Uhr und Gonntag 


Konzert! 
Joſef Bunzik und feine Driginal Ungartide 


Zigeuner-Kapelle. 


©. Bihari Weih, Eigenthümer, 


der 


12ap—Smait 


Relic House, 


900. Glart Str. 
AAMAAA Ronzert 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


feb,didofa,3m Eigenthümer. 


Bm 0000000000 


Chicago Winnipeg. 


nach 

Am 9. Mai werden wir eine Epezial-Erfur- 
fion baben, um umferen Zandläufern die melt- 
berühmten Weizenländereien zu zeigen im Ned 
.der Thal in Manitoba. Diefe Ländereien lies 
gen um die Stadt Winnipeg berum. Ihr mit, 
dab Winnivea das Chicago don Canada ilt. ws 
bat 100,000 Ginmobner, und das Land iteigt 
bier im Preife von Tag zu Tag. Die Ländes 
reien baben den beiten Poden, das gefundeite 
Klima, gutes Wafler und überall Die beite 
Cifenbahnverbindung. Wir baben die legteWoche 
Sand verfauft en Leute aus Chicago, die mit 
Bewunderung über die Vorzüge diefer Weizen- 
ländereien fpreden. Ausfunft Bei: 


Julius DE SCHMIDT, 


General-Emigrationd-Agent, 


311 TACOMA BLDG,., 


Ede Madifon und 2LoSalle Straße, Chicage._ 
\ mitdofr 


Einladung „st, Gejellidaftsreife. 


Kanadiſche Hochalpen, 25 Tage 


Wunderwelt Alaskas, 8300 


Portlander Ausſtellung, 
20 Tage 


Hellowſtone Park, 

Obiges ohne 

Yellowitone Bart, | SBaso 
Oper ftatt Yellowitene Bart: 

Kalifornien, 35 Lage 

Ganyon of Arizona, ( 5400 


Alles eingerhlofien. Zu erfragen bei 


A. KAUFMANN, 


1651 Melroje Str, Chicago. 


Konfirmations: 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annehmbaren Breilen, 
bei 


Keil & Hettich, 


te Str., nahe Wafbington Str. 
94 Sta , — 


uUmzug. WE 


Dr. F. C. Harnisch, 


Augenarzt, 


umgezogen nad 209 State &tr., Ede Adams. 
Stunden: 10—1 und 24, außer Sonntags. 
Tel. Harrifon 3521. ap16,fonbibo,im 


Nur für Damen, 


Dr NR. G. Raymundd monatlicher Regufaten 
beit hunderte beforgte Frauen gie Reis 
ne Schmerzen, feine bbaltung vom 
der WUrbeit. Linderung in drei big fün Sem 

t nie Miberfolg gehabt. Brei 82.00. Dame zur 
ebienung. Zu haben nur in der Dffice oder Jer 
2. von der Dr. R. 6. Raymond Remedp 

0, 8 Dft Adams Str., Zimmer 2, jmeiter 
enüber der Fair. Gtunben bon 9, 
onntags 10-12 Mer, Dim, 1iä 


N. WATRY & CO., 
99 Dit Randelph Str, 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen uud Augengläfer eine Spezialität, 


Kodals, Gameras und photogr. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randoliph Str. 


Be EEE Ei 





DIT 


Hartman’3 Epezialität in eijernen Bettſtel⸗ 
len. Dieſe Bettſtelle iſt ein ſehr hübſcher 
Gitwurf, wie obige Abbildung zeigt. Es iſt 
ein Colonial-Entwurf und eine der popu— 

J. lärſten Bettſtellen, die wir ſeit Jahren ver— 

Haft haben; hat maſſive Pfoſten und Tu— 
bing und grotze ſchwere verzierte Verbin— 
dungsſtiicke. Hartman offerirt dieſe hübſche 
Bettſtelle nicht für einen Tag, 


* 55 2 
fondern die ganze Woche, zu 8.75 
dem fpeziellen Breife von...... 
Bedingungen: $1 baar und 50c die Woche. 


Hartman's NRug:-Epszialität Nr. 1. — 
Feinſte Tapeſtry Bruſſels Rugs, Größe 
I bei 12 F., ausfhlichlih für Hartmans 
Läden gemaht und 59 Prozent billiger 
verfauft als in irgend einem anderen 
Laden in Chicag. Wir mwünjcen, daß 
Ihr Euch dieſes ſchö Muſter anſeht, 
2. wir offeriren eine große Reichhaltig: 
eit von Farben, von De: « } 
nen Ihr die Auswahl 0.19.75 
Pedingungen: $2 baar u. 50c die Woche. 


Hartman's Trejjer-Spezialität. Gemacht aus 
Diefer D ift ein 


ſolidem Eichenholz Dreſſer 
aus ſchließlicher Entwurf für die Hartman— 
Läden und iſt von außerordentlicher Schöne 
heit. Gerade wie Abbildung, hochfein po— 
lirt, hübſch geſchnizter Spiegelrahmen, mit 
einem ertra jchwerem fran 


$ ö — — 
öſiſchen geſchliff. Spiegel. 15.50 


Preis nur 
Bedingungen: 1.50 baar und 5% die Moche. 


Lokalbericht. 
Friedeusvorſchläge. 


Scheitern an der feſten Haltung des 
Verbandes der Arbeitgeber. 


Die Haltung der Polizei. 


Das Futter fürbdie Pferde. — Diele Fuhr— 
halter halten; ſich fern. — Mangel in 
Krankenhäuſenn. — Fracht zu Schiff ver— 
ſandt. — Die Miliz. 


Ein Ausfhuß) des Verbandes Chir 
cagoer Fuhrhalter hat nach einer Un 
terredung mit Cornelius PB. Shea, 
dem Präfidentenz der Internationalen 
Brüderſchaft der Frahtfahrer, geitern 
Nachmittag dem Verbande der Urbeit- 
geber in den Sprechzimmern de3 An— 
mwaltes Levi Mayer den VBorfchlag ge= 
macht, den Ausftand beizulegen. Die 
Streifer find nad) den PVorfchlägen 
angeblich Willens, auf Anjtelung ala 
Fuhrleute der Employers' Teaming 
Co. zu verzichten, dagegen ſollen die 
Arbeitgeber die Nichtgewerkſchafts— 
Fahrer derjenigen Wagen entlaſſen, 
welche an die Ewmployers' Teaming 
Co. verpachtet ſind, oder welche von 
den Arbeitgebern auf eigene Fauſt 
betrieben werden. Die Ausſtändigen 
ſollen auch nicht als Gewerkſchaftler, 
ſondern individnell wieder angeſtellt 
werden. Darauf erfolgte die Antwort, 
daß die ſeit dem Streik angeſtellten 
Fuhrleute nicht entlaſſen, jedoch 
Streiker angeſtellt werden würden, ſo— 
weit ſich für ſie Plätze fünden. Es iſt 
dies der von dem Verbande von An— 
fang an vertretenes Standpunkt. 

Präſident Sheaſagte ſpäter: „Es 
iſt nicht wahr, daß ich die Mitglieder 
des Verbandes der Arbeitgeber um 
eine Beilegung des Ausſtandes er— 
ſucht habe, vielmehr haben ſie mich 
um unſere Bedingungen erſucht. Die 
Fuhrhalter Taft und Jackſon, welche 
viele Geſpanne laufen laſſen, fragten 
mich, unter welchen Bedingungen der 
Ausſtand beigelegt werden könne. Ich 
antwortete ihnen, unter der Bedin— 
gung der Wiederanſtellung aller Aus— 
ſtändigen.“ 

Präſident Shea beſtritt ferner die 
Nothwendigkeit der Einberufung von 
Truppen; für die Ausſchreitungen 
ſeien, wie er ſagt, nicht die Ausſtändi— 
gen verantwortlich, ſondern die 
Freunde der letzteren. Angriffe auf 
die nach hier geſchleppten Neger ſeien 
nur natürlich, aber von Polizei ge— 
ſchützte Wagen ſeien nirgends beläſtigt 
worden. 

Frank G. Curry, der Dienſtag ſo 
ſchwer mißhandelte Führer der Streik— 
brecher, erklärt, er ſei von zwei Po— 
liziſien feſtgehalten worden, während 
ein ſtreiklender Fuhrmann ihn mit 
Schlagringen geſchlagen habe. Die 
Poliziſten hätten ſeinen Angreifer 
auch nicht verhaftet. Ein angeſehener 
Geſchäftsmann behauptet, Augenzeuge 
geweſen zu ſein, als zwei Poliziſten, 
ſtatt die Nichigewerkſchaftsfahrer zu 
f ‚ während biefe von einem 

Shanfen mit Steinen. und Knüp- 


He Laht Hartman Euer Neft jedern 


anf einem Plan, Der den Bedürfniffen und Anforderungen von 
Familien mit Fleinem Eintommen entipriht.... ers + rss. +++ 


Hartman’s Kredit Plan ift auf einer fol Breiten liberalen Bafis begründet, um bie Bebürfniffe ber 
Leute in jeder Lebenslage befriedigen zu können. und die liberalen Methoden und Nachficht gegen Kunden, machen 
ihn zu einem ivealen Krebit-Plan für Familien in befehräntten Verhältniffen. Hartmann leiftet ftetö einen be— 


friebigenden Dienit. 


Etwas Henes! 


Hartman’s ganz ftählerner Sa- 
nitary emailfirter Nefrigerator. 


Sie find genau wie Abbildung. Hier ift 
ettva8 entjchievden Neues, und vom fjanitä- 
ren Standpunkt ift es der perfeftefte Re- 


den die Kunden ein zur 
Bejichtigung des perfef: 

teten NRefrigerators. Pr.. 
Bedingungen: 83 Paar u. SL die Woche. 


. [3 
eg. 
duch 

—* 


nn 


frigerator. Er ift zylinorifh in 
Form und ganz von Goldrolled 
Stahl gemadt, und wird fich nie 
abnugen. Er ift ausbejchlagen 
mit vier Wänden von Maltha u. 
Asbeit, der befte befannte nicht 
Wärmeleiter. — Hat große Eis: 
fammer und geräumigen Nah: 
rungsmittelabtheil, in dem eine 
Grierpuntt = Temperatur erhal: 
ten werden fann ohne Feuchtigs 
feit. Die Shelves im Lebensmit:” 
telabtheil Drehen ji) durch den 
geringsten Trud, fapaß leicht alle 
Artikel zu erreichen find. Wir la- 


29.75 


ein 


Hartman’s Chafe Leder-Coudh. Dieſe Couch ift genau wie untenjtehende Abbildung; 


ift extra mafjid, mit ſchwerem ſoliden Eichengeftel, elegant gejchnigter Laden 


Kopf und Fuß. Sie ift von garant. Stahlfonftruftion mit jchwerem 
Ganvas über einem vollen Set bejter Tempered Stahl-Springs, und ift 


SAN VAL 


jr he 1 


tief Diamond Tuf— 
ted. Wir empfehlen 
dieſe Couch, da ſie 
nn unter unjrer eigenen 
J Aufſicht 
J und vom höchſten 
Standard der Arbeit 
iſt. Preis 


Y 


VE 
&\ 
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229, 225, 227 und 229 WABASH AVE. 


Zweig-Qadev: 961 und 963-Milwanfee Ave., Ede Paulina Str. 
— klei Hekakiekaient | 


peln betvorfen wurden, guf deren Wa- 
gen geflettert wären und fie nad 
Waffen durchfucht hätten. Als die 
Poliziften feine Waffen fanden, wären 
fie wieder herunter geflettert, hätten 
aber feinen Finger zum Schuß der 
Leute gerührt. Polizeichef D’Neill be- 
jtreitet die Wahrheit derartiger AUnga= 
ben und beruft fich auf eineBejchwerde 
des Präfidenten Shea vom Tradt- 
fahrer-Verbande, monad) die Polizei 
die Streifer nicht genügend fchüße, da— 
dur dat fie verfäume, Streifbrecher 
zu entwaffnen, 

Eine Ausdehnung de3 Ausitandes 
auf die dem Berbande der Yutter- 
händler gnaehörigen fünfGrohgefchäfte 
jteht zu befürchten, da die Firmenin=- 
haber Aufträge an die in den Auss 
jtand verwidelten Gejchäftsleute au3- 
führen lajjen wollen, was ihre eigenen 
Fuhrleute zur Arbeitseinſtellung ver— 
anlaſſen dürfte. Die Futterhändler 
verurtheilen in einem Rundſchreiben 
den Beſchluß der Heu- und Getreide— 
fahrer, keine Fuhren zu machen, als 
„unmenſchlich im Grundſatz und un— 
gerecht in der Wirkung“. Jeder Fuhr— 
mann, der jenem Beſchluß gemäß ſich 
weigert, Aufträge zu beſorgen, ſoll 
entlaſſen werden. Dem Verbande ge— 
hören etwa fünfzig Futterhändler an. 
Viele vom Streik betroffene Geſchäfte 
ſchicken ihre Pferde auf die Weide. 

Schwerlich werden auch die Mit— 
glieder des Verbandes der Fuhrhalter 
in den Ausſtand verwickelt werden. 
Die Arthur Dixon Transfer Co. hat 
abermals erklärt, ſie werde ſich nicht 
der Gefahr ausſetzen, in den Ausſtand 
hineingezogen zu werden, indem ſie an 
davon betreffende Firmen Sachen ab— 
liefere; 97 Prozent ihrer Kunden ſeien 
nicht daran betheiligt, und auf deren 
Wünſche habe ſie Rückſicht zu nehmen. 
Sie könnte noch hundert Geſpanne ge— 
brauchen, wenn ſie ſie nur bekommen 
könnte. Die Firma hat 300 Fuhr— 
leute, ebenſo viele Wagen und 700 
Pferde. Die Employers“ Teaming 
Co. verfügt angeblich über 800 Wa— 
gen und 2000 Fuhrleute. Auch viele 
andere der dem Fuhrhalter-Verbande 
angehörigen 240 Firmen nehmen den— 
ſelben Standpunkt ein, wie die Dixon 
Transfer Co. 

Geſchäftsführer Reed von der Em— 
ployer3’ Teaming Co. ſagt, daß ge— 
ſtern von St. Louis 277, von Kanfas 
City 146 und von Pittsburg 74 wei— 
tere Fuhrleute nach hier gebracht wur—⸗ 
den, und daß im Laufe des heutigen 
Tages noch 400 aus St. Louis, Mil— 
waukee und Minneapolis eintreffen 
würden. Darunter wären viele Weiße. 
Wer ſich melde und tauglich ſei, werde 
angenommen. Von den geſtern einge— 
troffenen Leuten ſind angeblich nur 
zehn untreu geworden. 

Faſt alle Bazaare an der State 
Str. haben theilweiſe unter Polizei— 
ſchutz, theilweiſe unter Schutz anderer 
Bewaffneten, die Waarenablieferung 
wieder aufgenommen, wozu die Em— 
ployers’ Teaming Co. 150 ſchwere 
und leichte Wagen geſtellt hatie. 


Sekretär Job vom Verbande der 
Arbeitgeber erklärt, allen Nichtgewerk⸗ 
ſchafts-Fahrern ſei bei ihrer Anſtel⸗ 
lung verſprochen worden, ſie würden 
bei Beendigung des Ausſtandes nicht 
entlafſen werden. Der Verband der 


Bauunternehmer hat dem Verbande der 


der Arbeitgeber 55000 als Beitrag zu 
den Streikausgaben geſandt. 

W. M. Hoyt & Co. Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Eo. und viele an: 
dere Firmen, deren Gejchäfte am Fluß 
liegen, verſchicken ihr Frachtgut jetzt zu 
Schiff nach den Bahnhöfen. Bislang 
ſind ſie dabei noch nicht von den 
Streikern beläſtigt worden. 

An der Süd Water Str. leidet das 
Geſchäft ſehr unter dem Ausſtande. 
Nur ſieben Bahnwagenladungen Erd— 
beeren kamen geſtern an, viele leicht 
verderbliche Waare wird auf Frachtzü— 
gen, ſtatt als Eilgut, nach hier geſchickt 
und iſt bei der Ankunft gerade nicht 
immer im beſten Zuſtande. Die Preiſe 
ſind noch nicht geſtiegen. 

In den Hoſpitälern iſt infolge des 
Ausſtandes ein bedenklicher Nothſtand 
eingetreten, da die Zufuhr friſcher 
Milchereierzeugniſſe ſehr behindert iſt, 
und ſelbſt Medizin und wundärztliche 
Inſtrumente häufig nicht zu erlangen 
ſind. Manche Hoſpitäler laſſen ihre 
Sachen jetzt in den Ambulanzen holen, 
und dieſe ſind von den Streikerpoſten 
bislang nicht beläſtigt worden. Die 
Leiter der Hoſpitäler wollen ſich mit 
den Streikführern in Verbindung ſe— 
tzen, um für die Hoſpitalwagen freie 
Fahrt zu erwirken. Eine Ladung Koh— 
len, welche für das Wesley-Hoſpital 
beſtimmt war, wurde von den Streiker— 
poſten nicht durchgelaſſen; in anderen 
Krankenhäuſern iſt Mangel an friſchem 
Verbandzeug eingetreten. Dabei ſind 
die Hoſpitäler mit Streikopfern gefüllt. 

Edwin R. Wright von der engliſchen 
Typographia Nr. 16, das frühere Le— 
gislaturmitglied Jas. O'Conner und 
J. J. Sonſteby, welcher vor der Legis— 
latur Maßnahmen der Gewerkſchaften 
vertritt, ſchilderten Goup. Deneen ge— 
ſtern Nachmittag in Springfield die 
Urſachen des Ausſtandes und verſicher— 
ten ihm, daß kein Grund zur Einberu— 
fung der Miliz vorliege. Auch über— 
reichten ſie dem Gouverneur eine Ab— 
ſchrift der am Sonntag von der Fede— 
ration of Labor gefaßten Beſchlüſſe, 
welche bekanntlich die Sachlage und de— 
ren Urſachen, vom Standpunkt der 
Gewerkſchaften, ſchildern. Abſchriften 
der Beſchlüſſe ſind auch Bürgermeiſter 
Dunne und Präſident Rooſevelt über— 
reicht worden. Der Gouverneur äu— 
Berte ſich nicht über etwaige Maßnah— 
men und wird mahrfcheinlich :.ur dann 
die Miliz einberufen, wenn die ftäbti- 
fen Behörden fich der Sachlage nicht 
mehr gewachlen fühlen, oder der Ver- 
band der Arbeitgeber ihn von der Nntb- 
wendigkeit eines ſolchen Schrittes über— 
zeugen kann. Inzwiſchen ſind zwei 
Regimenter Nationalgarde und ein 
Regiment Kavallerie bereit gemacht 
worden und fünnen eine Stunde nad 
erfolgtem Befehl in Dienft treten. Yn 
ber Waffenhalle des eriten Regiments 
find in ben legten Tagen Waffen und 
große Proviantuprrätd angefammelt 
mworben, auch haben General Geo. M. 
Moulton, Befehlähaber der hier garni- 
fonirenden Milizabtheilungen, General 
Sanborn vom Erften Regiment, deffen 
Mannfhaften zumeijt außerhalb Ehi- 
cagos wohnen, und andere Führer ber 
Staatsmiliz, wiederholt Berathungen 


abgehalten. R R 
Die Meftfeite war gejtern Abend 


Hartman's Pedeſtal Auszieh-Tiſch. 
genau wie obige Abbildung, gemacht aus ſolidem 
Eichenholz und ſchön polirt. 
Platte mit extra ſchwerem Baſe, verzierte Pfoſten 
und extra ſchwere geſchnitzte Klauenfühe. Dieſt it Er 


ferirt zu dem ſpeziellen Preiſe 


Hartman's Nr. 
Wilton Velvet Rug, ausichließlih in den Sart- 
man=Täden | j 

Diefe Rugs find von feiniter Cualität und fol 
ten für 85 bi3 SIR verfauft werden. 
ben jind ganz außerordentliche 
Werthe zu Hartman’s PVerfaufss 
preiö von 

Bedingungen: 


offen. 
hergeſtelt OO 


Tiefer Tiih if 


Gr hat große runde 


fehr feiner Tifh und wird of- * 
19.75 


Bedingungen: $2 baar und 50c die Wode. 


Nug:Spsyialität Nr. 2, Weiner 


verkauft. Gröhe 9 bei 12 Fuß. 


26.75 


2,50 baar und 50 die Woche. 


iſt 
Abends 


4 U 7 Sy, ‘ J } 1 f 19, „St, a 
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Hartman's Go-Cart Spezialität. Genau 


Abbildung. Vollſtändig mit Schirm und Pol: 
ftern; bat fchwer: Nubder Tires, Nubber Hub 
Gaps und andere Berbefferungen. E53 hat die ! 
neueite und befte Schlaf:Einrihtung, Stahl: 
Griff, mit Nidel Ferrules und 

polirten hölzernen Guard3. 


Bedingungen: 1.50 baar und 50c die Woche. 
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„Daniel3 Eoal Co.“ 
ftebt, wurde geftern Abend an 51. Sir. 
und Grand Boul, von Gireifern an= 
gegriffen und mißhandelt. Ein Poli- 
zift befreite ihn aus den Händen feiner 
Angreifer. Qebtere bemertitelligten ihre 
Flucht. 

Der Farbige Wm. Moffard, ein 
Fuhrmann der „United States Expreß 
Co.“, wurde geſtern Abend vor deren 
Scheune von Streikern angegriffen, 
mehrere Straßengevierte weit gehetzt 
und mißhandelt, ehe Poliziſten ihm zu 
Hilfe kamen und ſeine Angreifer zur 
Flucht nöthigten. Er war ſo ſchlimm 
zugerichtet worden, daß er nach dem 
County-Hoſpital geſchafft werden 


mußte. 
— — 
Polniſche Nationalfeier. 


Ruſſiſche Agenten ſollen angeblich verſucht 
haben, ſie zu ſtören. 

Die Geſellſchaften, welche die „Po— 
liſh National Alliance“ bilden, feierten 
geſtern in Walſhs Halle, Noble unð 
Emma Str., den Jahrestag der An— 
nahme der polniſchen Konſtitution, 
welche kurz vor der letzten, endgiltigen 
Theilung Polens durch Rußland Oe— 
ſterreich und Preußen erfolgte. Den 
Vorſitz führte T. M. Helinski, der Se— 
kretär des Verbandes. Dr. J. Enan— 
ber, ein ſchwediſcher Redakteur, hielt 
eine englifche Anſprache, in welcher er 
auf die Solidarität der Xnterefien der 
Polen und Schweden hinmwies. DerPrä- 
fıpent des Verbandes, M.B. Steczyn3=- 
fi, hielt eine polnifche Rede, ebenfo 
Ihomas Sicmieradzfi. Zur mufifali- 
jchen Unterhaltung trugen Frau Hx:- 
riet Smulsfi, Frau Rofa Kwaſigroch, 
Hıl. Kinga Dursfi und John Dregpidi 
bei. 

Seh3 Männer drängten fich unter 
dem Vorgeben, da fie internationale 
Nationaliften feien, in die Verfamm: 
lung ein und fuchten dann, die Feier 
zu ftören. Sie wurden aber hinaus 
befördert und al3 Agenten der zufji= 
Then Regierung bezeichnet. 

— 1:9 
Scheidung zuerfaunt, 


Richter Gibbons hat Frau Eva 2. 
Whitconb von ihrem Mann, Charles 
L., geichieden und ihr die Aufficht über 
die beiden Kinder, Eugen ., 14 Jahre 
alt, und Louis M., 13 Jahre, fowie 
monatlich $100 Nährageld augefprochen. 
Sie darf den Staat Ylinois jedes 
Sahr auf drei Monate mit den Kindern 
verlaffen. Der Vater hat das Recht, 
bie Kinder zweimal im Monat zu Tes 


ben, 

MWhitcomb betreibt eine Theehand— 
lung im Gebäude 43 South Water 
Str. und wohnte mit feiner Familie 
Nr. 96 Walton Place, bis feine Frau 
mit den Kindern ihn verließ, meil fie 
fi von feiner Untreue überzeugt hatte. 


Ein Ablieferungsmwagen ber air be- | Frau Whitcomb hat ihrem Wanne aus 


fand fi unter dem Schutze der Poli- 
äiften Tom Sharfey und James Kelly 


ihrem Vermögen $17,600 aeliehen, um 
fein Gefchäft damit zu gründen. Was 


an Harrifon Str. auf der Fahrt nad) | er davon noch nicht zurüderftattet hat, 


der Scheune ber Firma, als ein Irun= 
fenbold einen Stein auflas und ihn 
unter Vermwünfchungen nad) dem Kut- 
| cher fchleuderte. Sofort fanımelte fich 
eine große Menfchenmenge an, die dem 
| Beifpiel des Betrunfenen folgte und 
Kutfcher und Poliziften mit Wurfge- 
| Ihoffen aller Urt bombardirte, » Die 
PBoliziften lieben den Wagen an Glin= 
ton Straße halten und begaben fi an 
ben Meldefajten, um Berftärfung zu 
erbeten. Von der Menge angegriffen, 
| mußten fie aber weichen. Sharkey 
murde von einem Stein getroffen und 
halb betäubt. Die Beamten zogen 
nunmehr ihre Revolver und feuerten 
mehrere Schredfchüffe ab. Die Menge 
z0g fih zurüd, und die Fahrt konnte 
fortgejegt werden. Un Lanal, nahe 
Polk Str., verhinderte ein linionfuhr- 
mann, der mit feinem Gefährt die 
Straße fperrte, die Weiterfahrt. Die 
Poliziften befahlen dem farbigen Kui- 
fcher des Ablieferungswageng, Namend 
©idney Chambers, in die nahe gele- 
gene Gafje zu fahren. Das that der 
Mohr au, um aber gleich darauf, vor 
Turdht aus dem Häuschen, abzufprin= 
gen und in eine an Bolt Straße ae- 
legene Wirthichaft zu flüchten. Aus 
diefer vertrieben, flüchtete er in einen 
Schuppen der Bartholomae & Roe— 
fing Brewing Co. Dort fanden iha 
die Streifer, prügelten ihn windelweich 
und verfuchten dann, ihn in den Fluß 
zu werfen. Er fiel aber auf einen 
Kohlenhaufen. Dort fiel die Menge 
nochmals über ihn ber und zerfchlug 
| mehrere Schaufeln auf feinem Schä- 
| del, ehe eine Polizeiabtheilung eintraf 
| und ihn aus den Händen feiner An- 
greifer befreite. Die Menge murbe 
verjagt. Chamber und bie borer= 
mähnten Boliziften wurden nach dem 
Gounty-Hofpital gefchafft. Des Mob: 
ren Zuftand wird als äußerjt bebenf- 
| lich bezeichnet. = 
| Kurz zuvor war Xofeph Brown auf 
einem Wblieferungswagen der Yirma 
Carfon, Pirie, Scott & Co. in ber 
Nähe der Scheune der Firma, an Polt 
©tr., von einer Horde GStreifer und 
ihrem Anhang angegriffen worden. Er 
fprang ab, gab Frerfengeld und ent- 
fam. Der Wagen aber murde von ber 
Menge in eine Lehmgrube geimorfen. 
Die Rubeftörer enttamen unbehelligt. 


Frant Clark, Nr. 2922 ©. May 
©tr., einer ber geitern aushilfsmweije 
angeftellten Boliziften, wurde geftern 
Abend an Aberdeen und Adams Etr. 
bon fünf SKerlen, die ihm gefolgt 
waren, thätlich angegriffen, feiner ver= 
zweifelten Gegenmwehr ungeachtet nie= 
bergefchlagen und jämmerlich verbläut, 
ehe Verftärfung eintraf und feine An- 
greifer zur Flucht genöthigt wurden. 

Frank Hogan, ein ehemaliger Pa- 
trouillewagentutjcher der Bezirfämache 
an Desplaines Str., murbe geitern 
Nachmittag um fünf Uhr als ftäbti- 
fcher Polizift vereibigt. Eine halbe 
Stunde fpäter lieferte er einen Häft- 
ling in der Wache ein. Der Burfche, 
welcher feinen Namen alö Beter 
Blamwett angab, Hatte angeblich ver- 
fucht, ihm feinen Amtaftern abzu- 


* Patterſon, Nr. 618 Tahlor 
on, 
Gir, ber uuakünh. «il " 


Streilbrechet 


muß er ebenfalls zahlen. Whitcomb 
kam nicht perſönlich zu den Verhand— 
lungen vor Gericht. 
—3 ——— 
Rabiater Kerl. 


Mit einem auß Blech gefertigten 
Schlüſſel verſuchte Vatik Kaminsky 
geſtern die Handſchellen zu öffnen, 
durch die er auf dem Transport nach 
Joliet an drei andere Verbrecher, John 
Palmer, Robert Stanton und Richard 
Schaefer, gefeffelt war. E3 fam zu 
einem Kampf ziwifchen ihm und Ge- 
fängnifdireftor John Whitman, unter 
bejfen perfünlicher Zeitung. das Klee- 
blatt reift. Nachdem der Schlüffel 
ihm abgenommen war, berubigte fich 
Kaminsiy anfcheinend, machte aber 
feinen Leidensgenofjen, al3 der Zug 
bei Lemont über eine Brücde fuhr, den 
Vorſchlag, fie follten alle zufammen 
in’3 Wafler fpringen. Die aber woll- 
ten nicht3 davon hören. Kaminzky 
hat, wie berichtet, auch im Gerichts- 
faal einen vergeblichen Fluchtverjud 
gemacht, ala fein Uriheil von Richter 
Iuthill gefällt wurde. 


Aus Bercinsfreiien. 


Mit muftfalifchen und dramatifchen 
Vorträgen und einem Ball begeht am 
Gonntag, den 21. Mai der, Nord: 
weit Pfälzer Damen - Ber 
ein in Scharrs Halle, Ede Armitage 
und Campbell Upe., fein zweitesStif- 
tungsfelt.: Das Yeit beginnt um brei 
Uhr Nachmittagg. Eintrittsfarten 
find zu 25 Cent3 die Berfon erhältlich. 
Die Präfidentin Zouife Burta und das 
ihr zur Seite ftehende Komite, beſte— 
hend aus den Damen Marie Raede, 
Lina Schumader, Ehriftine Genfinger, 
Elifa Kopp und Marie Horfchte, bie- 
ten alles Mögliche auf, um das Treit zu 
einem glanzpollen und genußreichen zu 
machen. -Der junge, jtrebfame Verein 
hat mit feinen bisherigen Veranital- 
tungen jtet3 Ehre eingelegt, und jo 
wird auch diesmal die Hoffnung der 
Mitglieder und Freunde auf einige 
Stunden ungezwungener Gemüthlich- 
keit in Erfüllung geben. 

Unter der Leitung des Soziali- 
tifden Sängerbundeß3 ver- 
anftalten die Cozialijten Chicago am 
fommenden Sonntag in Brands Halle, 
162 N. Elarf Str., eine große Mai- 
feier, beitehend aus Tyeitreden, Konzert 
und Ball. Die Feier nimmt ihren An= 
fang um 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
trittäfarten foften an der KHafle 25 
Gent3. Das vom Sängerbund m:t den 
Vorbereitungen beauftragte Komite 
bat e3 fich angelegen fein lajjen, dafür 
zu forgen, daß alle Theilnefmer am 


Teite fich auf’3 Befte amüfiren, unb- 


mer fich von der Thatſache überzeugen 
möchte, dak die Sozialiften wie andere 
Menfhen ein harmloſes Vergnügen 
zu genießen mifjen, der verfäume bie 
Gelegenheit nicht. 


— Ratheberblüthe.—Profeffor (fei- 
nem Auditorium einen TVrinter vor 
ftellend): „Meine Herren, in biefem 
Manne jehen Sie einen Alkoholiker 
vom zeinften Waller” —— 


— 


Ein Veteran von drei Kriegen 


durch Pe⸗vu⸗na von Magenleiden geheilt. 


a de xe o dhe dle vle ae ↄ oe che aᷣ æe ↄe le : æe ve ↄ ↄ ce c 
STE { 


*2* *. 1 
— 


*2**k* z * * *cuãkbrmrkeokebekhoce hekk*eRaccke *ek * * *2*ok **rheck *ekikekcekkhekekekkekekeckek *kkeckekek Rekekekck/h 


Hauptmaun W. W. Jackſon. 
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In dem Falle von Hauptmann 
Jackſon haben wir einen Soldaten, der 
einſt ein Arzt war. Er litt an Magen— 
katarrh. 

Seine Leiden waren langwierig. 

Zuletzt verſuchte er Peruna. 

Er, wie viele Andere, fanden augen= 
blickliche Linderung und nachhaltige 
Heilung. 

Perung heilt Katarrh. 

Beruna heilt Ratarrh wo er auch 
iſt. 

Perung heilt nicht nur Magen⸗ 
katarrh, ſondern auch Katarrh des 
Kopfes, Kehle, Eingeweide, Nies 
ren oder tatarrh irgend eines an⸗ 
deren Organs. 

Hauptmann W. W, Jadfon, 705 & 
Str., N. W., Waſhington, D. K., 
ſchreibt: 

„Ich bin dreiundachtzig Jahre alt 
und ein Veteran des Black Hawk, des 
mexikaniſchen und des Bürgerkrieges. 


KERLE FFIR EIKE 


Der Widerfpänftigen Zähmung. 


Richterlier Befehl verhindert Srau an 
eigenmächtigem Umzug. 

Der Gattin des Grundeigenthum3s 
agenten Abram D. Stone war die 
Nachbarfchaft ihres Wohnhaufes, Nr. 
3149 Wabafh Uve., nicht mehr fein 
genug, und fo hatten fie und ihre Todh- 
ter dem Hausherrn jeit einiger Zeit das 
Leben jauer gemacht, um ihn zu beme- 
gen, in eine Wohnung in bornehme- 
rer Gegend zu ziehen. Aber Stone 
trägt feinen Namen nicht umfonit; er 
ließ fich nicht erweichen. Bitten, Thrä- 
ren und Oardinenpredigten fruchteten 
nicht?. Da entfchloß fi Frau Stone 
zu einer Kriegslift. Sie miethete heim= 
li eine Wohnung und bereitete jidf 
zum Umzug vor. WUls aber ihr Oatie 
Lunte roch, ging er ebenfo heimlich ins 
Kreisgericht und erwirkte von Richter 
Gibbon3 einen Einhaltsbefehl, welcher 
der rau verbot, die ihn gehörigen 
Möbel aus dem Haufe zu entfernen. 
Das hat geholfen. Frau Stone hat die 
Möbelmagen wieder abbeitellt. 


— — 
Prächtiges Kirchentonzert. 


Ein ungewöhnlicher Genuß wurde 
geſtern Abend in der Johannes-Kirche 
an Mohawtk Str. und Garfield Ave. 
Muſikliebhabern geboten. Unter der 
Leitung des Organiſten der Gemeinde 
fand dort ein Kirchenkonzert ſtatt, wel— 
ches ſowohl durch die Verſchiedenartig— 
keit wie durch die Güte des Gebotenen 
zu dem beſten gerechnet werden mag, 
was Chicago in dieſer Beziehung lei— 
ſten kann. Der Organiſt, Herr Theo— 
dor Scherer, eröffnete das Programm 
mit einem prächtigen Solo auf ſeinem 
herrlichen Inſtrument, und darauf 
ſang der von ihm ausgebildete Chor in 
vollendeter Weiſe Bucks „Preis der 
Gnade“ und Schuberts „Jauchzet und 
rühmet“, wobei die Soloſtimmen von 
Frau Eda Zuckerman-Schram und 
Herrn Karl Zſchuppe geſungen wur— 
den. Andere Solonummern waren 
von bekannten Künſtlern übernommen 
worden, wie Herr Arthur H. Heinickel 
vom Thomas-Orcheſter, Cello, Frau 
Emma Weaſt-Bichel, Harfe, Herr 
Paul Scherer, Piano, und Herr Gu— 
ſtav Berndt, Bariton. Frau Julia 
R. Wairxel führte die Klabvierbeglei— 
tung in vorzüglicher Weiſe aus. 

Das abwechslungsreiche Programm 
wurde in glänzender Weiſe durchge— 
führt, jede Nummer befriedigte ſelbſt 
die hochgeſpannteſten Erwartungen, 
und bie dichtgebrängte Zuhörerfchaft 
fparte nicht mit den Bezeugungen ih- 
rer rücdhaltälofen Anerkennung. 

—e 


Folgenihwere Erplofion. 


Dier Seuerwehrleute mehr oder minder 
fhwer verletzt. 


Im Speicher und Laden der Ylli= 
noi3 Malleable Iron Eo., Nr. 30—32 
W. Monroe Str, müthete geftern 
Nachmittag ein Feuer, welches $10,000 
Schaden verurfahte. Bier Feuer— 
mehrleute erlitten während der Löfch- 
arbeit mehr oder minder fchwere Ber- 
legungen. Der Schiffäperfefr auf 
bem luffe erlitt, da zwei Yeuerlöfch- 
boote thätig waren, eine zmweiftündige 
Unterbrechung. 

Die verunglüdten Yeuerwehrleute 
find: 

Edward Frriel, Spritenzug Nr. 2; 
murbe durch die Gewalt einer Erplo= 
fion von einer Leiter gefchleubert und 
erlitt innerlich Berlegungen. 

James Griffin, Sprigenzug Nr. 


* 


Peruna iſt unfehlbar für 
NMagen-Katarrh. 


Ich bin ein Arzt, habe aber ſeit lan⸗ 
ger Zeit nicht mehr praktizirt. 

„Bor etlichen Jahren litt ich 
ihlimm an Magenkatarrh. Meine 
Leiden waren ſchrecklich. 

„Ich verſuchte alle bekannten 
Mittel, ohne Linderung zu erhal⸗ 
ten. In meiner Verzweiflung be⸗ 
gann ich Ihr Peruna zu verſuchen. 

„Ich verſpürte augenblickliche, 
aber allmälige Beflerung. Radıa 
dem ih drei Flafhen gebraudt 
hatte, waren alle Symptome mei» 
nes Leidens bejeitigt, und id) 3ö- 
gere nidht, e8 als ein unfehlbarcd 
Mittel für Diejed Leiden zu em 
pichlen. 

„Ic habe e3 vielen meiner Yreunde 
empfohlen, melche nad) kurzem Ge— 
brauch dasjelbe Refultat verfpürten. 

„sh ann mich nicht anerfennend 
genug über die Vorzüglichteit der Me= . 
dizin ausfprechen.“ 

Eine große Armee von Männern 
und Frauen find durch Peruna von 
Dyspepfie und Magenleiden geheilt 
worden, nachdem alle3 andere fehlges 
ſchlagen hatte. 

In der Regel verfuchen e3 die Leute 
zuerjt bei Werzten. Nachdem fie dieje 
verfucht haben, verjuchen fie Hausmit- 
tel. Schließlich greifen fie zu Patent» 
medizinen. 

Zaufende haben diefe@rfahrung ges 
madt. Zulegt verfuchen jie Peruna 
und dann werben jie furirt. 

Der Grund hierfür ift, daß fie fort« 
während an Dlagentatarrd litten. 

Sie wurden auf nahezu jede Krants» 
heit behandelt, nur nicht auf Magen 
katarrh. 

Ihnen wurden künſtliche Verbaus 
ungsmittel gegeben wie die wirkſamen 
Beſtandtheile der Magenſäure und der 
allgemeinen Verdauungsſäfte. 

Alles dies nützte nichts. Nur Peru— 
na verſchaffte nachhaltige Heilung. 

Leute die an Dyspepſie leiden und 
die gewöhnliche Mittel ohne Hilfe zu 
erlangen verſucht haben, können ſicher 
annehmen, daß ihre Fälle Magenka— 
tarrh ſind und ſollten ſogleich einen 
Kurſus mit Peruna beginnen. Peruna 
heilt dieſe Fälle ſicher. Es verſagt nie. 


17; fiel von der Leiter und erlitt 
Quetſchungen. 

J. O'Connor, Spritzenzug Nr. 2; 
durch fallende Glasſcherben ſchwer 
verletzt. 

zZ. E. Quan, GSpribenzug Nr. 55 
Schnittwunden am Handgelent. 

Die Leute erflommen eine Leiter, 
als ein Bottih, in dem Lad gekocht 
wurde, erplodirte. Durch die Gemalt 
der Erplofion wurden fie von der Lei- 
ter gejchleudert. 

Eine mit Bolzen gefüllte Kifte mur= 
de quer über die Straße und durch ein 
Henjter in die Gefchäftsräume der Ro- 
bert Gordon Co. gefchleudert. Karl 
Sohnfon, ein Zeichner, wäre beinahe 
getroffen worden. 

Das euer entitand in einem La= 
gerraum im binteren Theile deö aimeis 
ten Stod3. 3 wurde bon einem 
Glerf, Namens %. ©. Atkins, entdedt, 
der unverzüglich die Yeuerwehr alar» 
mirte, 

Yünf Minuten fpäter erfolgte bie 
Erplojion, durch melde die Hftliche 
Mauer aus dem Loth gebracht murbe. 
Da jie jeden Augenblid einftürzen 
fonnte, war eine Befämpfung bes 
Feuers von diejer Seite aus ausge— 


ſchloſſen. 

Das Feuer lockte eine ungeheure 
Menſchenmenge herbei, die ſich vor 
dem an Clinton und Monroe Straße 
gelegenen Speicher der Firma Mont- 
gomery Ward & Co. aufpflanzte. Als 
fie gegen die Streifbrecher, die bort 
MWaaren in Empfang nahmen und ab» 
lieferten, eine drohende Haltung an 
nahm, erfuchte Sergeant Slancy von 
ber Bezirfswache zu Hyde Park die 
Teuermehr, die Menge den Strahlen 
der Sprigen auszufegen. Das gefhah 
und wirkte. In wenigen Augenbliden 
war die Straße menfchenleer. Das Ge- 
bäude iſt Eigenthum eines gewiſſen 
Frederick Fiſſer. Es wurde nach An⸗ 
ficht des Feuerwehrchefs Campion um 
etwa 89000 beſchädigt. 


„Proſit, Herr Schultheiß!“ 


Wegen Freiheitsberaubung hatte ſich 
der Schultheiß Wunſch in Laichin⸗ 
gen vor der Strafkammer in Ulm zu 
verantworten. Der Angeklagte be— 
fand ſich an einem Dezember-Abend 
v. J. im Gaſthauſe des Ortes, wo ſich 
auch der Schmied Bauer aufhielt, der 
etwas angetrunken war. In ſeiner 
feuchtfröhlichen Stimmung erhob ſich 
Bauer bei einem friſchen Glaſe Bier 
und trank dem Schultheiß mit den 
Worten: „Profit, Herr Schultheiß!“ 
zu. Diefer nahm den Spaß jehr übel 
auf, verließ fofort das Lokal, Tieß 
Bauer durch den Amt3diener nach dem 
Rathhufe fiftiren und dem Polizeige- 
wahrſam zuführen. Nach einer Haft 
bon ungefähr 15 Minuten murbe 
Bauer auf Intervention feiner Yrau 
wieder freigelaffen. Er eritattete An 
zeige und der Schultheiß murbe jebt ' 
wegen Mikbraudd der Amtögewalt 
bezw. Frreiheitäberaubung zu vier Mo 
naten Gefängniß verutheilt. In ber 
Urtheilsbegründung murbe bie völlige 
Grundlofigteit eine folchen millfür- 
lichen und brutalen Vorgehens feitens 
des Schultheißen hervorgehoben und 
babei betont, daß biefer fi nicht im 
amtlicher Eigenijhaft im Gafthaufe 
befunden habe. Al ftrafperfchärfend 
fam . —— an Allgemals 
tige fon mie t Uebergriffe 
erlaubt habe. : 

vera] ? 
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Berfauf von Damen: 


und Mäddıen : 


» Suits 





* n wir es vor 
leiden, als ſpäterhin, 
Euch eine Gelegenheit, 


Preiſes zu erſparen. 


Kleiderſtoffe-Spezialitäten 


1000 Yards Kleider-Von 8.30 bis 

ftoff-Refter, fchwarz | Uhr Yorm.—: öl 
undin Farben — 
iwerth bis zu 58c die 
Yard, zu ven Kunden, Yard, 


15 | 12% 


Schuhe und Orfords 


DOrfords für Damen 
Rici : 
| 


itoffe, vegul. 
39c, 5 Nd2. 


Emwube für 
— Batentleder, und Kinder, 
Kid und Tan Bici— 
ale Größen—$2.25 
Wertb—zu ziell zu 


61.39 98c 
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Spez ielle Ankündigung von 


unſerem S Schmudjachei - Raum. 


Eheringe — 


Geſchliffenes Glas 


uhren Silberwaaren. 


Damen- Unren—auf 


m ed 
; € 3.5 


und er 

“9 
und Auasen 
25 


— — 
—* aufwärts von. 
Herren 
Uhrfetten— 
aufwärts bon... 


Diamanten 


Wir repariren Tafchenuhren, Wanduhren To« 
wie Schhmudiacden aller Art jehr zuverläflig. 


Lolalberidyt. 
Hidjis zu madhen! 


Neue Gerichtsordnung und andere 
wichtige Vorlagen abgelehnt. 


Blattern im Streitbrecherlager. 


Die Schulen für verkrüppelte Kinder. — 
Beſchwerden über die Buchführung der 
Abwaſſerbehörde. — Poliziſtenknüppel und 
Löſegeld. 


In der Legislatur war geſtern ein 
Unglückstag für Vorlagen, welche Chi⸗ 
cago betrafen. Im Senat wurde die 
Freibriefvorlage, welche der Stadtrath 
empfohlen hatte, vom zuſtändigen 
Ausſchuß in einer Geſtalt zur An— 
nahme empfohlen, in welcher ſie die 
Urheber kaum wiedererkannt hätten. 
Geſtrichen waren die Vorſchläge zur 
Verſchmelzung der verſchiedenen 
Steuergewalten der Stadt, zur Rege— 
lung der Benutzung des Raumes un— 
ter Bürgerſteigen, von Straßen und 
Gaſſen, zur Ermächtigung der Stadt, 
Gas und elektriſches Licht herzuftellen 
und zu bertonfen, die PBreife für Gas 
and eleftrifches Licht feſtzuſetzen, zur 
‘„Berftabtlihung“ uud Kontrole von 
Sernipreh-Anlagen und : Geſellſchaf⸗ 
den. Die Vorlage liegt jetzt dem Se— 
nat zur dritten Leſung vor. 

Im Hauſe wurde mit 105 gegen 1 
Stimme Sheens Vorlage angenom— 
men, laut welcher Fernſprech⸗ Geſell— 
ſchaften mit allen gleichen Geſellſchaf— 

ten in gleichem Mebiet Wechjel-Ver- 
tehr einführen müjjen, und die jtädti- 
'Ächen Gemeinmwefen ermächtigt werden, 
Die Gebührenfüäte zu regeln. Diefe 
Vorlage dürfte im Senat fcheitern. 

Die von der ſogenannten Illinois 
Practice Commiſſion, beftehend aus 
"Vertretern der Anmwaltsfammern im 
'Gtaate und Mitgliedern verjchiedener 
Richterfollegien, in jahrelanger müh- 
feliger Arbeit entworfene neue Ge— 
rihtsordnung ijt im Haufe mit 74 ge- 
gen 56 Stimmen abgelehnt morben, 
obmohl fie auch von den Staatsober: 
richtern empfohlen worden war. Die 
Gegner des Entwurfs unter Führung 
pon Bromne, La Salle County, und 
Craig und Provine behaupteten, ber 
Entwurf fei im ntereffe von Kor— 
porationen gehalten, und Craig ver- 
ftieg fich Jogar zu der Angabe, daß bie 
' Gerihtäordnung auf zehn Jahre bin- 
aus heillofen Wirrwarr in der Rechts- 
Ipflege des Staates verurfachen würde. 

ußerbem trug die Vorlage den Stem- 
(ae Chicago. 

Mit 61 gegen 57 Stimmmen wurde 
* Rinakers Vorlage abgeſchlachtet, 

lche dem Staatsgeſundheitsrath ge⸗ 

attet, Herbergen, in denen Perſonen 
an der Schwindfuht und ’anderen 
übertragbaren Krankheiten geitorben 
ausräuchern zu lafjen. James 
ie von Chicago war ber Berfaffer 
fer vom — —— Zentral⸗ 


ausſchuß empfohlenen Vorlage. 


il erhäuft, daher zie= 


Verluft zu er geitellt, 


Verlaufs preifes. 


Zwei Strumpfwearen-Bargains 


Schwarze, gerinnte 
baummollene naht— 
Iofe Etrümpfe für 
Kinder, Odo3 und 
Werth Paar— End3, 10c wertb, au 
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Männer: und Kuaben-Hoien 


9 Bis 11 Uhr PBors 
mittag® — Cheviot⸗ 
und Worſted Knie— 
hoſen "Für Knaben— 
42 — dauerhaft nemadt— 
Uhr Nadymittagg — | 4 bis 13 Jahre— 


J 
| 
5öc 19€ 
i 
—J— 


Braun und blau ge— 
miſchte nahtloſe 

Socken für Männer, 
unſer regulärer 10cs 


Morited Hofen für 
Männer — bübiche 
Etreifen — dauer: 
bafı ge macht — 34 

3 bis 5 


Straw Ticking — Futterſtoffe 


Sileſigs 


geſtreiftes 
— Reiter 


Tiding, reg. 
10c Dualität — die 
Nı ard zu 


F a nch Futter 
raw 
bon 2 bis 10 Nards 


—10c Rertp—zu 


de 


Männerhemden 
Ehiwarze € je Sateen 
Hemden für Männer 
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Bejen — Shirt Binding 


Ein auter, vier Mal ; | Sch warze u. farbige 
genähter Hausbeſen, — Velvet Slkirt Binding 


wert) 2 — tb. 5c—Pard 


ide | % 
GROCERIES 
Von 9 bis 11 Uhr 1 


Fanch Sautos Kaffee, Pfd.. 110 


Dualität—da3 

ee rund 17e 
Fanch aebrochener ; Granulirter Zucker; 
Head Reis— 10 Pfund r 
er. 10 f 
weine Galifornia 
Zwetichen, 5c Son! te, 
| 4 Pfund 


0c— 


Gemiſchter Thee —220 
Pfund 


Tairbant's Scouring 
Seife — drei 
Stücke für 


Navy Bohnen, fein: 
fte bandaepflüdte — 
5 Pfund € 

J 1 de 
Rumford Backpulver 
Pfd. Büchſe 2 

= 12c 


⸗ 


Tairbantis s Gold— 
Duſt, 4-Pf 


Packet 


Feines Tafel⸗ "= 
10 Pfund 
fi 


Nob Roy fondenjirte el Biscuits — 
Milch ⸗ 10c⸗ 


S 





Sie ſind fämmtlich aus nanzwollereen Stoffen ber: 
in durhaus hochmodernem Schnitt und in 
ven allerneuejten Dejigns. 
fide Offerte infolge der Ermäßigung des regulären 


2) % 


Lawus, Organdies, Ginghams 


Ton 8:30 6. 10 Uhr 
Vormittags — Echt: 
fhivarze ertra weich 
finiihed Lawns und 
Drgandies, werth 


Dies ift eine Bonas 


Von 1:30 Bis 3 Ur 
Nachm. — Umosteag 
Schürzen » Gingbam 
— vr ——— 
— ſpegie ie Bard 
bis zu 20⸗ zu * 


3e 4AMe 
Skirts und Wrappers 


Balfina Efirts für 
Damen, welde für 
bis zu $1.95 ver: 


faut wurden, Aus» | mit Braid befett — 
wahl Freitag zu 


Ge 32c 


Tiich= Deden— Cambrics 


2 Yards lange fans ı 
ch farrirte befranite 
Tiſchtücher, garan— 
tirt echtfarbig ¶ 9Sc 
Werth, Stück, die Yard zu 


69 62C 
Geripptes Männer - Unterzeug 


Gerippte Lnterhems 
den und Unterhoien 
für Männer — alle 
Größen; 35c Werth; 


Damen-Wravppers — 
Edulter » Ruffle — 
Slounce = Untertheil 


Fabrit - Neiter don 


weißem Gampbric, in 
berfchiedenen Längen 
—wertb bi3 zu 20c; 


Seine gerippie Un: 
terbemden u. Unter: 
boien mit do ppeltem 
> Sitz — 585 Werth — 
für nur 


10c Ic 
Stecknadeln undPerlmutterknöpfe 


Volles Count englis , Weihe Perlmutter— 
Ihe Nadeln— wert) | Stnöpfe — werth Sc; 
Sc—das Papier, per Tugend, 


12C 1c 
Anßerordentliche he Offerten in 
Kalifornia | Wein 


Wir fauften Fürzlid don der ee 
Celma PVineyard Co. in Fresno, California, 
eine feine Partie alter Weine zu ermäßiaten 
Treifen und diefe werden jegt an Euch offe: 
rirt. —Beacdtet dies: Wenn nicht befriedigend 
ſchickt die Waare zurück. 


Bort 

Sherry 
Muskatell 
Sweet Catawba 
Claret 

Riesling 





per 1% Gallone, 
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Galifornia a: Brandy— 
Gallone $1.79; % Gallone 





gen diefelbe jtimmten 21 Republitaner, 
darunter jieben oder aht aus dem 
Eounty Eoof, Beebe, Chicago, weil fie 
Herbergen aller Art betraf, und viele 
Demokraten aus politifehen Gründen. 
Herr Rinafer erflärte, daß aus einer 
einzigen folchen Herberge, 449 State 
Str., Chicago, ein Hundertjtel aller 
Schwindfüdhtigen ftamme, welche nad 
Dunning gebracht werben, 

* * * 


erwähnten Herberge, 449 
State Str., ilt unter den dort unter= 
gebrachten zahlreichen Streifbredhern 
eine Erfranfung an den Blattern er= 
folgt, und ein anderer, der Bejchrei- 
bung nad) ebenfall3 an den Blatiern 
erfranfter, Mann ift Dienjtag nad) der 
Rordjeite verzogen, wohin, Tieß fich 
bislang nicht ermitteln. nn der Her- 
berge woren feine Maßnahmen getrof- 
fen, um eine Verbreitung der Kranf- 
heit zu verhüten, und im Gejundheit3- 
amt befürchtet man noc) zahlreiche Er— 
franfungen unte: den nach bier gehol- 
| ten Streitbrechern, fowwie eine Verbrei= 
tung der Krankheit auf die vielen Ber 
onen, mit denen fie auf den Fahrten 
für die Employer3’ Ieaming Co. in 
Berührung fommen. Der in jener Her- 
berge Erfrantte heißt Herman GStrifes. 
Strifes fam geftern nach der Bezirk3- 
mache an der Harrifon Str. und Elagte 
dem dienjtthuenden Sergeanten, daß 
er blatternfrant fei. Die in dem 
Raum anmefenden Boliziiten entfern= 
ten fich jofort, und der Krante fam 
in's Iſolir-Hoſpital. Strikes hatte, 
ehe er nach jener Herberge kam, in ei— 
ner anderen, 501 State Str., genäch— 
tigt. Beide Häuſer wurden ausgeräu— 
chert, und die ſämmtlichen Bewohner, 
darunter viele Schwarze, wurden ge— 
impft. 


In der 


* * * 


Auf die Buchführung der Abwaſſer— 
—— wirft ein Wroteſt ein ſonder— 
bares Licht, welchen in der Sitzung 
der Behörde geſtern Nachmittag ein 
Mitglied, Braden, erhob. Dieſer er— 
klärte, er werde für keine weiteren 
Verwilligungen ſtimmen, bis die Bu— 
chungen für Ausgaben in Verbindung 
mit der Entwickelung der Waſſerkraft 
des Abwaſſerkanals in Lockport von 


denen der anderen Ausgaben getrennt. 


jeien. Gegenwärtig vermöge Niemand 
aus den Büchern flug zu werden. Der 
Yinanzausfhuß wurde darauf um eine 
Prüfung der Angelegenheit erfucht. 

Vier der größten Stein-Gefellichaf- 
ten in Chicago bewerben fih um ba3 
aus dem Wbmaiferfanal entfernte 
Steinmaterial. Xhre der erwähnten 
Behörde unterbreiteten Angebote 
Ichmwanten zwifchen 23 und 10 Cents 
für die Kubikyard. 

Der Stadtrathsausſchuß fürSchul— 
angelegenheiten hat nach eingehender 
Prüfung des Geſuchs des Schulraths 
um drei neue Gebäude für verkrüppelte 
Kinder Daly, Dunn und Zimmer als 
Unterausſchuß mit einer Unterſuchung 
beauftragt. Die dem Schulrath an— 
gehörige Frau Keough meinte, eines 
der Gebäude ſollte für neunzig Kin— 
der berechnet ſein und würde 840,000 
foiten, während die beiden anderen für 


Ge⸗ | 


nur je dreißig Kinder beftimmt wären 
und die Baufoften auf je $15,000 ver= 
anjchlagt würden. Weber den Plan, 
auf dem Plate der Srving Park- 
Schule einen Neubau für eine Hoch 
und eine gewöhnliche Schule aufzufüh- 
ren, werden die Stadtrathsmitglieder 
Butler und Sitt3 Erhebungen an 
ſtellen. 
* * 


Die Grundeigenthumsbörfe hat, auf 
Grund eines Berichtes des mit der 
Cache betrauten Ausfchuffes, bejchlof- 
fen, von emem Einhaltsverfahren ge- 
aen die Belittitel-Unterfucher Ab- 
ftand zu nehmen. Befanntlih mar 
die Beliktitel-Unterfuhung bislang 
ein Monopol der Title & Truft Eo. 
Diefe ließ im Grundbuhamt durch 
zahlreiche Schreiber alle Grundbücher 
und Snhaltsperzeichnifje abjchreiben, 
melche das County mit fehr großen 
Koiten neu angelegt hatte, und dann 
erichien ein Mitbewerber im Yelde. 
Der Grundbuchverwahrer erhob, mie 
auh die genannte Börſe, Pro— 
tejt gegen die Wirthichaft. Weshalb 
die Börfe jegt Elein beigibt, wird nicht 
mitgetheilt. Webrigens hat fie eine 
Handelsmarke eintragen lafjen, die 
auf allen Verfaufsfchildern der Bör- 
ſenmitglieder angebracht werden ſoll. 
Wer ſolche Schilder künftig entfernt, 
ſoll gerichtlich belangt werden. 

* * * 

Poliziſt Louis O'Brien hielt am 
26. April, Morgens 3 Uhr, an der 
28. Str. und Wabaſh Ave. den in 
Dienſten der Chicago Teaming Co. 
ſtehenden Neger John E. Long, 1911 
Michigan Ave., an und ſoll zuſammen 
mit zwei anderen Poliziſten Long, weil 
ſie ihn nicht als Spitzbuben zu ent— 
larven vermochten, ſo lange verknüp— 
pelt haben, bis er nahezu beſinnungs— 
los zu Boden ſtürzte. O'Brien wurde 
geſtern vor dem Disziplinarkommiſ— 
ſär Meier prozeſſirt. Dieſer behielt 
ſich die Entſcheidung vor, wie auch in 
dem Falle des Polizeikapitäns Hayes 
von Hyde Park, in welchem geſtern die 
Zeugenausſagen abgeſchloſſen wurden. 
Kohn E. Owens war von Hayhes als 
Vertheidiger in's Feld geführt wor— 
den. Poliziſt Jerry Cronins von 
South Chicago wurde dagegen aus 
dem Dienſt entlaſſen. Walter Os— 
manski hatte ausgeſagt, Cronin habe 
82 angenommen und verſprochen, da— 
für zwei auf Veranlaſſung des Zeugen 
verhaftete Männer zur Strafe zu 
bringen. Cronin ſoll aber nicht Wort 
gehalten, hingegen den Zeugen ſelbſt 
verhaftet und dann ſich erboten haben, 
ihn gegen $5 Löfegeld freizulaffen. 


* * * 


Simon O’Donnell, der unabhängige 


demofratifche Stadtrath3-Kandidat in 
der neunzehnien Ward, hat einen 
MWahlkonteft gegen feinen Mitbewerber 
Sohn Pomerd anhängig gemacht und 
behauptet, diefer jei „Hineingezählt“ 


worden. 
* * 


Bürgermeiſter Dunne hat noch eine 


Gutheißung ſeines Vorſchlages, im 


Union Park auf der Weſtſeite 


* 


ein 
neues Stadtgebäude zu errichten, em⸗ 
— und zwar von 52 —— 


des Afbland-Flubs, melcher aus Ber 


mwohnern der MWeitfeite bejteht. Am 
nädhjften Dienftag Nachmittag wird ein 
Stadtrathsausſchuß, deſſen Vorſitzer 
Herr Raymer ift, fich mit:der Sache 
befafjen. 

m Jahre 1882 ficherte die Weit- 
feite = Barfverwaltung fih auf dem 
Mege des geriätlichen Enteignung3- 
berfahrens das Land, welches fie bend- 
thigte, um den Douglas Park durd) ei- 
nen Boulevard mit den Parkanlagen 
der Südfeite verbinden zu fünnen. Es 
mar hierzu ein Streifen Qand von 23 
Meilen Länge und 250 Fuß Breite er- 
forderlich, der vom Park aus fich in 
füdöftlicher Richtung bis zur Weitern 
AUne., bezw. zum Slinois und Midi: 
gan Kanal erftredt. Der Kaufpreis 
dafür wurde gerichtlich auf $200,000 
feitgefebt. Zur Anlegung des Boule- 
bards hat dann aber die Parfbehörde 
nicht ſofort fchreiten fünnen. E53 war 
noch eine Unmafle von Hormalitäten 
zu erledigen, und fchlieglich meigerten 
fich die gerade am meijten interejlirten 
Grundbefiter, zur Unlegung des Bous 
Yevards ihre Zuftimmung zu geken. 
Seht endlich ift diefer Widerftand über- 
wunden worden, und die Anlage wird 
euf der Theilſirede fertig geſtellt wer— 
den können, auf welcher das bisher in— 
folge hartnäckiger Weigerung der 
Morton'ſchen Erben in New Yort und 
der International Harveſter Co. nicht 
möglich geweſen iſt. Es hat 23 Jahre 
gedauert, bis alle Hinderniſſe aus dem 
Wege geräumt waren. Kreisrichter 
Honore ließ nun ſein in dieſer Sache 
endagiltiges Erfenntniß zu’ den Alten 
geben und dieje abjchließen. 

— — 


Deutidyzamer, Zchrertag. 


Er wird vom 30. Juni bis zum3. Juli hier 
abgehalten werden. 


Auf Beſchluß des vor zwei Jahren 
in Erie, Ba., abgehaltenen 33. Jeutjcy- 
amerifanifchen Lehrertages wird der 
diesjährige 34. Lehrertag in Chicago 
zujammenireten, und zivar in ben 
Tagen vom 30. Juni bis 3. Juli. 

E3 ijt bisher ftets üblich geiwefen 
und eine durch den Brauch geheiligte 
Sitte geworden, daß in Anerkennung 
der großen Dienfte, welche die deutſch⸗ 
amerikaniſchen Lehrertage durch För— 
derung einer vernunftgemäßen Erzieh— 
ung der deutſchen wie der geſammten 
Bevölkerung dieſes Landes leiſten, die 
deutſche Bürgerſchaft der Orte, in 
denen die Tagungen ſtattfinden, den 
Theilnehmern daran eine herzliche 
Gaſtfreundſchaft entgegenbringt und 
ihnen die Tage der ernſten Arbeit zu— 
gleich zu Tagen der Erholung und des 
Feſtes geſtaltet. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß das 
Deutſchthum Chicagos den Ruf ſeiner 
oft bewährten Gaſtfreundſchaft auch 
diesmal wahren wird. 

Ein vom Vorſtande des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalen Lehrer— 
bundes eingeſetzter vorläufiger Aus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren 
Adolph Georg, F. J. Dewes, Prof. 
Camillo von Klenze, Max Schmid— 
hofer, Heinrich Suder, Prof. W. N. 
Hailmann und Emil Mannhardt, hat 
ſich — um die zur Bezeugung der 
Gaſtfreundſchaft Chicagos nöthigen 
Veranſtaltungen in die Wege zu leiten 
— durch die Wahl der Herren Georg 

L. Pfeiffer zum Präſidenten, Prof. 
Camillo bon Klenze zum Bize-PBräfi- 
denten, Wilhelm Rehm zum Borfiten- 
den bes Yinanzfomites und GSchab- 
meilter, Mar Schmidhofer zum for- 
rejpondirenden und Emil Mannhardt 
zum jchriftführenden Gefretär organi- 
firt. Bald nach der Schillerfeier wer- 
den perfönliche Einladungen zu einer 
Verfammlung behufs endailtiger Or- 
ganijation und Ernennung der Ko- 
mites ausgefandt werben. 

Die Univerfität Chicago bringt dem 
deutfchen Lehrertage das wärmjte Sn- 
terefje entgegen und hat durch ihren 
Präfipenten die für die Berathungen 
nöthigen Räumlichkeiten zur Xer- 
fügung gejtellt. 

— —— — 
Die Schillerfeier. 


Sie wird übermorgen Abend ihren Anfang 
nehmen. 


Die große Schillerfeier wird über— 
morgen Abend im Auditorium durch 
ein Konzert eröffnet werden, für mel: 
ches das nachgenannte Programm auf- 
gejtellt worden ijt: 


1. Aniprade von Herrn Edmund J. James, Prä⸗— 
fidenten der Jllinois Staats-Univerfität. 

2. Quvertüre zur „Braut von Mejiina“, Opus 100— 
Schumann. 

3. Wallenitein (Trilogie e) nah Shiller—d’Indy.— 
D Walleniteins Lager. —2) Mar und Thella.— 
(Die Biccolomini.)—3) OD Tod, 

GGauſe. 

4. Symphonie KRr. 9, D a Op. 125—Reethoven. 
Allegro ma non troppo, un Ppocco maeftojo, 
Molto bivace. Adagio molto e cantabile, 

Ehluß:Chor, Schillers Lird „An die Freude“, ges 
jungen dom Apollo Klı ub. 

Eoliiten: Frau Minnie 
Grau W. ©. PBraden, Kont talto Herr John B. 
Miller, Tenor: Herr Albert Loroff, Baß. 
Dirigent: Friedrich A. 


Preiſe der Plätze: 
75, 50 und 25 Cents. 

Der Verkauf der Sitze für die Feier 
am nächſten Dienſtag, Abends 8 Uhr 
im Auditorium, beginnt morgen Vor— 
mittag an der Kaſſe des Auditoriums. 
Die Preiſe der Plätze ſind: 81.00, 75 
und 50 Cents. 

Nochmals ſei darauf hingewieſen, 
daß die Feier am nächſten Sonntag 
Nachmittag im Aüditorium pünktlich 
um 3 Uhr beginnt. Alle Inhaber von 
reſervirten Sitzen müſſen dieſe bis 
ſpäteſtens 15 Minuten nach 3 Uhr ein— 
genommen haben. Um dieſe Zeit wer— 
den die nicht beſetzten Plätze dem all— 
gemeinen Publikum zur Verfügung 
geſtellt. 


Sopran; 


Stod. 


$1.50, $1.00, 


* Kurz und Neu, 


* Die Gefchmorenen in Richter 
MWalters Gerichtshof haben der Frau 
Gelia ECorcoran, Nr. 4081 Fifth ne, 
$10,000 Schadenerfaß. zugefprochen, 
weil eine Car der Chicago City Rail- 
may Eo. fi) in Bewegung febte, ehe 
bie rau beim Einfteigen ficheren Fuß 
gefaßt Hatte. Sie fam zu Fall und 
wurde ſchwer verletzt. 


Leſet die „Bonntagpoft«, 


z 


3% & B. Eoates’ 
befter 6 = Eord 
Epulen = Faden, 
weiß u. ſchwarz, 
(3 Spulen f. jed. 
Käufer), v, 8 bis 
11 Uhr Vorm., 
Spule 


Kleiderſtoffe Reſter 


8,000 Yards Fabrik-Reſter von wollenen Suitings, 
„ſchwarz und farbig, 16 
bis 4 Yards, von 8 bis 10.30 Uhr Vor— 

minags er 
11,000 Ms. Fabrikreſter von reinwoll. Serges, Cheviots, Mo— 


1 b. 8 
gen, ſchwarz und farbig, genug bis 11 Vorm., 


Mohairs und Serges 


hair Sicilians, Melroſe Cloths ete., 
10,000 Yds. 


dunklen Schattirungen, 356-Werthe, 
Mittag vorzuhalten, per Yard zu 


Seidenfoffe-Kefter 


ichiwarze und farbige, jchlichte 
in der Partie jind Taffetas, Youlards, Sa: 
tins, Jap. und Habutai, Pongee und Yancns, in Yüngen vis 
zu % regulärer Preife — zivei Partien — 


Tauſende davon zur Auswahl, 
und fanch Seide; 


5 M)b3., 
per Yard 19e und 

2,500 Nds. 19351. reinfeid. 
der Yyaden reine Seide, feine 


Feine ſchwere ungebleichte 2 
Beittuchftoffe, Yard il 
Feines Bookfold India Linon, in 
einfachem Schwarz und einfachem 
Weiß, extra ſpeziell, per m 
IL 


ae 
173öll. ſehr ſchwe— 


res gebl. Twilled 
Roller Handtuch— 
zeug, die überall 
pofitiv Werth 50e, | für 5c verfaufte 
fpeziell von 8 bis | Sorte, jpez. nur 


11 lihr 30 v. 8 bis 
e de Vorm 


Vorm 
J 4zöll. ganzſeidene einfache Taffeta— 
J u. Satin Taffeta Bänder, alle Far— 
ben u. ſchkwarz, weiß u. cream, und 
43öllige Liberty double-faced Satin 
J Waſchbänder, alleFarben, 11: 
A mtb. 25c, Ausw., Yard... 2l 
Schwarze Chiffon 


Tuded Hüte, alle 
neueften Facons,— 
wirkliche $1 = Wer: 
the, Freitag nur 
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2 Ms. lange tür 
tiich-rothe befranfte 
Tifchtüder, Center: 
Muiter, echtfarbig, 


4-234. Meſſaline 
Seid-Band, alle 
neueſten Schatti— 
rungen u. ſchwarz, 
weiß u. Cream, f. 
Sommer = Hals: 
trachten Die 1öc= 
Dualität, 

Yard 


Meite Muslin Unterröcde mit brei- 


4 ter Laron Flounce, Elujter 
z — ——— 
Weiße Unterröcke, mit Spitzen und 

Stiderelen befegt— re 
5Ir 


ar 


ER 


Finanzielles. 


The Merchants’ 
Loan and Trust 
Gompany-Bank 


Kordweit-Ede Adams und Clark Str 
Aelteite Bank in Chicago. 


.$ 6,000,000 
50,000,000 


Kapital und Neberichuß..... 
Depoſiten 


— 3 of, 


Zinjen auf 
Spar-Einlagen 


Alle am oder vor dem 5. Mai eröffneten 
Kontos ziehen Zinien vom 1. Mai an. 


Sicherheits-Gemwöälbe 
o 


TVireftoren: 

Mariball Field Cyrus H. McCormid 
Albert Keep Lambert Tree 
Ersling M. Pbelps Moſes J. B Lentworth 
Enos larton Thies —J Lefens 
—— gl. Burley F. H. Gary 

E. D. Hulbert Chauncend Keep 
Orſon Smith 


Savings Mank 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Ziuſen bezahlt auf 
% 


Spar: Einlagen 


Epar:-Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts, 


Nadlajjenihaften verwaltet. 
Bertranensjadhen bejorgt. 


Die Aftien Ddiefer ‚Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Zlap,boradi® 


92 La Salle Sir. 


Yerleiken Geld m 
Bau:AUnleihen. 


E Ger Eigenthum verlaufen oder fan 
obige Yirms 


fen mil, wird erjude, {ih an 
su wenden as dieieo 


Fabritrefter feiner % % Caſhmeres, engl. Mohair 
Sicilians und PBrilliantines, in cream, — und mes nu. 


Taffeta, ftarf und dauerhaft, 
Taffetalines, N 
dunkle Farben, werth 48c die Yd., für diefen Verlauf.. 


ostonStore 


Die Coats, Skirts, Mails. 


Beiting Waifts für Damen. 


Neue Aermel, Stod-Kragen, in * 
len Größen, boe⸗ Werthe. 
Speziell für Freitag 


IC 


Gemadt in 


Vd. Län 
M Schneider-geſteppt, 
zu einem ſpeziel— 
len Freitagpreis, 
nur 


mutterfmöpfe, — * 
alle Gr., werth 
bis zu 1224 — 
Freitag fpeziell 
per Dußend 3 


Covert Coats für Damen. 


foiem Bor 
Etraps rund herum, Gürtel- Rüden, 
86.00 = 08 


Style, 


Accordion Pleated * 


Gemacht von gutem 
beliebten Farben, 
Shirring oben, — 
ein 85. 00- Skirt, 
ipeziell marfirt.. 


Gemadht von feinen 
ſchungen, kragenloſer 
je: 


t9c 


2x24 MD. gebt. 
Betttücher, Zjöllig. 
Saum, ſchwere 
Dual., 29e; 36: 
zöllige gebl. Kiſſen— 
Bezüge, 


helle und 
blaue u. 


Große Sorte Cam— 
brie Tamen = Tas 
jchentücher, hohlge= 
fäumt — jie was 
ren nie borher jo 
wohlfeil, 


Wilfon Bro.’ Balbriggan, baum- 
mol. gerippte und Lisle aemijchte 
Hemden für Männer, meiftens im= 
—* Werthe — zu 


Reinwoll. Norfolk— 
und Eton-Knaben— 
Anzüge, Gr. von 3 
bis 15, wirklicher 


Leder Chatelaine 
Taſchen, in ſchwarz 
und farbig, werth 
His zu 48 — Frei: 
tag, jpeziell, Eure | $2.50 Freitag 


a... IRRE | BL.39 


wahl . 

Draht Hut-Frames, alle Faconz, zu 
5e. Große Partie von Blumen, ein- 
Ichließlich aller gemünjchten Sorten, 
Noien, Blätterwerf etc, werth bis 


zu 250, Auswahl 0 
zu * * . + * + + » 4» 9 + 4 + 9 [2 cl 


waſchb. 
grau u. 


Cambrie 
Bezüge, Front und 
Rücken beſetzt mit 
feinem Spitze n— 


Beading, 1 7e 


morgen... 


Seerjuder Korſet⸗ 
Unterröcke, 
blau geſtreift, tiefe 


für 


ER 


Flounce 
Freitags⸗ 
Verfauf.. 


Sinanzielles. 


Greenebaum Sons, 


BANKBRS. 


83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
E85” Berleihen Geld auf Grundeigenthum 5% 
niedrigen Zinien. 
Anleiben zum Bauen. Erite jihere Hhpotbelen 
zum Verlauf vorräthig. Wechſel u. Geldſendun—⸗ 
en nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 
itbriefe fiir Neifende, zablbar überall in der 
Welt. Allgemeines Bankgeichäft. Sag,didofon® 


j James 6. Robertson. Francis A, Lackner, 3r. 
Robertson & Lackner. 


Geld zu ag > anf Grundeigenthum. 
Ban-Anleihen. 
Erite Hypothelen zum Berfauf. 


622 Reaper Block, 
Rerboit - Ede Elarl und Bafbington Str. 


bmi,dolondi,1 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod YSland u. Late Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelfchrauben- Dam: 
pfern nach Deutichland, Oefterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koffektionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bi 6 Upr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tian,modidofa,* 


Scillskarlen 


billig. Wir fhiden Schiffsfarten und Geld nad) 
allen PBläten in Europa. _ Grundeigenthum. 
Hener-Beriiherung, Defientliher Notar. 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwautee Ave., Ede Cornelia Str. 
Zeleybon Monroe 869. 16ap jondido,3m 


Üscarf.Mayer&Bro 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


dem m Eriterion-Theater.) 


e feinften Sorten ten Würfe ftet3 — 
Zel. Dr und 726 North. mas2m2 


I Mur Hefte Malz und deutide Hopfen! 


 Meinfles Zirafl- Bier 


Export, 24 Slafchen, abaelie 
— — er 42 


4 Slaihen, abgeliefert. 
COLUMBUS BREWING c0. 


Man beitelle mittelft einer Bo 
Sei. Menzse 1872. Eosruell und Noble Str. 


Caihmere, 
drei Reihen pn 


‚82.69 


Coats für Müdchen. 

Novelty ven 
Style, 
legte Bands von Broadeloth, m. Seide Piping 


um Schultern, Cuffs dazu pajjend bejest, 
braune Miſchungen, ein 85-Coat zu.. 


in 


use 92.98 


6335 voll gebleichter importirter 
ſchottiſcher Tiſchtuch-Damaſt, gerade 
ſo dauerhaft und waſchbar wie ir— 
gend ein Iafelleinen, das zu 69c 


verfauft wird, fpeziell, 
Hreitag, per Yard ..... 39 


16x343öff. hohlge⸗ 
jäumte voll aebl. 
Hud = Handtücher, 
wertb $1.25 per 
Dup., jpeziell von 
8 Uhr Morgens b. 


12 Uhr 23 
Mittags... X 


Lead Blown Fingerhüte, fancy gra— 
virt, ſpeziell für Freitag % 


U Sr re u a 


1235llige Krhftall » Gla3 Blumen- 
DBaien, für Freitag 
nur + .».»r + + » eye,» + .»%»+ 5c 


Extra große Sorte 
farbige Bettdecken, 
rund herum be— 
franſt, in blau, 
grün, roſa, Buff, 


ingöe 


Worſted Damen— 
Leibchen, Natural 
Farbe, hoher Hals 
und kurze Aermel, 
von 9 V orminags 
bis 12 Upr 
Mittags 


Tabrifanten Mus 
fter = Enden von 
Spigen: Gardinen, 
von 8:30 bis 10:30 
Bormittagg — 
das Stüd 


Kid-Schuhe für Damen, in [chwarz 


oder lohfarbig, Cuban oder Mili- 
tar Heels, mittelfchtwere oder leichte 
Sohlen, alle Größen, jpezieller 


Preis für morgen 051 


DE era e 


Schiffsfarten 


von und nah Gurope. 


Hajüten und Zwiichended 
au billigften Preifen. 
Offizieller 


Yertreter aller Pinien: 
und General-Agent, 
Deuticdhes Geld ge: und verkauft. 
Dentiche Reihspoft, Money Orders 


ER Nonds, Hupolfeken. 


Spezialität: 


BEE Gıbidait?: 


Regulirungen. 
Amtlid; beglaubigte 


DE Bollmacdten mg 


Borihuf in jeder Döhe. 


Eunntans offen von 9 bis 12 Nhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18m3,fafonmomidbo® 


Schiffskarten 


der beſten Dampfſchiffslinien von und nach allen 
Hafenplã tzen. 


Kajüten mit Seiten Bequemlisteiten, 
Zwiſchendeck mit guter Bedienung. 
Zu billigſten Preiſen. 
Geldſendungen, amerikaniſche 
Yale, Dollmadjten und Hota- 


tiats- Angelegenheiten 
reel und pünktlich, 


Kiohe Eourillssigencn 


N. ELIASSOF, Prop. 


93-95 Fifth Avenue, 
Ecke Washington Str. 


Samftag offen 5i3 8 Uhr Abends. Eonntag bon 


9 big 12:30, 
18ap,didofon* 


Schiffsfarten 
1.,2. und 3. Klaffe 
mit Schnell: und regulären Dampfern 


Ertra billig diefe Woche, niltig für 12 Monate 

nad und bon Hamburg, Bremen, ———— 

Notterdam, Trieit, Fiume u. and. Hafenp 

wir baden direkte erbindungen in alen 

——— und garantiren prompte und gute 
eförderung. — Kauft wo Geld geipart 

Die reellite und billigite Expedition tft bie 


Union Ticket Office, 
205 S. Clark Str., 


nahe Adams Straße. 
Eonntag3 offen bi3 12 Uhr. 2dap,imz 


Geld du verleihen! 
iserndum im Ght- 





Zibendpoit, Chicago, Donnerkag, den 4. Mai 1905. 


— nn nn ne 


Toesfälle. 


. i Bild- 
5 te en Dusend.. ei 
elajjınen a ugen Ö 
’ *222 Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Friſche Früchte, Gemüſe. Deutiden über deren Tod dem Gefundheit3amt 
. e Uepfel, in Garladungen, i Meldung zuging: 
re — 2.00. —2. Bahnfen, Wilhelm, 9 3.: 1410 W. 51. Str. 


rangen, Kalifornia Navels, per Kifte 3.00 Ki 5 s Fir 
e ia Nat 9 inkler, John, 51 3.; 915 Sletcher Ctr. 
Bananen, „Jumbo“, Bündel .65 Soldmann, Xeifie” 60 I.: 60 Wilfon Str. 


Frühjagr - Anzüge und -Beinkleider |. ee, ar. —S ——— 
? M; 


Rothe Rüben, Sueringer, Walter, 4 2520 Wabafh Abe. 


iir Man ner Rhabarber, alien, ver Rifte.. parder, Auna, 33 x 424 Elhbourn Ave. 
+ Erdbeeren, 24 Pints 2 \ 


tapları, David, 5 %.: 76 Johnfon Str. 
do, 4 © 


Kaufmann, Earab, 3.: 3315 Vernon Abe. 
Die danerhafteften und bejtpafjendften Kleider | Kraut vr Bub ns:. 


mu 
7 


SSHERS 


— 
- 


SS 


Glbtlohddlld 


Muellmann, Eva, 7 5 2264 40. Court. 
Tomaten, Talifornifche, per Kifte.... 1. { 


60 
I 
Pollod, Leonard, 2 3; 502 N. Afbland Abe. 
den Preijen ri, R ee 
u . J ii 2r n Prig, Reter, 2 M.; 1 
3 zum Tu 350 4.0 Nod, Rena L., 70 


ad 
= 


S 


Popp, Harold T.. 2 M.; 1514 WM. 67. Str, 
; 11517 Putler Etr 
Sellerie, per Vunde 2116.40 1.3 ee nn 


Nur die Qualitäten, mit denen die Kunden zu> | Rüben, d:r 1%-Bufhel-Sad.......... 0.50 —O.60 ER 


i = 244 Fist Etr. 
Be. 20 5 a Binf, Auguft, 54 I. 649 Diverfey Bibd, 


- 5 . Fr , . Gurten, per Dugend E 
frieden find, werden in diejen mohlfeilen Partien Erinat: iefiger, ber Biche 0 — — 


or 3 _ | Qlumenfohl, ber K 2.0 RE 
bon Gejhäfts-Angügen, Beinkleivern und Crabes | Syaraein, ver Rifte 13 Bankerott⸗Erklärungen. 1 Siegel Stamp für jede ausgegebeuen 10e. 1 Siegel Stamp für jede ausgegebenen 10c. 


nette3 für Männer offerirt. Diefe Thatſache fpricht | ohntnn, — se für 1230 Ruſter- Die ſtärkſten Bargains des Mai— 


207 DeKoven Str. gegebenen 10c. 


Grüne Enittbohnen, per Rifte.. 0.50 —1.35 um Banferott-Erflärung i i : 
B gen eingereicht von: Stick 2 
erceien 


für bie große Zahl IURRRE Käufer, bie in dieſer Ab⸗ ve — 68 —1.70 9. A. Enell; Verbindlichleiten $436, Beltände » = ⸗ 
er Cambric und Nainfoot Gtide- Muslin-Trachten-Verkaufs war: 


—1.%1 
Sacob Fey: PVerbindlichfeiten $832, Beitände 


theilung jeden Tag zu jehen find. ze 2 
PR once Edge Renneh: Verbindlichfeiten $158 reien. Mufter = Streifen 2 3 3 
— re 5 ten wir für Freitag 


Ein Vergleich wird die Eleganz 
jedes Kleidungsſtückes in Bezug Heiraths· Ligenſen. 


auf Mode und Qual. beweiſen. * —R aeufen tmuzben in der DOf- 
2 3 3 * a ice des Gounty-Eleris ausgeiteltt: 
Gefhäfts-Anzüge für Männer, in fchmarz, blau | ganırı a. Driesner, Yattie Glgin, 37. 3. 


. . N $192 5, h Anton Routsty, Emma Motit, 24, 18. 
und Miſchungen, $10.00, $12.00 und $15 00 8. SANS, Alekſandra Yalemsta, 22, 17. 
* ⸗ * 4 5 rrman G. Forman, Frida Toeteberg, 44, 27. 
Männer-Beinkleiver, von $2.,50 bis $4.75. 3. 6. Zerris, Vertha 6. Meßlure, 2, 2. 
u , Arthur Stacy Young, Gurtie Ellis, 7, %. 
Männer Erapenetteg, $10, $12 und $15. Charles Yobnfon, Agnes Peterjon, 25, 21. 
Charles Thielemanın, Minna Brand, 66, 41. 
U. A. Hagalund, Mary 3. MeManus, 27, 24. 


.. .. . * 9 * 
Waſchbare Weſten für Männer, in einer Aus—⸗ Peter Miller, Caroline Mever, 29, 26. 
dr ne mahl neuer Mufter, $1.00, $1.25, $1.50, 32, 52.50. | Aula dene, Ai a 
u , * Stanislaw Pembarz, Zofija Tabor, 32, 9. 
” & ’ 4 2 c Mn 4 “+ TV 5 9 i 3.8. in, DM a gt > 1 
Strümpfe für Schul-Mädden, 18c | 2:Stüde-Anzüge für Knaben, 3.50 | ertin 3. 5 Sav 1, Margaret %. gonon, L1R. 


Nohn Thomas Mar, Mabel Jobnjon, 19, IR. 


0.3 
Sohn Ibomn; Berbindlicfeiten $6,662, Beftände bon mporteuren, erlang- 
A. N. Moung; Berdindlichteiten $4,780, Ber ten fie zu einem geringen | Die Nachtkleider Weihe Unterröde 
De Bruchtheile des wirklichen Herftel- 


Minnie 8, Harbeh; Verbindlichleiten $1,425, Bes —F * | 
ſtände 8221 Iung3fojtenpreifes, 5 bi3 6 Zoll 8 | 25 a 
’ = 4 
— , 3 25 | 39c 25° | 3% 
| für weiße Un: 
| terröde, Zamn ; 


breit, außgezei 3 i 2) 
vert, ausgezeichnete 125 Dualie | | zn. masısem- |Mir nadt-| Wü für Cambrie 


tät, die NMard zu Se 5 bemden, meb» Re 

s + den von Game “I, sr . u 
s 9 d vere Facons— vo Unterröde 

J J M Feß ** "I befegt mit —* Note 3 en b 
Names R. gegen, Marh ireß, Berlaffen: „20: wi R tin. Sohlge- | Sala. Ein» * — 2. nd. Slounce, hohl 
mas E. gegen Mabel Regan, Verlaſſen; Anna 4 1 Siegel Stamp für jede ausgegebenen 10c. fäumte Nuffle. |fä gen und N boblaefäumte geläumt und 
Tucked Vote. Tucks. Ruffle. feine Tud3. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
REES NEIN bric od. Mus 


L. gegen — Hitſon, Truntſucht; Elizabeth EN E — 

gegen William Tripp, grauſame Behandlung; * 3e ı M 

Catherine gegen Lyon Willen, Ehebruch; John Der Fiſch arkt — ——— — — PR IR 

gegen Unnte Dauban, Ehebrudb; Johann aegen ; ö 1. ! } - 3 

Alma Offen, Verlaffen: Aggıe gegen William | Gelswalier-Htise Koriet-Bezüge 8 * Beinkleider 

Henry Varker, Ebebruch. Ball River Haddoch, Staten Island Blue⸗ 80 für ſpitzenbeſetzte Korſet N 5 12e für Umbrella = Beinflei 
p 2 — l a= Del = 


ng ee 7 Niund, Be. | fie, Pfd. 140. Wei P x | it Nuffi 
Nan Mroziewsti, Stanislama Kaminsta, 25, WM. : a — ezüge. Gutes Cambrie. der, mit Ruffle. 
Der Grundeigenthumsmarkt. — | ee ——— 15 für Korjet:®ezüge. Befett 19e für Gambric lmbrella 


Louis Anop, Xouife Story, 21, 18. 


eine gerippte baummollene Kinder- | Eine der beiten Partien von Knaben 
John M Dora EShef 2. Pfund, Kambrie 
Sohn M. Grady, Dora Ehefcel. 2, 21. mit Nuffles. h Veinfleider. Hübjch bejegt. 


= Be i — 9 .. ** . 2 2 2 2 
Strümpfe, mit dopp. Knien, Hacken Anzügen für jeden Tag, die wir je „Gr i J un. u 
neis ms 2 ei srumde udums⸗ t 4 
Francis E. Jams, Laura Pech, 31, 24. Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in Schöne Halibutſteals, Spaniſche Maderel, 250 für Korſet⸗ Vezuge. 15 280 für Umbrella Veinklei⸗ 
. Sidney L, V . ie Me 97,9 : . 1: X * — =. er = & Zen = wir nn E 
guten dauerhaften ganzmollenen Milch | Zi .S- groote, Battie Beraman, 27, 2 ern Saizwaiter Gering,| Franz. arfang. Mate, | Stvles. Hübfch befegt mit Spis der. Tiefe Samın Ruffle, mit feis; 
; dalfted Str., 114 %. nördl. von 116. Bi., Weltfr., Pen nr > } ⸗ Stickerei Bänd ien Spitzen und Einſätgen. 
100 bei 140, ©. &. Cpationp an Mathiire Goff. = Yun, Se, | ®hund, ISe. gen, Etidereien und Bändern. nen Spigen und Einjägen 
81500. Chinoot Salmon⸗Neue Finnan Had— Sp: .. as = 
f | pie Diftend 9. 
—— 20 Fa öſtz. von Fraucisco Avenue, Steats, Pfd., 180. dies, Pfd, De. a - . Diſtenders. Set zu 4.95 
Nordir., 24 bet 19, U. 9. Stogner u. U. an i = $ ——— uffle erändert mit Spitzen. Ars. © ones: x 
Marn A, Mondivorib, $2h). $ ‚Ban: mn 0m er Sotant Clams — - — Drei-Stücke Set — Chemiſe, Gown und 
. | Flournov Str., 125 3. ‚oft, bon S. D Avenue, m pers, un me es 25e für weiße Kinder-Skirts. Be-Beintleider von Nainſook. Prächtig beſetzt 
Nordfr., 25 bei 124, 3. Sauer an Birginia €. — ch i der Kohli au en . 5 E 
Rreitling, 860. ; Saßfwafſer⸗Siſqhe. ſtikte odet Hohlſaum Ruffle. mit Spitzen und Bandern. Speziell, das 
Koman Ae., 42) . gordl. von 21. Str Quft, | Schöner Yate Supe: | Großer friih gefans 10e für Kindersinterhofen. Hohl: Eet, zu 4.95 
25 bei 10, M. R. Murnane an Achn €. Stell: rior MWeibfiih, Pfd., Iaener gelber Werd, .. > r R 
wagen. SI. 12e. per Pfund, Be. räumt und Zudem, 8.75 für vier-Stüde Set—Gotwn, Che: 
Humboldt Barf Apr, Lot 4 bi3 13, Mod 5 R a: , — Su. zu 105 ” eintlei 9.48 T er-Stude Set— ‚ Che: 
Eugene Etewart u. U. an Aaron €. Wendel, — Su — ver DiD. Hohlgeſa * * für Beinkleider. mije, Sfirt und Peinfleider. Non Nain: 
5. * Eee Een ee SH dohlgeſäumte Ruffle. ſook. Faney beſet it feinen Spi 
Jadſon Str., 75 F. weſtl. von S. 45. Ave., N.⸗ Sriſch, geſang. Wal⸗ „Friſchwaſſer-Hering, v 256 für Wei « A ii E RER ET SE ER 
Fr, 23 bei 125, €. Y. Goltman am Albert 9. | Due ened Pike, Pi. 1230 Pfund, 520. o für Nainſook Baby-Slips. — 


v 


Harry A. Sprague, Anna M. Lewis, 21, 19. 


| 
* — 
und Zehen, ſehr modern — eine ele⸗ zum Verkauf aufgelegt haben aus | Patrid Noan, Mary Gilmarten, 30, 24 der Höhe von $1U00 und darüber wurden amt- | U Nfund, 14e, Pfund, 18e 
| Henry Epoo, Martha Kranzfomste, 24, 19. 


Nojef Harbada, Unaftaiia Tuhacet, 7, 4. 

Etrümpfe für Damen, 12%zc. 
Burlington echte fchwarze Damen= 
Strümpfe, Gauze und mittelfchmwere 
Baumtmolle, mit doppelten Haden und 


kit — — ra / George Jenkins, Barbara Jones, 22, 18. 
Strümpfe für Shul-naben, 12%4c | Sonran Wopman, Emilie Remis, 38 
Pawel Bucko, Joſefa Taiaſiewidez, B, 21. 
3 E. W. Brownell, Elizabeth G. Bronf 26, % 
Schiwere gerippte baummollene Ana= | K.,.0 one, Gligabern D. Bronfon, 26, 23 
— £ : , sronf Divjal, Mary Supan, 3%, 25. 
ben-Strümpfe, mit doppelten Knien, Kan Zabiejski, Katarzyna Nieftrat nn 7. 
— Batiano Battaglio, Anna Black, 33, 18. 
Hacken und Zehen, Burlington echte Andras Trzeclak, Julia Toth, 32, 32. 


3 = : 3 
Beben. Ihmwarze, Baar 12%c, 


Sohn Cornyn, Gelia Gapin, 38, 3 
Gemiſchte Auzüge f. Jüuglinge, 85 Couch⸗Decken, 81.50. 


Stanislaw Maluszewsti, Marta Tominif. 21,18. 
95 iſ 2 ü ? a — 
250 gemiſchte Anzüge, mit = Einheimifche Couch-Deden, in Bag- 

| 


| 
' 
| 
a — | Victor 3. Galay, Rathieen ©. C. Bomers, 3,3 
gante bauerhafte Qualität, | ungen und blauem Serge gemadjt. 
| 


Stoelzner, MIA. 

Zefferion Str., 3655 %. füdl. von 16. Str., Oftfr., 
bei WE, 3. U. PVonajet an Joſef Hacha — 
$42%. 

Kedzie Une, 171 %. nördl. von . Str., Meitfr., 
24 bei 125%, W. Gruft m. U. an John Finel, 


Frank Schlage, Emma Merter, 19, „19. 

dad-Mujtern, 53 Zoll breit, 3 Yarb3 ed. Eidinger ir. Bote Weiden, > 1, 
lang. Diefelben find aus fech3 Strei- Omeic Mrisiof, Anne eher 25 
fen Xapeftry gemacht, zufammen- | Auius Muller Weufine Meyer 20, 20. 
gewebt, genaue Nahahmungen der | As Mifenie werthn W Nanfin, 2°. 18. 
echten Bagdabds. ee et eu 
Karl Siorth Maud Tolgard 21, 18. 

Männer «Hüte, 52.00. — een. Seien Rune, 91. M. 


Edward Spruth, Hattie Xhlenfield, 24, 22. 
Sranf Arırtsd, Minnie Kaufmann, 23, 21. 


Geftridte Unterzeng- Spezialitäten 
; für Männer, Die Albion Derbys und Fedoras N. Langeliier, Arofina M. Tu Hamel, 24, 2%. 
Eine jehr ungewöhnliche Gelegenheit | find viel dauerhafter gemacht, us | Sir he he an 21. 10. 


— Ber * 2 ea B E n Koieob Lynn, Margaret Long, 21, 
zum Cinfaufen für das Frühjahr und | ähnliche Hüte zu demjelden Breife — | art nF 3 
3 . . : . le = 2 . Mn ofef Hennia, Elizabeth Werle, 26, 22. 
Er in einer fpeziellen | Facons in allen neuejten Mujtern, | Jahn re Secte Peonan nu 
s » gg 2 * huſt Hirſchbera, Jennie Dillenſeger, 29, 
Partie von Balbriggan-Unterhemden | zu jedem Geficht paffend, $2.00. Berestorh Wehh, Millieent Raltenbab, 47, 3. 


Nabub Ryba, Paulina Zimmerman, 7, 29. 
Kordomsfi, Wlaczpa WMiniecynpfomsfa, 22, 18. 
Fred Sielifh, Agnes PWehrion 20, 21. 
Woiciech Newak, Franciszka Myderska, 88, 47. 
wir ſofort räumen wollen, werden am 
Freitag Morgen zu einem Preiſe auf— 
gelegt werden, der die ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf ſich lenken ſollte, Größen 
15 bis 19, 85.00. 


1050 5 * 
as a ö “ Milton Une, 160 Tr. jüdl. von Maveland, Oitfr. 
Millaro Xve, 291 %. nördl. von Harrifon Str., 35 bei = a Ti le es — 


Weitf 95 bei 8. 5 — ouiſe M 
— Ka a En Ö Yundt, SION. 
Sample, $ i 2 2 — — 
Rolf Stri, As F. weſtl. von Douglas Blyd., N⸗ 48 Sa, Clart Str.28 bei 108, ungetbeilter ein 
Fr. 25 bei 24John Flindall an Gen. v. Seditel Antbeil, Rocco ®. Romano an Pasquale = 
Fries, 500. Schiarone, 81000. . > ' 
e 


166 F. füdl. von 9. Str., MWeftfr., | Yatemood Ave., 87 5. füdl. von Bron Mair Une., 
BD, Weitiront, 50 bei 13, 3. U. MceDomell au | 
12. Str., Sivdoftede Ajpland Une, Nordfrent, 3542 | Montgomery U. Repnolds, 0. Rx Eine einfahe Ihatfahe, dab Ihr mehr erhalten fünht für Euer Geld in 
bei 124, Gatharine Scipp an John ®. Yavezzorio, | *!bany pe, 29 5. jünl. Rn — ur 
ET. 25 bei 150; 3. Glander an Amalie Heinide, 2300. 
13. Str., 241 .„ Ditl. von Paulina Str., Eüpfr., Elton Ave, Süpmeitede Montroje Blod., Oftir., | e OoWA u er O. oTres 
24 bei 135, ©. U. O’Tonnell u. U. an $. N. 47 bei 100, Kohn PB. Gondolf an Geo %. Diaz | 2 
Marotzta 41600. mantopulos u. A. 8480. 
Meitern Ave, 10 FF. füdl. don Auftin, Weitfr., | Sancod Mpe, 75 F. nördl. von Bloomingdale. an e 1 sen u er Ö. ore 


35 bei 139, ®. 9. MeLaugblin an Brigas Fan, Weitir., 25 bei 177, D. Guntberojhb an Bertha Sl n 
Kerbs, KAUM, j al3 Ihr anderswo erhalten Fünnt. 


— Ave., — RE ni ve 5 % a ei . J 

Koralesti, KIM. — ſSpezie für Freitag und Samflag, den 5. n. 6. Mai, 
Daſſelbe Grundeigenthum, F. W. Koralest — — ⸗ 
— —— und die ganze Wode bis zum 13. Mai. 


front, 25 bei 
Rut, 8650. 
Anton Fergon, 83000. 
* = rue en nn ne nu 
Elybourn W., 301 F. öftl. von Paulina Str., Süd: 


Mond Str., Nordmeitsd: Park, Citfr., 45 bei 80, 
EEE am nn done m ZLOFET Verkauf von emaifirten Stafl-Wancen. 


Perry R. Yundt an Fred. Somerin, 10,00, 
Greenwih Str., 116 F. meitl. von Hoyne Apenue, 


Addiion Str., 24 5. meitl. von Seelen Ape., Nord- 
front, 24 bei 15, W. ©. Green an Auguit Bes 
Rordfr., 7 bei 10, B. N. Salomon an Ferdi: — ee — — an 2 u 
Be Sewett, ERW. a Mit jeden 2 Pfund Butter zu 21c per Pfund oder mebr, oder mit 2 Pfund Saffee au 20c 


ters, $1500, 
La Salle Ave. 661, PO bei 69, ©. ©. Walbridae | per Pfund oder mebr, oder mit 1 Pfund Ibee zu 50c per Pfund oder mehr, oder mit 10 
— — il u, 2. Süpfr.. | Stüden befte Samilienfeite zu 50c habt Ihr die Auswahl von irgendwelden der jolgen- 
North Ave. 7: : eitl. von Hermitage, © AP a ; ang ; ; # Mr 14 a > 
—9— — — ——— — Martt 6* den Artikel frei. — N. B. Ihr könnt ſo viele der folgenden Artiklel mit ſo vielen Einkäufen 
Shio Str, 2, B bei 100 Lena Swartſchild an 
Rate Huber, SO. * ſchirr gekauft, und alles kommt zum Verkauf. Kommt früh und habt die beſte Auswahl. 
Glart Str.. S., 189, 24 bei Milz, John 9. Page = - > = s > 
an Louis M. Stumer, Wenj. X. NRoientbal, LYout3 1 Duart enameled Steelware Kaffee oder | Enameled Steelmare Saucepfannen, werth 
3öc. bon 2öc bis 40c. 
Steelmare Kaffee: oder | Enameled Steelware Einmach-Keſſel, wih. 


Sawyer Ave. 
5 bei 125, V. Koller an John Vanicek 


66 F. ſüdl. von Polk Str., Weſt— 
d u { “ 14, Nacob Pornftein an Abraham 
und =linter t 5 * — Joſepyh E. Pazak, Roſe Caſek, 22, 20. 

u hoſen — Männer geboten | Golf:Kappen für Anaben, in ſchwarz, blau Frank —— Julia A. O'Reilly. B. 20. 
— nterhoſen m e [e- ; 235 9* Johan Peterjon, Selma Ortlund, 32, 3. 
5 | e * (ten Bichele und vielen fanch Miſchungen, 25e. Rert. Nicdermaier, Margaretb Loheler, 25, M. 


Gite i 25 Stü iberfitäte 2 — q x. Ghriftee, May Miller, 24, 19. 
gen, zum Preife von 25c das Stüd. Univerfitäts-Rappen für Knaben, 50c, 75c. 8. %. Eiohvard, Ihn 6. Medride, ©, 9. 


x Harry Torofian, Mamtie Kerfin, 21, 18. Deutihland, an Evelyn Engalitheff, 826,0. 
2olalberidht. Marttberidi, Erward M. Eaton, Minnie B. Poftid, 31, 26. Gvanfton Ape., Nordoitete Berwpn, Meitfr., 40% 
na Fred Donalad, Marie Swan, 3, 21. 

Kofeph Diener, Elizabeth Zardeſty. 25, 22. 
Lorenz, 24, 2 


45, e:; h 


bei 19, Nahlak von 2%. EC. Panırem an Wm. 
X. Kelly, BOW. 


Evanſton Ave., Nordoſtecke Diverſey Blyd. Meftfr , — Ber —2 — 
haben als Ihr zu machen wünſcht. Wir haben 2 Wagenladungen von emaillirtem Stahlge— 


Chicago, den 4. Mai 1905. Frank F. Miller, Elizabeth A. Ap d. te 
Kohn W. Thompfon, Anna I. Henderfon, 125 bei 150, Margaretha Puih von San fyran- 


ie 9 tie te nn 
* = a * we für den Großhandel). Jakub Branbylati, Anna TDiielen, 24, 9. citco, Cal., an die Independent Premwing Wifoe., 
Altes Hotel an Sa Salle und Dan Buren — und Gen. Michael Lattjaf, Paulina Gorcafa, 22, 18. 
c er : (Saarpreie). FFern U. Crawford, Daify U. Fdwards, 27, 9, 
Straße foll einem neuen Pla machen. Bintermeizen Rr, 2, roh, B-Osc; Nr. 3, | Dabin ©. Oliver, a —— = 2. 
£ rotb, 840%; Nr. 2, bart, 091-9: Nr. 2 Stanislaw Roich, Nojefa Gacza, 22, 1 
Der Grund und Boden, auf mel: en 836. * — — Laiprence &. Brown, Edith M. Shaw, : J 
=. eig > * Ylltan Maierus, M et Sei ar, 
chem gegenwärtig Stafford3 Hotel Somme Ei eizen „ar. 1, We: Nr. 2, 98 re — en , 
ſteht, an der Ecke von LaSalle und Mm ER BEN — 2 Louis Heiden jr, Harriet Lub, 22, IR. 
B B * = ats, Tr. 2, 42-50; Nr. 2, weiß, 4915-506; Xoief Kaftner, PYarbara Krafora. 3, N. 
an Suren Str., iſt auf 99 Jahre an Nr. — 2 w — Nr. 3, IM Nr. Oscar A. Wolf, Mary Schoenfield, 27, 25. 
e Rapıt ; . 3, weiß, Ac;: Nr. 3, geld, IIE—5ONge ; Xohn Toomen, Marn Sheids, 21, 18. 
mehrere Kapitaliften aus dein Diten Nr. 4, u R%c. Mlerandra Secevicze, Seba PVernotaite, 29, 23. 


berpachtet worden. Die Eigenthümer | Safer, Nr. 2, 309:-30%:; Nr. 2, weih, 314 Zeofil Jaworsfi, Brontlawa Wlbansfa, 38, 36 
find Edivard und Albert Mendel und | 53° Erannarı, make. mh DR | gaffram pilen, Gita Narfer, 28, 2%. 
Frau Sarah U. Nea. Die Pächter | Ment. Minter-Batents, $4.0-84.70 das gap; | aniel Allen, Gertrude MM. Naasdale, 25 27. 
-ahlen jährlich $16,0008odenzins und inter yet ai: en a Charles ®. Whitcomb, Georaina M. LaRorte, 


vollen das jett dort ftehende alte Ge- er re Michael Honsfen, Margaret Spangberg, 26, 23 
A h ei : ſtöckidges — u (Serfauf auf den Geleifen)— Peftes Timothy, Sarden I. Suft Maraaret Connors, 23, 21. 
bäude durch ein vierzehnſtöckiges mo⸗ $12.50—$13.50; Nr. 1, _811.00-—-812.00; Nr. 3, Sara € ‘hitennufe, Miice Dane 28, 30, 
berne3 Hotel erjeten, deffen Baufoften 82.0 -810.00; Nr. 3, 87.00-89.00; beftes Prais Frederid R. Horras, Gertrude Schillo, 36, 23. 
N ö tie, $10.00—$11.00; Ditto, Nr. 1, 0089.00; George M. Krei, Katberine Martin, 43, 43. 
auf $400,000 beranfchlagt worden Nr. 2, 8.087.590; Nr. 3, 86.00-87.00; Nr. Gerhard Wegener, Euch Miller, 35, 35. 
find 4, 86.00-86.50. Michael Kennb, Mamie O’Malin, 24, 19. 
e (Auf fünftige Lieferung. Yılliam Kett, Alice O’Connor, 24, 21. 
Walter C. Netvberrh hat daB Fa= | Weizen, Mai, Me; Yufi, ge; September, | omward 8. Auslen, Selen B. bunt IE 28: 
. . . TI. R Aug H WMi seit, „seite * , 99, 28, 
brifeigenthiim an Ontario Str., 124 Mais, Mai, Ye; Yuli, 467%c; September, 46% Mibalz Kleitih, Marie Reinert, 21, 20. 
: s [2 Ct mr : —46%c a a — — Sames 9. MeElure, Rorie Nure Terrh, 32, 21, 
Fuß weſtlich vor Wells Str., 75 bei Hafe Mei 2924 20360; Juli, Ric: © Benjamin S. Tart, Ndbie A. Robniton, 21, 18 
100 &., it d d z d 8 i 9 AIR, Sul, 2 60; Septem: Sofeph Lhdon, Ihberefe ul, ‘ 5 
* Fuß, Ami DEIN DORRET ftehen en | EEE: Rohumil Zuna, Madeline Honrefch, 23 
fünfjtöcdigen Gebäude für $33,500 an Provifionen. John ©, Tarter, lorene Yanet, © 
* S 3. Mai, 87.074: i, 87.2274. Sev⸗ Joſef Stlirmont, Petra Lawengite. 
Peter T. und Uriah S. Deal ver— ———— — ER OR, Herbert D, Weber, Bertha Miller, 2 29 
Di ä ü ze | Gepöleltes © a Sottiried Reterfon, Anna Cinditrom, 29, 29, 
fauft. Die Käufer übernehmen aus | © endten . 6m 34. James 5 Malcolm, Ella ©. Nicel, 50, 43. 
Berdem eine Hupothet von $8,500. |Nipphen, Mai, 86.94; Juli, 8.2; © Senth Ganz, a Ra 23. „u 
u : * — RITTER Robert SF. Groffer, Elfie MeArtbur, 25, 23. 
Das Wohnhaus an der Südweſtecke III URAN abolt Sermann, 2eifie Suman, 27, 25. 
* Charles Lurdman, Roſe Spalinger 26, 22. 
von Aſhland und Richmond Ave., La Beime, weiß, 15 „10 Beorac h. Sorleb, Mabel E.Bracewell, 25, 22. 
. B . Verfection, 15 L Yırlıtap Falf, Clara Koebte, 31, 36. 
Orange Part, mit 100 bei 249 Fuß Headlight, 17: 4 — —— Alma Kobnfon, 33, 25. 
Grund, auf welchem eine Hypothek von | Raphra ‚095 | &. Homer Thomas, Olive Olavefen, 28, 30. 
N .101 Tatrid Steed, Margaret McGratb, 21, 19. 


Oleum Spirits ...... essen . 


$8,500 ruht, ilt für $3,500 von Mas | Geiotin (Oien) in ne — Edward M. Napp, Tobanıra Odewald, 26, 18. 
12 * G. Beuloma, Kneiske Lindeinulder, 27, 18. 


e BO, re KuaeaRasenshe“ .133 
thilde" M. Iurnod an 9. Douglas — —— * 14% | Marl Windel. Therefe Mehler 28. 92. 
Zayman bverfauft worden. Leinfamen: Oel, Toh ereee. x * .46 Rallace R. Sched, Hattie Iopfe. 24, 19. 
* do., . 0. Antonio Bavufo, Margaret 3. Nobn, 35, 20. 
Un der Nordoft- und der Südoſt⸗ 0.644 En ob <hea, Lena un en 
Michael Munne. Maroaret Salmon, 24, 19. 
ede bon Evanjton Ave. und Edgecomb Ehfamtvten. Charles W. Heigler, Chlbin D. Lewis, 58, 4 
. . . > R — — —— EEE nee a 2 < a 
Four will R. 9 g 2 9 s | Nindpvieh Beſte Stier, 100-140 Pfund, John Ziprops. Marh Kalas, 21, 19. Q 
C t 0" R l. Griefen zwei [part 86.10-86.80 per 100° Pfund; — bis Ferdinand Watzmundt, Alma Siena, 26, 23. . 104: &. 3. Soper an Catherine Wurcell, 8310. bei 1%4, S. Wons an John Kranglin, EI. — Bel 
mentgebäubde errichten, welche $160,000 mittle tiere, per 100 Pfund, 85.25-86.00; Be 3 EEE nr 1 ER ö SE Grand Plod., 48 %. — von * Ele. Sir Yuftine Une, 150 3; — von 59. — Oftfe., | Riley, ‚g3200. 
j - : gute bi ausgejuhte Kühe, ‚30—$5.30; e⸗ dward sagiier, ZHerela Shabo, U, ==. wi $ 5» bei 18; €. F. Hart an Moe M. olfe, 105 bei 1241:6; M. Yallin an Oscar Anderion, | St. Louis Ape., j 
koſten zn. a wird 100 bei wohnliche bis miitiere Kälber, un. ra R. Abbe. Te 29, 22, Pr\ 97 TOM, L SIE. iront, 235 bi 135, €. Eismworty an Gilen 
t 5 A e bis ausgeſuchte Kälber, 85.00-85.00; Bullen, Sylvanus B. Murrel, Coral lımin, 25, 24. s e Tasjelde Grunditüd, M. M. Wolfe an Caroline | Safayette Ape., 150 %. füdl. von 72. Str., Oftfr., O’Meara, $1050. g 
100 Fr B 6 rundfläche einnehmen. t e Thomas Murphy, Carrie Telling 28, 26. Rhillipe, KR, | "16 9:12 bei IR, %. 8. Kethum an Margaret | Epaulding Ae., 5 %. fÜdl. vom Douglas Blod., 
r She Oftfr., 25 bei 124, &. B. Williams an Margaret 
⸗ 


875 0m, 

Halfte» Str., N., 1190, 25 bei 195%. Hattie J. J 
Editein und U. EG. Nussbaum, 8142,50. Iheefanen, werth 

La Salle Str, 601 F. füdl. von 31. Str., Wet: 11, Quart enameld 

front, 5 bei 123, J. M. Felt an Annie Wecker, Theetannen, werth S0c. eb _bon 25c_bi8 40. 

33000. 2 Zuart enameld Steelmare Karfee- oder | Enamel. Steelmare Milhpfannen, wtbh. 3öc. 
Indiana Apde.. 33%, 26 bei 160.7, Mary Plate an sheelannen, werth 65c. _ Enameled ‚ Steelware Puddinapfannen, — 
2 Quart enamel. Steelware Keffel, mtb. 35c. wertb 35c 


Ehmid an Magpalena NRorthitine von St. Yonis, 
Mo., HM. 
Hermitage Ave, Südmweitede Ainsfie Str., Ditir., 
29, bei 193, U. Iohnjon an Wın. 3. Gonnor$, 
30.0, \ 
Chos. A. Swift, 810.000. reif 3 u ) * = - 
29. Wlace, 112 F. meitl. von Galumet Ave, Süd: | Enameled Stecelmare Berlin Stefiel, wtd. 60c. I Enameled Steelware Schöpflöfiel, wth. 256. 
1 4 93 44 25 Di e Inh 1 
Em. front, 25 bei, 125, Annie ®. Tobdell an Henry Irgendwelhe der folgenden Artikel frei mit 4 Pfund Yutter zu 2ic per Mund oder mehr. 


KHonne Ape., 175 %. nördl. von Wellington, Oitfr., 
Lakewood Ave., 212 F. füdl. von Berwyn, Oſtfr., W. Dudley, 86700. Je e E 2: Sr æ 
oder mit 4 Pfund Kaffee zu 20c per Pfund oder mehr, oder mit 2 Pfund Idee zu 50c per 


2% bei 1%4, A. B. PBriehb3 an Albert PB. Guste, 


Drerel Une, 18 F. nördl. von 67. Str. Weſtfr., 
50 bei 125, Geo. S. Lang an Steven A. Glauß, Pfund oder mehr, oder mit 20 Stüd Peit Family Seife zu $1.00. 
88000. 2 R * v * = E . 
Drerel Upe., 188 5%. nördl. von 55. Str., Oftfr., Ein GEnameled Steelware Nr. S Iheefef» | Eine Gnameled Steelware Eautcepfanne, 
20 bei 130, €. K. Leni an Nohn E. Danielſon, 


3715 bei 13, 3. 2. Gohran an Names A. Milne, 
HEN. 
Dajielbe Grundeigentbum, I. U. Milne an Uns 
toine 9. Otto, 8100 4 
Lakewood Ane., 247 $ jünl. von Noſemont, Weſt— 
U. S. Baldwin an Day Wil: 


_jel,_wertb $1.00. * „werth 31.00. 
31250. Ein Enameled Steelware 10 Duart Waffer- | Ein Erameled Cteelmare Cinmad-Reffel, 
Michigan Ave.. 0 F. fünl. von 49. Str., Weit: eismer, wertb 31.00. Er wertb 1.00. 


1804, 3. RN. Siher an Ida M. Ein Enameled Steelmare 12 Duart Waffers | Eine Gnameled Steelware Geihirrfchüffel, 


front, 25 bei 125, 
liam:, $1159 

Racine pe, Nordmeitete Grace Str., Oftfr., 110 
bei Ra bei 100 bei 93. has. Poftrom an Mir 
chael J. Faherty. 825,0. 

Sheridan Road, 215 F. nördl. von Graceland Ave., 
Sitir., 5 bei 193. Mm. 9. Morris u. A an 
Malter U. Daniela, 845, M. 

Eunnpfide Une, 112 5. weitl. von Hamilton. N.: 
Front, 37 bei 121, ©. 2. Williams an Louifa 
Froſt, 1375. 

Meftern Ave., 107 F. ſüdl. von Foſter, Weſtfront, 
25 bei 195, S. Brown jr. an Chas. Grinand — 
81605. 


front, 50 bei 


Ofher. 815, eimer, wert) $1.25. werth 756. 


an = 
= = 
>. ©, 


Prairie Ave, 110 $. nördl. don 63. Str... Meitfr., | 
95 bei 16014, Einger u. A. an Wim. Gar: 
nett jr. 8100. 
Daffſelbe Grundeigenthum, W. Garnett ir. an Les— 
lie Carter. 8112. 
Rincennes Upe., 378 F. ſüdl. von 65. Str., Oſtifr., 
18214 bei 12, 2. Y. Samfon an Daniel W. Si: | 
mons, $3100. 
Mafbingten Ave, 30 F. jüpdl. von 64. Str., Dit: 9 


front, 3 bei 75, E. L. Taylor an Frank L. 


Smith, 82750. 
52, u. 925, 5. Mmeitl. don Halfted Str. Süd— 1136 Milwaukee Ave. 


front, 24 bei 19, Geo. Kuhn an Otto Gerlad, 


REN ei.. meiden 36 nd St. Ein, Me, 289 W. Chicago Ave. 
34 bei 122, 3. 2. F. Wilfon an Robert Blad- i 
Ben GER wet 933 West 22, Str., nahe Hoyne Ave. 


Auftine Ave, 216 %. fünl. von 50. Str., 


Eat 24 bei 1% W. Stupfe an Peter Qurger, 219 Blue Island Ave. 


Marihfield Ave, 173 %. nördl. von 52. Str.aße, 


Meftfr., 50 bei 15, RR. Meier an Wilbelm | und PILSEN BUTTER CO., 


Staple, 83000. 
Brineeton Ave, 5 %. nördl. von 59. Str, M.- 2 
Der — 13, 9% Long an Anna M. 669 Loomis Str., nahe Ecke Blue Island Ave. 


Ein gerudh- und gefhmadlofes Mittel, wenn Front ‚bei 
Starjbaf, HR. 


in des Zrinters ne. oder Cpeife nethan, be= | _ En Süpoitele Honore, Nordf R bei 195 
iti Ues Verlangen nad Getränken. Diefes &. Str, Südo ‘ ‚ Nordfr., 78 5, Age: Saal 
feitiat alle erlangen nad Getränfen efes und 18. Straße, (Poft Office Building.) 
ö 5 2 ER Ä 4 


Erunkenbolde in 
einem Tage kurirt 


Sede Dame Faun es im Geheimen im Haufe 
thun. Der Verſuch koſtet nichts. 


NR. Howard an Joſephine Soutet, 81000. 

Franklin Str., 50 F. nördl. von Locuſt Str., Oft: 
front, 25 bei 1000 C. A. O'Shaughneſſy an die 
St. Elizabeth Day Nurſery, 8350. 


Mittel iſt ſo einfach, daß Jeder es anwenden 
kann und der Trinker braucht nicht zu erfahren, 
weshalh er — dem Trinken von berauſchenden 
Getränken aufhört. S 
Viele find im einem Tage nur zrit einer freien | Sonne Ave., 96 F. füdl. von Courtland Str, Weits 
Probe furirt worden. front, 24 bei 10; W. Aurth an Michael Szufalla = 
7 *180. Green Str., zwiſchen 61. und 62. Str. Oſtfront, J Robey Str. 51 F. ſüdl. von Aſhland Str., Oſtfr., 
615 Larrabee Str., 2 bei IM, W. 9%. Magnus an 24 bei 121, W. 3. Ehler an Ber E. Eridion, 24 bei 18, 5. Meiinger an Sarah R. Buffsty, 
Antonia Tomaszemsti, KM). 81500. sm. 
Cimmwood Bl., Eüpdmweitede 38. Str., Oftir., 9 bet | Green EStr., 382 %. jüdl. von 61. Str., Dftfr., 35 | Samyer Ave, 75 %. füdl. von 15. Str., Weit: 
5 e 125, 2. M. Grove an Mary F. 





Jeſſe M. Bachelder, Loraine Brown, %, 21. Siüpdfr., 60 bei 100. Marie Laſſig von Heidelberg, 


52 F. nordl. von Grenſhaw Str. 


dute bis ausgeſuchte, 2.54.50. —* 
3 W t Rippus, € x f 24, 24. E a z 4 : 
An Warren Ave., nahe Garfield Schweine. Auscgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), a? Guten en Ze Sen, Z0 s — a us 3 DB. — — zu nördl. don 66. Str, Oitfr E. Upton, $1000 
+ : . . 3 8. 355.4 er 4 — 2." r nern, SER ront, 25 bei —336 e Feorie —2 3 F. nördl. vo 36 Ser., * a J V. 
Blod., wird Loring W. Craig ein vier⸗ ee Rn Charles B. Badbolt —, — — E00. i \ 50 bei 124%, x Roſenthal an Louis Moehre, | 2. Str., 5 #. weitl. von Kedzie Ave. Süpdfr., 
öckiges ⸗ ee ara Groveiand Vart. 463 F. öftl. von Cottage Grobe $2200. 24 bei 134, ©. Gillen an Vvejſie E Yirfa, KM. 
u he erbauen, mel: er u 1 a--$0.3%6; leichte aus: ER king Barbara Ramenosfahte, Ane., Nordir., 56 8: 125, Louiie Wheton an | . Str., 28 5. öftl. don ein Den. „Süpfront, Van Quren —— F. weſtl. * Hamlin Ave., 
* De Ne i na. z j i - = Ela 9. Waterman, $10.0W. 25 bei 10, I. W. Herrif an Nellie 2. SHorter, Südfe., 25 bei 14, 8. Tree an Andrew Shannon, 
hes = vet 120 Fuß Grund bedecken, Schafe. Seſte ſchwere Hammel, per 100 Piund, > Rierre MeEufod. Mina D. Aöbott, 27, 26 9. Str. & K. weit. a Saflin Str., Nordfr., 8 82500. * ale = 
65 Wohnungen bon fünf Zimmern —“ er A gr Schafe, $4.40 David Mitchell. Blanche Emub, 32, 25, bei 125, und anderes Gigentbum; ®. 2. Davis | 2. M., og a i 
—84.75; qute bi$ ausgefuchte Nährlinge, $5.00— Andrew Smwenion, Nellie Emeniorn, 48, 44. an Kohn Marib, $3600. grie bei IRT: N. Nichols an Eita WB. Good» 


enthalten und etwa $110,000 koſten 85.45; gute DiS ausgejuchte „Yambs“, 86.00 bis Wiliam Efenbora. Ir, Annie, Jones, 26 Boud Ave. 7 fr. fünöfl. von TR. Etr., Oftfe., iin, 8510. 
86.15. Arnold Eaaer, Anna Ludner, 41. 36. 50 bei 0; Garden City Fauitable 2. and 2. | 6. Str., 78 $. öftl. von Carpenter Str.,. Südfr., 


wird n ni nt Te -üd Ybin 
n Molterei-Brodntte, Horan &. MeStinlen. Marie . Ware, 35, 26, Aifociation an Fred A. Burdy, 830%. 25 bei 195: PB. O. Jacobſon an Ida Y. Stirn: Südfr., 


m — - J N 12 je — 
Butter— Andrew Aobnfon, Sulda Carlion, 29, 23. Cond Ave, 121 #._ nördl, von 81. Str., Oftfr., nel, SRH. vid Yemieur, 00. R 
„Greamerh“, ertra, per Pfund....$ i Senrh_Ebns, Emilie int, 25, 29. Metern Ape., 121 5%. fünl. von 3. Str., Oftfe,, 


: OS, © 25 bei 124, 8. Bratt an NYohn E. Danieljon, | 72. Str., 159 %. meitl. von State Str., Nordfr., 
NRoofevelts Ehrung. gr. 1, per Pfund 0.2 Sure Obradovid, Julia Krajatich, 24, 19. $310. 35 Sei 195: R. Studer u. U. an Charles G. Mor: 24 bei 115. 9. 9. Crawford an T. Von Matus: 
- _ Nr. 2, per Pfund F nie 


b n B Buffalo Ane., 75 $. nördl. von 8. Str, Weftfr., riion, 8450. * ew⸗ti, 33000. u . * 
Die Redner bei dem Feſteſſen des Loolevs“, — ER — 25 bei 140: Oscar B. MeGlaſſon an James S. Wentworih Abe., 219 F. nördl. von 55. Str., Oſt⸗Dasſelbe Grundſtüch S. L. Crawford an T. Von 
— — Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Iroquois Klub front, 31.35 b:i 138, A. C. O'Laughlin an Jas. Matus zewsti,. 800. 
Ü 2 . 
Rüfe— wurden ausgeitellt an: 


Sacramento Ape., 153 F. nördl. von Grace Pr 
* Ip» a Ditir., 5 bei 135, 9. PB. Anperjon an Jens R. 
Die Vorbereitungen für die pom Kobmtaſe, „Twins“, per Pund.. 0.13% * — 
18- \ „Daifie*, per Pfund h 0. Koeiter Sander, 2:ftöd. und Bafement Frame 
Iroquois⸗Klub geplante Ehrung des „Young Americas“, per Pfund.. Ye 0. MWobnbaus, 2987 N. Ajbland Abe., $3.500. 
Bräfidenten Roofevelt während ſeines Schweizer, neu, per Pfund 0.1214 | Charles Portod, 1:ftöd. und_Bafement Frame 
Qimburger, neu, per k | Hinter-Anban, 655 Nelfon Str.. $800. 


Aufenthaltes in Chicago am nächiten Brid, per Pfund 1: Edward Roppi, 1-itöd. umd vBafement Brick 
Store, 2445-—47 Evanfion Ade., $3,500. 


$1025. 

158 5. meitl. von Normal Ave, Südfr., | Yan Puren Str., 615 F. meitl. von Kamlin Ape., 
Nordfr., 25 bei 124, 2. Tree an Andrew Shannon, 
81625. 

Waihington Str, M FF. öftl. von Weftern pe., 

22} bei 1305, #. H. Holroyd an Da: 


20. 


Quinn, 50. 

Commercial Ape., 273 %. nörbl. bon 8. Str., A. Curry, K7W. = 
Oftfront, 25 bei 121; €. DO. Thomas an Hozef | Windefter Ane., 8 #. nördl. von 33. Str., Oitfr., be 

Kaminski, 81500. 24 bei 116:,%. U. Rpzral an Xofef Pavel, $2810. Jenſon, 82,50. e f 

= Str., Weftir., | Alyland Upe., 165 FF. nörbl. von Ploomingdale 

Bezowski, Ave., Oſtir. 24 bei 135, T. F. 


2 


Erie Ave. W F. füdl. von RT. Str., Oſtfront. Wood Stir. T F. nördi. von 4. 
235 bei 140; Ellen G. Williams an Roy Konitki, 24 bei 124, U. Majiem an Unton 2 
1050. 8160. Koprian, 8,5. * 

Loring Ave. 1988 F. ſüdl. von 72 Str., Weffr., | Adams Str., 166 F. weſtl. von Hamlin Ave., Sud- Burling Str., 132 F.ſüdl. von Willow Straße, 

3; L. Tree an William Blair, Meftir., 33 bei 10, 9. Siefofsfy an YJafob Gier3s 


DZ 


Taly an Yojeph 


5 bei 135, 4. Smith an Henry R. Conklin, front, 25 bei 1 j 
8169. zewsty. 3,MW. . 

75 $. iweftl. von Erie Ave, Eüdfr., 30 | Adams Str, 146 #%. iftl. von Weftern Aoe., | Aners Ape., 115 . füdl. von Belle Plaine Upe., 

37% bei 15 WB. 2. Walfer an Noba 


Mittwoch find jeht fertig. Der Ban- a a A ©, Siorsien, >4id, und Vafement Prid Flat, 
95 Beach Eir., 00. 


tſaal im Auditorium-Hotel, wo da Verluft, per Dußend (Kiften zus 
tettf : 9 Se w s a Dugend (Kiften zus , M. Zorgenfon, 2-ftöd. und Bafement Brid Flat, 
Yeltmabl ftattfinden joll, wird pracht- ne {578 N. Kranciäco Str., $4000. 

* .m i g bon 'Mri 9itö A & 
toll gefhmüct werden. Klubpräfident Verluf, per Dugend (Rilten eins le 11. En ee 
Gunther mird die Willfommensrede geſchloſſen) 0.14%-0.15 | Katholiiher Vilhof bon Chicago, 3-ftäd. und 

« bMdiai irb üb Brima, 60 Prozent friih 0.17 Bafement Brid Kloitergebäude, 970—72 N. ” , f , ] 
halten; Jaco It. DI infon miırd uber Extra, für den Stadtverfanf vers Heritage Abe., — ae — würde ihn vor dieſem ſchredlichen Ende 85800. — Wert berg, 85200. Aipt A ee Wilfon Ave. Di 
is⸗ ü Emet Lolvahb Co., mei 1-itöd. un afemen Superior Ape., 4 $. nördl. von 8. Str., Weftfe., | Gaftiornia Üpe., 365 F. fünf. von Fulton € Ahlanz Ape., 35 5. fünf. von Wilfon Ave, Dit: 
den Itoquois· glub fpregen, Bürger» Geflügel, Stiche, wur Brid Namine, Cidiwelt-Ede 112. Etr. und —— 24 bei 124, MW. Berndt an Noienb Radolsti, | yamıa Zoge 198: &. m. Onftott an Martha | front, 3715 bet 105, #. 2. Smith an drent W. 
unne uber Die a Acago ar TIorrence ?Ipe., $5000. „Lola RBendleton, Rody Mountain, Va., beilte 120. infett. 85000. MWaaner, H4,M. Ei i 

meifter ber die Stadt 00, effügel, Slide, BUS Ne. 85000 Lola Pendleton, Rockh Mountain, Pa., beil Kam €. "Blüniett, € Wagner, HM. 
5 an * Geflügel ilebend)— Armour & Eo., 3-ftöd. und Bafement Brid Mar» | ibren betruntenen Vater mit dem freien Badet | 3. 6. R. R. Wegereht, 146 F. füdl. von 57. Str., Ghriftia Ave >91 F. nördl. von Chicago Ave Ahland Ane., 217 $. ſüdl. von Wilſon Ave. Of⸗ 
und Gouvberneur Deneen über den —— das — ——* 0.13 tet, Nordweit:Ede 43. Str. und Rader3 Mpe., A are a ihr Fu Haines Oftfront, O bei 10, W. T. Waddell u. A. an Weir. a bei 10 >. 4 Tomaszomsfi 6* En 165, #. 2. Emith an William Y. 

S nn? tuthbühner, junge, da und.. 0.14 $80,000. hidte. Sie fchreibt: „Ich hoffe, dab Gott Sie Mary R. Ward. 82300. u og 3 8150. —— Shapman, 84,40. 
Staat Illinois. Darauf folgt dann Saänſe, das Dutzend............. 6.00 —10.00 3. Adas, 1-ftöd. und Balement Frame Cot-dafür ſegne.“ * Andiana Ave., 214 F. füdl. von 54. Str., Weftfr., an Walter ®. Magnus, “ze > em | Gosgreve Ave, Südofi-Ede E. Ravenswood Vart 
* x ; > x ; : C Str., Südweſtecke Wade Str., Oftfront ce 

die Antwort des Ehrengaftes. Zu dem Enten, daS Pfund............ o.ie iã taae, 4739 S. Lincoln Str. 81000. Frau Agnes Carroll, Caledonia, Minn., 35 bei 170%, 3. Kopedy an Michael 3. Ken, 50 bei 125,6. Mueller an Iobn Soma, 830. Adc., Nordfr., 274 bei 2%, CE. %. Wihenden an 
au . Geflügel (Kühlipeiger)— Hannah & Hong, Seitöd. und Bafement Brid | Ihreibt: „Das Probe-Padet wirfte derartig auf 36000. BU DEE 10 Ne TREE URN ee L Ziepda €. Elliott, 4,0. * 
Eſſen werden 650 Einladungen erge⸗ hühner, das Pfund zeoosooonnee 0.120.183 Menderungsbauten, 185 PDearbornStr., 86000. | meinen Gatten, daß er jegt den Branntwein we» | Michigan Ava, 150 f. füdl. von 40. Str.. Wefr., | Curtis Str., 212 #. nördl. von Madijon Str., Oft- | Grace Str., 116 %. öftl. von Herndon Etr., Süd: 
ae ei ya \ &. U. Rubel und D. ©. Stern, amwei dreiftöd. | der fehen noch riehen mag. Mein Glüd ift fo 95 bei 177; Bertha Cofburn an Harriet B. Eaher, —— Rn M. 3. 909 an George &. front, Si bei 125, Nodlak don T. ®. Miller 
y ampbell, KO. an fyranf Krug, 81,140. 


ben. Truthühner, das Pfund........ 0.16 und Bafement Brid Apartments, 4927—29— | groß.“ “ / 815,000. . 
31 Grand Blod., $90,000. Frau Mattie Balfins, —— Ky., fat: | Prairie Une, 314 F. ſüdl. von 54. Str. Weſtfri, 18. Vlace, 755 F. öſtl. von Paulina Str. Nordfren Newport Ave., BF. öftl. von Herndon Str., S 
3 S. Bated an M. Biotromsti, Fr., 0 bei 15, I. Melaren an John 2. Geier, 


Yür ben Empfang im Hamiltons | Kälber (geiblahtet)— Sadion Bros., febs 1-jtod. uno VBafement Bril | „Mein Gatte nahm zwei Dofen Ihrer Mebdiai 50 bei ’ ? 15° 
£ n — ns ; J Bros., :itöd. „2 Ihrer 3 in 50 bei 190, 2. R. O’Toole an Lard Offen, 4 bei 195 3. 
Klub am Mittwoch Nachmittag tft ein ER — — "Stores, 43053 69. Str., $6000. dor ungefähr fünf Yonaten und either hat er | A60oß. ———— — 
* * —— 166 Genidt, Das Phunb O8 Biltam Nelfon, 2itöd. und Bafement Brid | Tein Getränf angerührt und bat aud fein Ber: | 9. Str., 1% $. öftl. von Greenwood Une., Süd: | Grie Str., 8 %. öftl. von Green Str, Südfr., | School Str., 100 F. meitl. von Perry Str., Süb- 
Empfangsausfhuß bon fünfzig Mits gi a 2 e P e Sıat, 7201 Rhodes Mve., $5000. nr danad. Unfer Heim ilt jegt ums — Du a Na Caleita ®. Chaje an Mary €. m, bei 135%, ©. Plede an Joſeph Birk, 84000. 5 bei 125, €. Eichelberg an John Stoes 

3 S * —— 500. — Südoitede Bolt Str. eitfr., 3 i RM. 5 ö 
gliedern ernannt worden, deffen Vor- eibfiih, Rr. 1, der Pfund... Maro 8. Haris, Lewiften, N. ©, fchreist: | 72. 2 Norpof-Gde Madifon Aoe., Südfrent. 50 a es od. > | Eheridan Road, 100 f. ‚nörbl. von Minstep Ete., 
figer Chas. A. Gordon ift. Beiber Barid, der’ rund acc * gibbn, ei ü Sellek wo ne Seele ylık Gute Tase Gin | a See Fr a a Maditon Str., 135 $. öftl. vom Wehtern Ape., Nord» | ftir, 50 bei 150, I. U. Eridion an Bred Wal: 

. sonoone atten bon dem Teunfe furirt. Gott fegne Sie, | Pif Str., 3.7 $. füdl. von 64. Str.. —* 4 hei 104: DM. Si — wart, 8,0. 
J — ‚* Walter 9. 2ibby, ein früherer Dem (ie Daben mir ein gihditteB Leim bes | Wo heil I G > Wenn) 3. ©. an Denia u ge bei Ama Dom m. Mon Sogdia | enuebport Moe... Südmwei:Fte Cornelia Gtr., OR 
Beraten, "per Mund Yögling bes Biftoria Kollege, "Zorenio, au Maple Zint, R. 8. 2., Rr. 6, Salem ee 0. fü. von. 6: E., MR Marfbfield Ane., Süroftede York Etr.. Werft. 19 | Kant Ama bei IaNd, Ratbring Roehler an Yatob 
. Lüge i ö . ‚ * ER FD, EG b ., 10 5. fübl. von 64. Sir., bi N ner; a —* * Bi . U, 812,0. 

+ Depiagiee nn “ua Ders (ugerigter), der Bunb.... Kan., ift zum Hilfäprofefior der Päda⸗ Stegon, fagt;, Mein Gatte dat feine Peraufen: 3 sei 124: 6. Young on Wiliem &, Sag: | „it, 18, ©. Drein an Seit Golohzin. SM. | Marb Eir. IB. nördt. von Wapefand Mer. 
: * ä en Getränte angerübrt, feitdem ih ibm ein 200.  » — — — B, be 10%, O. Frib 
Herr Doktor, ich amüſir e mich zu gu Shelfiih, per Pfund....... gogik an der Northweſtern Univerfität Rrobe-Badet Ihres Golden Specific gab.“ ae FE 24 $. nörbl. von 70. Str., OR: front, 50 bei 165; M. Keane an Michael Eonlon, RR, & ©. True er 


heute Abend; diefe vielen jchönen Da- Halibut, per Pfund. uuessaesenee Volt Str., ME %. ötl. von Morgan Strafe, @üds 


bei 135, I. 9. Porter u. U. an Emma M. Nordiront, 33 1-6 bei 155.7, Thomas Gabill an Ditir., 3 
Schufter, 8155) William D. und Robert Y. Smith, $6500. ı „ Olion, 83.40. 


72. ®M., 36 8. meitl. von Merrill Ave. Nordfr., | Alport Str., 59 %. füdl. von 21. Sir., Weitfr., Darding ipe., 120 $. nözbl. don Rorid Ade., Weit: 

4 bei 125, Nahlab von G. S. Ingrabam an 25 bei 135; F. E. Altmaier an fyrivolin yendruch —— * bei es 5 F. Wendel an W, ©. 

2 Schuppenhauer, 82,41. 

| Kohniton Une., 82 . weitl. von Saeramento Abe,, 
rn try \r 


D Charles M. Furton, 3400. So. 
Die Folge einer Sauferei. 74. Str., 55 = öftl. von Goles Ave, Süpfr., 35 —— Ade., 40 F. ſüdl. von Tablor Str., Wet 


Ein Probe-Packet des großen Haines Heilmittels bei 11044, D. Well? an Minnie U. NKoepte, front, 21 bei 100; 3. Rawfe an M. S. Haffens Sünft., > kei 19, M. TDufficy an Mary 
* N Rour, 1,0. 


Ü 


[er 
won 


ers: 


ernannt worden. Außer Vorlefungen | . s ift rein unmögli, geiftigen Getränten zu | "front, 25 bei 195: ©. GC. Rofe an Serman U. | „45. EUER 

Iundern, per Pfund. .uuoossonce —“ ö i i i E ; Remwberry Ane., 175 F. füpl. von 14. Str., Meltfr.. ; “ 2 

men * me Ben Fon — Being) ber Ehe ee in ın jenem Fache wird er dem Profeſſor rs enn Seal Dieies Teunnerbane Willie! ver⸗ — weil. von Leavitt 35 Rordir., 25 hei 100, M. Reime an R. Degroiste, HOW. —— D, €. €. Mixer an Herold . e 
n rauiern nn — t R. M. Jandus an Joſeph Teary, | Newton Str., Süpmweitede Thomas Str., Oftfront, | Semter “ne., 27 %. fübl. von Y. Ste., Oftir., 
„Binden Sie, & Jenny Xrout, Rr. 1, der 75 bei 125, 6. Gaebel am John Schmitt. Sm. | 25 fei 125. M. Motan Bhilinn Yaraba, 83.00. 
. meitl. von Butler Etr.. Rordfr., I Robep Str., 6 F. nördl. von Thomas Str., Weit: | :7. Str.. 187 %. meitl. ron fief Str... Nordfr., 

I. B. Bowes u. U, an Charles E, Ess 24 bei 135, 4. Schnale an Julia Schulz, u * 124, 5. Rotbere an tend; Belaste, — 


—— 


ẽ3 
3 ass 2 


f ’ J - u nr möd . i dt m » . e W nes, * 
James ım ng * Lei⸗ us 6 2... 3 > &i ei E F F 124, 
ftun n der ber ch denen Hoch chulen det, fo u. Ihr n — 


Ach, pardon, die Anweſenden ſind — ger Die * 
des Landes an die Hand gehen. pofitib die Zirfung il. ER ER, 


natürlich ausgefhloffen!“ ee RT 


8: 
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ch Nachmittag 

Ids Eolumbien Mufen m. —Samflags 
db Gonntags ift ber Eintritt frei. 
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Matthew Ryan von einer Kugel 
getroffen und getödtet. 


Der erſte Hitzſchlag. 


Valentin Haigh das Opfer. —Leiche gebor⸗ 
gen. Jener Zuſammenſtoß an Michigan 
Ave. —Frank E. Ormsbee betheuert ſeine 
Unſchuld. — John Dwper ſchwer verletzt. 


Der 40jährige Matthew 
Hausmeiſter des Gebäudes Nr. 3133 
Wabajh Upe., wurde gejtern 
gegen fieben Uhr erjchojjen. 


MWabajh Une., und der 13jährige Wm. 


Todd, Nr. 3110 Michigan Abe, in ber | 
Bezirfiwache an Cottage Grove be. | 


in Haft. 
Die Knaben follen 


einer Todd gehörigen Kleinen Büchle 


gerungen haben, al3 dieje jich entlud. | 


Die Kugel drang Ryan dur) das 


linte Auge in das Gehirn und tödtete | 


ihn auf der Stelle. Die Leiche wurde 
nad PBerrigos Beitattungsgefchäft, 29. 
und State Str., geihafft. 

Die Polizei Hat ermittelt, daß 
der Kraftwagen, der am Montag 
Abend an Aams Gtraße und 
Michigan AUpenue mit einem bon 
%. Clifford Lofti, Nr. 1921 In— 
diana XUoe., gelentien Buggy zujam- 


menjtieß, bei welcher Gelegenheit Herr | 


Loftis lebensgefährliche Verletzungen 
erlitt, Herrn Harry G. Selfridge ge— 


hörte und von deſſen Chauffeur Frank 


E. Ormsbee bedient wurde. Ormsbee, 
der faſt taub iſt, war von einem ge— 
wiſſen J. H. Duggan begleitet, 
ebenſowenig wie 
lizenſirt iſt. 
Ormsbee betheuert, daß er den Zu— 
ſammenſtoß nicht vermeiden 


lang gefahren, als Herr Loftis, wahr— 


Tcheinlich um einem von Boliziften bes | aus 
gleiteten Wagenzuge auszubiegen, fein | 
jah in ben | 
Pfad des Kraftiwagens Ientte, daß ein | 
gemwejen | 
Drmöäbees | 
Steiner von Beiden murbde | 


Gefährt jo unerwartet 
Zujammenjtoß unvermeidlic) 
fi. Duagan  beitätigte 
Angaben. 
verhaftet. 

Gejtern mar hier der erjte Hib- 
Ihlag in diefem Jahre zu verzeich- 
nen. Das Opfer war 
Balentine Haigh, Nr. 317 W. Chicago 
Ave. Er brach) während feiner Arbeit 
auf den Geleifen der 
Northiweitern-Bahn in der Nähe von 
Ada Str. ohnmädhtig zufammen. Man 
Ihaffte ihn nach dem Eounty-Hofpital, 
wo fein Zuftand als nahezu Hoff: 
nuna3los bezeichnet wird. 

Geſtern wurde die Leiche von Wm. 
Roake geborgen, der am Gonntag von 
der Madifon Str.-Brücdfe in den Des- 
plaines-Fluh fiel und ertranf. 

Un 18. Straße und Michigan Une. 
wurde gejtern Abend Kohn Divper, 
32 Sabre alt, wohnhaft Nr. 2426 5. 
Ape., von einem Kraftwagen, in dem 
fi mehrere Herren und Damen be- 
fanden, über den Haufen gefahren 
und lebensgefährlich verlegt. Die In» 
Taflen des Kraftwagen3 fuhren dabon, 
ohne fi) um ihr Opfer zu kümmern. 
Der Verunglüdte fand Aufnahme im 
St. Lufa3-Hofpital. Sein Zuftand 
wird al3 nahezu hoffnungslos bes 
zeichnet. 


Selephone North 1325. Gtablirt 1534 


GEO. A. KYLE, 
Shindedäder » Konlraklor. 


pleines California Rothholz und Waſhington 
roihes Zeder, von friſchem Holz geſchnitten 
und Mit Fupiernen Nägeln gelegt. 
Allerbeite Arbeit. 
BO HUDSON AVE. CHIC«G 
Boranihläge auf Verlangen. ims,8n 


N. 


Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Männer auf ber Nordiveftieite, bie der 
deutfhen und enaliihen Sprache mädtig jind, zu 
meiner Vertretung umter dem Deutſchthum. Die 
Arbeit ift leicht und fann in Mußeftunden verrichtet 
erben, wenn gewänijcht. Guter Yohn. Wegen weis 
terer Ginzelbeiten adreifire man unter 8, 058 an 
die Abendpoſt. doſa 


— —— 


Foreman für Cabinet Room 
in einer Möbelfabrik in einer aroßen Stadt in 
Indiana. Angabe von Erfahrung Referenzen und 
Lohnanſprüchen. Anmeldungen nur brieflich an B., 
c. o. The Furniture Journal, 355 Dearborn Str. 
Chicago, ZU. doſa 
Blackſmithb, Carbenters, Maſchiniſten, 
Ehepaar. 159 Waſhington Str. 


Verlangt: Ze 


Verlangt: 
Sarmarbeiter, 


Berlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Store- 
Clerts, 815; Korrefpondent, 5; Vlänner in Whole: 
ſale-Häuſer; Verpader, Porter, Srabrilarbeiter, $10 
bis $12 wögentlih; Fubrleute, $14, und Helfer, 810: 
Kollettor, F15 ;OfficerElerts, $12; Engineers, $65; 
Heizer, $15. Yu erfragen: Security Opportunity 
Broters, 39 State Sir., Zimmer 412. 


Verlangt: Warmarbeiter. Beiter Lohn. 
Ugenoy, 117 Süd Canal Str. 


Mob Labor 
4mai,1mX 
Verlangt: Ein guter deutfcher Lunchkoch für Sa- 

loon. 2. Frant, 9 Oft Ban Buren Str. dofr 





frifh eingewanderter Dann, 
Schweiger oder Deuticher für Meine Farm mit 
Gartenarbeit. Peitändige Arbeit; muk etiwad vom 
Sandbau verftehben. I. Eonderegger, Bluff und Elm 
Str., La Grange, 3. doft 


Verlangt: Junger 


Berlangt: Ein Junge von 15 bis 17 Jahren, der 
Quft bat, Schmied oder Kutien-Painter zu werden, 
- 847 Wet Chicago Avenue. 


Berlangt: Mann in mittleren _Yahren, für les 
vetor in Fabrik. 160 W. Erie Str. 


Berlangt: Guter nüchterner Mann, der am Tii 
aufwarten Ian. 1959 W. Madifon Str. 


720 ®. Erie Str., 


Berlangt: Guter Shoptenber. 
Grocery Store. 


Derlangt: Yunge, über 16, um Bilder einzurabs 
men. Me&ormid Co., 677 Wells Str. 


Verlangt: Ein erft Yürgli eingeivanderter junger 
Mann, welcher etwas von der Konditorei verftebt. 
Nachzufragen Freitag Morgen don 9-10, Mr, Kö: 
nig, Koeln’s, 108 E. Madifon Str. 


Ryan, | 


Abend | 
Sn Ber | 
bindung mit feinem Tode befinden ſich 
der 14jährige Patrik King, Nr. 3139 | 


rüſt. 


| warten. 


um den Bejit | 


der | 
er als Chauffeur | 


fonnte. | 
Er fei lanafam die Michigan Une. ents | 


' Sitdoftede Weftern und Belmont Ape. 


ver 18jährige | 


Chicago & | 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt:- Outer Zunge im Drugftore. 1373 Shefs 
field Ape. 


Derlangt: Mann, in Stall zu arbeiten, muß 
Vierde bejorgen Können. Referenzen verlangt. DO. PB. 
Wal & Eo., 433 €. 8. Str. 


Berlangt: Ein guter Bartenbder, der Deutſch und 
Engliſch ſpricht. Lediger vorgezogen. 3688 Milwau⸗ 
lee Abde. V. Fabiſch. 


Verlangt; Ein Junge, in Bäderei zu arbeiten, 
38 W. Divifion Str. 


Verlangt: Neltliher Mann für Hausarbeit und 
Pferde zu bejorgen. 56 Elybourn Ave. 

Verlangt: Gin guter Schneider auf Sofen und 
Weiten. Stüdarbeit, Hofen 1.75, Weiten 1.0. Nur 
gute wollen fich melden. 982 W. 21. Str. 


Berlangt: Gabinet Maters, in Möbelfabrit zu 
arbeiten in einer großen Stadt in Jndiana. Er: 
fter Klaffe Löhne an gute Leute. Anmeldungen nur 
briefih an ®., c. o. The Purniture Journal, 
355 Dearborn Str., Chicago, SU. dſa 


Lerlangt: Tinners. 2 oder 3 Leute, an Greamery 
und Dairy Tinſachen zu arbeiten. Kommt fertig 
zur Arbeit. E. Taege, Arlington Heights, Il. 

dofrjajon 


Gin Gärtner; ftetige Arbeit. 66 Bals 


Verlangt: tner; l 
nahe Galifornia und Milmwaufee pe. 


mer XLpe., 


Berlangt: Nodmaher für Annen:Arbeit. MeMtes 
namy & Namety, 1015 Medinah Bldg., Iadjon und 
Fifth Avenue. 


Verlangt: Holzarbeiter, Carpenters und Shop: 
Urbeiter, Taglöhner, Mechaniker. 195 Lafalle, 3. 12. 


12. 


Verl.: Bartender u. Porter. 195 Sajalle. Zim. 





Verl.: Arbeiter. $2 den Tag. 195 Lajalle. 3. 12. 


Berl.: Bridyardhelfer. 195 Lafjalle Str., Zim. 12. 


Verlangt: Lundhmann, der Yuftern und Clam3 
aufmachen fann und feine Arbeit jheut. 2 Süd 
GClart Straße. dofr 
erlangt: 
tige Arbeit. 


Guter Pladimith; guter Sohn und ite 
1714 4. Str. dofr 


Guter Painter für Arbeit auf dem Ge: 


Berlangt: ‘ 
pe. dofrſa 


5215 Marſhfield 
Guter Porter im Saloon. Frank 
S. State Str. 
Berlangt: Guter Porter, muß auch am Tiſch auf⸗ 
419 Aihland Une. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 406 W. North 


ı Avenue, 


Kunge, um das Qutcher-Geichäft zu ers 
fernen, einer mit etwas Erfahrung vorgezogen. — 
E. Kuentle, 734 Elſton Avenue. 
Verlangt: Einige gute Fuhrleute, 
&efter Avenue. 
Berlangt: Gin alter Mann 
am Tag. 100 Milmwaufee Uve, 
Verlangt: Tap 
Verlangt: Ein Vormann für Cabinet Room in 
einer Moͤbelfabrik in einer großen Stadt in In⸗ 
diana. Gebt Erfahrung, Referenzen und Lohnan— 
ſpüche an. Nur brieflich ſich zu melden unter B., 
ee * *— 
o. The Furniture Journal, 855 Dearborn ge 
dofa 


Verlangt: 


EIN. Win- 


als Außen-Wächter 


zierer. 502 W. Chicago Avenue. 


c. 

Chicago, Ill. 

angt: Starker Junge an Brot. 8, Koſt und 
51 N. Clark Str. 

Fin junger Mann, der etwas Erfah— 

4843 State Straße. 


Verlangt: 
rung im Frleiicher-Geihäft bat. 

Berlangt: BZuverläfliger Mann als Storehelfer 
und Pader, Mai, 15 Wells Str. 

Nerlangt: Yunge an Gale; 
Rilfom Straße. 

Perlangt: Mann für Magazin und Verfandt: 
raum, der bereit? im Maarengejchäft derartige Stelle 
innegehabt hat. Adr.: W. 858 Ubendpoft. 


guter Sohn. 170 


Nerlanat: Gelegenheit für einen jungen Qed- 

ifer oder jungen Mann, der eine praftiiche Fr- 

brung im Droguen:, Kolonial:, Yarbwaaren= oder 

im Chemilaliengeihäft hat. Dauernde Stellung. — 
9. 457 Abendpoft. 


PVerlangt: Gute dritte Hand an Cafes und Bis 
1095 Vedder Str. 


Verlangt: Ein Vorter, der ſein Geſchäft verſteht. 
U. Friedrih, 76 La Ealle Str. 

— — — — 

Verlangt: Ein guter Mann als Waiter für Sa— 
bon-Arbeit. 23 Wabaſh Ave. 

Kürſchner für allgemeine Arbeit und 
Hoenigsberger, 159 Market Str., 3. 





Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon» 
Küchenarbeit. P. Gauger. Hoerdts Grove, 


und 


Verlangt: Ein PBarbier für Samftag Nahmittags 
ıD Sonntage. 735 MW. Chicago ne. 


Verlangt: Starker Junge, um Badete auszjutra.= 
gen. 1810 N. Halfted Str. Xohn $5. 


Berlangt: Ein Junge für Brot und Cafes. 2728 
Butler Str., Ede 38. Str. 


Verlangt: Ordentlicher älterer Mann, um _ drei 
Verde zu bejorgen. Gute Hsimath, guter Lohn. 
227 €. North Qpe, 

Verlangt: Deutichvolniicher, verheiratheter Mann, 

welher Sand fieben und fahren Tann. 236 Dayton 
Str., hinten, unten. 
Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden ums 
zugeben verfteht und in der Stadt Beicheid weiß, 
um am Wagen zu helfen. Koft und guter Lohn, 
654 W. North Ude. 

PVerlangt: Ein auter Waiter, der Deutih und et= 
was Guglifh jpricht, wird fofort aufgenommen. 190 
W. 12. Str. PB. Kap. 


Ein_ junger deutjcher Verkäufer für 
247 GC. North Une. dofr 


Verlangt: 
Drygoods. 247 


Verlangt: Ein guter Junge im Drygoodsſtore. 
247 €. North Ave. dofr 
VBerlangt: Färber und Helfer, jofort. Willtam 
Sohn, 691.W. Chicago ve, 

Perlangt: 1 und 3. Hand Bäder. 77 E. Randolph 
Eir. Nah 7 Uhr WÜbends. 





Berlangt: Ein Mann als Porter, der aud auf: 
warten fann. Nahzufragen 61 W. Kinzie Str. 

Berlangt: Junger Bäder in PBäderei. An Brot 
und Gates zu arbeiten. Nachzufragen 2314 Princeton 
UAve. 


Verlangt: Deutſche Waiter. 90 S. Halſted Str. 


se Guter Painter. Palm, 515 Wellington 
er. 


Verlangt: Outer Teamfter und Möbel-Mover, 851 
Belmont Une. 


Verlangt: Porter für Saloon. 621 N. Elart Str. 
Verlangt: Mann, Pferde zu beforgen und im 
Haus zu belfen. 723 Xarrabee Str. 


Berlangt: Guter Yarmarbeiter, muß melten Töns 
nen. Guter Lohn. Naczufragen IH Garfield Upe,, 


nahe Lincoln Uve. Store. 


Derlangt: Kräftig gebaute Männer als Porter 
und fenfterwafher. Nachzufragen 8 Uhr Vorm., 
bein Superintudenten ‚Mandel Brothers. 


Berlangt: Guter Wagenmader, muß guter Gears 
und Madmader jein. Stetiger Platz. Bei Henry 
Hotb, Wilmette, ZU. 


Verlangt: Alle Iedigen Männer und Ehepaare, 
die nur zu haben find für YFarmarbeit. Cbenfo 
Männer und Frauen für perjchiedene andere Stel: 
lungen in der Stadt. Hoher Lohn. Naczufragen 
bei Guright & Co. 21 Welt Lale GStr., oben. 

Mmz, modojun,Sio 


Verlangt: Tüchtige Preffer an weihe Welten. 99 
Kowa Str., Klein. mido 


muß aufs 
Randolpb 
mido 


Gin eriter Nlajfe Porter, 


Berlangt: 
guter Lohn. 67 Eaft 


warten Fönnen; 
Straße. 

im 
mido 


Verlangt: Ein guter Polſterer. Muß auch 


Store mithelfen. 168 Center Str. 


Porter, ledig, für SGallenarbeit; ftett: 
ESüpdfeites Turnhalle, 3243 State Straße. 
mibo 


Agenten, Mineraldbad Dentemwalter, 
Nheumatltgsmus, Magenleiden, Nie: 
midofrfafon 


Verlangt: 
ger Platz. 


Verlangt: 
Spencer, Ind. ı 
tenleiden; niedrige Preife. 


Verlangt: Erfahrener Eniwerfer und Perforator 

B: dag Braiding: und Stiderei-Geihäft. Chicago 
raiding & Embroidery Go., 116—1%0 Market — 

mido 


Verlangt: Ein Schneider aufs Land; 16 Meilen 
bon Chicago. H. Mahler, Hinsdale, ZU. midofe 


Verlangt: Ein guter SHofenfhneider. 95 Welt 
Chicago Une. dimido 


Verlangt: Aunge — — Leute für gutzahs 
fende Arbeit. Brauchen nit englifh zu fhreden.— 
V. D. Roberts, 79 Dearborn Str., Bimmer = 

do 


Verlangt: Bufhelman und Preifer. Columbia Dye 
Koufe, 845 Cottage Grove Ane. Ami. Iw 


Verlangt: Ein junger Brot: und Galebäder, der 
etwas bom Geihäft verftehbt und willens ift zu ars 
beiten und teine Arbeit ee 8 und Board. Tags 
arbeit. Aulius Bruder, Peru, I. dimido 


—Rerfangt: Grfahrene Operators an Sticks, 
Goldftein, Stonehil & Co., 229 Monroe Str. 
ap, X, 


Verlangt: Tüchtige Agenten, guter PVerbtenft ges 
fihert. William Lange, 416 Wels Str. mbmido 


Abendvoft, Shicano, Donnerfag, den 4. Mai 190: 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Perfetter Bartender, guter Miger, jucht 
gr dauernde Stellung, Stadt oder Yand. —— 
882 Abendpoſt. dofr 


Geſucht: Junger nüchterner Vorter, der aufwar⸗ 
ten kann und keine Arbeit ſcheut, ſucht dauernde 
Stelle. Adr.: H. Ml Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, erfahrener Bäckerwagen— 
Kutiher, wünjht Beihäftigung. Adr.: 990 Weit 
Sale Straße, 

Gefucht: Deutiher Wurftmacher jucht einen ftetiz 
gen Plab, ift noch nicht lange im Lande. Schmidt, 
3215 Süd Gentre Avenue. doft 


Geſucht: Deutſch und ungariſcher Kaufmann, 3 
Jahre ält, ſucht ſtetige Beſchäftigung, auch als Kor— 
reſpondent. Adr.: H. 48 Abendpoſt. dofr 

Gejuht: Gin tüchtiger Yuchbinder jucht 
Stellung. Moriz Schmidt, 476 Clinton Str. 


ftetige 
dfrſa 


Geſucht; Catesbäcker ſucht Stelle als zweite Hand 
oder ſelbſtſtändig. Schmitß, 137 North Part Abe., 
Auſtin. 

Geſucht: Friſch 
ſtetige Stelle. P. Pretner, 


ſucht 
Ave. 
dofr 


eingewanbderter Schneider 
617 Süd Gentre 


Geſucht: Ein 15-jähriger Junge wünſcht die Blu— 
mengärtnerei zu erlernen; hat etwas Erfahrung. — 
B. Storm, 6620 Aberdeen Sir. 


Kaufmann, mit mehr: 
erftklajfigen Deutz 
jydht Stellung im 


Geſucht: Junger deutſcher 
jähriger Geſchäftserfahrung in 
ſchen und engliſchen Geſchäften, 
Komptoir; verfetter Stenograpb und Majchinen: 
ich vorzügliche Kenntniſſe der engliſchen 
Sprache, vertraut mit allen Komptoir-Arbeiten. — 
Adr.: L. 603 Abendpoſt. dofrſa 


Geſucht: 1. Klaſſe Brot-Vormann ſucht ſtetige Ar— 
beit. 425 Otto Str. dofr 

Geſucht: Junger deutſcher Butcher und Wurſtma⸗— 
&er fucht Stellung. 162 4. Place, nahe Wentworth 
Ave. 


Gejucht: Junger Deutiher jucht Urbeit in Bade⸗ 
rei, nimmt aud andere Arbeit an. 162 24. Place, 
nahe Wentworth ve, 


Gejucht: Partender fuht Stellung, Stadt ober 
Sand. Empfehlungen. Telephon Ogden 714. 


Geſucht: Ein erſter Klaife nüchterner denticher 
Porter furht ftetigen Pla. 90 Piel Str., 1. Floor, 
Seiteneingang. 


Geſucht: Stelle als PBartender, 
beit. ©., 19 Willow Etr. 

Gefuht: Starker junger Mann fpriht mehrere 
europäiihe Sprachen, juht Stellung. Scheut feine 
Arbeit. 60 Maibburn Ave., hinten. 


thue Porter-Ar⸗ 


Gejuht: Bartender, 17 Yahre im Geſchäft, ſucht 
Stellung, in erſter Klaſſe Haus. Adr. W. 860 
Abendpoft. 

Gefuht: Sude Stalfarbeit, 2 Nahre im Lande, 
iheue feine Arbeit. 60 Wafhburene Wve., hinten, 


Gefuht: Guter Kellner jucht ftetige Beſchäfti⸗ 
gung. Adr. H. 451 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechender Mann 
ſucht ſtetige Stellung; kann Bartenden. Adr.: N. 
651 Abendpoſt. mido 


Geſucht: Erfahrener Vorter ſucht ſtetigen Platß im 
Saloon, verſteht Lunch Counter, Reſtaurant, Tanz: 
Halle zu bedienen. Aor.: Worter, 76 N. Marib: 
field Ave. mido 
grifch eingewanderter Wagen: und ge: 
ſucht Beſchäftigung; ſpricht 
F. Stepanet, 873 N. Spauld— 

midofr 


Geſucht: 
prüfter Hufſchmied 
deutſch und böhmiſch. 
ing Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Fleiſchhauer, Wurſt— 
macher und Selcher ſucht baldigſt Beſchäftigung; 
ſpricht deutſch und böhmiſch. Martin Kanovsky, 873 
N. Spaulding Ave. midofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter Fleiſcher, Wurſt— 
macher, ſpricht gut boͤhmiſch, verſteht deutſch, ſucht 
Stellung. Anton Wajdik, 873 N. Spaulding Ave. 

nidofr 


Sefucht: Deutscher Yuchbinder und Tuckes-Ar— 
beiter für allgemeine Leder: und Buhbinder: Arbeit 
fucht Stelle. Louis Leskovar, 2170 Archer Avenue. 
mido 


Geſucht: Junger, Molkereigehilfe, mit allen in's 
Fach ſchlagenden Arbeiten vertraut, ſucht Stellung. 
Adr.: W. 811 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Ein Tiſchler und Drechsſsler, die ſelbſt— 
ſtändig arbeiten können, ſuchen Arbeit. Sprechen 
deutſch und tſchechiſch. J. Brabek, 610 Throop Str. 

dimido 

—— — — — — — — — * 
Verlangt: Männer und Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Preſſers und Finiſhers an ungefütter— 
ten Coats. Beſter Lohn; ſtetige Arbeit. 652 Nord 
Lawndale Ave., nahe Grand Ave. doft 


Verlangt: Schneider, ein Mann, der unterbaiſten 
und allgemein helfen kann im Goatibop, fowie 
Trimmer und Maſchinen- und Handmädchen, Knopf— 
loch-Tacker und Cuſtom Coat Macher. 161 E. Supe— 
rior Str., 4. Floor, nahe Wells Str. Shellſtrom. 
Dido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 
Verlangt: Tamen für Stüdarbeit, gewandt, Er— 
fahrung unnöthig. Keller, Derter Bldo., Südoſt⸗ 
ede Adams und Drarborn Straße, dofr 


Verlangt: Majhinene und Handmädden an Wer 
ften. 847 Oafvale Ave., nahe Perry. dfja 


Verlangt: Mädchen zum Bellen an Coats. 553 N. 
Paulina Str. 

verlangt: 
Mädchen zum 
Lehrzeit. Stetige 


25 Mädchen für fancy Federn, ſowie 
Lernen. Bezahlung während der 
Beſchäftigung. 60 E. 31. Str. 
dofr 


Verlanat: Storemädchen in Püderei, mit Erfah: 
rung. Guter Yohn. 743 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen, gute Handnäherin, um das 
Pelz-Finiſhing zu erlernen; ebenfalls eins mit Er: 
fahrung. S. Olaf, 21 State Str. 

‚Verlangt: Gin gutes Mädchen bei 
rin; stetige WUrbeit und guter Lohn. 
Straße, 2. Flat. 

Verlangt: Prekmädden, erfahren in fFärberei; 
ftetige Arbeit; guter Yohn. Sofort vorzujpredhen, 
125 Center Straße. 


Kleidermache⸗ 
215 Dayton 


Verlangt: Mädchen für Zigarren- und Kondito— 
reiladen. Muß denſelben reinhalten. Muß gut eng: 
lich iprehen. 789 Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Gute Schneiderin für Schneider. 631 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Verkäuferin in Drygoodsſtore. Jacobs, 
5012 Aſhland Ave. mido 
Verlangt: Tüchtige Verfäuferin in Damen: 
Mantel-Geihäft; mug polnifh und engliich fprechen. 
910 Milwaufee Ave. mido 
Verlangt: Kleine Mädden, um Tapels und fra: 
gen zu wattiren. MWodenlohn. Stetige Arbeit. — 
Hirſh, Wickwire K Co., 341 Franklin Etr. 
2mai, 1w 
Verlangt: Erfahrene Stfirt: und Shirtwaift:Ma= 
ters. Stetige Urbeit. Amner & Wohl, 254 Mare 
tet Str. 2mai,20X 
Verlangt: Grfahrene Operator3 an Stirts. 83 
N. Wincdeiter Ave. dmdo 
267 Noble 
dimido 


Verlangt: Mädchen, Hoſen zu nähen. 


Str. 

an Skirts. — 

Montoe Str. 
Bap,X,2w 
Bee u Fe un re I A ee 
Verlangt: Operators (Mädchen) an Canvaszsteiz 

ber. €. E. Coot & Bro, Oft Kinzie Str, 
Wap, 1w 
GE nn ng ee 

Hausarbeit. 


Verlangt: Wittiwe, qute Köhin, um eine Saloon: 
Küche zu Übernehmen, kann au Kind in ſchulpflich⸗ 
tigem Alter haben. 4011 Wentworth Ave. doft 


Verlangt: Erfahrene Operators 
Solpftein, Stonehil & Co., 229 


‚ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit 
in Heiner Yamilie. Muß engliich jpreden. Gmpfeh: 
lungen erjorderlih. Zu erfragen: 239 Hampden 
Court. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, 123 
Michigan Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
452 Nord Robey Str., 2. Floor. A 

Verlangt: Mädchen zum wafchen, bügeln und Ger 
ſchirr waichen, friſch eingewandertes vorgezogen. — 
207 N. Vaulina Str., Ravenswood. 


EB nn. u a 
Berlangt: Zwei Mädchen, eins zum Koden und 
das andere für zweite Urbeit. 1754 Deming Place. 
. dofr 


Be Sie ee Ba 

Berlangt: Eine KHaushälterin in der Nähe von 
Chicago; ein gutes Heim und guter Zohn. Adr.: 
8. 648 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von vier Ermwacienen. Haus, hat alle Be: 
auemlichteiten. 456 NR. Grove Ave, nahe Chicago 
Avenue, Dat Part. 

Verlangt: Mädchen für all 
1425 Diverfep Boulevard, Ede 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausbaltung in 
einer Heinen Familie. Enelow, Ds Budirgham 
Blace. k dfrfa 


Verlangt: NReinlihes Mädchen, ungefähr 15 Yadre 
alt, mit etwa8 Grfahrung im Haushalt. Familie 
von Zweien. Guter Sohn. 1241 N. Weitern pe. 


emeine ausarbeit, 
eit Ude. ° 


—— 


Verlangt: Kindermäbhen, gutes Heim für eines 
das gut Deutih fpricht. Für 5 Jahre altes. Kind. 
Guter Lohn. 3216 ©. Bart Uve. 


nn 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
‚Verlangt: Frau, um eine Wöchnerin zu beforgen, 
eine, 
2818 Princeton Avenue, 


Verlangt: Eine erfahrene und jelbftftändige Köchin 
für ein größeres Sommer:Refort in Wistonjin. 
Einzutreten Mitte Juni. Anmeldungen bei Frig 
Meurer, 475 Cleveland Ave. 


Verlangt: 
hen für allgemeine Arbeit. 
Gde Byron. 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
223 N. Clark Str., 


Verlangt; Nettes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in tleiner Familie. 1363 Sheffield Ave., 1. 
Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Hauſe ſchlafen. Reder, 666 W. North Ave. 


— 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Hauſe ſchlafen. 200 Dayton Str., 1. Floor. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Friſch 
eingewandertes vorgezogen, das zu Hauſe ſchlafen 
tann. 1551 Harriſon Str., Store. doft 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Urs 
beit. Referenzen. 4829 Vincennes Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß einfach tochen können. 4905 Vincennes 
Abe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Privat. Adr. 128 Green Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4331 Wentworth Ave. 

Verlangt: Starke Schruppfrau für Samſtag. 181 
Lincoln Ave., Store. 

Verlangt: Ein deutſches Kindrmädchen. 


F > 


Clart Str., 2, Flat. 


227 


_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
1717 Teming Place, nahe Ordhard Str. 
Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 334 


Ervawid Str., Store. 


Verlaugt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 419 Blue Island Ave, Saloon. 


Verlangt: Eriter Klaije deutite Köchin, im Ho— 
tel zu fohen für 99-75 Perjonen, in Twin Yakes 
is. Adr. 482 Larrabee Str, Bus Yiptie, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4536 Indiana Ype., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
181 Howe Str., nabe Garfield Ave. 


‚ Verlangt: Wegen Todesfalles meiner Frau juche 
ih eine Deutjhe Yrau in mittleren Yabren als 
Hauspälterin in Beet: muß gut Fochen 
tönnen. Gin qutes Heim für die richtige Perion. 
Verjönlich vorjprechen in Schiers Hotel, 1618 Center 
Ave., Chicago Heights, ZU. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. 5549 Moodlaton ve. 

Verlanat: QTüchtiges Mädchen für zweite Arbeit. 
653 Ya Salle Ave. dofrfa 


Verlangt: Sofort qutes zuverläffiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit außerhalb der Siadt, muß 
wajchen und bügeln fünnen; für ein Sonmerheim 
an einem hübjchen Lake; ein qutes und dauernde: 
Heim für die rechte Perfon: keine Kinder; älteres 
Mädchen vorgezogen. 613 W. 12. Str. 


_ Verlanat: 20 Mädchen für leichte Hausarbeit; gute 
Löhne. 3. Kolb, 772 Milwauter Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren für 
ein Kind aufzupaſſen und leichte Hausarbeit; muß 
zuhauſe ſchlafen. 275 Hudſon Avbenue. 


Familie. 83. 


dofr 
Buſineß-Lunchköchin und Mädchen für 
60 Wells Straße. 


Verlangt: Haushälterin für kleine 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: 
Küchen-Arbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store zu helfen. Nachzufragen: 30 Biſſell Str., 
2. Flat. 
15 Rosiyn Place, 


Verlangt: Gutes Mäpchen. 8. 
midofr 


nabe Fullerton pe. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 2 Leuten. 175 Xale View Avenue, 
Yloor, 3mi, 1 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
dDındo 


2546 N. 42. Ave, Irving Barf. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus= 
erbeit. Guter Lohn. 1012 Hood Ave., Evanſton 
oder Glart Str. Gars bis Hood Ave, dmdo 


Verlangt: Aunges deutihes Mädchen, im Haus: 
halt zu beffen und Kind zu beaufiichtigen. Kleine 
Familie. Gutes Heim, Nachzufragen: 443 Semina= 
ty Ave, Ede Dunning Str., 1. Flat. dDındo 


Vırlangt: Zuverläfiiges Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit. 1233 N. Glarf Str., 3. Flat. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliih iprehen. Dr. Kunz, 420 Center 
Straße. mido 


Verlangt: Grfter Mlafie Köhin (MT) und Mäd— 
hen für 2. Arbeit. 370 Dearborn Ave. midoja 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nahzufragen 1842 Oakdale Ave., Lake View. 
dimidofrſa 


für zweite Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen 
dimidofr 


127 ©. Burf Ave. 
Verlangt: Köhinnen, 2., und Mädden für Haus: 
arbeit; quter Yohn; bejjere Yamilien, Deutides®erz 
nıittlungSbureau, Frau Etter, 3423 Halite® Str. 
2ap,imX& 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus: und Küchens 
arbeıt. 85 die Woche. 1 N. Clark Straße. 
fafomodimido 





Köchinnen, zweite und Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. friich eingewanderte jofort 
untergebradpt bei den feiniten SGerrichaften und be: 
ftem Yohn. 3155 Indiana Ave. Tel. 6233 Touglas, 
28ap, imo 


größte deutfchzamerifas 


Verlangt: 


MM. fFellers, das einziafte, 
nifhe VermittelungssInititut, befindet jih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen imz 
wer an Hand. Tel : Dearborn 2381. Sian* 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


Sefuht: Deutihes Mädchen, 23 Jahre, wünjcht 
leichte zweite Arbeit oder bei einem Baby. Gute 
Pehandlung hohem Lohn vorgszogen. IH W. Su: 
perior Str. 


Gejudht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 252 Mobawt Str. 





Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Pri: 
batjamilie, Bitte vorzujprehen in 42 Gardner Str. 


Gefudt: ine junge nette Frau ſucht Waſch— 
und Scheuerplätze. 26 Otis Str., unten. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Perſönlich vorſprechen. 256 
Ward Str. dofr 

Geſucht: Friih eingewanderte aut: wew.n fucht 
Etelle in Heiner Familie. M. Stepanet, 83 Nord 
Spaulding Avenue. 





Geſucht: Frau juht MWaichpläte außer dem Haufe, 
auh reinmahen. 99 Res Str, binten, oben. 
Schroott. 


Geiudht: Frau wünjht Pläge als Kranfenpflegerin 
bei frauen. 1571. 12. Straße, 2. Flat. Dofria 


Gefuht: ine junge rau 
Hausarbeit; mwünjcht zubauje zu jchlafen. 
May Straße. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Küs 
&enarbeit oder Geſchirrwaſchen. 17 Hinſche Str. 


fuht Stelle für 
50 Eid 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 
Eheut feine Arbeit. Spredt vor 119 Centre Ave. 


Gefudt: Ein Mädhen, 15 Jahre alt, jpricht 
deutih und enaliih, mwüniht Stelle als Kindermäds 
ben. 201 N. Union Str., hinten. 


Gejuht: Aunge Frau fuht Stellung als zweite 
Köchin im NReftaurant oder am Tiih aufzumwarten. 
Grfahrung. Mıs. Qurhardt, 27 Cheitnut Str. 


Gefudht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprechen 1057 Mas 
riena Str. 


wünſcht Peihäftinung außer 
6831 Sarrabee Etr. 


Gejuht: Schneiderin 
dem Haus. Kunemund, 
Geſucht: Aeltliche Frau wünſcht Platz ale Krans 
kenwärterin oder auch als Wirthſchafterin. Adr. V. 
35 Abendpoft. 


Gejuht: _Meipektables älteres Mädchen münjht 
Stelle als Haushälterin. Nahzufragen: 223 Grand 
Ane., 1. Flat. mido 
— —— — — — —— a — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paftor RneippNaturs Heilanftalt. 
Rheumatismud:, chroniihe Kranke, bejonders 
Haui⸗, Karn:, Nierenz, Blaſen-, Geſchlechts Krant⸗ 
peiten, Yungen:, Herz:, Magens, Leber:, Blutz, 
änners und fjrauenleidven, werden raid 
auf Dauerturirt,ohbne Medizin und 
ohne Dperationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Breije, 
Dr. Rothicild, Direktor, AI Wabajh .. Shen, 

mi,dibo, 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), re für 
Blut:, Nerden:, Magens, Leber⸗, Nieren:,Blafen: u. 
Privatkrantheiten. Für eine fhnelle und gründliche 
Seilung verfäume man nicht, jofort bei mir vorzus 
fprechen. (Behandlung diskret). Dr. Koejjel, Br 
193 € Glarf Str., zwiiden Monroe und Adams. 
Dfficesgeit: 9 Uhr zgens bi8 8 Upr Übends. 
Sonntags von. 10 bis 3 Uhr. 5opf,imf 


die gewillt ift Hausarbeit zu berridhten. — 


Zaufs · und Berkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter bdiefer Rusrif 2 Cents das Wort.) 


Hört! WUllergrößtes Lager in guten, feinen, ges 
tragenen SHerren-Garderoben und emorm billige 
Breife. Als reinwollene Hervene und vBurſchen⸗ 
Anzüge, einzelne Jadets 22 non 50 Gents an, 
Sofen, Weiten, Paletot, — — in 
a Auswahl. Meine getragenen Herren 
ind fo gut wie neu, und nur ein klein 
benust, bon den_ erften feinften Serrichaften; habe 
feinen abriten-Schund. Deutiches Geihäft, Sonn 
tag3 bis 1 Uhr offen. Rarl Shacht, 339 Nord 

oble Str., nahe Erie Str., und zwei Strahen 
bon Chicago pe. entfernt, l13apimo,didofa 

Jeder Einkäufer von Grocery-⸗, Delitatefiens, 
Baderei⸗ und Meatmarhket-Finrichtungen wolle bei 
mit vorſprechen, wo er das?eibe in beſter Auswahl 
und ſehr billig ſowohl in neuen wie guten alten 
Qutfits finden Tann. Bitte daher jeden, zuerit 
bier vorzufprechen und fi zu überzeugen. Verkaufe 
Yr Baar oder Zeitzahlung. Telephon Norty 1976. 

ac Vederer, MT Wels Str. 

3m3,didoja,* 


— 


ChasS. Bender, 127, 19, 131 Wels Str. 
....Vhone 1442 North 
Kauft Eure Store Firtures don dem  bervorras 
gendſten Fixture Geihäft. — Bolftändige Ausitats 
tungen für Grocerz:, Meat Market, Delikatejiens, 
Sigarren:, GandyLäden und Wpothelen zu den 
niedrigften Preijen. 
Ale Waaren werden foftenfrei aufgeitellt. 
—Woaren für Baar oder auf Abihlayszaylungen.— 
bas. Bender, 127, 129, 131 Wels Str. 
apX* 
a nn nn 2 re Be A a ER 
Gutmann Store Firture Co., 377 und 379 Wabafh 
Ape., nahe Harrifon Str., Teiepbon 4931 Harrifon. 
Rordfeite-Stores: 149—153 Oft Chicago Ave., Xeles 
dbon 1521 North. Allerlei Etore irtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den bilfigiten Preifen. Beiih: 
tigt unier Kager, ebe Ihr kauft, und fpart ven 
25 bı3 50 Prozent. BapıX* 


Zu verfaufen: Delifatefien:Gisbor, 
Glasfront, billig” Wenn glei genommen. 
Vüderei, 743 N. Robey Str. 

— — — — — — — — — 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent3 das Wert.) 


6 Thüren, 
Adams 





‚Zu verfaufen: Sämmtlihe Kutichen und Pferde 
eines der elegantejten Ställe in Chicago, beftehend 
aus einer jungen Bay Renn-Stuie, bat feinen 
öffentlihen Relord, garantire aber, daß fie eine 
Dleile in 2:13 läuft, jowie ein bübjches, zahmes 
Yamilienz oder Road: Pferd, pajjend für Damen; 
Kutſchen beſtehen aus leichten Gytenjion_ Top Gut: 
under Surrey, Eiffel Trap (4 Site), End:Spring 
Top Buggy, Runabout, ale mit Gummireifen ver: 
jehen, und ein vollftändiges neues Set von Surrey— 
und Road:Gejhier, Sarteln, Roben ujw.; verkaufe 
aud einzeln zum. beften Angebot. Gigenthum fann 
im Stall des Gigenthümers, 308 Gajt Erie Str,, 
nahe N. State Str., bejihtigt werden. 29ap,1mX 


5 kaufen 1400 Pfund jchweres apfelgraues Pferd, 
zieht gut. Auf Probe aegeben. 13 N. Weitern Abe. 


Zu verfaufen: Gutes Liverppferd, 0; Pferd und 
Wagen. 523 Elpybourn ve. 


_ Zu verfaufen: Ein großer Vony, fromm; Feinen 
Gebrauch. 891 N. Halitev Str. 


— ů „ôö—— — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verſchleudere ſchönes Upright Mahagoni Piano. 
1241 N. Weſtern Ave. dofrſa 
Spezielle Yargains in Pianos: 25 neue und ge: 
brauchte Upriaht und Square Pianos von $l5 bi3 
$150 für baar oder leichte AUbzahlungen bei Aug. 
Groß, 2834 Wabaſh Ave. und 50-594 Well Str. 
2ap,didojon,im 

335 Laufen ein $300 Emerion: 
Baar oder auf Zeit. 629 
midofrjo 


Zu verfaufen: 
Piano mit Garantie. 
Zarrabee Str. 

895 taufen feines Lyon & Healy Upright; $5 mo= 
ratlih. U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 

Z3mi, 1w 

Geld barxuche, verſchleudere ich mein 
Piano; Theilzahlungen angenommen. — 
708 Abendpoſt. 2dap, im 


Tu ih 
elegantes 
Adr.: ©. 


18 Piano3 verfchleudert, von 2 bi8 7 Monate ge- 
braudt, $110 bis $155, früherer Werth von $250 
bis 80. M. Schulz, 373 Milwaufee Avenue, 

13ın3,3m,tX 


Möbel, Hausgeräthe x. f. w. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


_ Berichleudere elegante Möbel, Rugs etc. 1241 N. 
Weitern pe. dofrja 


gu verkaufen: Guter Gisichrant für Grocery oder 
Gonfectionern, $15. 360 Sedawid Straße. 


Zu verfaufen: Von Privatfanilie— Cinige Haus: 
balt-Möbel, jogut wie neu, billig. 5908 Indiana 
Ave., 2. Flat. — 

Auktion-Verkauf! Feine Möbel, Rugs, Bilder, 
Bücher, Gardinen, Eiſchränke, Bettzeug, Töpfer— 
waaren, Koffer und alle Arten Haushaltgegenſtände. 
Verkauf im Warehouſe, 540 Sheffield Ade., nahe 
Lincoln Ave., am Freitag, den 5. Mai, 10 Vorm. 

Fostett & Ralph, Auftionatoren. 


Geld aur Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir— 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig⸗ 
ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zin⸗— 
ſen wegen, nicht um Eure Sachen zu exhalten. Da⸗ 
zum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von $20 bis $2W unjere 
Spezialität. 

63 werden Feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Euch 
pafienden Ubzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfht und 
ehrlih und reell bedient jein wollt, jprecht vor bei 

“ 


A. Prend, dia, 
95 Dearborn Str., Zimmer K. Phone Central 5059, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
1830 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euh Geld *in großen und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu zu Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der Anleihe ver: 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearborn Str., immer 216 und 217. 

Privatanleihe auf Möbel und Pianos in gehn mos 
natlihen Zahlungen, feine andere Koſten, Rabatt 
twenn früher bezablt. 

$30 zahlt $4.50; 50 zahlt 87.00; 875 zahlt $10.00 

$410 zahlt 8.75; KO zahlt 88.25; 8100 zahlt 813.00 

Sang etablirt; jpredht vor. Oeffentliher Notar. 
Otto E. Boelder, 70 Lafale Str, Zimmer 34. 

2608,%? 

— — — — — — — — ———— — — 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Mrs. Philippina Koch, geb. Silberer 
von Seelbach, Baden, mit ihrer Tochter Philippina 
wird gebeten ihrem Sohn Karl, jegt in Chicago, 
über ihren jegigen Aufenthalt Rachricht zu geben. 
Sie kamen 1807 hierher. Adr.: L. 633 Abendpoſt. 


H. J. 250 voftlagernd: Wegen ungenügender 
Adreſſe unbeſtellbar. Weitere Kommunikationen un— 
ter L. Richter, Gen. Delivery, erbeten. 


Die 70. Serie der Aktien der 
Bau⸗ und Leihverein wird 
jegt verfauft. Aktien ſind erhältlich jeden Donners— 
tag Abend 787 ©. Halſted Str. Geld zu verleihen. 
Gewöhnliche Zinſen. Keine Prämie. dimido 

— People's Protection Bureau — 
ertheilt Rath in allen Geſchäfts- und, Vrivatſachen. 
Loöhne, Bankerottverfahren und Unfälle. 8 Clark 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent. Wrẽð. 26ap, Imx 


Bekanntmachung. 
Eirtb Ward 


Rollmahten ausgefertigt, Bälle in’s Ausland 
bejorgt. Sartoriwö, DOeffentliher Notar, 173 
Fifth Ave. Abends 30 Mohawt Str. Wapx* 

Wenn Ahr Pridlaying, Vlafteringe, Stein oder 
Schorniteinarbeit habt. ichreibt. Arbeit qut und bils 
fig. 48 W. Superior Str. 29ap, jamodo,im 


Pills, Noten, Lohn follektirt auf Kommiſſion; 
teine Kollektion, feine Bezahlung. Ernft Glöner, 
371 Dearborn Str. 13ap,ImtX 


Alterverjorgungsitätte Bethespa-Heim. 30 Velden Et. 
29ap,imX 


Ozean:Raten nad) Tiverpool—Erfte Rajüte 847.50; 
zweite $37.50; dritte 826.50; Hamburg, Bremen, 
dritte 833. Canadian Pacific Linien. U. E. Shaw, 
23 6. Clark Str., Chicago. Herrijon 2168. 

ifeb—31de; 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-Shüst Eure Ydeen; kein Pas 
tent, Leine Gebühren. Konjultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: er 
ftunden für SKonjultation arrangitt. Milo 
Stevens & Go. 1658 Randolph Etr., erfter 
Floor. Xelevhon: Market 1131. Haupt » Office 
Baibington, T. €. Dian,.F* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Engliihde Sprade für Herren oder Das 
men in SKleintlajjen und privat, jomie Buchhalten 
und Kandelsfäcer, belanntli am beften gelchrt im 
R. W. Yujineb College, 22 Milmwautee Une., nahe 
Baulina Str. Tags und Wbends, Breiie ee 
Beginnt jegt. Brof. George Jenſſen. PBrinzipal. 
Etablirt 18%. l6eg,didoja,* 


a iangs und sUint t erthellt 
PR du re Fr > au Di Rech Sir 


leider. 
wenig ! 


Geihhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu. verlaufen: Belte Bäderei, Nordiweitjeite. $400 
Einnahme per Wode, für $13W. Wdr.: W. 820 
Ubendpoft. doft 


Zu verkaufen: Vorzügliche Home-Bächerei, Süd 
ſeite, billig, wenn ſofort genommen. Adr.: H. 42 
Abendpoſt. * dofr 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, nur Storetrade, für 
MM Dollars; guter Bridofen. Billige Miethe. — 
Neumann, 824 Armitage Avenue. dofr 


Zu verfaufen: Cine gute Bäderei auf der Süd: 

mweitjeite,. frantheitshalber. Adr.: W. 860 Ubppoit. 
u dofr 

Zu verlaufen: Qäderei, HNO wöchentiihe Ginnab- 

me garantirt, befte Geichäftsiage an Nordjeite, $13W. 
Saloon mit Tanzhalle, deutſche Kundſchaft, 60. 
Meat-Markets mit oder ohne Pferd und Wagen, 
8200 *400. - Grocery, großer Waarenvorrath, 830. 
— vBoardinghaus und Reſtaurant, alter betannter 
deutſcher Platz, krankheits halber, 3300. — Confee⸗ 
tionery, Zigarren ete. auf der Südſeite, 50. — 
Blum & XNaster, Zimmer 315, 860 Ya Salle Str. 


Zu verlaufen: Sofort, Färberei, Trodenreinigen 
und QAusbejjerer-Gejhäft; beite Zuge. SH Evanito 
Avenue. 4mai,lin& 


Zu verfaufen: Wegen Verlajjen der Stadt — Schuh 
Reparatur:Shop, Werkzeug, Gaslampe, Gebäude 
etc., billig; Miethe $12.50 per Monat: gelegen auf 
der Süpdjeite; gutes Geſchäft. Unterſucht. Adr.: X. 
6R Abendpoft. 


in der 
Verfauft 
Der Ei⸗ 
bezahlt 
Buren 


Zu verkaufen: Einer der beſten Saloons 
Stadt. 532500 Baar, nöthig ſind 51209. 
100 Barrels Pier im Monat. Gute Yeaie. 
genthümer geht nach Deutſchland. Miethe 
bis zum Juni. Zu erfragen 326 W. Van 
Str., im Store. 


Zu 


port 


verfaufen: Delitateffen:Laden. 2353 South: 


Avenue. 


Zu vertaufen: Gutoehender Candyſtore, Umſtände 
halber billig. Gute Vage. Nachzufragen 161 E. 
North Ave. doſaſon 


Zu verkaufen: Delikateſſenſtores v. 800 b. 82000. 
Groceryſtores v. 5500 b. 831500. gZigarren- u. Candy⸗ 
ſtores, 32250 81500. Salbons, —3000, Nachzu⸗ 
fragen Morgens bis 9. 528 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Bäckerei, guter Platz, Pferde und 
Wagen. Nehme Grundeigenthum in Tauſch. 3114 
Elſton Ave, modidoſa 


Bezahle ſofort baar fur Grocery-Stores und alle 
anderen Geſchäfte. Strengſte Diskretion und ſchnelle 
Verhandlung. Adr.: V. 738, Abendpoft. Didoja* 

Zu verkaufen: Grocery und Saloon in guter 
deutſcher Nachbarſchaft, billig. Gehe auf's Land. S. 
T. 43 Abendpoſt. dido 


Guter Saloon 
— —— 
zͤmi, 1wæ 


Zu vermiethen oder zu verkaufen: 
und Boardinghaus. Fabrildiſtrikt. 
4916 S. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft auf 
der Nordſeite, gutes Lokal und keine Konkurrenz. 
Nachzufragen 372 Larrabee Str., vorne, oben. 

midoſa 
wegen 
mido 


Zu verkaufen: 


1: Schneider-Meparaturwerkitütte, 
Krankheit. 108 S 


. Baulina Sir. 


c 
= 
< 





Blackſmith⸗ 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: h 
dmdja 


Shop. 3232 Archer Ave., Peter Learch. 
Zu verkaufen: Saloon, billig. 871 Southport Av. 
dimido 


Storetrade. Adr. 


Bäderei, — 
o 3 
2mi, 1w 


Zu verlkaufen: nur 
N. 456 Abendpoſt. 
Grocerygeihäft, Pferd 
491 Abendpoft. 
2mi, 1wx 


Zu verkaufen: Gutgehendes 
und Wagen, billig. Adr.: N. 


Todes⸗ 
dmdo 


gutes 
2mi, Iw 


Zu verkaufen: Milchroute, billig, wegen 
falles. J. Sittler, WBB3 Cottage Grove Ave. 


feine Einrichtung, 
Str. 


Bäckerei, 


Zu verkaufen: 
Robey 


Geſchäft. 513 S. 
Zu verfaufen: Saloon und Grocery; guter Plaf. 
UN. Windefter Str. dimido 


Zu verkaufen: Wegen anderer Unternehmungen, 
ein gutachendes Gejchäft, Profit von $lV und auf> 
wärt3 täglid. 702 Aodifon Str., Ede R. Paulina 
Etr. Preis $600. Ima,iw 

Zu verlaufen: Ein 9 Jahre altes Orocery= und 
Delitateiien-Gejchäft, gute Gegend. Billige Diethe. 
6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nahzufragen, bei 
DM. Polard, mit Franklin MeVeagh & Co. Ima,iimX 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Cd:Saloon und 
Reftaurant. 119 Weit 12. Str. Ima,iw 
— — — — —— — ——— — —— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su vermicthen: Der fünfte Stock des „Abendpoft*s 
Gebäudes, 173—175 Bi Une., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4009 Duadratfuß Bodenfläche,. , Dampf: 
beisung, Verſonen⸗ und Fracht-Elevator. Rahere 

ustunft in der Office der „Abendpoſt“. ex 


— — 


und 6-Bimmer Häufer. $3 und 


Zu vermiethen: 4= 
Avenue. 


$1l. 334 Gleveland 

Zu vermiethen: Ec-Laden, Baſement mit Zimmer 
oder ohne. Deutſche Gegend an Nordſeite. Adr.: 
L. 680 Abendpoſt. 


— — 


Zu vermiethen: Bäderei. 523 Laflin Straße. 
Guter Saloon und Flat. Nach: 


Zu vermtethen: : 
Zmi, 1w* 


zufragen 4916 S. Aſhland Ave. 


Zu vermiethen: Ein Saloon und Roominghaus, 
80 hübſche Zimmer und gut zahlender Saloon. — 
6023 Stony Island Ave., R. E. Hunt. midoft 


gu vermiethen: Wohnung von 4 hellen Zimmern, 
$ nur an Zleine Familie. 571 Wieland Straße, 
nahe North Ave. dimido 
— —— — — —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Bad, Tes 
lephon und allen Bequemlichkeiten für leichte Haus⸗ 
haltung. 179 N. Clark Str., 1 Treppe. dofrfa 


Gıfudt: Frau zum Mitbewohnen eines möblirten 
4:Zimmer jlats. Apr. W. 817 Abendpoſt. 


gu vermiethen: Anftändiger Mann findet gutes 
Heim, öiterreih:ungariih. Schmidt, 43 Grand Abe, 


Kinder werden in Board genommen, 1571 W. 12. 
Straße, 2. Flat. 

Kinder finden Belöftigung. 335 Ordard Str, 
oben. didofa 
Billige rubige Zimmer mit_ guter Deutjcher Koſt, 
Bad, für anſtändige Leute. Zu erfragen 2. Stod, 
Office Home Hotel, 87 Market Str., nahe Madifon. 

Z3mi, 1w 

Zu vermiethen: Ein großes und ein kleines lufti— 
ges Froutzimmer an einen oder mehrere Herren; 
Vrivatfamilie; alle Bequemlichkeiten. 590 Wells Str., 
Top Flat. dimidofrſa 
— — — — — — — —— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Zu miethen geiuht: Zwei helle Zimmer oder ein 
großes bei alleinftchender Frau. Helbad, 627 Sud 
Alhland Ape., 1. Flat. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fucht Zimmer 
und Board bei anftändiger deuticher Yamilie, Nord: 
feite vorgezogen. Mentel, 36 Cleveland XApe. 


‚gu miethen geſucht: Guter Saloon, beſter Platg 
in deutſcher oder polniſcher Nachbarſchaft. F. Redel, 
127 Eliton Uvenue. 


Geiuht: Handwerker mittleren XAlter® wünicht 
einfaches reinliches Zimmer mit Koft, bei ruhiger 
Yamilie oder Wittwe. Nordieite. Pitte um vöfige 
Leiwreibung. Apr. 9. 450 Ubendpoft. 

— — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Georg Remus —— 
deutiher RehtSanwalt und Notar, 59 Clarf Str., 
Suite 595. Phone Central 42%, empfiehlt jih yur 
Führung irgendwelher Rechtsfahen in allen Ge: 
richten; WBanterottverfahren, Abitrafte, Vollmachten. 
GErbihaften; Löhne toftenlos kollettirt. 33 Evergreen 
Ape., nahe Milwautee Ave, don 7 bis 9 Uhr 
Abends. Tel. Ogden 3535. 4mai,dojondi,im 


Albert AU. Kraft, Deutfcher Advokat. 

Prozejfe in allen Gerichtähöfen geführt. Rechts— 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend beforgt. Erb: 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kollettirungss 
Dept. Aniprühe überall duürchgeſetzt. Löhne ſchnell 
tolfektirt. Abftrafte eraminirt. Befte Referenzen. — 
134 Monroe Str., Zimmer 50%. Wohnung: 2497 
North 43. Upvenue. 2mi,* 


Huttmann, Butters & Carr, deutide 
Addotaten. — Allgemeine Rehtspraris. Konfultation 
ki. — Zimmer 407, 172 Wafhington Straße. — 

elephpon Main 3187. lyin,jodido* 


hevodore 9 Wunderlid, deutiher 
Rehtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
Ima,1mo,X 


Deutiher Adpofat beforgt Alles prompt. Freier 
Rath. Zimmer 5, 119 LaSalle Str. 2mai, Iw 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in als 

len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn Str., Zim⸗ 

mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe * 
‘ 


Halfted Straße. 


Joſeph Sabath, deutſcher Advodat, 
Etr. Ubends: 570 Blue Island Abe. 


Adolph Traub, 
z Adpofat, 34 La Galle Str, Bimmer 814. 
n: Main 4762. löag,2* 


Ridard U. Rod, 

deutf Anwalt, praftizirt in allen Gerih.:n, — 
Sprehftunden jeden Sonntag von 
BWaidington Gir., erfter Floor. . 


i9 Dearborn 
0jp,lit 


deut 
Xelep 


415,3" 


—* ——— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Farmlãndereien. 

Zu verlaufen: 40 Ader Farm, nahe Grand Ka: 
ven, Mihigen, feines 8=gimmer Haus, Barn, 
Corn:Grid, Hühnerhäufer und Fruchtbäume jeder 
Art, I Ader, beter jhwarze Erde, am River gelegen, 
gutes Fiihen und Jagen. Preis $4000. ulden⸗ 
frei. Zaujde für 6:8imıner Gottage und KINO Baar. 
Nuchzufragen bei John Bobel, 797 Southport. Aue. 

doja 


Land zu verlaufen: Etwas Hartholzland, abge: 
holztes, auh einige armen in Taylor County, 
Wisconjin; Vehmboden, gutes Wafjer. Wegen ges 
naues Ausftunft, Zahlungsbedingungen u.j.m. wende 
man jih an mail—3l 

9 M. Kochler, Medford, Mis, 
20m Haufen prädhtige 141 Ader arm, 8:3im: 
mer Framchau:, arobe Stallungen, &5 Ader unter 
Bilug. Die Farm ift billig zu $3500. Ebenfalls 
Ihöne vierzig Ader Yarm für $200, mwerth 400. 
Bwei Ernten bezahlen für die armen. Ädmini— 
ftrator, 110% Aihland Xiod. jodido 

5 Ilinois, Wisconfin und Michigan Farmen von 
bis 200 Ader zu verfaufen oder vertauicyen für 
Chicago Grundeigentdum; auch erfte und zweite Sm: 
potheten auf Chrcagoer. Property; jpreht vor von 
10 biS 3 Uhr, H. Nieberg, Zimmer 19, 163 Ran: 
dolpp Straße. 

Ländereien in Newango umd Late County, Midi: 
gan, B.50 ver Ader, Spottpreis. VBortrefflices Ge: 
treides, Chit: und Kartoffeland. 200 Buihel Kar: 
toffel per AUder. Ubends offen. Keuter Bros., 1% 
Blue Island Avenue. dofrjajon 

gu verlaufen oder zu bertaujhen: Gut Zultivirte 
un mit jämmtlihen Inventar und Ernte. — 

immer 32, 119 La Ealle Str. d312,didojafo* 


$2000, Theil baar, Taufen beite 80 Ader Mit 
eon}in Yarm, gute Gebäude, 3 Pferde, 5 Stüd Vieh, 
Schweine, Hühner, Majchinerie und Saat; 50 Ader 
gepflügt, 12 in Roggen, Reit Wald und Weide; 6 
Stunden von Chicago; verfaufe Alters halber. Recht, 
119 Sa Salle Str. gap, £* 


Nordieite. 

Wegen hoben Alters des Eigenthümers zu ver— 
taufen: 2:ftöd. FramesGebäude, eine 3- und zwei 
S:gimmer Wohnungen, Miethe K300 jahrlich; Or⸗ 
chard Straße, nahe North Ave. Vreis nur W0. 

Arthur Joſetti, W Oſt North Ave. 


Bargain! Vor drei Jahren gebautes, hübſches 
dreiitöd. Bridgebäude, drei 5:Zimmer Wohnungen, 
mit allen neueiten VBerbejjerungen; Miethe E60 
jäyrlih: aud Nferdeftal; öftlih von Lincoln Aoe., 
Lake View, 86000. 

Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave, 

Sehr preiswerth! Zweiftöd. Bridgebäude in guter 
Gegend an Dayton Sir.; vier 4:gimmer Mohnun: 
gen; bober Keller; Mietbe $480 jährlih, $450. 

Arthur Jojetti, 220. Oft North Ave —— 
Großer Bargain! 

Gut gebautes zweiitödiges Bride und Frame:Gr- 
bäude, auf Vauiftelle 33 bei 131, 4 Wohnungen von 
je 4 Ichönen, hellen Zimmern; bringt $432 Miethe 
jäbrlih: Burling Straße, nahe Eenter Str. Breis 
nur BIM. 

Arthur Jofetti, 20 Oſt North Ave. 

einiges Sin 

gu verfaufen: Spottbilliges Zeftödiges Frame:Ge- 
böude, Lot 50 bei 125 Sun 1814 N. Dalley Ave., 
nahe NRoscoe, verichleudert für $3600. Gigenthümer 
muß Wlter3 wegen verfaufen. Habe exflujive Agen: 
tur über das Haus, Yuguft Zorpe, 147 G. North 
Ave. dofrſaſon 

Zu verkaufen: Prachtvolles Bridgebäude, Lot 3736 
bei 125, Clifton Abve. 83 Block von der Northiveftern 
Hochbahn. Preis 57000. Auguſt Torpe, 147 E. Rorth 
Ave. dofrjajon 

gu verkaufen: Spottbillig, 2eftödines Brid-Ges 
bäude, 2-5 Zimmer Wohnungen. Mohawt Str., 
nördlih von North Uve. Preis $3500. Auguit Torpe, 
147 E. North Ave. dofrfajo 


Qilig zu verfaufen: Weber 50 Cottages, 2: und 
3:ftödige Häujer auf der Mordieite, beiunders in 
Lake View. Taufe für anderes Eigenthum in den 
meiften Fällen berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5% vorgeihofien. Geo. 3. Schmidt & Son, 22 
Lincoln Ave, Ede Webfter Ude. Office auch Abends 
offen. l5ap,jadido, im 


19 Zimmer fFramehaus, 
Southport nahe Web: 
Abendpoſt. Ima,1 


Zu verfaufen: Bargain, 
geeignet für Woardinghaus, 
ſter Ave. Adr.: 3. 933, 


Nordweitieite. 

Spezieller Bargein: 6 Flat Padfteingebäude, 14 
Pod vom Humboldt Part, nahe Hochbahn, hat drei 
Zimmer WYlat3 und drei 4-ginmer fylats, Bad 
und Gas, alle Zimmer hell; vermiethet für 875 ver 
Monat. Wreis $9000. PBaulenste & Meyer, MT MW. 
North Avenue. 

Zu berfaufen: 5=, 6 umd 7:Zimmer Käufer, aut 
ebaut, mit allen Ginrihtungen, Bajement, Attie, 
ots OIx195; auf leichte Abzablungen. Otte Dobroth 
Eifton und Belmont Ave,, 663 Irving Park Ape., 
Ede Kimball. dofria 


Pargain: Zweiſtöckiges Framegebäude, 1% Block 
vom Humboldt Park. 86 Zimmer Flats. Miethe $25 
per Monat. Preis nur 82200. Paulenske & Meyer, 
907 W. North Ave. dido 


Weſt ſeite. ⸗ 

Zu verkaufen: Gebäude mit Backofen, Wohnung 

und Laden, in einem dicht bebauten Theft der Weit: 
feite, nebit lang etablirter PBäderei. Preis für das 
ganze FM. John B. Woerfter & End; 145 Ya 
Salle Straße. doja 


Eübdweitfeite. 
Zu verlaufen: Gd:2ot mit PBrid-Gottage, 6 Sim: 
mer, für nur $ISH. 36 Weit 26. Str, Gde 
Sacramento Ave. 2mi, Iw 


Süd eite. 

Seltener Gelegenheits-Rauf; — Store- und Flat— 
Haus mit Lot. Miethe $48 per Monat. Nur $4000. 
Bringt 12 Prozent ein. State und 39. Str. — 
Adr.: S. 78 Abendpoft. didofa 


Vorſtädte. 

Zu verkaufen: Billig wegen Stadtverlaſſens, 10 
Lotten in Hyde Park, South Chicago nahe Calumet 
Lake. Preis 81500. Adr.: R. 616, BE: 

ma,liy 


Vericiedenes. 

Ein 3 Lot Gigenthum 75 bet 15 am Boulevard 
Front — 2 Wlats_ Pridhaus, 15 Zimmer, egen 
Fruchtfarin oder Haus mit Laden zu vertaujden. 
Adr.: W. 880 AUbendpoft. 


Wir Lönnen Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld eu Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co., 1190 Milmautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didofa* 


MWenn Ahr Euer Haus fehnell verlaufen oder vers 
taufhen wollt, fommt zu uns. Nihard U. Koh & 
&o., 5 Wafhington Str, Größtes deutjches Grund: 
eigenthums: Geichäft. 3ap,X* 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geldohbne fommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentypum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4—6 Proz. Häujer 
und Lots as und bortheilheft verfauft und 
vertaujht. William Freudenberg & Go., 140 Waihs 
ington Str, Süpdoftede La Salle Straße. 

24ja,didoja* 


Geld zu verleihen, 

Louis Freudenberg berleift Privatlapitalien don 
4 Prozent an ohne Kommiifion, und bezahlt jämmts 
lie Untoften jelbft. Dreifad jichere Oppothelen zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Augufte 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nahm.: UnitysGchäude, 


Zimmer 1614, 79 Dearborn Gr, löjep, 2” 
Sohn DB Foerter&6o, 


145 LaSalle Str., mahen Unleiben auf bebautes 
Grundeigentgum und für Neubauten. Sichere erſte 
Sppothelen zu verlaufen. 2m;X* 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigenthum 
zu den miedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
Rihdars U. 8205 & 60,8 Maibingten ON: 
n, 


Greenebaum Son, Banters, 
Berleihen Geld auf Örundeigentfum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. $ 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verlaufen. 
& und 85 Dearborn Gttraße. Sin,x 


Zu verkaufen: Erfte HOypothefen. $2700 zu 6 

Proz; S00 zu 5326 Proz. 82000 zu 6 Broz.; Ueo 

zu fſ Vroz.; 815,000 zu 52 Moz.; 30 zu 6 

Bros. A. C. Tisdelle, Bantier, 94 La Salle Str. 

3,4,5,6,7mi 

Zu leihen gejucht: Geld gegen erſte Hypothek auf 
Grundeigenthbum. 97 Rees Etr., 2. Glat. 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beforgt: der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str, Zimmer 504. 

l2ap,im& 


Geld billig zu verleiben auf Grundeigentum auf 

ber Rordiveitjeite; Privatmann. Adr.: B. 757 Abdpofl. 

Yap,imX 

Zu berleihen: Privatgelder zu_ billigen Binjen; 

freibt, werde voripredhen. udr.: D. 217 — 
v 


12 La Sale Etr, 


.®. i 
E. G. Pauling ee ae 
Gmai,l.z 


Sppothefen zu verlaufen. 
niedrigften Sin: fuß, 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents daS Wert.) 


At Euer Dad beihädigt? Ihr könnt eim Bejjeres 
und billigeres Dah befommen, als Schindeln ober 


Gravel, von der Elaboraied Rendy- Roofing- Gomp., - 


423 La Sale Ste. Tel : Gegen 
Baar 3 * ————— 

ung, fabido,6m 
2** Schidt 


Bezahlt keine hohen Breife für ne aaa 
© 
2238. 


oftlfarte an bie — 
eit Chicago Une. Telephon: Wet 





Freie Behandlung 


kranke Männer und Frauen 
ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE 


ein ehrliches, veranttmortliches und angefehenes mebizinifches Jnftitut, mo 
alle Männer und frauen, die an irgend einer Kranfheit leiven und ges 
ſchickte Behandlung brauchen, mit vollem Vertrauen hingehen können mit 
ber Ueberzeugung, daß fie ehrliche, gewifjenhafte und erfolgreiche Behand- 
lung erhalten. 

Das größte und vollftändigfte mebizinifche Inftitut für richtige und 
erfolgreiche Anwendung ber verfhiedenen Formen ber Elektrizität für bie 
Heilung alferArten Krankheiten. Nichts Aehnliches ift irgenbivo zu finden. 


2Verzte im Männer 


und 


Merzte iü: Frauen 


Die Aerzte des Eleftro-Mebical Inftitut3 find die gejchidteften und er» 
fahrenften, die irgendivo zu finden find, jeber ein Meifter in feinem Yadı, 
beren Dienfte Euch jeberzeit zur Verfügung ftehen. Ganz glei, an mels 
her Krankheit, Leiden oder Schwäche Ahr leidet oder wenn auch andere bes 
fannte Behandlungen fehlgefchlagen haben. Kommt fogleich ohne Zögern 
ober Auffchub u. hr erhaltet unfere freie Behandlung. Sie ift bier 
für Euch Foftenirei. 

Bedentt, durch die Annahme unferer freien Behandlung geht Ihr 
burhaus feine Verpflichtungen ein. Alle find millfommen und berzlic 
eingeladen und erhalten die höflichjte und forglamjte Behandlung. 


Alle Krankheiten behandelt 


Mir find fpeziell vorbereitet, alle Krankheiten zu behandeln und beſon⸗ 
ber3 die ber Schleimhäute, des Musfel-Shitem3 und michtiger Organe 
des örpers, des Nerven-Spitems und Krankheiten des Blutes, der Haut, 
der Nieren, fpeziel Schmäde u. f. m. u. f. io. 

Ganz gleich, an welcher Krankheit Xhr auch leidet, kommt und laßt 
Eud von einem unjerer Xerzte unterfuchen und zwar TFoftenfrei. Er- 
fahrt, maß Euer Leiden ift, mas e3 Herporrief und wie Xhr davon geheilt 
werben fünnt und dann unter der Aufficht eines geſchickten Spezialiſten 
nehmt unfere freie Behandlung und feht, wie jchnell Khr Linderung 
erhaltet. Yhr fünnt diefe Gelegenheit nicht unbeachtet laſſen und jolltet 
theilnehmen mit den Taufenden Anderer, die großen Nuten aus ben un- 
bergleichlichen eleftrifchen Apparaten und der großen Gefchidlichfeit der 
Aerzte in diefem nftitut zogen. 

IF Da unfere Empfangszimmer und Dfficed gewöhnlich während ber 
gefhäftigen Stunden überfüllt find, fommt frühzeitig, damit Shr nicht zu 
warten braudt. 


ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE, 


160 STATE STRASSE, 
North American Bldg., Ecke Monroe Str., Chicago, Ill. 


Sprehftunden: 8 Borm. bis 9 Ahr Abends, Sonntags 10 Bis 2 Ahr Nahm. 


Nehmt Elevator nach dem dritten Floor. Empfaugszimmer 301. 
Bap,bofondi* 


2 BIER Wa 
Ieder RHann, der leidet 


an irgend einer Privatfranfheit, 

an irgend einer ererbien, zugezoaenen oder an 
ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schmäde, Blajen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


r. WEINTRAUB, 


den Wiener Spezialarzt, 
tonſultiren. verſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm be— 
weiſen, daß 


vitalism 


die neue Behandlungsmethode, melde bon deuten und franzöfifhen Speztaliften mit 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nadhaltig und gründlich zu heilen bermag. 

Ih Iade befonder3 alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er: 
folglos behandelt wurden, voraufpregen, und ih werde ihnen bemweifen, daß Bitalidm 
Andere furirt bat nnd au Euch Turiren wird. 


Zonfultation frei und vertraulid, 


Spreditunden: 8 Uhr Borm. bBiS 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Sreitag3 bon 8:30 bis 5:30 Nam. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzi, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr,, 


Eingang an Wabaih Ave. 5. Floor. Nehmt den Clevator. — 
0 


Schwade, 
nerböfe, 


kurirt. 
= Männer = 


Dein Seil ——— fir alle fperielen Männerfrankheiten und ibre vielen 
Fa etionen heilt nachhaltig und gibt dem Körper volle Mannestraft 
wieder. Mit nmieiner EEE beilte id 15,000 Männer legtes 
dab: r. Meine Behandlung ife auf wilfenfhaftlicde Grundjäge — und 

unbedingt zuf —— und nachthaltige Reſultate herbeiführen. 
56 fage su@ug, „Rommt zu mir“, ganz gleih in weldem BZultand Ihr 
eid ober wie lan ge Ahr gelitten habt, denn Wenn Nhr gebeilt werden 
könnt, babe ih das Heilmittel. Wenn Ahr Euren Fal in meine Hände 
legt, made ih Euh zu einem ftarken, furstiofen, träftigen Mann. Sei: 
fung in jedem angenoınmenen fFalle garantirt. 


Krampfaberbruc u feiner bevrüdenden Wirkung auf das Nerven» 


em der Männer und au auf den Körper wird 
don mir in 5 bis 10 Tagen Furirt. Kein CShneiden. Keine Schmerzen. 
Keine üblen Folgen. Dinderung in 24 Stunden. 
i Im erſten, zweiten oder dritten Stadium ſchnell 
Blntvergiftung, und N turirt und feder Tropfen Gift dur —— 
meine Serumbehandlung aus dem Körper entfernt ohne Anwendung it gegitriete 
tiger Droguen. 30 bi8 MO Tage. Keine Ungepikbeit. Säyıgmarfe. 
Andere haben ohne Zweifel verſucht Euch zu beilen, haben aber fehlgeichlagen, 
Beichwerben, und Ahr 2 nod) inmer fo fYlimm daran. Meine Ayflöjungsbehandlung Beil 
Eud in 12 bis W Tagen. Rein Meifer. Keine Schmerzen. Augenblidliche Linderung. 


Nerven: Shwäde ; Derluft ver Lebenskraft und bie vielen Komplikationen, wie Gevähtnik: 


Hmädhe, Mangel an Söraeig, Niedergeilagenheit, Abjonderungen, 
etc., und alle dieje —3— werden beſeitigt und die Geſundheit iit in 80 bis 4. Tagen 
wiederhergeftellt. Auch heile ih Krankheiten wie DBlajen: u. Nierenleiden, Qeberleiden, ee 
Brub und alle dronifen, hartmädigen rn und alle daraus entflehenden ſtomplita⸗ 
tionen. Ich heife allen leibenden Maännern in derſelben Weiſe. Sprecht vor, wenn Ahr könnt, und 
ic) jage Cu bald ob Ahr geheilt werden könnt. Wenn Ahr u tommen tünnt fchreibt, 
Dr u meine Methode und Be erklären. Stunden, 9 Borm. bis 4 Nachm. 
8 Ubends. Sonntag nur bon 10 


DR. WILLIAMS «& 208 StateStr.,ougseo 


| HT einen. 


und 
und 6 


Leibbinden, 
Glafifce Strümpfe 


und alles in wnfer Fah Ginfhlagende Können Gie jegt birelt bon der Wabrit zu den allerniebrighte 
Dreifen, beziehen. Gute einfeitige Bänder von Ge aufwärts; gute doppelte Bänder von B1.25 
aufwärts. Die erfabrenften Bandagiften, für Serren und Damen, ftehen zur Verfügung. Unters 
fußen und Unpaffen it frei. Gin gut peiiendes Band beilt den Brud, und ieie 
baben über 70 Sorten Reid borräthig. 
Dffen täglich von 9 Borm. 6i9 9 
Abends. Sonntags von 9 Borm. 
bis 7 Abends. 


Wir verlaufen keine 
Bänder in einer Upos 
AUat irreflhten Unfen 

sreführen. Infere 
abrif und 5 A 
mer find im 6. Gtod, 


Nehmt Cieunier. 


HOTTINGER, BACDABEN abe 


Advookat, 
| leugnet, fol! mit Gelditrafe, Suspen- 


— Soldatenkönig und die 
Advokaten. 


Ein deutſcher Juriſt, der Rechtsan— 
walt und Notar Adbolf Weißler in 

alle d. S., hat es unternommen, eine 
„Geſchichte der Rechtsanwaltſchaft“ zu 
ſchreiben. (Leipzig, C. E. M. Pfef⸗ 
fet.) Sein umfangreiches Werk hebt 
mit der grauen Vorzeit an, als den 
Rechtsanwälten noch die Pflicht ob⸗ 
lag, beim richterlichen Zweikampf den 
Kampfplatz abzuſtecken und bei der 
Keſſelprobe Keſſel und Hand zu prü— 
fen; es reicht bis auf die Gegenwart. 
Auf beſchränktem Raum iſt es unmög— 
lich, die oft ſtrittigen und infolge des 
Durcheinanderlaufens verſchiedener 
Funktionen ſehr verwickelten Wand— 
lungen des Rechtsanwaltberufs wie— 
derzugeben, wir begnügen uns mit 
einem charakteriſtiſchen Bild aus der 
Zeit Friedrich Wilhelms J. Schon 
vor ſeinem Regierungsantritt hatte die 
Adookalenfrage in Preußen viel Kopf— 
zerbrechens verurſacht. 

Um die Zahl in vernünftigen Gren— 
zen zu halten und unſaubere Elemente 
zu entfernen, waren Prüfungen einge— 
führt worden, denen ſich auch die ſchon 
ordnungsgemäß zugelaſſenen Advoka— 
ten, die keine Prüfung beſtanden hat— 
ten, unterziehen mußten. Die Be— 
ſtimmung war hart, aber von der gött— 
lichen Grobheit des neuen Herrſchers, 
der, vom Krankenlager ſeines Vaters 
kommend, die Beileidsphraſen des Ju— 
ftizminifter® dv. Bartholdy mit den 
Morten: „Was fümmert Eud) Hund3- 
fott das?” abgewehrt hatte, konnte 
man noch viel weniger erwarten, daß 
er mit Sammethandfehuhen zugreifen 
merbe. Er eröffnete die Yuftizreform 
damit, daß er die Zahl der Adoofaten 
bei den Berliner Obergerichten bedeu= 
tend berabjegte und bejtimmte, „das 
die übrige advocahten und Procura= 
tore3 Yhr Handwerk niederlehgen und 
ein ander Profeflion anfangen” foll 
ten. Diejenigen, die troßdem wagen 
würden, ihren Beruf weiter auszu— 
üben, „follen gebrant-:Marg merben 
und ewig in die Karre geſpannt wer— 
den“. Wenn die Androhung bon 
Brandmarfung und lebenslänglicher 
Zwangsarbeit auch mohl mehr eine 
rhetorifche Flostel war, To blieb doch 
die Yhatfache bejtehen, daß zivei Drit- 
tel der Berliner Obergerichtsanmälte 
ohn» jede Schuld, einfach aus tönig- 
licher Willfür brotlo8 gemacht wur— 
den. Ohne viel zu fadeln, fürzte der 
König ferner die Gebühren um drei 
Viertel der bisherigen Beträge. Er 
bejtätigte nicht alle Advofaten, die bei- 
beholten werben jollten; drei Patente 
twie3 er zurüd, das des Wppofaten 
Heinrich Golddbedt („ift ein Schelm“, 
ein Galgen war dabei gezeichnet), das 
des Profurator3 Theophil Lehmann 
(„it ein Scheder“, d. h. Schächer) und 
das de3 Profurators Georg %ob („iit 
ein nahrr follen andere vorfchlahgen, 
die 3 will abfoluht nicht haben“). Der 
Schelm Goldbed wurde, als er feinen 
Bruder ala Refruten präfentirte, nad)= 
träglich beftätigt. Diefe fürchterliche 
Mufterung beichräntte fi nicht auf 
die Berliner Gerichte. Die am 13. 
Suni 1713 veröffentlichte „Allgemeine 
Drdnung, Die Verbefferung des Ju= 
ftizwefens betreffend“, jegte die Adoo- 
fatenzahl durchweg herab und wandte 
fi) mit größter Schärfe gegen unbe 
fugte Sachmwalter, gegen „die nicht 
taugenden und dem gemeinen Weſen 
zur Lajt gebohrenen und erzogenen 
Reute“, die „anmaßlicen Schrifft- 
Steller“, die „Paitores, Küfter, 
Schulmeifter, verlauffene Studenten, 
Schreiber“, die Supplifata machten. 
Für die Zulaffung wurden zum erften= 
male einheitlicde Grundfäge in ber 
ganzen Monarchie aufgeftellt, u. a. 
hatte der Bewerber ein Zeugniß „ſei— 
nes nicht allzu verächtlichen und arm= 
feligen SHerfommensd“ beizubringen 
und „ein hernünfftiges und fittfames 
Gemüth” zu zeigen. Bei der Vermin- 
derung der Wdpofaten follte ohne 
Rüdfiht auf das Dienftalter nament= 
ih „ungefhidte und untüchtige Rabus 
liften und Zandfüchtige abgeſchaffet 
merden“. Die Verordnung fchließt 
mit fcharfen Strafandrohungen; ein 
ber mider bejjeres Willen 


fion oder Remotion, wer dem Richter 
grundlos abſichtliche Ungerechtigkeit 
vorwirft, mit Staupenſchlag und 
Landesverweiſung beſtraft werden. 

Einen befonderen Zanfapfel bildete 
die Kleiderordnung der Wopofaten. 
Nach einem königlichen Erlak follten 
fie „Ichtwarg gehen mit einem Mentel- 
hen bi83 an die Knie”; als Strafe ge- 
gen DVerfehlungen mar tieberum 
Zwangsarbeit angedroht. Trotzdem 
ſtieß die Vorſchrift auf hartnäckigen 
Widerſtand, der zum Theil auf die 
Privatäußerung des Königs zurückge— 
führt werden mag, der Zweck der 
Tracht ſei, daß man die Spitzbuben 
ſchon von weitem erkennen und ſich 
vor ihnen hüten könne. Als ſpäter 
dem König berichtet wurde, daß des 
Mantels wegen ſich anſtändige Advo— 
katen kaum noch fänden, genehmigte 
er, daß tüchtige und rechtſchaffene Ad⸗ 
vokaten vom Mantel befreit werden 
ſollten, doch nur gegen Zahlung von 
2000 Thalern in die Rekrutenkaſſe 
und nur mit beſonderer königlicher 
Erlaubniß. Das Schlimmſte, was der 
König auf dieſem Gebiete geleiſtet hat, 
iſt eine Verfügung gegen das Suppli⸗ 
fenunmefen. Unter Supplif im en— 
geren Sinne verftand man das Gefuc 
um einen tönigliden Machtfpruch in 
einer recht2hängigen ober rechtäfräftig 
entfchiedenen Sache, Sie liefen fo 
maffenhaft ein, daß fie eine beftänbige 
BVerlegenheit für ben Hof bildeten und 
man fuchte durch erjchiverende Vor» 
Ihriften ihre Zahl zu mindern. 

Um bdiefe Vorfchriften zu umgehen, 
benupgte das Publitum private Bes 
ziehungen zu Günftlingen. Zu biefen 
gehörten die langen Potsdamer res 
nabiere, fie verfchafften fich anfehnliche 

beneinnabmen durch Ueberreichen 
von Suppliten. Der König, erboft 
u. bie 


an Cocceji den unglaublichen Befehl, 


Advokaten, die auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege Suppliken „in 
abgethanen und abgebrofchenen Sa= 
chen“ einreichten, „ohne alle Gnade 
und Parbon aufhängen, und neben 
ihm einen Hund hängen lafjen zu wol⸗ 
len”. Die barbarifhe Verfügung 
blied natürlich auf dem Papier. Bei 
allen lingeheuerlichteiten ift aber nicht 
zu leugnen, daß der König, Ddiefes 
merfmürbige Zwitterweſen zwiſchen 
einem grobklotzigen, banauſiſchen De— 
ſpoten und einem weitſchauenden 
Staatsmanne, im Grunde ein wohl— 
thätiges Werk vollbracht hat. Die 
Ueberfüllung des Advokatenſtandes 
war thatſächlich ein Uebel. Was die 
Form angeht, ſo fällt mildernd ins 
Gewicht, daß auch gegen die ſonſtige 
Juſtiz viel gejammert und gewettert 
wurde. Hohe Beamte, wie Cocceji und 
Bartholdy, warfen den Kammerge— 
richtsräthen Beſtechlichkeit vor, der 
Regierung zu Magdeburg, die ſtatt 
einer Verminderung der Advokaten 
die Erhöhung der Zahl von 9 auf 20 
beantragt hatte, ſchrieb der König ins 
Stammbuch: „ſollen 9 bleiben, die 
gantze Regierung ſind ſchelm.“ 
— —— —— 
Indianerruinen im Südweſten. 


Die früher ſo geheimnißvollen ver— 
laſſenen Felſen und Höhlenſtädte Ari— 
zonas und der benachbarten Staaten, 
die indeſſen keine beſonders hohe Zivi— 
liſation verrathen, wenn ſie auch eine 
vormals dichtere Beſiedelung der noch 
nicht ganz ſo regenarmen Gegenden 
ſicher machen, werden wohl bald unter 
den Schutz der Bundesregierung gege— 
ben werden. Die Denkſchrift einer 
Kongreßkommiſſion ſtellt die verſchie— 
denen Gruppen überſichtlich zuſam— 
men. 

Zwei Arten ſind zu unterſcheiden: 
1. die Ortſchaften auf den offenen 
Meſas und in den Thälern, meiſt in 
Form von ſogenannten Kommunal— 
häuſern oder Pueblos, jede Wohnung 
aus einem einzigen Gelaß beſtehend, 
aber Wohnung an Wohnung, bis zu 
1000 an der Zahl, zellenartig dicht an— 
einander und bis zu ſechs Stockwerk 
hoch übereinander gebaut, mit Leitern, 
Steintreppen, Durchgängen, aus 
Adobe, Sandſtein, Lehm- und Flecht— 
werk, je nach den örtlichen Bedingun— 
gen; ſolche Pueblos bewohnen die In— 
dianer nicht ſelten noch heute. 2. Höh— 
lenwohnungen und „Cliff Dwellings“ 
hoch oben an den Felsabhängen. Bei 
der wagerechten Schichtenlagerung 
und der Pflanzenarmuth der Wüſten— 
gegenden haben in der weichen Maſſe 
ſeltſame Auswaſchungen ſtattgefun— 
den, und Felſenterraſſen mit überhän— 
gendem Geſtein führen ſehr häufig 
Vertiefungen herbei, die manchmal erſt 
künſtlich weiter ausgehöhlt werden 
müſſen, um Wohnungen zu gewähren, 
manchmal aber ganzen Ortſchaften 
Unterkunft geben. Das bauliche Prin— 
zip iſt daſſelbe wie bei den Pueblos, 
nur daß ſich die Anlage natürlich ganz 
nach der Natur des Platzes richten 
muß; die „Cliff Dwellings“ ziehen ſich 
deshalb eher in die Länge als in die 
Höhe, und ſie zeigen ſehr klug erſon— 
nene Schutzvorrichtungen. An male— 
riſcher Wirkſamkeit können ſie es nicht 
ſelten mit den berühmteſten Burgrui— 
nen Europas aufnehmen. 

Im Rio Grandebecken werden fünf 
Ruinenbezirke aufgezählt, und der von 
Pajarito, 22-25 Meilen nordweſtlich 
von Santa Fe, der durch ſeine ſehr 
gut erhaltenen Höhlenwohnungen be— 
merkenswerth iſt, ſoll zuerſt in einen 
Nationalpark verwandelt werden. Ein 
zweiter Bezirk in jener Gegend iſt der 
von Pecos, 20 Meilen ſüdöſtlich von 
Santa Fe, mit zwei großen Kommu— 
nalhäuſern und den Reſten der älteſten 
ſpaniſchen Miſſionskirche in den Ver— 
einigten Staaten; wiſſenſchaftlich we— 
nig erforſcht ſind die Anſiedlungen 
oder Ruinen des Gran Quivirabezirks 
öſtlich der Manzanoberge, die von Je— 
mez 50 Meilen weſtlich von Santa Fe 
und die von Acoma (34. Grad nördl. 
Breite); verfallene Miſſionskirchen des 
17. Jahrhunderts und Pueblos ſind 
hier überall gleicherweiſe intereſſant. 
Dieſen fünf Bezirken des Rio Grande— 
gebiets ſtehen fünf des zu vier Staa— 
ten gehörigen San Juanflußgebiets 
zur Seite. Aztee hat eine Gruppe 
großer Kommunalwohnungen; der 
Chaco Canon mit ſeinen 14 großen 
Pueblos, ebenfalls in Neu-Mexiko, bes 
ſitzt im Verhältniß der Erhaltung zur 
Ausdehnung wohl die ausgezeichnetite 
Gruppe vorgefchichtlicher Ruinen (ers 
foricht von der Hude-Erpedition von 
New Hort). 

Der Mefa Verbebezirk in der Reier: 
bation der lite, in der Sübmeftede Ko- 
lorabo3, enthält in den zum Mancos 
gehenden Schluhten ausgeprägte 
„Eliff Dmellings“, von denen daß 
Tannenbaumbaus, der Eliffpalaft und 
das Baltonhaus die prächtigften Bei: 


55.00 per Monat. 
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Reble und mern 


Wir behandeln nut 
Männer. 


= Ein Leiden, durch” 
Nervenihtwädjez.mantätigung u. 
Verlegung der Gejehe der Natur herbeige- 
führt, welches jih durch Rüdenfchmerz, Ge: 


dantenlojigfeit, Nerböjität, 


Schwindel im 


Kopf und Männerſchwäche bemerfbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Bluivergiftung 


Ein Uebel, Durch 
Anſteckung herbei— 


geführt, welches früher oder ſpäter ſich durq 


wunden Mund, Ausfallen der Haare, 


Spei- 


cefffuß, Gejchwüren im Hals’ und Anjchivel- 
len der Lendendrüjen bemerfbar macht. Po- 
fitiv wieder bergeitellt. 


Beihwerden 


Verutiacht dur 
ſchlechte Anfangs-Be⸗ 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen und 
Ausfluß bemerkbar macht. Durch unjere neue eleftro-chemiiche Behandlung 
geheilt ohne Schneiden, ohne Abhaltung von Geihäftspflichten. 


Baricocele 


Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode 
zur Behandlung dieſes unbequemen Zuſta: des 


Wir wer—⸗ 


den Ihnen die Behandlungsmethode erflären, fobald Sie uns bejuchen. 


Deritert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt jofort. i 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werben angewendet, um die Krankheit zu finden. 


Stunden hon 10 bi 4 Uhr u. bon 6—7 lihr. 


Sonntags nur vd. 10—12 hr. 


Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrijon St., 


CHICAGO, 


ILL. 


Dan Ichneide Diefes aus, Da diefe Annonce 
nicht jeden Tag eriheint. 


fpiele jmd; fie follen wie der Pajarito- 
bezirf in einen Nationalpark verman= 
delt werden. Belanntlih it ferner 
der Bezirk nes Canon de Chelln, der 
in Arizona zum San Juan zieht, und 
veffen Höhlenmohnunaen und Pueblos 
bom Bureau of Ethnoloay erforfcht 
murden, wogegen der fünfte Bezirk, 
der des fübnitlihen Utah, weniger 
eingehend unterfudht worden ilt. Das 
dritte große Gebiet, im Beden des flei- 
nen Kolorado, liegt faft ganz in Art= 
zonc; Pueblo3 überwiegen hier, und 
zahlreiche Funde vorgefchichtlicher Tö- 
pferwaaren wurden hier gemacht. Der 
Zunidiftrift in Neu-Merifo, an ben 
Quellen des fleinen Kolorado, ijt reich 
an Ruinen; weniger der Erhaltung 
mwerih find die Funde im Holbroofbe= 
zirf in dem mweltbefannten verfteinerten 
Wald von Arizona und die des Tufa= 
nanbezirfs, dagegen jeheinen in der 
Nähe von Flagitaff fehr intereffante 
Ruinen zu liegen. Das legte große 
Gebiet endlich gehört demGilafluß an 
und bildete einen der ausgedehntejten 
und befiedeltiten Kulturfite vorhijto= 
rifcher Zeit. Die Ruinen des uberen 
Gila und des San Francisco, in Neu= 
Meriko, find wenig erforfcht, von de— 
nen des Rio Verde find Honanfi und 
Palatta die wichtiaften, die des mitt- 
leren und unteren Gila, unter denen 
Gaja Grande die berühmtejte tit, Tie- 
gen meift auf anbaufähigen Boden 
und verfehminden daher mehr und 
mehr. 

— m. 90- — 
Hinderveritümmelungen in 
Rußland. 

In der Petersburger Zeitſchrift 
„Nedelja“ berichtet ein Geiſtlicher aus 
dem Kreiſe Uman im Gouvernement 
Kiew ganz entſetzliche Einzelheiten 
über dortſelbſt vorgekommene Kinder— 
verſtümmelungen. Nach dem Berichte 
des Geiſtlichen handelt es ſich hier um 
profeſſionelle Verſtümmelungen, wel— 
che von Bettlerbanden an geraubten 
Kindern vollzogen werden, um die un— 
glücklichen Opfer erfolgreicher zum 
Betteln zu benutzen. Ein Fall, den 
der Gewährsmann der „Nedelja“ er— 
zählt, iſt der grauenvollſte unter vielen 
angeführten. 
Dorfe Kamaneſchtſchie war im be— 
nachbarten Dorfe Nernbaiki zu Gaſte 
geweſen und kehrte Nachmittags in 
Begleitung eines halbwüchſigen Vet— 
ters beim. lnterwead wurden die 
Kinder von einem Gefährte eingeholt, 
auf welchem drei graubärtige, abge- 
riffene Subjefte faßen. Die Kerle 
hielten ihr Pferd an und machten 
Jagd auf die Kinder. Während der 
Knabe enttam, gelang es ihnen, das 
Mädchen zu fangen. Es wurde ge— 
bunden und auf den Wagen aefchafft, 
mo man es fnebelte und ihm bie 
Augen verband. Nach langer Fahrt 
brachte man e3 an den Wohnort der 
brei Alten, mo e3 in einem Keller ver= 
ſteckt wurde. Und nun beriethen bie 
entjeglihen Menfchen in Anmefenheit 
ihres Opfers, wie man biefes „für's 
Geſchäft“ zurechtmachen könne, ob 
man ihm die Arme oder Beine ab— 
ſchneiden oder es bloß blenden ſollte! 

Man entſchloß ſich zu lezierem, 
weil der andere Modus nad) der Er- 
fahrung der Bettler meniger erfolg- 
reich fei und auch die Gefahr nicht 
ausschließe, daß die Arme fpäter ir- 
gend einen Verwandten erkenne, Die 
Unmenſchen ſchmierten dem Kinde das 
Geſicht mit Harz ein, legten auf die 
Augen zwei kleine, mit Harz getränkte 
Strohbündel und zündeten dieſe an. 
Vor dieſer Operation, als ſie ihm die 
Lappen von den Augen abgenommen, 
erblickte das unglückliche Kind im Kel— 
ler zwei Kindesleichen, denen die Arme 
fehlten. Als bei dem Mädchen die 
Wunden auf dem Geſicht und an den 
beiden Augen allmählich zuzuheilen 
begannen, ſchnitten ihm die Unmen— 
ſchen die Muskeln an den Waden und 
auf dem Oberarm aus und verrenkten 
ihm alle zehn Finger in den a ae 


Be ee 
— 


Ein Mädchen aus dem | 


den Wunden von einem Bettler in 
das benachbarte Goupernement auf 
einen Sahrmarft „ins Gefchäft” mit» 
genommen. Dort verrieth es feinen 
Führer, und es fanden fih Menfchen, 
die fich der Verjtimmelten annahmen. 
Der Bettler wurde verhaftet und das 
Mädchen ins Hofpital gebragit. 


KRAN 


—— 


igend einer 
Urt. Da ift eine 
Rettung für 
Guh geblieben, 
wenn Yhr = 
Vıof. Mof 
magnetiſch⸗ — 
triſchen Veib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn ale Me— 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Gud 
ficder helfen. Er 
heilt yofjitis 
Rheumatimug, 
Nervenihmäce, 
Rückenſchmerzen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber⸗, Nierens, 
Zungen: u. ale 
* Magenleiden, 

Eamenfluß, — Krampfader⸗ vruch 
(Barirocele), und alle rauenleiden. 

Nebde- Leidende ift im Stande, R n au taufen für 
nur 82.00 aujwärt3 bi3 815.0 


VV.J. HELM. M. S., 


co Kittg Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Muh Sonntags offen bi3 12 Upr. 17n0,doja® 


30 hei heille meinen Bruch 


SH werde Euch zeigen, wie ber Eure geheilt 


werden Iaın 
zz FREI 


Ich war ſeit 
Idhren hilflos und 
de ttlägerig an et 
nem doppelten 
Bruch. Kein Bruch⸗ 
band lonnte ihn 
halten. Aerzte ſag⸗ 
fen, ih mütle fter» 
ben, wenn id nicht 
eine Operation bor» 
wi nehmen lief. SIG 
BE ttarrte fie alle und 
heilte mich ſelbſt 
—— — 
2 ntdeckung. J 
PA : ſchicke die Kur Yret 
er Mat, menn Ihr fohreibt. Sie beilte mid und 
cufende jeitder. Sie beilt auh Euch. Schreibt 
beute. Capt. U. U. Collingd, Bor 385. Waters 
tomn, N. D. 2mi—1öin,bido 


Zrhr in 5 Minus 

= in 5 Minu 

ie Schielen ten_neheilt, 

? durch meine Driginal 

wiſſenſchaftl. Methode. 

Keine Schmerzen. 

Kein Meſſer. 

Konſultation frei. 


Pa Dr. F. 0. CARTER 


Augen» und Threti» 
Sprzialiit, 
182 State Str. neben 
- ‚ber Fair. 2. loser. 
mai4,6,7,9.11,14,16,18,23,25 


La Bores French Female Pills 


beiten abfolnt ale Unrenelmähigfeiten, 
ganz gleich aus welcher Nriahe fie foms 
men. An jede Mdreiie veriandt nad 
Empfang des Preiies von 2.00, 


Bertram Drug Co., 


2132 Eliton Ave, Ede Albany Ave, Chicago. 
i1mai,didofa3mo 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruh und 
ftärft die Pauhiwand, 
Nur zu baben beim 
Fabrikanten 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str., 


Ede Mabdifon Str., 1 Treppe hoc. 6mz* 


Dr. ‚KLEENE, 


en- und Saldarzt. 
Etunden — >. Fre 7-9 —8 
Gärönsr Gebäude, Vilwaulee und a 


16 ähne murden mir abiolut fdhmerzios 
in den Bojton Dental Parloxi 
146 Etsie Etr., ausgezogen, und empfehle 1 
zo Urbeit Je em, der den Bahbnar, E 7* 
— an Sen 3 . Berndtion, 580 Sophie — 
eb I 


— MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt En es erfahrene bent« 


liften und_betrad ala ei 
ea ebenen Mitmenſchen 


—* von gieen Gebreden zu 


— — Garant 


Männer, Frauenleiden 
—— — shne © 


Fra tion > 

ationen bon 

Mine vabitate ng boh 
en, 


Bruchleidende 
fowie alle an Berfräms 
mungen des Nildgrats, 
der Beine und Füße Geis 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pojitid 
geheilt. Bruchbän—ẽ 
der, 200 verjchiedene 
Sorten, Leibbinden für 

j ihiwachen Leid, Mutter: 

ihäden, fette Leute und 

Nabelbrüche, —— für — 
Geradehalier, Krüden, fünftlihe Beine m. m 
Bruhbänder SO Gent3 und aufwärts. efon es 
empfehle ih mein neu erfundenes Seuhbanb, 
welches eingeführt iſt in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Naht ohne 
Ehmeryz getragen wird 
und eine fidhere Heilung A 
erzielt. 


Dr. Robert Wolifert, 


abritant, 6O Fifth Aven nahe Ranbolph 

tt. Speztalift für Brüde und Bers 
wahiungen des Körpers. Auch Sonn 
taus offen bi3 12 Ahr. — Damen werden don eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajjen. 


Bichtig Tür Männer. 


Wenn erste oder Arzneien Euch nie 
—— verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil» 
ttel, welche niemals feblihlagen tn folgenden 
nd Krankheiten: Jermulare Nr. 1 und 2 
Ken jeden noch fo bartnädigen Yall_ von 
ebeimen Krankheiten und Urin-deiden. Preis 
1.00 per Flaide.— Doktor Tuderd3 Slut Spe- 
eiite turirt Blutvergiftun —* allen Stadien — 
Rreis $2.00 p. Flaſche DeBeis Baitilles 
Bigsratenr beilen Hränner mäde, —— 
Nächte, Rervöſität, im Urin, Melancholie 
— .. au — endes Eheleben. eis 

die Schachtel, 3 für 82.50. — * —— 
—2 find nu bei uns zu 
Echlte'8 Deutſche Apotheke, 41 
Straße, icaas, Ill. 


DR. J. YOUNG, 


Spezial ⸗Arzt für Augen⸗ 
Ohren⸗, Naſen· und Halsleiden. Be⸗ 
handelt dieſelben gründlich und 
ſchneit bei maßigen Vreifen u. ſchmetzlos. 
Hartnäckiger Naſentatarrh, Schwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neuehter Methode furirt.—Rünitlide Aus 
gen: Prilfen angepaßt. Unterfuhung und 
ath frei. Dffice: 261 Lincoin Ave.— 
Stunden: 1 Borm, 24 Nadın., 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 
mer alle 


Heill Euch Felbli 


ten und unmatürlidhe Entleerungen der Harn 
Orgaue beider Geſchlechter. Bolle u ie mit 
jeder Hafche. Preis $1.00. Verfauft 
Staft Drug Co. oder nad — des Apeites 
per Expreß verjandt. are €. ®. abt 
Drag SEompandh, 153 Ban Vuren HL, 
Salto Blög., Ede Sherman Eir., Chicago, 
i10na,didofon* 


French 
Specifio 
beilt ims 


Borsch 


& COM. ost Adams STR. 
DO:priter, 

Unt bon %Ü:.gen und Anpafı 
— ——— ir ade Mängel * —S— 
Ronfultirt uns bezüglich Eurer 
BORSCH & CO. 103 Adans Sit. 
15feb,dibofa* gegenüber der BoR-Difice 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Deasbern Straße, 
—— Spegialiſt in der — 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Scyuä 

Blutsergiitung, — e⸗Stunden: Täg 
0 L. um 8 Ubr Abends. Sonntags 
2 Uhr Mittags. 


LTE EEE 
BE Lreie Augen-Blinik 


St. Mary of Nazareth Hospital, 
Reavitt und Diviſion Straße. 
Montag und Donnsritag 2:30 bid 3:30 Rahm. 
13ap,imt,t&% 
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Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ridel Blate, — Die New Dort, Chicago und 
®t. Zonis:G@ifenbahn. 
Be Enke Gr. Gteticn, Ban Buren und La Satı 
Straße. Alle Züge täglich, 
R t Boflon Expreb 2 J— 2 
eto York und Boflon Expreb......10.; £ 
Rıw Dart 55 — 30 5.8 3 
Rew York und Bolten Erpreb...... 915N 740% 
StadtsTidetsOffice: 11] Adams Str. und Yusis 
ter ium Annex. Telephone Gentrel 3057, 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 


Ulle durdgchenden güge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. ımd Bart Row. StadtsTidet« 
Difice, 99 Adams Str., Phone Gentral 2705. 

Abjabrt, Ankunft, 

) N. Orleans: Memphis Special *9: N. 
Limited, Memphis, N. Ors 
. Ieans, Hot Springs, Ark... *1120 B. 
St. Rouis' und Springfield— 
%. Taylight Special 
N. Diamond Specdal...cescosere 
. Springfield Local 
. Kairo Local 
Jackſon, Tenn. Hollp Svpras. 
V. und ſůbch Fat 
Champaign, Decatur, 
. und Mattoon Erpre : 
. Bloomington u. Chatsworth 9: 5% 
ZN. PBloomington u. Chatswortb. a. 
2. Evans tilfe Erpreß 
N. Evanspille, Cairo ı. 
IN. Kantfafee und Gilman 
3 N. Minneapolid » St. Paul Lid. 
R. Omaba:Counecil Bluffs Lid. 
.Dubuque, S. City, — alls 
V. Dubnque, Omaha. ® uffs 
Dubuque, S. City Fat Mail 
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Große Befier-Bäumung von Ihwarzen und 
farbigen Bleiderfioffen 356 


Wir bringen faämmtliche 3 bis 10 Yard Stüde zum Verkauf, welche aus den 
Verkäufen während der ganzen Saifon itrigq geblieben find, in fchwarzen 
und farbigen KleiderftoffenMohair?, Voiles, Panamas, Cheviots, Ser— 
ges, fanch Voiles, Suitings, Jacquards, Sicilians, Albatroß, werth 50e 
bis 81, die Yard zu 350. 


Großer Verkauf von Männer-Sack-Anzügen 
zu 4.75 


Wenn Ahr Eure Nummer findet—33, 34, 35— 
habt hr einen Baraain, welcher der Rede werth 
iſt. In Tweeds, Caſſimeres, Miſchungen, ſchot— 
tiſchen Cheviots, Worjteds, H10O MWerthe, 4.75. 
Männer-Beinflceider 2.95 

Hohmoderne Mufter und Faconz und gut ge- 
ſchneidert, fanch Caffimeres, Worfteds, ſchotti- 4 
ſche Cheviots und Tweeds, aus der Hauptabtheis HP. 
lung, um damit aufzuräumen, zu 2.95. 

Elegante Männer⸗Anzüge 810 
Einfach- oder doppelbrüſtig, breite Schultern, 


lange Vent, Auswahl 
Serges, Cheviots u. ſ. w., 810. 


aus Worſteds, 


blauen 


Cravenette Coats für Männer 7.50 
Schnitt in der neueſten Mode; mit Satin gefüt— 
terte Schultern u. Aermel, extra lang, mit vol— 


Jlen Schultern—ſowie engliſch Topcoats, 


für dieſen Verkauf, 7.50. 


Preis 


SKnichoien für Knaben 25c 
Einfache ſchwarze Cheviots, Corduroys, ſchotti— 


ſche Miſchungen, Caſſimeres; nur 
auf einen Kunden, 250. 


zwei Paar 


Knaben⸗Anzüge, jede Facon, 1.95 
Auswahl aus ſchwarzen, blauen, modiſchen Mi— 


ſchungen und hübſchen grauen Effekten. 


Nor 


folf, Sailor, Eton, 2-Piece und doppelbrüjtige 


‘ Facon, zu 1.95. 


Beeren-ödüffeln 19r 


Enslifhe Halb-Porzellan Beeren= 

Schüffeln, mie Abbildung, 8 und 9 

30N im Durchmeffer; blaue und 

rotbe perſiſche Deſigns, 

ſpeziell zu 196 
Beeren⸗Näpfchen 5e 


Dazu paſſende Berry Saucers, das 
Stück zu 50. 


Aahtloſe Vetttücher 
von weich geſponne— 
ner Baumwolle 456t 


Voll gebleicht, frei von Stärke, Grö— 
ße 245x23, jedes einzelne perfekt, in 
irgend einer Quantität, Stück 450. 
ſtiſſenBezüge 100 
Kiffenbezüge in zmeißrößen, 42x36 
und 45 bei 36, Stüd 10e, 
Schürzen-Gingham 5c 
 Beite Qualität Schürgen-Gingham, 
affortirte Farben und Ched3, Se. 
Waiftings 124c 
323öll. gewobene Suitings, Shirt— 
ings und Waiſtings zu 12e. 
Waſchſtoffe 5e 
Reſter von ſheer Lawns, Dimities, 
Swiſſes, Zephyrs, Madras, Ox— 
fords, Voles, etc., De und Se. 
Gardinen Swiß 8e 
Gardinen-Swiß mit farbigen ge— 
ſtickten Figuren und Tupfen, ſowie 
ganz weiß, 30 u. 36 Zoll breit, Se. 
Madras 19c die Yard 


Madras und Jacquard Shirting3 
und Waijtngs, 23 bis 34 NYards, 
merth bis zu 40c, zu 19e. 
Futteritoffe zur Sälfte 
Refter von Spunglaß, Percalinesz, 
Erinolines, Silejia, Y, Preis. 
Sateens 124c 
Mercerized Sateen, alle Farben und 
Schmarz, volle Nard breit, L21%e, 
Zawns 124c 
Lining Lawns, in ſchwarz, weiß u. 
jeder gewünſchten Farbe, 40 Zoll 
breit, Yard zu 128e. 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Boedlin. 


Allerlei Jubelfeiern. — Der Reichs invalidenfonds. 
— Die Reichsfinanzen und die Einkommenſteuer. 
— Monte Caſino. — Inzucht und Raſſenverede⸗ 
lung. — PBidnid3 und Maibomwien. — Die Mans 
nesehre. — Frau Geheimräthin Lehmann, 

Es gibt wohl kein Land auf dem 
weiten Erdenrund, wo Jubiläen aller 
Art mit größerer Liebe und innigerem 
Verſtändniß für die Sache gefeiert 
werden, wie in unſerem alten Vater— 
lande. Jeden Tag findet man in den 
Zeitungen Berichte über goldene und 
ſilberne Jubelfeiern von Generälen, 
Geheimräthen, Geiſtlichen, Lehrern, 
ſonſtigen Angeſtellten und ſogar Haus— 
knechten und Dienſtmädchen, die fünf— 
undzwanzig, fünfzig, ja manchmal 
ſechzig Jahre dem Staate, der Ge— 
meinde oder ſonſtigen Brodherren treu 
gedient haben und zur Belohnung da— 
für reich beſchenkt und mit Ehrenzei— 
chen bedacht werden. Das iſt ein Eh— 
renzeugniß für die ſtandhafte Treue 
unferer Stammesgenofjen im Gegen- 
fa zu den Ameritanern englifcher Ab» 
ftammung, die den ewigen Wechjel lie- 
ben und darin ihre Befriediaung fin- 
ben. Die Dichter, Schriftfteller und 
Zeitungsfchreiber madjen eine Ausnah- 
me. Sie werben bei Qebzeiten nicht ge= 
feiert, fondern alfenfalä lange nach ib- 
rem Xode, und davon haben fie nichts, 
felbft wenn ihnen die dankbare Nad)- 


‚welt Dertmäler jeßt und bei fhärs isn 


dern Gerflenfaft bereble Männer. ie 


> 
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Verkauf von Leinen— 
und Weißwaaren 
20 Stücke iriſcher Cream Tiſch— 
tuch-Damaſt, ſchwere Sorte, Yard 

zu 230. 

Nother Damajt 19c 
Türkiſch-rother Tiſchtuch-Damaſt, 
—— Deſigns, echte Farben, 
19c, 

Sandtuhzceug 5c die Yard 
Difh und Roller Handtuchftoffe, ge- 
bleicht oder braun, Yard, Se. 

Geläumte Bettdeden I5c 


Schwere aehäfelte und Honeycomb 

gejäumte Bettdeden, zu Y5c. 
WBatit Patterns 75c 

Dpen Enelet Stiderei Shirtwatit- 

Muſter, ſpeziell zu 75e. 

Reſter von Waiſtings 1230 
Madras, ſeidene Mouſſelines, India 
Linons u. 403öllige Lawns, 1236. 

Cambric Reſter Be 
Reſter von 25c Cambrics, India Li— 
nons, Nainſooks, Long Cloths, Se. 


Leicht beſchmutzle Kor⸗ 
ſels 750 


Angebrochene Aſſortiments, in wel— 
chen jede Größe vorhanden iſt; in 
Schwarz, Weiß und Drab; ausge— 
zeichnete Modelle, zu herabgeſetztem 
Preis, um damit aufzuräumen, 75e 


Sodhfeine Korjets I8c 
Aſſortiment verfchiedener Fabrikate 
und Modelle, markirt, um damit 
aufzuräumen, zu 9Se. 

Kinder-Waifts 15c 


Aus Drilling und Cambric, in al- 
len Größen, zwecks raſcher Räu— 
muna zu 15c. 


Bade Sprays 350 


Bade-Sprays, wie Abbildung, ni= 
deiplattirter GSprintler, 5 Fuß 
Shlaud, ein guter Bargain, 356. 


Verdienfte preifen. Und der Schreiber 
biefer Zeilen hofft demnächit in aller 
Stille bei fräftiger Gefundheit ein Ju= 
biläum zu feiern — das 2öjährige ala 
Zeitungsfchreiber. Aber, bitte, feine 
Blumen! E3 war in Bert3 County, 
Pennfplvanien, wo ich mir mein erjtes 
Brod als Schriftleiter eines Küäfeblätt- 
hens in dem Lande der SFreiheit er- 
warb, und zwar wörtlich genommen. 
| Geld gab es nicht, wohl aber Brod, Ei- 
er, Wurft, Schinfen und fogar Whis- 
fen, womit die Abonnenten zum heil 
ihr Zeibblatt, den „Spab“, bezahlten. 
| Das „Cajh“ erhielt ber Mifter Druder, 
| ich mußte mich mit der Naturalverpfles 
| gung begnügen, und ich gebieh babei 
| bortrefflich. 

Geld allein mat nicht glücklich — 
das gilt aud) von einem Veteran fel- 
tener Art, der bei ausfehlieglicher Na- 
turalverpflegung jüngft in Koswig, in 


» 


Mbendpoit, Chicago, Donnerfiag, den 4. Mai 1905.. 


wieder im alten Kosmwiger Schloß Hin- 
ter [chwedifchen Gardinen fiten. 

Noch eines anderen Jubiläums, das 
befonder3 in den Kreifen der armen al= 
ten Kriegsinvaliden mehmüthige Ge- 
fühle und Erinnerungen machrufen 
wird, will ich hier gedenken. Der Ju— 
bilar heißt Reihsinpvaliden- 
fondö, der vor 25 Jahren mit 140 
Millionen Dollars aus der franzöfi- 
[hen SKriegstoftenentihädigung in’s 
Leben gerufen wurde. Heute ift faum 
noh die Summe bon 60 Millionen 
borhanden, und man hat ausgerechnet, 
daß in ſechs Jahren das ganze ſchöne 
Geld aufgezehrt ſein wird. Die vielen 
Tauſende hungernder Invaliden von 
1870-71 fönnen Einem leiv thun! 
Aber, was ift da zu maden? Das 
Reich hat fein Geld und hilft fich, wie 
ein leichtfinniger Schuldenmacher, mit 
Anleihen fümmerli durdh, und da 
müffen fi die alten, nothleidenden 
Krieger, wie die Dichter, mit der Chre 
und mit Denfmälern begnügen, mobei 
fie noch da3 vor den Dichtern voraus 
haben, daß fie die Kriegsdenfmäler mit 
den Schönen Infchriften vom „Danf des 
Baterlandes feinen tapferen Söhnen” 
bei ihren Lebzeiten, wenn auch mit 
fnurrendem Magen, jehauen fünnen. 

Die Schaffung einer Reich3-Ein- 
fommenfteuer, der einziq richtigen, um 
die zerrütteten Finanzen ins Gleichge- 
wicht zu bringen, ftoht, wie bei Shnen, 
auf den Widerfpruch Derer, die fie ent- 
richten follen — der reichen Zeute. Von 
ihrem Ueberfluß etwas abzugeben, um 
das Reich auch finanziell in den Sattel 
zu heben, fällt ihnen nicht ein, und 
mährend fie wie ein Mann in der fon= 
fervativen und nationalliberalen Preife 
gegen eine jolche ungerechte Steuer ze- 
tern, legen fie e3 der Neichsregierung 
nah, auf die Lebensmittel eine Steuer 
zu legen, die nicht fo jehr te, wie den 
armen Mann drücden würde. iner 
der Hauptfämpfer gegen die „Berge- 
maltiqung der Kapitalijten”, der un 
endlich reiche Freiherr v. Hernitein in 
MWorbs, feines Zeichens Lederfabrifant 
und Gutäbefiter, fämpft mit der Feder 
und dem Munde mannhaft aeaen die 
Reih3-Einfommen- und Crbichafts- 
fteuer, und da er und feine gleichgelinn- 
ten Genoffen no immer an hoher 
Stelle ein Wort mitzureden haben, fo 
tird ich die Reichöregierung wohl nur 
dann zu einem Schritte in der angedeu= 
teten Richtung verstehen, wenn fie fie 
anders nicht mehr helfen fann. — 

Auf einer meiner Wanderungen fam 
ich neulich, einer Einladung folaend, 
nah) dem Gtädthen Ballendar, 
das fomohl wegen feiner entzücfenden 
Lage an einem Nebenarm des Aheines, 
tvie wegen feines ausfichtöreichen Mon=- 
te Caftno weithin in qutem Auf jteht. 
Das Städtchen Telbft bietet, mie Die 
meijten alten Nefter am Rhein, in fei- 
nem älteren Theile menig Anziehendes. 
Enge Gafjen mit Eleinen, dicht anein- 
ander gereihten Häufern, von Gemer- 
betreibenden beimohnt, und alle hundert 
Schritte eine Kneipe — aber das Bild 
ändert fich, wenn man, da3 Fleinjtäd- 
tifche Alltagsleben hinter ſich laſſend, 
den von ſtattlichen Villen und park— 
ähnlichen Gärten eingefaßten Weg hin— 
aufſteigt, der zum Monte Caſino führt. 
Rechts am Wege gewahrt man in ei— 
nem parkähnlichen Garten ein ſchloß— 
artiges Gebäude, Marienburg genannt, 
zur Zeit von Dominikanerſchweſtern 
bewohnt, die darin eine Penſion füh— 
ren, und einſt Beſitzthum der Familie 
D'Eſter, die dort ſchon im Jahre 1769 
eine Schaumweinfabrik anlegte, die äl— 
teſte an Rhein. Große Männer ben 
dort als Gäſte geweilt: Goethe 1773, 
Erzherzog Karl von Oeſterreich und 
General Bernadotte, ſpäter König von 
Schweden, der, als ihm Frau D'Eſter 
ein Geſchenk zum Andenken an ſeinen 
Aufenthalt machen wollte, um ein rei— 
nes Hemd bat, da ſein eigenes zerriſſen 
ſei. Auch Alexander v. Humboldt 
weilte einmal dort und bezeichnete die— 
ſes Rheinbild als eines der ſchönſten 
Landſchaftsbilder, die er auf ſeinen 
Weltreiſen geſehen. Zur Erinnerung 
an dieſen Beſuch hat der Beſitzer einer 
benachbarten Höhe dieſer den Namen 
Humboldthöhe gegeben. Der Glanz— 
punkt iſt aber unſtreitig der Monte Ca— 
ſino, eine reizende, der Caſinogeſellſchaft 
gehörige Gartenanlage mit vorzüglicher 
Wirthſchaft. Die Ausſicht von dort 
auf den Rhein, auf die darin liegenden 
Inſeln, und rheinauf- und -abwärts 
nach den das Panorama einſchließen— 
den Gebirgszügen der Eifel und des 
Hunsrückens iſt entzückend, und man 
genießt ſie um ſo nachhaltiger, wenn 
man in netter Geſellſchaft bei einer gu— 
ten Flaſche Wein oder einer Bowle 
ſitzt. Man findet auf dem Caſinoberg 
immer Gäſte von nah und fern, auch 
Deutſch-Amerikaner finden den Weg 
dahin und nehmen eine angenehme Er— 
innerung an die dort verlebten Stun— 
den mit. Die Dämmerung war ſchon 
im Anzuge, als wir uns zum Aufbruch 
rüſteten. Die Sonne, die nach einigen 
ſtürmiſchen Tagen wieder einmal ihr 
Antlitz gezeigt, ſank hinter den Bergen 
nieder und vergoldete mit ihrem Schein 
den durch die Inſeln getheilten Waſſer— 
lauf des Fluſſes, und von der uralten 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Anhalt, ein ganz eigenartiges Yubi= | 


| läum feierte. Es iſt ein — beinahe 
ı hätte ich gejagt, ehrwürbiger — Greiz 
| von 80 Jahren, der volle 60 Jahre im 
dortigen Zuchthaus verbracht bat, und 
zivar nur mit furzen Unterbrechungen. 
Sein einziges Verbreden in all den 
vielen Jahren, man könnte fagen, feine 
Spezialität, war bie Wilbbdieberei, bie 
immer noch in Deutfchland verhältnif- 
mäßig fchmerer bejtraft mird, ala 
Mord und Todtfchlag. Der alte Herr, 
der wieder einmal die Freiheit erlangt 
bat, erklärte, er würde fich doch wieder 
einen Hafen holen, und fo dürfte er 
nad) menf&hlicem Ermefjen wohl bald 


Die grosse | n 
schmerzstillende 
Hausmedicin, 


Klofterfirche in dem ftillen Dörfchen 
Niederwerth auf der gleichnamigen In— 
fel ſchallten die Klänge der Abendalode 
herüber und erinnerten mich an meine 
Jünglingsjahre, wo ich ſo manchesmal 
hier zur Abendzeit geſianden und mich 
an den Reizen der Natur ergötzt hatte. 
Und da fiel mir auch ein, mich nach den 
Frauen in Niederwerth zu erkundigen, 
die meiſtens Kröpfe hatten, und nach 
den auffallend vielen Idioten, Krüp— 
peln und Zwergen, denen man dort 
früher auf Schritt und Tritt begegnete. 
„Folgen jahrhundertelanger Inzucht“, 
wie die Aerzte ſagen. Die Niederwer— 
ther heiratheten ſtets untereinander, 
und es war ein Ereigniß, wenn einmal 
ein Burſche oder ein Mädchen 
eine Auswärtige oder einen Aus— 
wärtigen ehelichte. Jetzt iſt es an— 
ders geworden, aber nur ganz allmäh— 
lig. Zuerſt kam viel Einquartirung, 
und eine ganze Weile lag eine Abthei— 
lung Pioniere auf der einſamen Inſel, 
die Leben in die Bude brachten. Spä— 
ter heirathete man auch herüber und 
hinüber, und ſiehe da, Frauen mit 
Kröpfen ſind jetzt nur noch unter den 
Alten zu finden, und auch die Idioten, 
Krüppel und Zwerge mit den häßlichen 
Geſichtern ſind faſt ausgeſtorben, wie 
mir einer von unſerer Tafelrunde ver— 
ſicherte. 

Den Schluß unſerer Sitzung mach— 
ten wir in der Privatoffice des Herrn 
Ferdinand D' Eſter, der uns reich— 
liche Gelegenheit bot, ſeinen berühmten 
Schaumwein zu koſten. 

Wir ſind jetzt in der Zeit der Mai— 
bowlen, und bald werden die Picknicks 


beginnen, die unter dieſem Namen auch 


| 


I 


| 


in Deutfchland eingebürgerten Auzflü- 
ge ins Freie, wobei jeder Theilnehmer 
etwas zu den Speiſen und Getränken 
beiſteuert. Das Wort Picnic — ſo 
wird es in „Chambers' Etymological 
Dictionary“ geſchrieben — iſt engliſch, 
wird aber von dem franzöſiſchen pique— 
nique und dieſes wieder von piccola 
nicchia, d. h. eine kleine Abgabe, herge— 
leitet. Die deutſchen Picknicks werden 
ſtets im engeren Geſellſchaftskreiſe und 
auch bon Vereinen unternommen, wo— 
bei die Verpflegung auf gemeinſchaft— 
liche Koſten erfolgt. Fremde werden 
nur auf beſondere Einladung zugelaſ— 
ſen, niemals aber, wie es drüben oft 
der Fall iſt, gegen Bezahlung, was es 
ermöglicht, unliebſame Perſonen fern— 
zuhalten. Wenn nur die Moskitos, 
hier Schnaken genannt, nicht wären! 
Sie haben ſich recht nett eingebürgert, 
und ſie verleiden, gerade wie bei Ihnen, 
oft den Aufenthalt in der ſchönſten 
Waldgegend. Alle bisher bekannten 
Mittel gegen den Stich dieſer Quäl— 
geiſter haben ſich nicht bewährt, nun 
will aber ein Profeſſor Lecerda in Rio 
de Janeiro ein unfehlbares Mittel ge— 
gen Moskitoſtiche entdeckt haben, das 
mit Erfolg angewendet wurde. Wenn 
es ſich wirklich ſo verhält, ſollte man 
dem Erfinder ein Denkmal ſetzen; denn 
er wäre ohne Zweifel ein größerer 
Wohlthäter der Menſchheit als ſo 
mancher berühmte Mann, den man auf 
dieſe Weiſe zu ehren ſucht. 

Ueber die Ehre, und wem ſie ge— 
bührt, haben die Leute, die ſich zu den 
beſſeren Klaſſen zählen, oft ſehr aus— 
einander gehende Anſichten. In Mei— 
ningen ſaßen verſchiedene Richter des 
Landgerichtes eines Tages mit dem 
ſozialiſtiſchen Rechtsanwalt Liebknecht, 
Sohn des alten Liebknecht, nach einer 
Gerichtsſitzung fröhlich beiſammen an 
einem Wirthstifh. Ein Aſſeſſor und 
Reſerve-Offizier erſtattete von dieſem 
Fall „gehorſamſte Anzeige“, und die 
Folge war, daß die drei Richter, dabei 
der Landgerichts-Direktor, ſtraf— 
verſetzt wurden! Der Denunziant 
blieb in Meiningen, Rechtsanwalt Lieb— 
knecht lebt noch und hat ihn nicht ge— 
fordert, und das Reich iſt darübe nicht 
zu Grunde gegangen. Wenn ich be— 
denke, wie oft ich mit Auguſt Spieß, 
John Gloy und verſchiedenen anderen 
„Rothen“, darunter ſo manchen, der 
jetzt auf eine andere Farbe ſchwört, bei 
Schlogel oder im „Rathskeller“ oder bei 
Wilhelm Jung an einem Tiſche geſeſſen 
und bei einer guten Flaſche das Arbei— 
terelend beſprochen habe, dann muß ich 
mich wirklich wundern, daß meine Ehre 
und Reputation bei meinen Geſin— 
nungsgenoſſen keinen Schaden erlitten 
hat. Auch in der alten Heimath handle 
ich in der Wahl meines Verkehrs ganz 
nach meinem Geſchmack, aber bis jetzt 
hat mir noch keiner meiner feudalen 
Bekannten deshalb den Fehdehandſchuh 
hingemworfen. Nur mit einer Dr:e ha= 
be ich e3 verdorben, meil ich fie einige 
Male in der Uebereilung Frau Leh- 
mann, anftatt $rau Geheimräthin, an- 
redete. ch verfuchte bis jeht vergeb- 
lich, mit der tiefgefränften Dame mie: 
der „aufzumachen“; fie hat mir meinen 
Mangel an Lebensart gehörig ange- 
ftrichen, und e3 bleibt mir wohl nicht3 
übrig, al3 einen Kniefall vor ihr zu 
thun, um fie wieder zu berfühnen. — 


— —⸗ñ — 
Die Einkommenſteuer in Preußen. 


Die „Statiſt. Korr.“ bringt weitere 
Mittheilungen über die Ergebniſſe der 
Einkommenſteuer-Veranlagung in 
Preußen, indem ſie ſich mit der Ver— 
theilung der Zenſiten und ihrer Haus— 
baltungsangehörigen auf die einzelnen 
Zandestheile bejchäftigt. 

Sondert man die Zenftten in folche 
mit 900 bi3 3000 Mark Einfommen 
und foldhe von über 3000 Mi. Ein- 
fommen, jo fommen in den Städten 
auf das Taufend der Bevölferung 
143,2 (1903 135,7) Zenfiten mit dem 
niedrigeren Einfommen und 23,4 
(23,1) Zenfiten mit dem höheren Ein- 
fommen; auf dem Zanbe 70,1 (68,1) 
mit dem niebrigeren und 5,6 (5,4) mit 
dem höheren Einfommen. Der Antheil 
ber Zenfiten mit dem niedrigeren Ein- 
fommen ift alfo in den Städten mehr 
al3 doppelt, der der Zenfiten mit dem 
höheren Einftommen mehr ala bier- 
mal fo groß als auf dem Lande. Rech- 
net man zu den Zenfiten deren Ange- 
hörige hinzu, fo famen auf 1000 Ein- 
moahner in den Stäbten 401,1 und auf 


EUEEEEWENTENERT 5 
State, Adam3 und Dearborn Straße. 


’Bhone Exchange 3. 


Poftbeitellungen ausgeführt, " 


Die berühmten Banner Scnitt-Mufter werden hier verkauft; Preife 15c und 1Uc 


TE 


jeidene Damen- 


Der befte jeidvene Shirtwailt Suit, welcher jemals zu diefem Preife verfauft worden ift. Zn 


Sunits, 9.95 


jeder Beziehung hochmodern und die Qualität der Seide und der Arbeit ift ber Art, mie Xhr 


fie nur bei Suit3, für welche Yhr H15 bezahlt findet. 16 verfchiedene 
Schattirungen von feiner Chiffon Taffeta Seide; die Wailts find 
bübfch plaited und Tailor ftitched; haben Tab Stod Kragen, Uermel 
von neuer Yacon, tuded am Wrift; der Stirt ift 9 gored, in der 


neuen plaited Facon; fpezieller Preis 9.95. 


86 Covert Jadets, 83.50 — Auzzgezeich- 
nete Qualität Govert Cloth, neue Jacket -Fa— 
con, ohne Kragen, neue Leg:o’-Mut: 3 50 
ton = YUemel, hübjch garnirt mit fancy + 

Praids und Knöpfen vom felben Stoff überzos 


gen; jpezieller Preis, 3.50. 


3. 


$3.50 Promenaden:Röde, 1.95 — Ausge- 
zeichnete Qualität Siciltan, in ..eben Gore= 


Tacon, mit Fuß = Kilts — tome 1 95 
> 


men in jchwarz, blau und in 
braun; — jpezielleer Preis, 1.95, 
7.50 Promenaden = Röde, 85 — Von fei— 


88.75 Covert Coats, 835 — 23 Länge, 
zeichnete Tualität Covert Cloth, Panel Front 
und Rücken, ſchneidergeſteppte 
von demſelben Stoff. Garnirt mit Knö— 
pfen, mit demſelben Stoff überzogen, 85. 

82 Shirt Waiſts, 81 — Feine Qualität ſheer weißer Lawn, 85 
mehrere hübfche Yacons, fpiges Pofe, edigesY)ofe, neuer 
S pigen - Finjag 
und Sticerei, hübjche Kragen und Leg:0'-Mutton:Aermel, $1. 


Iriedeige Schuhe und Sfippers 


Eine riefige Anfammluna von angebrochenen Partien in niedrigen Da= 
men= und Mädchen =» Schuhen, Yuliets und Prince Alberts. Turn Soh— 
jame Obertheile, alles Yacons diefer Saifon; die Größen 
find zwar anaebrochen, aber nicht derart, 


de. Der Preis dedft nicht einmal den :O8c 


jtenpreis des Leder3 und der Heritellung derjelben; jpe= 
ar ziell, das Paar zu 9Se. 


Surplice Gffeft, hübjc) garnirt mit 


Männer: 
Hemden 


3000 Dub. Hemden, 
welche reg. für 35c 
u. 50c verfauft iver= 
den, Größen 144— 
17, auf dem Bar: 


gain⸗ 25e 


Counter, 


Taſchen⸗ 
tücher 
Partie von Damen— 
Taſchentüchern, be— 
ſchmutzt od. zerknit— 
tert, ſonſt ſo gut als 
wie ſe je waren, 
— werden geräumtgF 


zum Preiſe Ze (4 $ 


von nur 
India 
Lawns 
Spezieller Einkauf 
von Sheer India 
Lawns, 403oll breit 
das Machen koſtet 
Euch mehr als der 
morgige Preis be— 


trägt — die 9e 


Yard für 


Servietten 


Von feinem irifchen 
Satin Damajt, gro= 
bes Sortiment in & 
Dugend- Partien ge: 
theilt, fchnelle Räu- 


fire ABE 
Seiten: 
Strumpj: 
halter 


Gin jpeg. Verfauf 
v. Seiten-Strumpf- 
bändern, frillev@ia= 


ftic, für Bar: 8c 


gain-Freitag, 


Garnirte 
Hüte 
100 fortirte garnirte 
Hüte, gute Yacons, 
in einer QVarietät d. 
Sarben, früher zu 
8175 bs 83.75, — 
Freitag 8 
für 30 
Gardinen: 
Swiß 
Das ganze Lager 
eines Jobbers, von 
feinem Swiß und 
Muslin, loc und 


19e Sorte, 
per Yard 


Blattwerf 
Senspeno-Laubwerf, 
die belichtefte Gar: 
nirung f. Die neuen 
Hüte,herabgejegt für 


Freitag, p. 10€ 


Aund, 


len, leichte, bieg 


Seidene Ched3, 


ME. und in den Städten 74,4°und auf 
dem Lande 20,7 Perfonen der Ein- 
fommenfteuergruppe bon über 3000 
Mark. 

Smifchen den einzelnen Probinzen 
find fehr große Unterfchiede. Der An- 
theil der Zenfiten der unteren Einfoms 
mensgruppe ift am größten in Berlin 
mit 244,9 auf 1000 Einwohner, dann 


fommen die Städte in dem Reg.=-Bez. 


Meitfalen mit 166,3, Rheinland mit 
157,4 und Heffen-Naffau mit 155,3, 
mährend die Stäbte in den Provinzen 
MWeitpreußen nur 76,4, Dftpreußen 
73,1 und Bofjen 73,0 haben. Auf dem 
Zande waren die meiften Einfommen= 
jteuerpflichtigen mit 900 bis 3000 M., 
in Weitfaten mit 125,8, Rheinland 
mit 104,6 und Brandenburg mit 90,8 
(megen der VBororte von Berlin), die 
menigften in Weftpreußen mit 29,4, 
Ditpreußen mit 29,2 und Pofen mit 
27,7 auf 1000 Einwohner. Der Uns 
theil an der Gefammt-Bevölferung ift 
bon 1903 zu 1904 in allen Provinzen 
auf dem Lande und außer Hohenzol- 
lern au in den Städten geitiegen: 


Die Zenfiten mit dem höchſten Ein— 
fommen von mehr ala 3000 find am 
aahlreichiten in den Städten von Ho 
benzollern mit 44,5 auf 1000 Einw. 
und in den Stäbten von Heflen-Naf- 
fau mit 38,0, während Berlin erit an 
dritter Stelle mit 29,1 folgt; aladann 
fommen die Städte von Brandenburg 
mit 26,3 undSHannover mit 23,6, wäh- 
tend bie von MWeftpreußen mit 18,5 
und von. Pojen von 17,3 auf 1000 


ER 


Ein- | Einwohner: haben. Auf dem Lande 
meiſten Zenſiten 


daß die Auswahl eine ſchwierige ſein wür— 


Niedrige Schuhe für Männer, 82. Dies iſt ein ſpezieller 
Einfauf von $3 und $4 Schuhen für Männer, Patent- 
Colt, Kid und Ealfjtin Leder, Welt Sohlen 
— Blucer und Lace Effekte. 
beiten Facon3 diefer Saifon; und nit ein 
einziges fehlerhaftes Paar ift in diefer Partie zu finden. 


ausge⸗ 


Straps 


85 
81 


Es ſind 


dem Wholeſale-Preis, das Paar zu 832. 


Weiße Grenadines, 

Taffeta Seidenſtoffe, 
Dieſe Seidenſtoffe werden als in jeder Beziehung perfekt garantirt. Sind 
Stoffe dieſer Saiſon, im Preis herabgeſetzt um mit dem Ueber— 
ſchußlager aufräumen zu können. Auswahl aus Seidenſtoffen, 
die zu 75c bis $1 per Hd. verfauft wurden, Freitag, per Yard, 


dc und SI Seide, 49 


Nahezu 1,000 Stüde hochfeiner Seibenjtoffe, herabgefett auf einen Brucdh- 
theil der früheren Preife.. Wenn Yhr irgend eine Art Seide 
MWaiits, Kleider, Hausfleider, Kinderfleider oder Befat, dann bietet fich 
hier für Euch eine qute Gelegenheit. 
Waifting Seibenftoffe, 
Fancy Seidenſtoffe, 


Meſſaline Seidenſtoffe, 
Peau de Crepe, 

Gros de Suiſſe, 
Novelty Seidenſtoffe, 
Schwarze Seidenſtoffe, 
Weiße Seidenſtoffe, 


Groceries: 


Armour’s fancy Sugar Cured Star Schinken, mor- 
gen, per Pfund,... re 
Armour’s fancy Sugar Cured Banquet Bacon, 
morgen, per Pfund, nur.... Ar 


DO. ©. Java u. Mokka-Kaffee, 33 Pfd. 81 
Fancy Santos-Kaffee, 5 Pfund für 81 
Old Faſhion Japan-Thee, das Pfd. 390 
Fancy Thee-Staub, das Pfund für 90 
Tetleys hochfeiner Ceylon Thee, dekorir— 
10€ te Blechbüchje, morgen, das Pfund 49c 
Uneeda Piscuit, 5 Padete für nur l5c 
Friſch gebackene eigen Bars, Pfd. 12e 
Mungers feinfte‘ Creamery Butter, 300 
Fey. Worlds Fair ganzerRahmfäje, 20e 
Gream Sugar Corn, per Büchfe nur Se 
Bordens Peerle Cream, Büchje für de 
Solid verpadte Tomatoe?, Büchſe f. Se 


Zwiebelſetzlinge, gelb, 


nen Novelty Mifchungen 
alferneuefte plaited yacon, 
ted Flounce. 
ſchwarz, blau und braun. 
in hübſchem grau; ſpezieller Preis, 85. 
ſeidene Waiſts, 
lität Chiffon Taffeta Seide, Yote von Shirrng, mit 
Medaillions garnirt, Tab Stock-Kragen, neue Leg-o'⸗ 
Mutton-Aermel, in ſchwarz, blau, braun u. weiß, 2.95. 


Schwarze Grenadines, 
Bedruckte Seidenſtoffe, 


Peau de Cygne, 
Gros de Londres, 
Crepe Mongolian. 


Fanch Californiagitronen, Dutzend 140 
Fancy Cal. Navel Orangen, Dutz. 
Agars od. Armours Frantfurts, Pf. 100 
Singers koſchere Wurſt, Pfund f. 
Beſter gem. Raſen-Grasſamen, Pfd. 150 


Gladiola Knollen, per Dutzend nur 200 
Faney große Caladiums, Stück für 
Wilde Cucumber-Pflanzen, Dutz. 500 
Gemüſe- od. Blumenſamen, Dtz. P. 100 
Dauerh. Hybrid Rojenbüfche, 305., 15c 
Dauerh. Hydrangeas, Stüd für nur 15e 
Kohannisheerenbüjche, 3 Sort., St. 10e 


und Prilliantines, 
neue plai= mw 
Prilliantine3 find in 85 
Miſchungen ſind 


für 2.95 — Von einer feinen Qua— 


Union- 
Suits 


Kombinations-An⸗ 
züge für Damen, | 
hoher Hals, Tange | 
Uermel,Antle-Qänge 
auch hoher Hals und 
Umbrella = Facons, 


< l 8, 
a u 
Iheelöffel | 


Auswahl dv. fchlih- 1 
ten oder fancy Mus: 
ftern von jilberplat- 
tirten Iheelöffeln— 
die dauerhafte Sor: 


fir ö 15€ 


Männer: 
Soden 


Paummwoll.Soden f. 
Männer, — fchlicht- 
ihwarz oder lohfar- 
big, gute dauerhafte 
Qualität, Doppelte 
Verien und Zehen, 


das P 
u 
Meſſer 


Ein Verkauf von 
Dinnermeſſern, auf 
guten Stahl-Blanks 
ſilberplattirt, Bar— 
gain Freitag, Set 


von 6 60€ 


für 
Scheeren 


Ausgezeichnete Bar: 
tie don Stahlichee: 
ten, jänmtl. nidel- 
plattirt, Größen 6— 


9 Zoll, ſpe⸗ de 


ziell, Paar 
Sheets 

81 bei 90 gebleichte 

Pepperell Betttücher, 

von 9— breitem 

Betttuch, torn und 

gebügelt, herabge— 


0 Lie 
Bezüge 


Eine Spezielle Par- 
tie von Kiſſenbezü— 
gen,&röße 45 bei 36 
Zoll, von feiner Qua⸗ 
lität Muslin, herab— 


geſetzt von de 


123c. Freitag 


Bettdeden 

Befte Bettdeden, die 
wir je zum Verkauf 
braten für den 
Preis. Marjeilles 
Muſter u. hübſch ge= 
ſäumt. Spezieller 


Preis, das 49€ 


Stüd, 


bie 


52 


braudt für 


491 


Ile 
Ile 


306 


lle 


roth, Dt, 10c 


12c 


Ein Mecord : Brecher. 


In 1903 jind viele Records vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


hat immer no den nationalen Record als Geſundheits-Förderer für ſich. 
ten wiifen, daß es ein mifienihaftlihes Gebräu von reinem Mal; und 


Zaufende von & 
opfen if, und He —J 


bfehlen e3 beftändig jolden, die anaemic find und eines befebenden Tonie bebürfen. XTelebbon 
South 257 oder South 1758 und labt Eu eine Kifte ins Haus fhiden. fen. Telebdoniet 


McATOT MALT ERTRACT DEPL. CEICA, SeitsBatie tr zuge em 


mit mehr al3 3000 Mt. Einfommen 
in Brandenburg mit 11,8 auf 1000 
Einwohner, mieber eine Folge der 
Mohlhabenheit in den Vororten Ber- 
lins, dann folgen Schleswig-Holftein 
mit 8,7, Hohenzollern mit 7,8, Sad: 
fen mit 7,5 und Hannover mit 7,0, 
während untenan ftehen Dit und 
———— mit 2,6 und Poſen mit 
> 

Die einfommenfteuerpflichtige Be— 
völferung De einſchließlich der 


ATNaG®eDO 
ul 


aus, in den Städten Weſtfalens, 
Rheinlands, Hefien-Naffaus und Ho-> 
benzollerns mehr als die Hälfte, dage- 
gen noch nicht ein Drittel in denStäb- 
ten Dftpreußend, Wejtpreußena und 
Pofens. Auf dem Lande ift fie burd- 
weg geringer al3 in der Stabi, am 
zahlreichiten nod) in der. Provinz Weit: 
falen, wo fie indeß no nicht die 
Sälfte der ganzen Einwohnerzahl bil» 

t. e j 





